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Zohn R. TZanner’s Ableben. 
Sonntag⸗Nachmittag iſt die Begräbnißfeier. 


Springfield, Ill, 24. Mai. Das, 
geſtern Nachmittag gegen 3 Uhr erfolg—⸗ 
te, plötzliche Ableben des früheren 
Staais gouverneurs John R. Tanner 
macht bedeutendes Aufſehen und iſt 
noch augenblicklich etwas räthſelhaften 
Charakters. Dr. Dixon, welcher häu— 
fig Tanners Herz unterſuchte, erklärte, 
derſelbe habe keinerlei organiſches Herz⸗ 
leiden gehabt, und ebenſo wenig ein 
Nierenleiden. Als ſich aber darauf hin 
Selbſtmord-Gerüchte verbreiteten, 
fügte Dr. Dixon dieſer Erklärung noch 
hinzu, er ſei überzeugt, daß der Tod 
Tanners durch natürliche Urſachen er⸗ 
folgt ſei, und zwar durch ein Klümp— 
chen geronnenen Blutes im Gehirn 
oder durch das Platzen eines Blutge⸗ 
fäßes in der Hirngegend. 

Gouverneur Dates hat eine Profla- 
mation anläßlih des Hinfcheidens 
feines Vorgängers erlaffen. Das Bes 
gräbnif findet Sonntag. Nachmittag 
um 2 Uhr in Springfield ftatt. Vor= 
ber liegt bie Leiche in der Rotunde 
desStaat-Fapitol3 aufgebahrt. Wahr 
jcheinlich wird der Trauer-Gottesdienft 
in der St. Pauls Pro-SKathedrale ab- 
gehalten. 

Hunderte von Beileid - Telegram- 
men find von Nah und Fern eingetrof- 
fen. 

(Näheres über Tanners Leben u. S. 
tw., fiehe im Lofalbericht.) 


Arbeiter-NRahrichten. 


Milmaufee, 24. Mai. Die Verbands 
lung eines Ausſchuſſes der Modell⸗ 
ſchreiner oder „Patternmakers“ mit 
dem Superintendenten Reynolds von 
der „Allis-Thalmers Co.“ iſt ergebniß⸗ 
los geblieben. Es wurde den Vertre— 
tern der genannten Arbeiter erklärt, 
daß es für ſie keine Arbeit gebe, ſo 
lange die Maſchiniſten am Streik 
ſeien. 

Der Ausſtand der Former, welche 
für die „Wisconſin Malleable Iron 
Works“ arbeiten, mag zu einem Gene— 
ralſtreik führen. 

Pittsburg, 24. Mai. Es trifft hier 
die Nachricht ein, daß der Fenſterglas— 
arbeiter-Streik in Belgien und Frank— 
reich für beendet erklärt worden iſt, und 
die Leute zu den Bedingungen der Fa—⸗ 
brikanten die Arbeit wieder anne 

erben. au Streif hatte 11 Monate 
en und 10,000 Mann waren da= 
ran betheiligt. 

Simon Burns, Präfident der „Na= 
tional Window Glaß Workers Aſſo— 
ciation“ und der General-Werkmeiſter 
der Arbeitöritter erhielten gleichlauten- 
de KRabeldepejchen obigen Inhalts. 

MWafhington, D. E., 29. Mai. Der 
Präfident des Mafchiniften-Verbandes, 
D’Eonnell, hat Nachricht erhalten, daß 
die „American Car & Foundry Co.“ 
in Detroit, welche 75 Mafchiniften und 
3000 andere Angeftellte bejchäftigt, die 
Forderung betreff3 9 = ftündigem Ar— 
beitötages, ohne Lohnperminderung, 
gewährte, nicht blo3 für die Mafchini- 
ften, fondern für jämmtlihe Ange: 
ftellte. 

Dasfelbe that die „Eaftman Kodat 
&o.“ in Rochelter, N. ., welche 40 Ma: 
fhiniften und 2000 andere Leute be— 
ſchäftigt. 

New Pork, 24. Mai. Vertreter der 
Metall-Manufakturgeſchäfte von New 
Jerſey, New York und den Neueng= 
Iand-Staaten hielten bier eine Kon- 
ferenz ab und beriethen fich über die be= 
ften Mittel, den Streit des Mafchini- 
ften-Berbandee zum inhalt zu 
bringen. E3 wird noch nichts über da3 
Ergebniß der Verhandlungen mitge- 
tbeilt. Doch Heißt ei, daß Alle ent- 
ſchloſſen ſeien, die Forderungen der 
Streiker zu bekämpfen. 

Reading, Pa., 24. Mai. Der Streik 
in der Tuben⸗ -Fabrif der „Reading‘ron 
Eo.“, welcher vor drei Wochen infze- 
nirt wurde, ift jet zu einem General: 
ftreif geworden, jomweit die Etabliffe- 
ments diefer Gefellfchaft in Betracht 
fommen. Etwa 2500 Mann ftehen aus. 


Mekinley’s Pläne. 


San Francisco, 24. Mai. E8 wird 
bon einer Stonferenz der Xerzte abhän= 
gen, melde die Gemahlin des Präfi- 
denten McHinlen behandelten, op Leb= 
terer mit ihr am Samftag Naht nad 
ber Bunbeshauptitadt abreift. . Die 
Ausfihten dafür fcheinen günftig, und 
fomohl der Präfident, wie feine Gat» 
tin, möchten fo bald, mie möglich, nad 
dem Meißen Haus zurüdtehren. "Die 
Yabrt dorthin wird ohne allen Aufents 
halt unternommen werden, obmohl mit 
Rüdficht auf Mr3. MeRinlen’s Kräfte 
in ziemlich gemächlichem Yempo. 

Geftern befurchte der Präfident u. A. 
das Soldatenlager in Preſidio. 


Brennende Kohlengruben. 


Cheyenne, Wyo., 24. Mai. Eine hefs 
tige Feuersbrunſt, die übrigens ſchon 
vor einet Woche ausbrach, wůthet in den 
Kohlenzechen zu Aladdin, im Counth 
Crock. Alle Eingänge find bermetifch 
abgejchloffen worden, damit auf ſolche 
MWeije das euer erftict wird; Boch mö- 
gen darüber mehrere Monate vergeben ! ! 
Menfchenleben find nidjt zu beklagen. 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 
t:. Bhocnicia —9* Columbia ‚van Dein: 
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Binnenfee-ünglüd. 
Dampf: Barfe ift untergegangen. 


Detroit, 24. Mai. Eine Spezialdepe- 
jche von Au Sable meldet: 

Eine unbelannte zweimaftigeDdampf- 
barfe ift zmwifchen hier und Fifh Point 
untergegangen. Nähere Nachrichten fte- 
ben noch aus. Die Rettungsmannfchaft 
von Ottawa Point ſucht das Wrack zu 
erreichen. 

Die Fluthen weichen. 

Knorxville, Tenn., 24. Mai. Berichte 
aus dem oberen Tenneffee befagen, 
daß das Hochmaljer jebt in allenFlüſ— 
fen zurüdmeicht. Cligabethtomn bietet 
noch immer ein fhredliches Schaufpiel, 
— ja jogar beim Fallen des Waſſers 
nodh mehr! In Allentown find 1000 
Berfonen ohne Nahrungsmittel. 

Afhenile, N.C., 24. Mai. Der 
Hohmwafler-Schaden an der Aiheniller 
Smeigftrede der Southern Bahn mird 
auf eine halbe Million Dollars ge— 
ſchätzt. 

Bon den Philippinen. 

Manila, 24. Mai. Die ameritani- 
fchen Behörden erwarten täglich, die 
Nachricht von der Lebergabe des Phi- 
lippiner = Generals Eailles zu erhal- 
ten, mit welchem General Trias ber- 
handelt, und fie hoffen, daß alsdann 
auch General Malvera fich zur Kapitu- 
lation entfchließen merbe. 

&3 bericht Unzufriedenheit unter den 
Eingeborenen über die Ernennungen 
amerifanifcher Richter und über angeb- 
liche parteitfche Beporzugung von Ame- 
tifanern im Zibildienft. 

Banf:-Kradı. 

Birmingham, Ala., 24. Mai. Aus 
Montevallo meldet eine Depefche: Die 
„Shelöy County Bank“ hat ihre Zah: 
lungen eingeftelt. Dies wurde Durch 
Anjchlag an der Thüre befannt ge= 
macht, mit dem Hinzufügen, daß Baar= 
geld = Zurüdziehungen und der Miß- 
erfolg in der Eintreibung ponAlusftän- 
den daran fchuld feien. Man glaubt, 
daß die Bank jeden Dollar auszahlen 
und bald ihr Gejhäft auf’5 Neue auf: 
nehmen fönne. 

Wieder eingefctt. 

Soliet, IU., 24. Mai. Edward J. 
Murphy, Wärter des Staatsgefäng- 
niffes, it von ber, hier tagenden Ge= 
fangniß-Sommiffion, melde die Ge- 
fäangnigämter-Bertheilung unter Gou= 
berneur Nate3’ Verwaltung unterfuch- 
te, für diefen Boten tiederernannt 
morben. 

— —— —— 


Ausland. 


Zu Bresci’8 Selbftmord. 


Seine Wittme in Amerika glaubt, deß er 
ermordet worden ſei. 


Rom, 24. Mai. Der italieniſche Mi— 
niſter des Innern hat eine Unterſu— 
chung eingeleitet, um die näheren Um— 
ſtände des Selbſtmords von Bresci zu 
ermitteln. Es wird eine „poſt-mor— 
tem“Unterſuchung abgehalten werden, 
worauf die Leiche auf einer abgelegenen 
Inſel beſtattet wird. 

Nach der Ausſage des Wärters ſah 
dieſer Bresci ein Handtuch an den Git— 
terſtäben ſeiner Zelle befeſtigen und ſich 
daran aufhängen. Als der Wärter hin— 


zukam, war — wie er ſagt — Breici ı 


bereits todt. 

Ferner wird noch über die Geſchichte 
mitgetheilt: An der Wand von Bres— 
ci's Zelle war mit einem blutigen Dau— 
mennagel da8 Mort „Rache“ einge- 
fragt. Kurz por dem Tode Bresci’3 er- 
reichte feine Raferei ihren Höhepunft 
in einem Angriff auf den Gefänanif;- 
wärter. Daraufhin murde Bresci in 
eine Zmangsjade geitedt. Späterhin 
ftellte er ich dann folgfam, um eine 
Gelegenheit zum GSelbjtmord zu erhal: 
ten. Schon in den erjten Tagen feiner 
Haft in der umterirdifchen Zelle von 
San Stefano hatte Bresci mit Selbit- 
mord gedroht. 

Hoboten, N. 3., 24. Mai. Die, hier 
mwohnende Wittme Bresci’3 behauptet, 
ihr Mann babe nicht Gelbftmord be= 
gangen. jondern fei ermordet worben. 
Sie fügt hinzu, fie habe erft vor einer 
Woche einen Brief von ihm erhalten, 
in welchem er von feiner graufamen 
Behandlung erzählte. Er wurde — wie 
er jchrieb— in einer Zelle in dem Fels— 
geitein unterhalb des Wafjerfpiegels 
gehalten, und es wurde alles Mögliche 
getban, um ihn zum Wahnfinn und 
GSelbjtmord zu treiben, doch gelang ih- 
nen dad nit. So habe man ihn 
jhließlich verhungern Hafen, indem 
man ihm Nahrung reichte, Die nicht ge= 
nießbar mar. 

Die Anardiften in Weſt-Hoboken 
fchließen fi) der Anfiht der Frau 
Bresci an, daß deren Mann entweder 
ermorbet, ober fo lange gefoltert wor: 
ben fei, biß er in NRaferei verfiel. E3 
heißt, daß von den Anardiften von 
New Jerfey diefer Tage Trauerber- 
Tammlungen abgehalten werben. In 
einer Verfammlung der Arbeiter der 
Paragon»Seibenfpinnerei mwurbe bie 
italienifche Regierung in heftiger 
Meife angegriffen, und Bresci als 
Held und Märtyrer gefeiert. 

New York, 24. Mai. Die fogenannte 
Zentralgruppe italienifcher Anarchiften 
in New York hat folgende Kabeldepe- 

fche an ben italienifchen Minifterpräfi- 
denten Zanarbelli gefanbt: 

„Gegen ben fluhmwürbigen Mord, 
ber joeben von den modernen Inquifi- 
toren Jtaliend begangen worden ift, 
proteftiren bie New VYorker Anarchi⸗ 
ſten mit aller Macht und ſetzen Sie in 
Kenntniß, daß ſie hiermit den Krieg 
aufs Neue aufnehmen. 

| ‚6 Untrgifien.” 


Chicago, Freitag, den 24. Mai 1901.—5 Uhr: Ausgabe, 


Affe umgekommen ? 


190 Dazu in einer Gruben-Erpio- 
fion in Walce. 


London, 24. Mai. Wieder hat fid 
eine jchrediiche Kohlengruben-Eprlo- 
fion inWales ereignet, und zwar in der 
Zeche „Univerjal“ zu Senghenydd im 
Rhondda-Thal. 

Etwa 100 Mann befanden ſich zur 
Zeit in der Grube, und es iſt nur we— 
nig Hoffnung vorhanden, das Leben 
irgend eines derſelben zu retten! 

London, 24. Mai. Leute, welche mit 
den Rettungsarbeiten in der Kohlen— 
zeche „Univerſal“ in Wales beichäftigt 
find, mo fich die große Erplofion ereig- 
nete, haben wegen Mangels an Luft 
mit den größten Schiwieriafeiten zu 
fämpfen. Bis jekt find 5 Leichen her- 
porgeholt. 78 Mann werden noch ver- 
mißt, und die Hoffnung, iraend einen 
perjelben noch Iedendig zu finden, 
Ihiwindet immer mehr dahin. 


Neue Habinetsfrife droht. 
Wahlftreitigfeiten im Kaftanienlande. 


Madrid, 24. Mai. E3 droht ernt- 
lid) eine Minifterfrife in Verbindung 
mit den Rubeftörungen und Unregel- 
mäßigfeiten bei den jüngften fpanifchen 
Kortes-Wahlen. 

Barcelona, 24. Mai. Obgleich Bar- 
celona drei Republifaner und bier Re= 
gionaliften wählte, flellte die Regierung 
die Stimmfäften dahier ausschließlich 
unter die Obhut von Monardiiten. Es 
berrjcht darüber die größte Entrüftung 
und Aufregung, und bie Lage ift fo 
ernit, daß der Zipilgouverneur abge— 
dankt hat. Sollte die Regierung darauf 
beſtehen, die monarchiſtiſchen Kandida— 
ten für gewählt zu erklären, ſo werden 
bedenkliche Unruhen bei den Katalo— 
niern für unvermeidlich gehalten. 


Boeren und Briten. 


Hamburg, 24. Mai. Der neueſte Be— 
richt der Hanſeatiſchen Koloniſations— 
geſellſchaft beſagt u. A., daß eine An— 
zahl Boeren ſich entſchloſſen habe, ſich 
in der ſüd-braſiliſchen Kolonie dieſer 
Geſellſchaft niederzulaſſen. 

New Dort, 24. Mai. Eine Spezial: 
depejche aus Zondon meldet: Es ver— 
lautet, daß General Buller plößlich aus 

| Lancafhire, wo er fi) in der lebten Zeit 
als Gaft des Lord Gerard aufhielt, 
durch ein Telegramm. des britifchen 
Kriegsamts »urüdberufen worden jei. 

Sir Alfred ‚Milner, der britifche 
DOberfommiffär für Südafrika, ift in 
Southampton eingetroffen. &3 ift jei- 
nem Freunde, dem Sabinetsfefretär 
Chamberlain, gelungen, eine Anzahl 
Kabinetöminifter zu beranlaffen, nach 
Southampton zu gehen, um Milner 
dort zu bewillfommnen. 

Preuhens fommende Landtagsı 

Wahlen. 

Berlin, 24. Mai. Sämmtliche Par—⸗ 
teien fordern bereits die Getreuen auf, 
ſich für Landtagsneuwahlen zu rüſten. 
Die Kanalgegner haben ganz augen⸗ 
ſcheinlich gewaltige Angſt vor einer 
Auflöſung des Landtages und ver— 
ſuchen, dieſelbe durch Renommiren zu 
verdecken. Perſonen, welche dem Gra— 
fen Bülow ſehr nahe ſtehen, wieder— 
holen auf das Beſtimmteſte, daß „bis—⸗ 
her“ keine Auflöſung beſchloſſen ſei. 
Was noch kommen mag, kann freilich 
Niemand ſagen. 

Deutſchlaud und die China⸗Frage. 

Berlin, 24. Mai. Die, von einigen 
Blättern veröffentlichte Meldung, * 
Graf Walderfee in China bleiben | 
molle, bis er Gelegenheit gefunden habe, 
eine Audienz beim chinefifchen Kaijer 
zu erhalten, ift Unfinn. Wenn nicht 
unerwartete Schwierigfeiten eintreten 
jollten, mird der Feldmarfhall fein 
Programın zur Ausführung bringen 
und dem „himmlischen Reiche“ in me- 
nigen Wochen den Rüden fehren. 

Stihwahl nöthig. 

Stettin, 24. Mai. Die Reichstags: 
erfagwahl im 2. Rea. Bezirk Stral⸗ 
ſund (Greifswald) für den, im Febr. 
d.%. geftorbenen Grafen von Bismard- 
Bohlen hat das Ergebniß gehabt, daß 
eine Stichwahl zwifchen dem Konſer— 
pativen Behr und dem Landtaas-Ab- 
geordneten Georg Gothein (Breslau) 
bon der reifinnigen Mereinigung 
nothmendig ift. 

Kronprinz als Ausftelungss 

Proteftor. 

Düffeldorf, 24. Mai. Kronprinz 
Friedrich Wilhelm hat das Proteftorat 
über die Düffelborfer Ausftellung über- 
nommen, welche im Jahre 1902 ftatt- 
finden mird. 

t TZondihtier und Schriftiteller. } 

Wien, 24, Mai. Hier ift der be- 
fannnte Komponift und Schriftfteller 
Heinrich Jofeph Vincent geftorben. 

Sternberg abgewiejen. 

Leipzig, 24. Mai, Das Reichöge- 
richt hat die Berufung gegen das Ur. 
theil in dem berüchtigten Standalpro- 
eb Sternberg abgewiefen. Sternberg 
joll dur Diefen endgiltigen Spruch 
bollftändig niederggefchmettert fein. 

Die Franzofen als Trinter. 

Paris, 24. Mai. Der franzöfifche 
Yinanzminifter Callaur theilte in ei- 
ner Kabinetsfiung mit, daß infolge 
des neuen Spirituofengefeßes, welches. 
die -Steuern auf Weine jowie auf 
Apfel- und Birnenwein bedeutend er- 
mäßigt, der Ronjum- berfelben in den 


eriten 4 Monaten des laufenden Jah- 


res um 50 Prozent geftiegen ei. Der 
Weißwein-Genuß iftin bebeutendem 
a an Stelle des Ber Ab⸗ 


ſogenannten nationalen Preſſe, 
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Bodelſchwingh und KaiſerWilhelm 
Abermals wird verſichert, daß der Kaifer 

Blätter aller Richtungen leſe. 

Berlin, 24. Mai. Die Erzählung 
des ameritanifchen Miſſionsblattes 
„Friedensbote,“ daß Paſtor v. Bodel— 
ſchwingh in Bielefeld, ein dem Raijer 
befanntlich jegr nahe ftehender Geiſt⸗ 
licher, bei welchem der Kaiſer im Juni 
1897 zu Gaſt war, wegen freimüthiger 
Aeußerungen über die Boerenfrage in 
Ungnade geweſen ſei, bis ſich der Kai— 
ſer überzeugt habe, daß die Volksſtim⸗ 
mung noch ſchlimmer beſchaf fen ſei, als 
Herr v. Bodelſckwins angedeutet 
habe, iſt vielfach abgedruckt worden, 
ſleht aber mit den Thatſachen durch— 
aus nicht im Einklang. Von offiziö— 
ſer Seite verlautet darüber: 

„Es mag allerdings ſeine Richtigkeit 
haben, daß der Kaiſer den Paſtor v. 
Bodelſchwingh, wie ſeinerzeit den Ex— 
Hofprediger Stöcker, wiſſen ließ, die 
Politik gehe die Herren Paſtoren nichts 
an. Jedenfalls iſt die Darſtellung, 
der Kaiſer werde über die Volksſtim— 
mung im Unklaren gehalten und ſei erſt 
durch Bodelſchwingh's Aeußerungen 
über die Volksſtimmung unterrichtet 
worden, ganz unzutreffend. Der Kai— 
ſer iſt keineswegs abgeſperrt wie ein 
exotiſcher Monarch. Niemand könnte 
ſich anheiſchig machen, ihm etwas vor⸗ 
zuenthalten. Es wäre dies ohne Frage 
ein thörichtes Unterfangen. Unter Kai 
jer Wilhelm I. wäre dergleichen eher 
denfbar gemefen. Bei ihm mar man 
darauf bedacht, nur gemwiffe Einflüffe 
zuzulaffen. Aber Aehnliches ijt jebt 
unmöglid. Nach der Meinung der | 
Oppoſitionspreſſe verleihen ihre eiaenen 
Leitartifel der gefammten Volksſtim⸗ 
mung ja doch am beſten Ausdruck. 
Wohlan, der Kaiſer lieſt alle; auch die 
perfideſten Angriffe, namentlich der 
fom= 
men ihm vor Augen. Er kennt 3. 8. 
ganz genau die Leiſtungen der „Ham— 
burger Nachrichten,“ und hat ſich ihre 
neulichen Klagen über die politiſchen 
Zuſtände bei Gelegenheit des Miniſter— 
wechſels, ſowie die Quertreibereien des 
Hamburger Blattes gegen Bülow ſehr 
wohl gemerkt.“ 


Dem Sultan zu Gefalen. 

London, 24. Mai. Die ſchwediſche 
Regierung hat fich zum Werkzeug des 
türfifchen Sultans hergegeben. Vor 
einiger Zeit erfchien in Deutfchland ein 
Bud, betitelt „Das Leben von Abdul 
Hamid“, von dem fih aud) eine An- 
zahl Eremplare nach Schweden berirr: 
te. Der türfifche Sultan befcehiverte fich 
nun in Stochhohm, daß die Verbreitung 
des Buches, in welchem er ſchlecht weg— 
kommt, dort geftattet fei, und nun ge= 
ſchah das Unglaubliche, daß die ſchwe— 
diſche Regierung die Konfiskation des— 
ſelben in allen Buchhandlungen anord— 
nete, ja daß ſogar die Käufer des Bu— 
ches beläſtigt und ihnen mit Maßregeln 
gedroht wurde, wenn ſie dasſelbe nicht 
ausliefern. 

Selbſtmord im Gefängniß. 

Köln, 24. Mai. In Aachen hat der, 
in einen Skandalprozeß a la Stern- 
berg vermidelte penfionirte Offizier v. 
Hranfenberg im Gefängniß Selbſt— 
morDd begangen. 


Bergnügungsdampfer verunglüdt 

Matertoron, N. 9., 24. Mai. Der 
Erfurfiond-Dampfer „Empire State“, 
eines der größten Schiffe der Folger— 
Linie, ift unweit Broofoille, Ont. (Ca= 
nada), an den Strand gelaufen und 
hat jekt 9 Zuß Wafler im untern 
Schiffsraum. Die Heizer ließen die 
Lufen auf, und das eindringende Waj- 
jer löfchte Jofort daS Feuer im Heiz— 
raum. 500 Ausflügler von Prescott 
und Broofville, welche in Kingfton die 
Königin = Viktoria = Geburtstagsfeier 
mitmachen wollten, befanden fih auf 
dem Dampfer; fie wurden aber fjammt= 
lich mohlbehalten gelandet. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenjeite.) 


Zofalberidyt. 


Unfalls:Chrouif. 

Snfolge der Erplofion einer Keffel- 
röhre im Mafcinenraume der Eis- 
onlage von Smwilt & Eo., an 40. und 
Loomis Str., erlitten heute zwei An 
gejtellte derFirma ſchwere Verletzungen. 
Die Verunglüdten find %. Allen, ein 
an 45.Place und Dearborn Str. wohn: 
bafter farbiger, der dort al& Heizer be- 
Ihäftigt war und fhwere Brühmunden 
am Kopf, dem Gefiht, an den Armen, 
am Rüden und am rechten Bein erlitt, 
und Philipp Notbaff, von Nr. 5130 
Bifhop Str., der Mafehinift der An- 
lage, welcher Brandivunden am Körper 
erlitt. ES wurde unmittelbar nad; der 
Erplofino die Feuerwehr benachrichtigt, 
deren Einjchreiten indeß nicht nöthig 
war. Wllen wurde nad) dem County- 
Hofpital, Nothaff nach feiner Wohnung 

geihafft. Die Beamten der irma ha- 
den eine Unterfuchung zweds Feſtſiel⸗ 
er der Urfache der Erplofion einge- 
eite 
Der 15jährige John Scara von Nr. 
1087 Milwaufee Ape. erlitt Heute, auf 
dem Trittbrett eines Straßenbahniwa- 


‚gen? der Milwautee Ave.-Linie ſtehend, 


ſchwere Quetſchungen, indem er zwi— 
ſchen die „Car“ und einen Laſtwagen 
gerieth. ẽr befindet ſich in der elier⸗ 


TER Wohnung in Ärztlicher Behand- 
ung. 


Kohn Eorcoran von Nr. 335 S. We- |: 
ftern Üvenue gerietb heute bei feiner 
Arbeit in Kennebys Bisluit⸗Fabrit in 


Satte Hund RaiferWilnelm | Hatte Geiftesgegenwart. | Berfäwörungs-Proseh im Gange. 


Wie $rau Dannell ihre Koftbarfeiten vor 
Einbrechern rettete. 

Große Geiftesgegenwart bewies ge- 
ftern Nacht Frau 9. W. Vannell un 
ter Umftänden, melde wohl dazu ge- 
eignet waren, die Nerven felbit eines 
Mannes auf eine harte Probe zu ftel- 
len. Sie und ihr Gatte, Dr. Bonnell, 
mohnhaft Nr. 4@ 35. Str., murben ge: 
gen Morgen durh ein Geräufch im 


ı Schlafzimmer aus dem Schlafe gemedt 


und erblidten zivei Yarbige bor bem- 
Bett, die an der Veranda in das obere 
Stockwerk hinaufgeklettert maren. 
Während Dr. Vannell mit den Ein— 
brechern unterhandelte, ſtreifte ſeine 


| Frau raſch ihre Diamantringe, ſowie 


die unter dem Kopfkiſſen lag, 


| 


‚verwundet wurde. Er war über 
das Getriebe ber. Ze —— ‚pfe non 214 andern jung: 
 "infolgebeffen bie x | * 


die werthvollen Boutons ab, die ſie als 
Ohrgehänge trug, und es gelang ihr 
aud, die goldene Uhr ihres Gatten, 
unter 
demfelben herborzuziehen und unter 
die Matraße zu fteden, ohne daß die 
Gauner etwas davon merkten. Gie 
traten ſchließlich, nachdem fie den Toi— 
lettentifh um einige Artikel geplündert 
batten, den Nücfweg an. Von hier be- 
gaben fie fich nach der Wirthichaft von 
2. Arata, No. 3221 Cottage Grove 
Upe., mo fie einen Revolver jtahlen und 
den erfolglofen Verfuh machten, den 
Geldfchrant zu fprengen. hr nädhjiter 
Gang galt der Wirthichaft von Wn. 
Hanahan, an 35. Str. und Cottage 
Grove Ape., wo fie eine fleine Summe 
Geldes erbeuteten. Sie follten fi} aber 
des Raubes nicht lange erfreuen, denn 
| bald darauf wurden fie von Deteftives 
der Stanton Ape.-Reviermache feitge- 
nommen. Die Berhafteten gaben ihre 
Namen ald George Hart und Dtto 
Hiderfon an. 


— — — — — 
Zum 75. Geburtstag. 

General Hermann Zieb, der nun 
fchon feit Jahren ala Hilf3-PBoftmei- 
fter für die Nordjeite " fungirt, feiert 
heute, in voller Rüjtigkeit, feinen 75. 
Geburtstag. Er hat aus diefem Anlaß 
m Anzahl von näheren Tyreunden, 

fotwie die fjämmtlichen Angeftellten der 

„LZinceln Bart Poftal Stetion“ für 
heute Ubend zu einer mufifalifchen 
Unterhaltung nad jeiner Wohnung, 
Nr. 616 LaSalle Str., eingeladen. 
— 1990. — 
Ertrunten. 

Nahe ver Bladhamf Straße fol 
heute früh ein Unbefannter in den 
Tluß gefallen oder gejprungen und er= 
trunfen fein. Die Suche nad) der Xei- 
che ift bisher noch erfolglos geblieben. 

* Albert B. Clark, der angeflagt 
iwar, feine junge Frau, die Befigerin 
des Garlysle -» Hotel3 an 61. und 
State Str., brutal mißhandelt zu ha= 
ben, wurde geitern von Richter Quinn 
um $10 geitraft. 

* Qautt Bericht des ftädtifchen Ge- 
fundheit3amtes ift da3 Leitungsmwafler 
aus allen Bunipftationen heute genieß- 
bar. 

* Im lolir-Hofpital befinden ſich 
jett 29 Blatternfrante. Von ben feit 
dem 1. Januar d. 3%. dafeldft behandel- 
ten 228 Patienten find nur drei gejtor- 
ben. An den Blattern erfranft, fand 
geitern Abend der 51 Jahre alte yar- 
bige Kohn Sheppard, von No. 1309 
Dearborn Str., Aufnahme im folir- 
Hofpital. 

* Bei dem Verfuche, auf einen in 
poller Fahrt befindlichen Kabelbahn= 
zug zu fpringen, fam der Schneider €. 
Budmann, Nr. 3520 Rhodes Ape., auf 
der Kreuzung von 35. Str. und Cottage 
Grove Abe. zu Fall. Er erlitt einen 
Bruch der linten Hüfte und Hat im 
— Hoſpital Aufnahme gefun— 


—* Emma und Lena Arns wurden 
heute Richter Kerſten unter der Anklage 
vorgeführt, Blumen im Lincoln Part 
gepflüct zu haben. Die Angeklagten be- 
theuerten, fie hätten die Erlaubniß dazu 
von einem Barfpoliziften erhalten, und 
der Richter ließ fie laufen. Supt. Re- 
bieste beffagte fidh bitter Darüber, daß 
die Blumenbeete im Lincoln Bart in 
der lebten Zeit häufig von frenlerifcher 
Hand geplündert merden und erjuchte 
den Richter, bei vorfommender Gelegen⸗ 
heit ein Erempel ftatuiren zu wollen. 
* Die Zioildienfibehörde hatte auf 
nädften Mittwoch eine Prüfung von 
Bewerbern um Anftellung ald Super- 
intendeni des „Wbodreh” = Departements 
des Wufferwerfes ausgefchrieben, wird 
diefelbe aber verjchieben müflen, da fi 
Thomas U. Ryan, ber. gegenmärtige 
Anhaber jenes Amtes, an Richter Vail 
um bie Auzftellung einesEinhaltäbefeh- 
les gewandt bat. Ryan behauptet, daß 
er zur Ernennung zu dem Boften be— 
rechtigt fei, da er im Jahre 1890 eine 
Prüfung für denfelben beftanden habe. 
* Bezüglich der berichteten Vermäh- 
lung der gefchiedenen Frau Arthur 
Tree, einer Tochter des Herrn Marſhall 
Field, mit dem Kapitän zur See Beat- 
tic erklärte heute Herr Marfhal Field, 
baß er nur per Kabel in Kenntniß ge- 
ebt mworben fei, baß Die Vermählung 
thatfächlich. ftattgefunben babe, er mit- 
bin nicht in ber Zage fei, nähere Anga= 
en zu machen. Die Vermählung ge— 
h mit feinem — und hatte 
Billigung. Er Hoffe, 
en nun mehr das —— lück in 
der Ehe finden werde. Wie aus anderer 
Quelle berichtet wird, hat Kapitän 
we ‚ber jüngfte Kapitän der engli- 
hen Marine, mit‘ Auszeichnung im 
Eden und in China ‚gedient, idee din * 


m — — — — — —ñ — —s — — —— 
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Berfihwörungs:Prozeh im Gange. 


Dr. Unger und $. Wayland Brown follen 
fpäter wegen Mordes prozeffirt werden. 


Sunächft ift es der Staatsanwaltfchaft darıım 
zu thun, die Beideu der Derihmwörung 
zum Swede des Betrugs von Kebens- 
verficherungsgefellihaften zu 
diverführen. 

Die Auswahl von Gejchmorenen 
für den fenfationellen Prozeh, in mwel- 
chem fi Dr. A. M. Unger und F. 
Wayland Brown gegen die jchmere 
Anklage verantworten müfjen, durch 
Erwirfung von Verſicherungs-Poli— 
cen für Marie A. Diefenbach den Ver— 
ſuch gemacht zu haben, mehrere Verſi— 
cherungsgeſellſchaften zu betrügen, 
wurde geſtern Nachmittag vor Richter 
Tuley beendigt. Die zwölf Mitglieder 
der Jury ſind: Benjamin A.Ott, 9225 
Drexel Ave.; William R. Clifford, 655 
37. Place; "Wilfiom B. Hirih, 6559 
Cottage Grove Ape.; Louis U. Miller, 
112 ©. Morgan Str.; Hiram ©. Beil- 
fus, 3928 Dearborn Str.; PBatridEul- 
fen, 944 UrtefianIpe.; CharlesSchwe- 
rin, 276 N. Alhland Xbe.; Howard M. 
Servis, 112 Dearborn Str.: ; Henty 
D. Byers, 27 W. Ehtagp Ave.; John 
TMcWhinnie, 92 MabafhAne.; ; "Adol- 
phu3 E. Harris, 5247 Dearborn Str. 
Adam Burns, 5725 Dearborn Str. 
Hilfsftaatsanmwalt Dlfon legte in fei- 
ner Eröffnungsrede ganz befonders 
Gemwicht auf die Thatfache, daß e3 der 
Staat3anmwaltfchaft gelungen fei, den 
Boten der „Chicago Diftrict Meffen- 
ger &o.“ zu ermitteln, dur melchen 
Dr. Unger der Marie Diefenbach kurz 
bor ihrem Ableben jenen geheimniß- 
vollen Brief, der einen $5-Schein und 
ein Pulver enthielt, überfandte, und 
daß diefer Brief das lebte Glied in 
der Kette von jchmermwiegenden Um:- 
jtand3öbemeifen jein werde, die von der 
Staatsanwaltfchaft gegen die Ange- 
flagten vorgebracht werden würden. Er 
hoffe ferner zu bemweifen, daß Marie 
Diefenbach bi8 kurze Zeit vor ihrem 
Tode ſich der beiten Gefundheit 
zu erfreuen gehabt hätte, und daß Ti 
die Angeklogten der Ermordung diejer 

Ritverfchworenen fchuldig gemacht 
hätten und auch debiwegen zur Berant- 
reortung gezogen werden müßten. Daß 
die Diefenbadh geglaubt hätte, fie wür- 
de durch dem Genuß de& Pulver? nur 
betäubt werden, und daß die Verfchmö- 
rer alddann die Leiche einer Anderen 
al3 die ihrige ausgeben mwürben, ginge 
aus dem Gefpräh hervor, daß 
fie an ihrem Tobestage mit ihrer Koft- 
bausmirthin, Frau Monighan, No. 310 
LaSalle Avenue, führte. Sie hatte ich 
einen neuen Hut gefauft und erflärt, in 
biefem Kopfput mürde fie die lange 
Reife unternehmen, die fie vorhabe und 
bon ber fie fo bald nicht nach Chicago 
zurücfehren würde. Von den Vorgän- 
gen kurz bor dem Ableben des Mäd- 
chen3 im Haufe der Frau Monighan— 
von den furchtbaren Schmerzen, bie 
Marie Diefenbach zu erbulden hatten, 
bon ihren Verzmeiflunasrufen und von 
der flummen und doch beredten Anfla= 
ae, die fie gegen Dr. Unger erhob, als 
fie in ihren legten Zügen lag u. fich nur 
noc; der Zeichenfprache zur Yeußerung 
ihrer Gedanten bedienen fonnte und 
bon ihrem qualvollen Ende gab 
Herr Dlfen eine fo lebendige und 
dramatifch belebte Schilderung, daß 
ber Angeklagte Dr. Unger, wie in einem 
Ohnmadhtsanfolle, auf feinem Sit zu= 
ſammenbrach, und Richter Tuley ſich 
weit nach vorne beugte, um den Eindruck 
genau verfolgen zu können, den dieſe 
Rede auf die beiden Angeklagten ge⸗ 
macht hatte. Brown, der ehemalige 
Geihäftsführer von Mooney & Bo— 
lands Deteftive-Agentur bewahrte fei- 
ne Faffung und trug nad; wie bor ein 
erzwungen faltblütiges Benehmen zur 
Schau. Franf H. Smiley, der drüite 
Angeklagte, welcher fich geitern vor Ge- 
richt [chuldig befannte und gegen Unger 
und Bromn als Staatäzeuge auftreten 
merbe, jei thatfächlih nur ein blinde 
Werkzeug in der Hand der Hauptover- 
fchmwörer gemejen, erklärte Hilfsftaats- 
onmalt Olfon zum Schluß feiner An= 
fprace. Um einen „Verlobten“ Mary 
zu haben, hätten die Verfehmörer dem 
in Geldnoth befindlichen Smiley 
$1000 verſprochen. Damit habe 
Der ſich einverſtanden erklärt, weil 
er geglaubt hätte, auf dieſe leichte 
Weife in den Beſitz von größeren 
Geldmitteln zu gelangen, von denen er 
einen Theil zur Begleichung ſeiner 
Schulden benöthigte. Dr. Unger ſei der 
leitende Geiſt, Brown der willige Hel⸗ 
fer und Smiley der dumm⸗-gute Ver— 
mittler der Verſchwörung zum Zwecke 
des Betrugs jener Lebensverſicherungs⸗ 
Geſellſchaften geweſen. Damit ſchloß 
Hilfs-⸗Staatsanwalt Olſon geſtern 
Nachmittag ſeine Eröffnungsrede. Der 
Vertheidiger Clarence S. Darrow be— 
Ichräntte fig heute Vormittag in fei- 
ner Anfprache an die Gefchtiorenen auf 
bie Klarlegung von Gründen, durd) 
melche fein Klient, 3. Wahyland Broton, 
fi vor etwa zwei ‘ahren veranlaßt 
aejehen habe, zu Dr. Auguft M. Unger 
in freundfchaftlihe Beziehungen zu 
treten. Für den Werfuh zur Be: 
ſchwindelung des Canadiſchen För— 
fier - Ordens und ber andern 
Berficherungs - Gefellichaften fönne 
nur Dr. Unger verantiwortlich gehalten 
werben, da er ihn ohne Brown Bei- 
hilfe nicht. fur geplant, fondern aud 
ins Werk gefegt ‚habe. Alsdann goß 
Herr Darrom die —** ſeines Spot⸗ 
— ——— Smiley 

befannt habe, 


| 


| 


! desgedanfen trage, 


dung der Diefenbady glaube er nichtz 
das Mädchen fei vermuthlic; einem 
Herzleiden erlegen. Ald Bromn in fee. 7 
nem Bureau am 14. Auguft borigem = 
Sahres die Belanntfhaft zmifhen 

Marie Diefenbad und Frant Smiley 
vermittelte, habe die Diefenbadh er= 
Hlärt, fie wolle nicht, daß im Falle ih 
res Ablebens die Lebensperfiherungs- 
fumme ihren Familienangehörigen 
ausgezahlt werde; diefe Summe folle 
bielmehr ihrem einzigen Freunde, Dr. 
Yuguft M. Unger, zufallen, und ba er 
bon feiner Frau noch nicht gefchieben 
fei, fo müjfe fie eine Scheinehe mit ei= 
nem Dritten eingehen. Die Rolle Diejes 
„Scein-Gatten“ zu übernehmen, babe 
fih Smiley ohne Weiteres bereit er= 
Härte. Auf dejlen Trage, med= 
halb fie, die anfcheinend doch ganz 
Rüſtige und Lebenzluftige, fih mit To⸗ 
hätte die Diefenbad) 
erklärt, fie leide an einem Herzübel und 
das könne nad) dem Dafürhalten der 
Aerzte früher oder fpäter ihren Tod 
herbeiführen. Dieſes jähe Ableben jet 
bei der Diefenbadh alsdann viel früher. 
eingetreten, al3 fie erwartet habe. 

Als erjte Zeugin wurde heute Mittag 
Frau Sarah Ridhard?, Großjefretärin 
des Canadifchen Förfier-Orbend in 
SMinois, aufgerufen. Sie jagte aus, 
taß Dr. Unger im Mat 1900 fie unter 
dem angenommenen Namen „Dr.Scott” 
wiederholt in ihrer Wohnung aufge= 
fucht habe, um von ihr Auffchluß über 
die Bedingungen zu erlangen, melche 
zur Aufnahme einer Frauensperfon in 
diefen Orden berechtigten. 


* Die Kleine Eloyfia Hannahan, mes 

gen deren Erfranfung die Princetom 
Avenue in der Nähe ihres Elternhaufes, 
zteifchen 59. und 60. Straße, zmei Wo- 
hen lang für den Wagenverfehr ges 
jperrt worben war und bie man längjt 
für genefen hielt, ift nun infolge eines 
Nücdfalles doch ihrer Krankheit erles 
gen. 
. * Yus der Methodiftentirche an 14. 
und Wabafh Avenue, find, mie Pfarren 
Eleworth annimmt, von einem ©e- 
meindemitgliede, in der Nacht bon ber» 
gangenem Sonntag auf Montag das 
fiiberne Abendmahl3 - Geräth und eine 
geftidte Altarbede gejtohlen worden. 

* Anton Woszet, William Wawrzy⸗ 
niak und SamuelWojochowski, jämmt- 
lich in Hawthorne wohnhaft, ſind un— 
ter der Anklage verhaftet worden, in 
Frachtwaggons der Illinois Gentrals 
und ber Wisconfin Central-Bahn eins 
gebrochen und Seidenwaaren im Wer» 
the von etwa $500 geftohlen zu Haben. 

* Als det 60 Jahre alt W. ©. $. 
Bailey, mohnhaft No. 5817 Jackſon 
Avenue, heute einen YFahrftugl im 
County = Gebäude beireten wollte, famı 
er fo unglücklich zu Fall, daß er mit 
den Kopf auf dem Boden aufihlug und 
eine Gehirnerfchütterung erlitt. Man 
Ichaffte den Verunglüdten nah dem 
County = Hofpital. 

* inter dem Verdacht, in ber Sonn= 
tag Nacht an der Kreuzung bon San— 
gamon und Front Gtr. mit einem Gk- 
fährten den Nr. 43 Gault Court wohn 
haften Jacob Kutah überfallen und 
ausgeplündert zu haben, ift bon bem 
Deteltives Maurer und Haliveg heute 
ein gemwiffer John Dome im Polizeige- 
fängniß an der Weft Chicago Avenue 
eingeliefert worben. 

* Richter Tuthill mwied heute das 
bon Henry U. Mattifon angeftrengte 
Habeas Corpus = Verfahren ab. Mat- 
tifon wurde, zufammen mit Dr. J. 8. 
Butt3 von den Großgejchiworenen im 
Anklagezuftand verfegt, weil der Dof- 
tor auf Verlangen von Mattifon an 
geblich eine friminelle Operation an 
Frau Jeſſie W. Mattiſon vorgenom⸗ 
men bat, die deren Tod herbeiführte. 

* Frau Anna Johnſon, von Nr. 
4103 Aſhland Ave., erſuchte geſtern 
Abend die Polizei, doch nach dem ſeit 
letztem Mittwoch ſpurlos verſchwunde⸗ 
nen James Doyle Ermittelungsber— 
ſuche zu mächen. Sie hätte Dohyle mit 
der Leitung der Wirthſchaft ihres vor 
Kurzem geſtorbenen Mannes betraut 
und ihm $400 zur Verwahrung über⸗ 


geben. Mit dem Gelde ſei Doyle muth⸗ 


maßlich auf und davon gegangen. 
*Eine eindrucksvolle Trauerfeier 
fand geſtern in der katholiſchen — 
Pauls - Kirche, Hoyne Avenue und 22. 
Place, ftatt. Die Leiche bed bejonbers. 
in deutfchen Kreifen der Weftjeite be- 
liebten Apothefer3 Johann E. Kießling . 


vn vom ZIrauerhaufe, No. 709 Welt “ 


Straße, dorthin überführt worden. 
Dfarıer Georg D. Heldmann zelebrirte 
bie Todtenmefje und widmete, nad) bem 
Libera derſelben, dem Verſtorbenen 
nen aus tiefbewegtem Herzen fommen- 
den Nachruf. Auf dem St. Bonifacius- 
Friedhof, wo die Veerbigung ber Leibe 
ftattfand, fang ein Männerquarieit eg 

„Katholifhen Kaftno“ 
Trauerlieber. 


Das Wetter, 


Vom Wetter:Bureau auf, dem Auditoriums x 4 
wird für die zu 18 Stunden folgendes : 


in Aussicht geftellt: 

GHicago und Umgegend: Heute Abend an 
fühl und zum Theil bewöltt; morgen kühl und 
iharje uörolihe Winde, Die am Sonntag an 
tigkeit nachlaſſen werden. 

Illinois und Judiana: Drobend und r vo 
bente Alend, bei jinfender Temperatur im mirtlen 
und im jüdlichen Theil des Gebiete: morgen 
im jüplicher. Theile des Gebietes‘ kühler; Iebbajte 
und »titweile jcharje nördfiche Winde, 

Nieder: Michigan: Heute Abend drobend umd T 
nerifch; sinfende Temperatur im mittleren und 
füdlichen. Theile Des Gebietes; morgen Mar, 
dauernd Tühl; Icharfe nördliche Minde, 

Wisconjin: Im Allgemeinen Bar, aber. En 
fübl bente hg und morgen; im nörbliden ; 
des MSeniet während der R 
idarfer — der morgen au 

n Chicago J ſio der Te 





a; 3 


Melt intereffiren muß. Dr. Manfon, 


5 


* 


müsbe bannt in das betreffenbe Yqua- 


i die En der Krankheit 
oral De een ar 
der Au 


Miefsehafieien Anfeln nad) den von ber 


Bewifjenlofe Händler verfuchen oft Euch J ſchlechte 


Seife aufzudrängen, eine Seife an der ſie größeren Profit 


machen. 


Laßt Euch nicht täuſchen. 


Vehmt nur 


American Family 


Maſonic Temple. 
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Leset! 


Soap 


Die befte und wohlfeilfte für’s Geld, denn fie ift abfolut 
rein und jedes Cheilchen wäfct. 
Das fchöne Porzellan welches wir gratis für die Um: 
fchläge geben, ift das Entzücen fparfamer Hausfrauen. Seht 
es Euch an in unferem Saden, 52 Stat? Str., gegenüber dem 


JAMES S. KIRK & COMPANY. 


Leset! 


Mas mir offeriren in eleganten Damenfchuben, ift das Befte in Chicago zu 
bem Preife. Gemadt vom beiten Leder, hochfeine Arbeit, neuejte und ele- 
gantefte Facons fomoh! als alle populären Leiften und Ausftattung, Lad- 
leder, Bici Kid und alle anderen Sorten, alle Breiten und Größen, und ber 
Preis jollte $4.00 fein, aber in unferem Laden, welcher die größten Bar- 


52.10. 
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Die prächtigfte Suboivifion auf 
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Ansjehen eines Parks. 


2otten 5325 und aufwärts, 


FREIE EXCURSION 


verläßt den Chicago & Nörthweitern Bahındof, Fe Wells und Kiuzie Str,, 


am Sonntag, 26. Mai, 2 Uhr Nachm., 


und hält au der Clybourn Station an. 


Freie Eiſenbahn-Tickets am Bahnhofs: Thor, 


oder nehmt Milwaukee Ave. Cable und elektriſche Cars bis zu dem Property. 


Sechster Floor, Masonic Temple, 
S. E. GROSS, State und Randolph Str., Chicago. 


Suͤdſee⸗Forſchungen. 


Eine wichtige wiſſenſchaftliche Ex— 
pedition nach der Südſee wird auf An⸗ 
regung von Dr. Patrick Manſon von 
England aus geplant. 20,000 Mark 
find bereits von einem Anonhmus ge⸗ 
zeichnet und es wird auch auf eine Un⸗ 
terftügung der Regierung gerechnet. 
Der & tft derart, daß er"die ganze 


der berühmte Arzt und Biologe, ift 
nämlich der Unficht, daß nirgends bie 
Berhältniffe ver Malaria und die Yra= 
ihrer Entftehung und Belämpfung 
vorzüglich ftubirt merben könnte, 
ala auf den Bazififchen Infeln. ‚Zus 
nacht jollen die Mostitos in ihren Le= 
bensgewohnheiten und in ihrem Ein- 


ben aber würbe darin bejte- 
fito8 von den mit Mala= 


ilanden zu bringen und 
torium zu züchten. Man 


m geriffe Pflanzen und Thiere ein- 
um zu beobadhten, ob darunter 
taend eines ber ntwidelung ber 

'o8litos feindlich if. Dr. Manfon 

h fi auf dieſem Wege ein le 
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das den Menſchen in ſeinem Kampfe 
gegen die Malaria unterſtützen kann. 
Da nämlich die Ausrottung der Mos— 
kitos auf mechaniſchem oder chemiſchen 
Wege dem Menſchen unüberwindliche 
Schwierigkeiten bietet, ſo bleibt die 
einzige Ausſicht, die gefährlichen In—⸗ 
ſekten dadurch zu vernichten, daß man 
ihre natürlichen Feinde heranzieht. 
Die Samoa⸗Inſeln werden der engli⸗ 
ſchen Expedition das hauptſächlichſte 
Material für ihre Beobachtungen und 
Verſuche bieten. Außerdem werden die 
Mostitos noch für andere Krankheiten 
betantwortlih gemacht, die auf den 
Pazifiichen Infeln in großem Umfang 
berrfchen, nämlich die Elephantiafis 
und die Wurmfrantheit Yilariafiz, 
Auf vielen diefer Infeln ergreift die 
erftere Krankheit 20—50 v. 9. ber 
ganzen Bevölkerung, bie lehtere auf 
anderen 30—60 v. H. Dagegen gibt 
es Ynjeln von nur 2—300 Einmohs 
—— die ganz frei von dieſen Plagen 
ind. 


— Verrätheriſche Krilik. — Herr: 
„Sehen Sie, gnädiges Fräulein, dort 
geht ber Verfaſſer des neueſten Senſa⸗ 
tiond = Romans: „Sumpfluft.“ — 
Dame: „Der? * möglich! Der ſieht 
ja aus wie ein ganz anſtändiger 
Baia 2 
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Die neuen Pier des Nordd, Lloyd 
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in Sobuten. 


Die Arbeiten an den neuen Pieran- 

lagen, die der Nordbeutjche Lloyd in 
Hobofen an Stelle der früheren, durch 
den furchtbaren Brand am 30. Juni d. 
%. zerftörten Bauten errichtet, find 
dur ununterbrochene, eifrige Thätig- 
feit in ben letten Monaten jo geför= 
dert worden, daf einer der drei neuen 
Piers bereits inBetrieb gegeben murbe, 
und Die Dampfer ber Gefeljgaft, die 
inzmwifchen in Brooklyn anlegen muß: 
ten, wieder ihre frühere Lanbejtelle 
benügen fönnen. 
Die neuen Anlagen, die an Stelle 
ber alten Holzbauten entjtehen, ver- 
Tprechen nicht blo3 die Tchönften und 
bequemten der Welt zu merten, fon- 
dern auch fo fiher gegen elementare 
Sreigniffe, ald die moderne Technit 
überhaupt zu fchaffen im Stande ift. 
Bemundernsmwerth ift die Schnelligeit, 
mit der der Neubau ausgeführt worden 
it. Schon die Vorarbeiten maren 
außerorbentih umfangreih und 
mühevol. Zuerjt mußte man fämmt- 
liche abgebrannten Pierd und Plattfor- 
men entfernen, wobei das Ausziehen 
der Pfähle befondere Schmwierigfeiten 
bereitete, und umfaffende Bagaerarbei- 
ten vornehmen; dann mußten, um Un— 
tergeund zu Schaffen, Kies und Steine 
verientt, neue Pfähle eingerammt 
und ſchwere Steinmauern aufgeführt 
werden. Auf diefem feiten Unterbau 
wesden fich ausgedehnte, polig Feuers 
sichere Gebäude zur Aufnahme der 
Baflagiere und der Waare erheben. 
Der Sefammtplan der Neuaniugen ift 
folgender: Längs ber Wafferfront am 
Hudfon River wird aus Granit uud 
Eement eine 900 Fuß lange Seemauer 
errichtet, auf der dad Hauptgebäude zu 
ftehen fommt, da3 nur aus Stahl, 
feuerfejten Ziegeln und Gement herge= 
ftelt wird, alfo abfolut feuerficher tft. 
Das untere Stodiwerf diefes Gebäudes 
wird zur Unterbringung der Waaren, 
da& obere Stodwerf nut für den Pal» 
fagierverfehr dienen. Für legteren 
mwerden alle Bequemlichkeiten und Si. 
herheitsmaßregeln der Neuzeit in An 
mwenbung gebracht, fodaß Tomohl bie 
Pafiagiere als die fie in Empfang neh— 
menden oder zur Abfahrt begleitenden 
Freunde und Angehörigen bie meitejt- 
gehenden Wünfche befriedigt finden 
merben. 

Bon diefer Hauptanlage aus erftre- 
en fih in den Fluß hinein drei große 
Pierd, die eine Länge von annähernd 
900 Fuß und eine Breite von SO—90 
Fuß erhalten. Dieſe Piers bekommen 
wegen des Untergrundes und wegen 
der an ihnen anlegenden Schnelldam—⸗ 
pfer nicht einen Unterbau von Stein, 
ſondern von Holzpfählen, die durch 
Verſchalung mit eichenen Planken und 
durch Betonauflage gegen Feuer ge— 
ſchützt ſind. Die Pierbauten ruhen 
auf Säulen von Stahl und Gement 
und haben Seitenwände von Holz, das 
a beiden ‚Seiten mit Blech überzogen 
ift. 

Um zu verhindern, daß ein an be- 
ftimmter Stelle auäbrechendes Feuer 
über die ganzen Baulichkeiten fich ver- 
breite, jind die Gebäude durch Tyeuer- 
mauern, welche mit yeuerthüren ber- 
fehen find, in einzelne, feuerficher bon 
einander abgefchloffene Abtheilungen 
eingetheilt, und zwar daS Hauptge- 
bäude durch 5 FFeuerwänbe in 6, die 3 
Piersgebäude dur je 2 Feuerwände 
in je 3 Abteilungen. Außerdem wer⸗ 
den überall‘ in den Neubauten zum 
Schute gegen Feuerägefaht automa= 
tifche Sprengapparate, Hhdranten und 
automatifche euermelder angebracht 
werben. 

Die neuen Hafenanlagen, bei benen 
alle Far-icyritte der modernen Bautech- 
nit berücfichtigt morben find, Bieten 
alfo für die Sicherheit und Bequem» 
lichteit der Paflagiere wie für bie 
Sicherheit der Waaren und des Mate- 
rials die denkbar beſte Gewähr. 

— — —— — —— 


Werthvolles Clavier⸗Zubehor. 


Es iſt einfach dünnes Leder, um das 
es ſich in dieſem Falle handelt; aber in 
Kreiſen, welche gewöhnlich mit Leder⸗ 
Attiteln zu thun haben, weiß man 
nichts von demſelben, obwohl es das 
feinſte und koſtbarſte Leder iſt, welches 
bei uns für Fabrikationszwede ge⸗ 
braucht wird. Sein Urſprung iſt ame⸗ 
rikaniſch, aber richtig verarbeilen haben 
es die Amerikaner noch nicht können, 


Piano FE ; 


und fie müffen e3 in bollendetem Zu⸗ 
ſtande bis jegt aus dem Auslande zu⸗ 


ih das ſogenann 
Leber. Es wird ausſchließ⸗ 
lich zur Verkleivung von Piano-Hüm- 
meren benußt und ift wahrlich teiner 
ber legten Poften in der Ausgabe bei 
der Herftellung des Glavierd. in fei- 
nem Rob - Zuftande tommt e8 bon der 
Haut der Grauhirfche („Gray Deer”), 
melde ausfchlieglich in der Nachbar- 
haft unferer großen nördlichen und 
meftlichen Binnenfeen zu finden find, 
Aber fchon in diefem Zuftande geht e3 
direct in die Hände ausmwärtiger Ugen- 
ten über. 

Nicht als ob e8 ameritanifchen Ger- 
bern nicht ebenfomoh! zugänglich wäre; 
aber e3 ijt einfach feine ameritanijche 
Nachfrage nad dem Rohftoff vorhan- 
den, da bie einheimifchen Gerber bei 
allen ihren fonftigen Zortihritten eben 
noch nicht in den Belt der Kunft ge 
langt find, diefe Häute zweddienlich zu 
behandeln. Deutjchländifche Gerber, 


und zivat thüringifehe, veritehen fic). 


dagegen auf diefe Specialität verzüg- 
lid. Das Nähere wird natürlich, fo 
lange wie e8 geht, als Geſchäftsgeheim— 
niß gewahrt, zumal ein [hönes Stück 
Geld darin ftedt. 

Ständige Agenten der betreffenden 
Gerber find in unjerem Weiten eifrig 
hinter diefen Häuten ber; Jie handeln 
bieſelben den Indianern und Miſch— 
lingsjägern ab, welche die Thiere erle— 
gen. Wenn dann ſpäter die Häute als 
vollendetes Piano⸗Leder nach unſerem 
Lande zurückwandern, müſſen unſere 
Tlavier-Fabrikanten 815 bis 830 das 
Pfund dafür bezahlen! 


Für die Amerifaner wäre e3 ein | 


großer induftrieller Triumph, wenn e3 
gelänge, diefe Häute hierzulande richtig 
zu gerben und herzurichten. Morerjt 
fcheint darauf feine Ausficht borhan= 
ben zu jein, und die aanze Kunft ilt, 
genau genommen, im Vefibe einer ein= 
zigen Gerberfamilie, melche jech3 oder 
fieben Etabliffentents betreibt und die 
Lieferung diejes nothmendigen Mate- 
tial3 für die ganze Welt monopolifitt. 


— — —— 


Z a5 alte Basyloın. 


Einen außerorbentlih intereffanten 
Bericht über die Ausgrabungen auf 
dem Ruinenfelde von Babylon, die jeit 
zwei Jahren im Auftrage der Könige 
lich Preußiſchen Muſeen in Ueberein- 
ſtimmung mit der Veutſchen Orient— 
geſellſchaft im Gange ſind, veröffent— 
licht Paul Rohrbach im Maiheft der 
„Preußiſchen Jahrbücher“. Er ſtützt 
ſich im Weſentlichen auf Mittheilungen 
Dr. Koldeweys, des Chefs der Expedi— 
tion, und auf eigene Anſchauungen. 
Die ungeheure Größe der Stadt, die 
von Herodot überliefert iſt, ſchrumpft 
nach den Ergebniſſen der Ausgrabun— 
gen bedeutend zuſammen. Nach den 
alten Autoren bildete die Stadt ein 
Quadrat, deſſen Umfang auf 65 bis 
90 Kilometer angegeben wurde; dar— 
nach hätte ſie eine Fläche bedeckt, auf 
der London und Paris nebeneinander 
oder Groß-Berlin fünf Mal Platz ge— 
habt hätte, und ſie ſollte von einer 
Mauer umgeben geweſen ſein, die ſo 
hoch war, wie der Thurm der Kaiſer 
Wilhelm-Gedächtnißkirche zu Berlin 
und fo did, wie die Länge eines Hau- 
je3 bon zehn bis zmölf Metern Front! 
Nun hat fich gezeigt, daB die nachtweis- 
id von Mauerüberreften umzogene 
Fläche noch nicht ein Vierzigftel von 
biefem limfange einnimmt; der auf 
bem Tinten Guphratufer belegene 
Gtabttheil ift annähernd ein Dreieck, 
teffen Seiten 44, 34 und 54 flilometer 
mieffen, mozu noch einige weniger um> 
fangreiche Bezirke auf tem rechten Ufer 
fommen. Vom alten Babyien find nor 
allen Dingen noch die Meberrefte der 
Stadtmauern vorhanten, deren Zug 
man zum großen Theil verfolgen kann. 
Mipt man den Umfang diefer Um 
imalung ab, fo ergiebt fich eine Länge 
bon etwas über 15 Kilometern (ca. 9 
Meilen). Uber auch damit mar Baby 
Ion nad antiten Begriffen Shen eine 
fabelhaft große &'-tt. Das Wunder: 
bare ift nur, wie ji. 58 auf den Beuti» 
gen Tag eigentlich vie ganze Welt von 
jolgen Phantafieangaben, mie Herodst 
fie machte, hat gefangen nehmen Iaffen. 
Auf dem rechten Euphratufer finden 
fih gar feine UeSerrefte von irgend er= 
fennbarer Bedeutung. MWichtig für die 
Ausgrabungen find die ganz ifolirte 
Babilruine im Norden und ein breiter 
Zug von Schuttanhäufungen im Gen- 
trum ber Stadt. In dieſer Gruppe 
find die beiden bebeutendften Hügel der 
„Kalt“ (Schlof) und „Amran ibn 
Ali”; meiter nach Often fällt noch 
durch feine relative Höhe und Gteilheit 
der „Homera” auf, der aber einen viel 
geringeren Umfang befibt. Am höch- 
ften ift Babil, gegen 30 Meter. Die 
Orabung hat bisher folgende als ficher 
zu Dezeichnende NRefultate ergeben: 
1) Der Kaftr enthält die Ueberrefte des 
Hauptpalaftes Nebufabnezars; die 
gaize Anlage ift eine Citabelle, und 
tdentifsh mit dem in babylonifchen 
Zerten öfter erwähnten Schu⸗-ana. 
Hierbon ging am Neujahräfefte bie 
große Fetptoceffion Marbufs aus, an 
der der Herrfiier alljährlich theilneh- 
men mußte, wollte er nicht das Recht 
auf den Titel eines „Königs von Ba 
bylon” verlieren. 2) In Amran ibn 
Ali ftedt jedenfalls der Hauptiempel 
bon Babylon, Efagil.. 3) Die ber 
rühmte Proceffionzftraße Xisibur- 
Shabu (die Straße Babylons), lief 
bon Efagila nad der Eitadelle Schu> 
ana. 4) „Imgur Bel“ (Bels Erbar- 
men) und „Nimittt Bel" (Bel Grün- 
dung), die großen „Durani“ von Ba= 
dylon, find nicht Stadtmauern, iie 
man bisher annahm, fondern Boll- 
wette der Eitabelle. 5) Endlich ift 
bag „Babylon“ der Nebutabnezarifchen 
Infriften in erfier Linie überhaupt 
nicht die Stadt, fondern die Afropolis, 
ber befeftigte Balaft und Burgcompler. 
„Sfagila” und „Babylon“ werben als 
zwei correfpondbirende Größen behans 
delt. Vielleicht ift- der Hügel VBabil 
bie Ruine ber fogenannten hängenden 
Gärten der Semiramis, vielleicht ftand 
ber „Ihurm zu Babel“, bie Sitturat 
(Zerrafien- oder Stufentburm) Eies 
menanti beim Nardulte Eſa⸗ 
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gila. Nach den bisherigen Ergebniſ— 
ſen iſt anzunehmen, daß nicht nur die 
Kaſr-Citadelle ſammt ihren Paläſten 
und Feſtungswerken, nicht nur der 
Eſagila mit ſeiner Umgebung, ſondern 
auch alle großen Bauwerke Babylons 
ihrer Grundlage nach und zum großen 
Theil auch in Aufriß und Ausſtattung 
wieder erſtehen werden. Was Babylon 
durch die Reduction der übertriebenen 
Maße verloren zu haben ſcheint, das 
wird es nach allem, was ſich bisher 
überſehen läßt, durch die in der That 
arandioſe VPracht der Nebukadnezar— 
bauten in höherem Maße wiedergewin— 
nen. Vom Kaſr kann man jetzt ſchon 
ſagen, daß es eins der gewaltiaſten 
Bauwerke geweſen iſt, die die Welt ge— 
ſehen hat. Die maſſiven Mauerſtär— 
ken betragen bis zu 11, 13. ja ſelbſt 17 
Meter; der aroße Oftmail ift im ganzen 
41 Meter did. Die Pracht der tech— 
nifch heute gar nidyt mehr herauftellen- 
den inneren Decoration au3 bemalten 
und glafirten Siegeln, deren Fragmente 
fih im Schutt finden, muß wunderbar 
gemefen fein, und allein von bier aus 
eröffnen fih ganz neue Perfpectiven 
für die Runftgefehichie des Drient3. 
Eine Fülle neuer Erfenntniß verfpre- 
chen Diefe Ausgrabungen zu aeben. 
„&3 war ein aewagter Wurf,“ Tchreibt 
Rohrbach, „ala man fich an den bethei- 
Itaten Stellen entjchloR, von allen Ob- 
jecten der Spatenforfchung, die da3 
porbere Ajien bietet, da3 größte und 
Tchmieriafte in Anariff zu nehmen — 
aber e8 ftellt fich jebt al3 glänzend ge= 
alüidt heraus. 
ia 
Wander⸗Inſecten. 


Man ſpricht ſo viel von Wandervön 
geln, als ob dieſelbe Erſcheinung gar 
nicht bei anderen Thieren vorkäme, 
oder höchſtens bei Heuſchrecken. Und 
doch gibt es unter allerhand weniger 
beachteten Geſchöpfen, geflügelten und 
ungeflügelten, Gattungen, die nicht 
minder regelrechte Wanderer ſind. Zu 
den merkwürdigſten derſelben gehören 
wandernde Inſecten. Einzelne Theile 
unſeres Südweſtens bieten beſonders 
dankbare Beobachtungsfelder für ſolche 
Wanderungen. 

Wochenlang konnte man z. B. 
füblichen Californien heuer, mie auf 
in anderen Jahren, eine gewaltige 
Wanderung brauner Schmetterlinge 
beobachten, bon einer Gattung, melde 
die Gelehrten „Pyrameis Carbut” nen- 
nen. Anfangs gewahrteiman diefelben 
nur inÖruppen bon zweien oder breien, 
dann aber von Dußenden, und alle flo- 
gen in einer und derfelben Richtung, 
nach Norbmweiten zu,parallel mit ber 
Cierra Madre » Gebiradtette. Es 
müſſen, ſoweit man ſchätzen kann, viele 
Millionen Schmetterlinge an dieſem 
Wanderzuge theilgenommen haben. 
Man ſtellte an einzelnen Exemplaren 
feſt, daß ſie ſchon lange wuf der Reife 
waren, und vermuthet, daß die Wan— 
derung urſprünglich in Mexico begann, 
Hunderte von Meilen entfernt. Man 
bedenke, was das Alles heißen will bei 
Geſchöpfen, deren Lebensdauer eine ſo 
beſchränkte iſt! Im vorigen Jahre war 
eine dreiwöchige Wanderung gelber 
Schmetterlinge ebenfalls über einen 
großen Theil Californiens hingegan— 
gen und bot im Sonnenſchein einen 
herrlichen Anblick. 

Vor mehreren Jahren wurde in der 
Gegend von Whittier, Col., eine rieſige 
Wanderung Taranteln beobachtet, 
durch welche da und dort die Pferde 
ſcheu wurden. Und nicht nur manche 
Schmetterlinge, ſondern ſogar allerlei 
Gattungen langſam dahinkriechender 
Raupen können über weite Strecken 
wandern. Beiſpiele hierfür hat man 
in beinahe allen Theilen unſeres gro⸗ 
hen Landes, wo ſolche Raupen über⸗ 
haupt ein Fortkommen haben, in dem 
einen oder anderen Jahr bemerken 
können. Von großen Ameiſen-Wan⸗ 
derungen ift auch ſchon gelegentlich die 
Rede geweſen. 

Während dieſe Wanderungen ſehr 
regelrecht vor ſich gehen, gleichen fie 
freilich nicht in allen Beziehungen den 
Vögel-Wanderungen. Sie finden 
nicht in allen Jahren ſtatt, obgleich ſie 
in manchenFällen periodiſch nach einem 
gewiſſen Zeitraum wie der lehren. Von 
ben meiſten betreffenden Thiergattun⸗ 
gen iahl ſich nicht fagen, Daß fie 
mäßig zei verjchtedene Heimathäftät- 
ten hätten, wie die richtigen MWanber- 
bögel. Wohl aber feinen die norlies 
genden Wanderungen meiſtens mit 
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und gemöhnlidy bann vor fi zu geben, 
wenn in einer gemwiffen Gegend die Zahl 
ver betreffenden Thierchen zu groß für 
ihre dort vorhandenen Unterhaltämits 
tel ausgefallen ift. 

E3 ließen fih übrigens noch aus at: 
deren Reichen Wanderthiere namhaft 
maden, fo u. U. Eichhörnden und 
Ratten, — und wenn man gar in ber 
MWaffermelt fuchen mil, kann man 
mwandernde Fijche, Krabben und fogar 
Seefterne finden. Einzelne Gattungen 
Waſſerthiere, wie Lachſe und Robben, 
wandern bekanntlich ebenſo genau den 
Jahreszeiten entſprechend, wie die 
Wandervögel. 


—Drudfehler. — Die Erde iſt ein⸗ 


getheilt in eine heiße, gemäßigte und 


kalte Zofe. 

— Protzig. — Schwiegerbater (am 
Hochzeitstage): „Wir wollen jetzt gleich 
die Mitgiftfrage regeln. (Zu ſeiner 
Frau) Frau, haſt Du vielleicht zehntau⸗ 
ſend Thaler in der Taſche?“ 
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N EN 33,922,331.63 
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$ 500,000.00 

500,090.00 
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» Epwın G. FOREMANn, President. 
Oscar G. FOREMAN. Vice-President, 


GEORGE N. NEISE, Cashier. 
fontifr 


C. F. Schumacher, 
Geld x 256 Blue Joaland Ave. 


verleihen. Günftige Bedingunger 
edrigfte Binfen, Gtumdeigent 


derlauft. Feuerverfiherung. mi3l,3mt, jon, mife 


Reine Rommiülfion. H.0.Stone& 
Darlehen auf 208 La$alie Str... 


Chicago Grundeigenthunm 


jomwie alle Sorten hiefiger Weine, darunter 
den von ben beiten Aerzten fo ſehr empfohle⸗ 
nen BLACK ROSE. Auberdem enthält unjer 
Lager die größte Auswahl jeiner Whisfies, 
Sherried, guteBortwm eine, Arac, Jamaica 
Rum, echtes Zwetſchenwaſſer, Kirſchwaſſer ꝛc. 
Kirchhoff & Neubarth Co., 

53 & 55 Late Str. Tag,bifefon® 

Tel. Main 3597. 2 Thüren öftlih don State Ste, 


ür alle fehfichen Gelegenheiten empfehlen 
mir unjer reichhaltiges Lager importirter 


Berfugt unier 
» 


Extratt von Malz und Hopfen, 


ee Gottfried Brewing Co. 


Tel.: SOUTH 428 


gm äußert gefunde 


wm ein 


trä ie Mutteln. M intel ” A > 

R a u . ’ 
teafigt Die Mtein. Dal — 
NER et 10ap*z 


u un nn — — — — —s — — — — 


La Salle Str. 
18 Uhr. dm 


momifr* 


BERN BIO IK 
Kajüte und Zwifchended., 
EXKURSIONEN 


wach Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: nnd DoppelihraubensDampfern, 
Tidet + Office 


J.$. Lowilz, 


185 S. GLARK STR,, 


nahe Monroe, 
Geldiendungen Durch Deutihe Meidhöpoft. 
Pak ins Ausland, Trenided Geld ges und vers 
tauft, Wedsiel, Kreditbriefe, Kabeltrandferd, 
—Spyeialität— 


BER Sıbihaiten 


folleftirt, zuverläjfig, prompt, reellz 
arıf Verlangen Borfhuß bewilligt. 


DEE Bollmanhten 
fonfulariich ausgeftellt durch 
Deulfchhes Ronfular- 


und Redtsdurean 


Vertreter: Konfulnt LOWITZ, 
185 $S. Glark Str. 


Geöffaet di? Abends 6; Sonntags 9-12 Orwnes, 
3 


Agent aller europäiiden 
Dampfer:Linien. 


GELD:#4" 


Billige Fahrpreiie 


verfandt. 
nad und von Guropa. 


Wm. KUHLMANN, 


2ii GLEVELAND AVE., 


1. North 740. Ede Rorih Ave. 
—9 l0ap, mifrfa,3mo 


— 


Finanzielles. 


Sichere 


Anlage-Bonds. 


I. 5. Government 2, 3, 4 u. 5proy. 
Deutſche Aeichs 3, 34 und 4proj. 
Hamburger Staatsuon 1900 Apro. 
Mezik. Government, Gold Sptoy 
Shwedishe Government 4proʒ. 
Chicago Stadt und ZDraiuage, Cooſi 
County, Eifendaßn, 5traßenbahn, 
Hochbahn, Gas und Eleſitr., ſowie 
auch auswärtige Htadt- und andere 
gute Bonds. Au- und Verkauf zu 
den genauefleu reifen. 


Kredilßriefe und Werhfel 


auf alle Hauptpläge Europas, Boft: 
und telegraphifche Auszahlungen. Man 
wende fi an und in beutfh oder eng: 
liſch. 


—IVVV Co, 


Bankgeſchäft, 
S. Bollenderger, Mer. Soud⸗DSept. 
182--184 LaSalle Str, — THE TEMPLE. 
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| Rund reiben zugehen laffen, in wel⸗ 


Mehl, das Ahr jemals verjucht habt. 


re >>. > DDR 22 OO 


Von Hugen Grocers überall in der Stadt. verfäuft. 
Grocer nicht zu Diefer Mlaffe gehort, jo jehreibt an die Mühle, 

STAR & CRESCENT MILLING CO., 

4 West Randolph Str., - . 


x 


leichtes und. 
nahrhaftes 
Brod, | 

welches Friſche und Wohlgefchmad lan⸗ % 


ger behält als irgend ein anderes, wird 
gemacht von 


Golden Horn Mehl. 
Nehmt von diefem Mehl nicht fobiel, als Ahr gewohnt feid, von anderen Mehl: 


jorten zu nehmen und madjt den Teig jo weich, als möglich. Nmetet ihn jorgfältig. 
Ein Barrel Golden Horn: Mehl fiefert bedeutend mehr Yaibe Brot, als irgend ein 


Wenn Euer 


& 


Chicago. 
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Geleyrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von der “Assuciatel Press.” 
In land. 
Merkwürdiges Bündnißßß. 
Wirthſchaften unter Temperenzler-Aufſicht. 


Lebanon, Ind., 24. Mai. Seit vier 
Mochen ftehen die hiefigen Wirthfchaf- 
ten, einem MUebereinfommen gemäß, 
unter der Yufficht der “Anti Saloon 
League”, und man mill eine Befjerung 
in der Moral bereits mahrnehmen. 
Sedenfals find die Wirthe und die 
Temperenzleute beide jehr. zufrieden. 
Ein Baftoren-Komite der Liga befudht 
die Wirthichaften regelmäßig und fteht 
darauf, daß die Beitimmungen des Ue- 
bereinfommens durchgeführt merben. 
Diefe Vifitatoren merden bon. ben 
Wirthen jtets freundlich empfangen, 
und ihre Wünfche betreffs borzuneh- 
mender Aenderungen in ben Wirth: 
Ichaften werden mit Bereitwilligfeit er- 
fült. Das Uebereinftommen enthält 
folgende Beflimmungen: 

„Sede Wirthichaft darf nur eineThür 
borne und eine binten haben, Dur 
melche man in die Wirthichaft gelangen 
oder fie verlaffen kann. — Alle Zwi- 
fchenwände, Dumb-Waiters, Treppen 
u. j. m. müffen entfernt oder verflo]- 
fen werden; mährend der Bolizeiftuns 
den darf der Einblid in die Wirthfchaf- 
ten durch nichts verhindert werben; in 
der Nacht und an dunklen Tagen, an 
denen Wirthichaften gejchloffen fein 
müffen, muß ein Licht in den Wirth- 
Ichaften brennen. — Niemand darf in 
eine Wirthfchaft zu einergeit eingelaffen 
werben, zu melcher Verkäufe verboten 
find. — Minderjährige bürfen nicht in 
den Wirthichaften geduldet merden, 
und an Betrunfene imirb nichts ber- 
faouft. — Uebertritt ein Wirth biejes 
Vebereinfommen, fo haben die anderen 
Wirthe mit zu helfen, ihn zur Reden- 
ichaft zu ziehen. — Glüds- oder Ha— 
zard-Wpparate werden in ben Wirth- 
Ichaften nicht geduldet, auch find Ha= 
zarbfpiele verboten.“ 

Maiftürme und Sodhwailer. 

Springfield, ZU, 24. Mai. Der 
mittlere und jübliche Theil Ddiejes 
Countys murde geftern bon einem 
Ichredlichen Regen und Hageliturm 
heimgefucht, der bebeutenden Schaden 
berurfachte. Hierort3 wurden Hunderte 
von mwerthvollen Schattenbäumen nie= 
dergeweht, und einzelne Stabttheile 
fahen aus, ald ob ein Wirbelwind dort 
aehauft hätte. Bei ver Eifenbahnftatıon 
Gurran murden MeRoberts Laden 
und anbere Gebäude umgemweht. Auf 
dem Schießplag des „Ilinvis Gun 
Glub“ wurden Schießftände, Zelte ufin. 
bernichtet. 

Fort Golling, Col., 24. Mai. Der 
Gade la Pondre-Fluß fteht infolge des 
tarfen Regenfalles der legten zimei Ta- 
ge höher, als feit zwanzig Jahren. Bei 
Chamber Lake, 50 Meilen weiter 
flußaufmwärts, ift der Damm gebrocen. 
Kaum nod eine einzige Brüde in die- 
fein County ift an ihrem Plate. Die 
Dbft: und Getreidefelder haben jchwer 
gelitten, und die Bewohner der Niede- 
rungen haben fliehen müffen. 

Knorpille, Tenn., 24. Mai. Nach 
den legten Meldungen fcheinen in Ten- 
nefjee im Ganzen 13 oder 14 Menfchen 
bei den Hocfluthben umgelommen zu 
fein. Am oberen Tenneffe murde rie- 
figer Schaden angerichtet, während 
man am unteren Stromlauf entlang 
beifer vorbereitet war. 


Lepra⸗Lazareth zerſtört. 


New Orleans, 24. Mai. In aller 
Stille kaufte jüngſt die Staatsbehörde 
von Louiſiana eine große Strede Lan- 
des gegenüber unjerer Stadt, um dort 
ein Ausfägigen-Lazaretd anzulegen. 
Sobald das Publikum Wind davon be- 
fam, erhoben fich Protefte des Unmil- 
len3 im Sefferfon- und St. Charles- 
Bezirk, und ed wurde gebroht, die Ue— 
berfiedlung der Lepra-Kolonie an dieſe 
Stätte mit Gewalt zu verhindern. In 
einer Verſammlung hörte die Lepra— 
Behörde die energiſchen Proteſte der 
Bürger jener beiden Bezirke an, beſchloß 
jedoch, zur Zeit keine weiteren Schritte 
zu unternehmen. Die Bürger entnah— 
men daraus, daß bie Behörde zum 
mindelten3 verfuchen wolle, basLazareth 
in Sefferfon zu errichten. Daher. mutr- 
ben Naht? das für diefen Zimed in 
Ausficht genommene Haus und andere 
Gebäude in jenem Gebiete nieberge- 
brannt. 


Legte ein Geſtändniß ab. 


Sadjonville, FU. 24. Mai. Es be- 
ftätigt fi, daß der Farbige William 
Webb Ferguſon, ein bekannter Verbre- 
cher, dem Sheriff Roth geſtanden hat, 
daß ſeine Verehrung für Frau Mamie 
Barnes, eine profeſſionelle Kranken⸗ 
pflegerin, die ihm Gutes eriviefen Hatte, 
ihn veranlaßte, ihren irrfinnigen Gat- 
ten, Dr. Joſeph 2. Barnes, im Zentral- 
Hofpital mittelft Strychnin zu vergif- 
ten. Iod — der 
i ex ‚war is en in Duntel | e 
Ha, und Frau Barnes felber tar bes 


— 
— Ä 


Geſandtſchaftsſekretär 


= 


Mordes bezihtigt. Man erwartet, baf 
jest eine formelle Anklage gegen den 
Neger erhoben werden wird, 


Auf des Meffers Schneide! 


Kubas Derfafjungsfonvent und das Platt 
Amendement. 


Havana, 24. Mai. Das Blatt „EI 
Mundo“ behauptet, daß die fubanifche 
Verfaffungsfonvention in der Frage 
der Annahme oder Verwerfung des 
Platt’f en Amendements 14 zu 14 
ftebe, und daß ber Präfident Capote, 
melcher gegen dasjelbe fei, die aus— 
Ichlaggebende Stimme habe. 

Gener, der nationaliftifche Kandidat 
für das Bürgermeiſter-Amt -bahier, 
fündigt an, daß er gegen das Amende- 
ment jtimmen ‚werde, weil bie Partei, 
die ihn ala Kandidaten aufftellte, fich 
in ihrer Platform gegen bdasfelbe er= 
Härt habe. 

Die Konfervativen wollen die Ent- 
Icheidung der Sache bis nach den ftädti- 
Ihen Wahlen verfchpben jehen, in der 
Ermartung, daß alabann fich die Par- 
tet = Zeidenfchaft gemäßigt haben wür- 
de. Die Angelegenheit jcheint jeden- 
fals nicht über das Knie abgebrochen 
zu werden. Mittlerweile dauert das 
Hin= und Herreden im Konvent fort. 
Zribüne mit 500 Menihen bricht! 

Madifon, Wis., 24. Mai. Dur 
Zufammenbrudh einer Tribüne bei ei- 
ner Pferdetrainirungs = Vorftellung 
ftürzten geftern Abend 500 Berfoner 
mit dem Bauierf zu Boden. Ein hal- 
be3 Dugend. Berfonen wurde erntlich 
verlegt und viele andere erlitten 
— Die Schwerverletzten 
ind: 

William Bartholomew, Bein zer— 
quetſcht. 

John Babcock, Pedell der Univerſi— 
tät, Schnitt am rechten Beine und 
Knöchel ausgerenkt. 

Willie Gay, ein Knabe, 
queticht. 

Albin Johnfon, Schnitt am Beine 
und Arm verrenft. 

Mallace Ledmwith, Seite und Arm 
verlegt. 

% 3. Walton, Reifender von War: 
> SU, Bein zerquetfht und ver— 
renkt. 


Arm zer⸗ 


Bahnunglück. 

Princeton, Ill, 24. Mai Als ſoeben 
ein Lokalzug den Bahnhof zu Weſt 
Wyanet, Ill., verlaſſen hatte, fuhr ein 
Expreßzug der Chicago, Rock Island 
& Bacific-Bahn, der mit einer Ge— 
Ihmwindigfeit von 60 Meilen die Stun= 
de dahergefauft fam, in denfelben und 
zerftörte den Schlafmagen; die noch 
neue Zofomotive de3 Erprekzugez, die 
größte und fchnellfte der Bahn, wurde 
zertrümmert. Verlegt wurden: Thomas 
Sharfey von Blue Island, Kondukteur 
des Lofalzuges;, "Peter O’Brien von 
Genefeo; der Priefter James. Nenico 
bon Sheffield, und A. R. Voritory, ein 


Paflagier. 
Ausland. 


Kaiferreden find vertraulich. 

Berlin, 24. Mai. Aufs Neue hat 
KaiferWilhelm ftrenge Befehle gegeben, 
bon allen offiziellen und halb offiziellen 
Gelegenheiten, bei denen er zu ſprechen 
mwünjcht, Zeitungs=-Berichterftatter aus- 
zufchließen. * Bei der Einweihung bes 
Bismard-Denfmal3 am 3. Juni follen 
dieje Befehle zum erften Mal vollftredt 
werben. Die Polizei ift angetiefen, 
jedes Auffchreiben feiner Reben zu vers 
hindern. Befonders zornig ift der Kai» 
fer darüber, daß feine Rede an das 
Kaifer-Ulerander-Regiment troß ber 
getroffenen VBorfichtsmaßregeln in die 
Deffentlichfeit gedrungen if. Er fol 
gefagt haben, alle Weußerungen, die er 
im Kreis feiner Offiziere mache, feien 
als vertrauliche Mittheilungen anzus 
fehen; die wichtigeren feiner Reben foll« 
ten nur dem allgemeinen Ynbalt nad 
abgedrudt und zwar in biefer Geftalt 
erft dem „Reichsanzeiger"“ und dem 
offiziöfen Bureau übergeben werben. 

Hiefige Blätter erklären diefe Wei: 
fungen für — und ihre Ausfüh⸗ 
rung für unmöglich, da unter den Gä- 
ften des Kaifers ftetS Jemand jet, mel- 
cher die Prefje über die Laiferlichen Yeus 
Berungen informiren werde, und häufig 
noch dazu unridtig. 

Wieder in Gnaden. 

Berlin, 24: Mai. Adolf v. Bruening, 
der megen feiner Verebelichung mit 
Frau Marion Treat McKay, ehevem 
Gattin von Gordon McKay, welche im 
April 1899 in Wafhington, D.C,, ſtatt⸗ 
fand, beim-beutfchen Kaifer in Ungnabe 
gefallen und: aus dem biplomatijchen 
Dienfte entlaffen worden war, ift nun 
doch ſoweit mwieber in Gnaben ange- 
nommen;tmworben, daß. er zum.erfien 
in Zangier, 
Maroffo, ernannt worden ift. Die. 
Heirath erregte das Mifvergnügen des 
Kaifers, einmal weil Frau Meran eine 
gejchiedene Frau und älter ala v. Brues 
ning war; jobann aber auch, weil ber 
Kaifer wünfchte, daß d. Bruening, als 
ber Erbe einer der reichften und ange- 


fehenbften amilien Deutihlanbs, eine | So 
Familien 


BER 


Senbmdeie el 


2 een 8* 


band von Amerika“, 


Pr 


— ————— 


bat den Aktionären ein 


chem ein feharfer Angriff auf ben Be- 
triebaleiter det Zeitung, Berivier, ent- 
halten ift. Der eigentliche Zived der 
nächften Generalverfammlung — fagt 
er wejter — beitehe darin, die Ent- 
laſſung dieſes Mannes durchzuſetzen, 
unter deſſen Leitung die Aktien im 
Werthe von 1200 auf 500 Franken, 
und die Dividenden von 65 auf 35 


Franken geſunken ſeien. 
eis en 


Telegrapfische Kolizen. 
Inlanud. 

— In Buffalo, N. Y. trat die, von 
der „National Civic Federation“ einbe⸗ 
rufene Steuern-Konferenz zuſammen. 

— In Omaha, Nebr., erſchoß ſich 
Dr. George S. Naſon, ein angeſehener 
junger Zahnarzt und Klubmann. Na— 
ſon war Vorſitzer des Unterhaltungs— 
komites des Staatsvereins von Zahn— 
ärzten, der dort gegenwärtig feine Kon- 
vention abbült, und,hatte während des 
Zage3 ziemlic) getrunfen. 

— Der: „Lithauifhe Nationglver- 
der zur Zeit in 
Wiltesbarre, Pa., tagt, hat zwölf jo= 
zialiftifche Mitglieder von feinen Sit- 
ungen außgefchloffen. Die VBerhandlun= 
gen wurden mit großer Schärfe geführt. 
Der Präfident der Berfammlung, Rep. 
A. Millmos aus Chicago, wurde heftig 
bon den Sozialiften angegriffen. 

— Richter Frazier in Zanespille, 
D., verurtheilte den dortigen Bürger- 
meifter Dr. Holden wegen Mikadhtung 
eines Gerichtsbefehle® zu einer Geld- 
buße von $200. Der Bürgermeijter 
hatte dem Sheriff den ftädtifchen Poli- 
zeimagen, der gepfändet worden mar, 
mweggenommen. Der Bolizeichef und 
fünf Boliziften, die in die Sadje mit 
berwidelt waren, famen mit leichten 
Strafen dabon. 


— Der Yllinoifer Werzte-VBerband 
beijchloß feine Jahresfigung in Beoria, 
nachdem er folgende Beamte erwählt 
hatte: Präfident, Dr. %. 3. Me 
Annally, Carbondale; 1. Bize-Bräfi- 
bent, Dr. M. R. Harris, Chicago; "2, 
Bize-Präfident, Dr. 3... Henfeley, 
Peoria; Bermanenter Sekretär, Dr. E. 
DB. Weiß, Toama; Schatmeifter, Dr. 
E. 8. Bromn, Decatur; Hilf3-Sefre- 
tür, Dr. E. D. Center, Quinch. Die 
nächte Jahresverfammlung findet in 
QDuinch ftatt. 


— U. Schwarz, der erfte Konitruf- 
teur der deutfchen Marine, und Pro 
feffor Ernft v. Halle find ſoeben in 
New York angefommen, um die in- 
duftriellen Methoden im Namen ihrer 
Regierung zu ftudiren. Sie werden die 
Cramp- und die Nemport News 
Sciffswerften befuchen, ebenjo bie 
Baldwin-Lolomotivwerfe. Außerdem 
wollen fie noch verjchiedene namhafte 
inbuftrielle ‚Etabliffements in der 
Pittöburger und Elevelander Gegend, 
fowie in fonjtigen Induftrieregionen 
befichtigen. 

— Die fünf Kadetten der Akademie 
in Weftpoint, die wegen Verlegung ber 
Disziplin ausgeftoßen wurden, find 
in den Dienft der „New York & Ber: 
mubdez A3phalt Co.” getreten. Die jun 
gen Leute Tprachen bei dem General 
Francis U. Greene in Wafhington, ei= 
nem der Hauptbeamten der Gejellichaft, 
bor, um feinen Rath über die betreffs 
ihrer Zukunft zu treffenden Schritte 
einzuholen. Der General theilte dem 
Kriegsfefretär Root mit, daß er Luft 
habe, die fünf jungen Männer in Dienft 
zu nehmen, wenn das Krieggamt nichts 
Dagegen einzumenden habe. Der Kriegö- 
fefretär ermwiberte, daß die Fünf nichts 
Unehrenhaftes begangen hätten. 

Ausland. 


— Der öfterreichifche Reichsrath hat 
bie Forderung von 487 Millionen Kr. 
für neue Eifenbahnen bemilligt. 


— Reichskanzler Bülow hat ein 
Zimmer in dem renovirten Reichskanz— 
lerpalais zur Aufbewahrung der An- 
benten, Möbel u. f. m. von Bismard 
beftimmt. 

— Königin Wilhelmina vonHolland 

und ihr Gatte werden auf Einladung 
des Kaifers Wilhelm benjelben vom 
30. Mai bis 1. Juni in Potsdam be= 
ſuchen. 
— Die franzöſiſchen Offiziere Gen. 
Bonnal undOberſtleutnant Lalket ſind 
in Berlin auf Einladung des Kaiſers 
eingetroffen, um der Frühjahrsparade 
und den Manövern des Gardekorps 
beizuwohnen. 

— Nach den bis jetzt bekannt gewor⸗ 
denen, noch immer ſehr unvollſtändigen 
Reſultaten der ſpaniſchen Kammer—⸗ 
wahlen ſind 244 Liberale, 81 Konjer- 
vative, 12 Anhänger des Herzogs von 
Tetuan, 13 Anhänger Gomazas, 14 
Romeros und außerdem 16 Republika— 
ner, ſowie 22 „Wilde“ gewählt. 


— Das ältejte Mitglied der fran- 
zöfifchen Deputirtenfammer, ber Repu= 
blitaner Vopflet, ift geftorben. 1817 
geboren, gehörte er ber gejeßgebenden 
Berfammlung von 1849 an, murde 
1871 in die Nationalverfammlung ge= 
wählt und hatte feitdem unausgeſetzt 
ein Mandat inne. 

— Aus Kingston, Jamaica, wird 
gemeldet: Der englifche Lootje, welcher 
ben beutjhen Dampfer „Schleswig“ 
führte, al biefer neulich an der nörd- 
lichen Küfte Jamaicas ftrandete, murbe 
bon dem Geeamte für fech® Monate 
fuspendirt, weil er der Nadhläffigkeit 
und.bes Leichtfinng im Amte ſchuldig 
befunden murbe. 

— m verfloffenen Monat find zwi⸗ 
[hen Berlin und Hamburg -Verfuche 
mit dem Schnelltelegraphie-Syitem bes 
Profeſſors Rowland aus Baltimore 
angeftellt worben. „Die Erfolge find 
böchft befriedigend, indem. daß neue 
Spitem mühelos boppelt jo viel leiftet, 

ber Baubot = Apparat. Wie ber 


Tas Rorianb-Enflem zroif | 
roln, Leipzia und 
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Iin, Hamburg, 
Frankfurt einzuführen. 

— Als in Lima, Peru, das bekannte 
Scaufpiel „Elektra“ von Perez Galdo 
aufgeführt murbe, berrfchte im Publi- 
fum große Erregung. Während ber 
Aufführung des 3. 4. und 5. Altes 
ertönten fortwährend Rufe: „Nieber 
mit ben Jefuiten!” Nah Schluß ber 
Vorftelung marjdirten gegen 1000 
Berfonen nach der St. Peterzticche. 
Als der Zug die Mercedes-Kirche paf- 
firte, wurden Steine gegen diefelbe ge- 
worfen, aber die Polizei trieb bie 
Menge auseinander. An der Peters- 
murben einige Fenfter eingemor= 
en. 

— In Zondon meilt jebt ein gewiſſer 
H. H. Gilfrey, der vorgibt, ein Clerf 
des amerifanifchen Bundes-Genatz zu 
fein, und auf der Suche nach dem Ber: 
mögen bes verftorbenen angeblichen 
Londoner Bantierd William Bastett 
ift, der $8,000,000 an feine, in Bolt: 
County, Oreg., mohnhaften Haupterben 
binterlaffen haben fol. Gilfrey hat bis 
jeßt noch feine Spur bon dem angeb— 
lichen Bantier oder defjen Vermögen 
gefunden; auc ift in der Dffice des 
General-Regijtrators, wo alle Gebur- 
ten, Todesfälle und Heirathen eingetra= 
gen werden, fein Ableben eines Mannes 
verzeichnet, auf den die Bejchreibung 
Bastett’3 paßt. 

Dampfernahridten. 


Angekommen. 
Respel: Werra md Trade, von New York rad 
Genua. 
Liperpool: Servia don Neio Vork. 
Glasgow: Sardinian von Philadelphia. 
Fremen: Kaijerin Maria Therejia von New Vor, 
Abgegangen. 
—— Potsdanı, don Rotterdam nah New 
York. 
_sondon: Menomımner nah New York, 
Lucensioion" Germanıc, von YXiverpoof nah New 
York; Waesiand, von Yiverpool nach Philadelphia. 


voolralbericht. 
Im „Wellen“ daheim. 


„Freie Preſſe“ und „Staatszei- 
tung‘ mit einander ver- 
jchmolzen. 


Herr Rihard Michaelis übernimmt 
Die redaftionche, Herr Walter 
Michaelis die geihäftlihe 
Zeitung. 


Der „Inter:Ocean‘ in andere Hände 
übergegangen. 


Nach Iangen Unterhandlungen, die 
ziwifchen den intereffirten Barteien über 
den Gegenftand gepflogen worden find, 
ift nunmehr die geplante Verfchmelzung 
ber „‚Slinois Staatzzeitung“ mit der 
„Freie Preſſe“ zur Ihatfache geworben, 
d. h. der betreffende Vertrag iſt unter— 
zeichnet, und der Verſchmelzungs-Pro— 
zeß ſoll nächſten Sonntag, am Pfingſt— 
feit, vor fich gehen. Die „Freie Preffe“ 
wird dann ihre Gefihäftsftelle nad) dem 
Lokale der „Illinois Staatszeitung“ 
verlegen, und am Montag in der Frühe 
werden dann beide Zeitungen — bis 
auf die Titel und die redaktionellen Ar— 
tikel über politiſche Tagesfragen — 
mit vollſtändig gleichlautendem Inhalt 
erſcheinen. Bei dem Sonntagsblatte 
des vereinigten Unternehmens fallen 
auch dieſe geringfügigen Unterſchiede 
fort. Daſſelbe wird fortan den ver— 
ſchmolzenen Namen führen: „Daheim 
im Weſten“. 

Die Oberleitung der Redaktion über— 
nimmt Herr Richard Michaelis, wäh— 
rend deſſen Sohn, Herr Walter Micha— 
elis, an die Spitze der geſchäftlichen 
Leitung tritt. Als Hauptredakteur 
der „Staatszeitung“ wird auch künftig— 
hin Herr Wilhelm Rapp bezeichnet 
werden. 

Die Identität der „Staatszeitung“, 
welche ſo ziemlich das erſte tägliche 
deutſche Blatt weſtlich von den Alle— 
ghanies war und die lange Jahre auch 
die größte und angeſehenſte deutſche 
Zeitung im Weſten geweſen iſt, geht 
unter dieſer Vereinbarung verloren. 
Frau Raſter, welche als Hauptgläubi— 
gerin der Herausgeber-Geſellſchaft das 
Blatt bei dem Bankerottverkaufe des— 
ſelben erſtand, war nicht in der Lage, 
deſſen Herausgabe fortſetzen zu kön— 
nen, und alleVerſuche, die unabhängige 
Fortexiſtenz der Zeitung anderweitig 
zu ſichern, ſind fehlgeſchlagen. Wie ver— 
zweifelt die Rathgeber der Frau Raſter 
nach einem ſolchen Ausweg geſucht ha— 
ben, erhellt unter Anderem aus dem 
kaum für glaublich zu haltenden Um— 
ſtande, daß die „Staatszeitung“ von 
ihnen ſchließlich ſogar Herrn Chas. T. 
Yerkes zum Kaufe angeboten wurde, 
der das Geſchäft aber dankend von der 
Hand wies. 

* * * 

Herr Charles T. Yerkes, der im 
Laufe des letzten Jahres nicht nur ſeine 
Antheilſcheine der Union Traction Co., 
ſondern auch all' ſeine Aktien und 
Bonds von Chicagoer Hochbahn-Ge— 
ſellſchaften verkauft hat, ſoll jetzt auch 
den „Inter Ocean“, welchen er vor vier 
Jahren an ſich gebracht hatte, den er 
aber nun nicht mehr gebraucht, wieder 
veräußert haben. Als Käufer wird der 
bisherige Chef-Redakteur des Blattes, 
Herr George Wheeler Hinman, ge— 
nannt. Hinter demſelben ſtehen angeb— 
lich einige bekannte Geldleute aus dem 
Oſten, welche ſich im „Inter Ocean“ 
ein Organ ſichern wollen für die Ver— 
tretung ihrer induſtriepolitiſchen In— 
tereſſen im Weſten. 


* Frau George W. Hull von Nr. 
5636 Green Straße und ihr Dienſt⸗ 
mädchen Mabel Cleveland, welche vom 
Abfall⸗Inſpektor J. F. Lyon von der 
31. Ward der Uebertretung der neuen 
Straßenreinigungs⸗Ordinanz beſchul⸗ 
digt worden waren, wurden bon 
Richter Duggan mit der Verwarnung 
entlaſſen, in Zukunft leine Aſche mehr 
in die hinter ihrem Hauſe gelegene 


Gaſſe zu werfen. Dem Inſpektor da⸗ 


gegen ertheilte der Richter den guten 
Rath, ſich hinfüro bei der Ausübung 
feiner Amtspflichten eiwas höflicher zů 
benehmen, al er bie Frau Hull 

über gethan haben fol, 


* 


Worſted Frühjahrs-Anzüge zu übertreffen, die wir in unſerem Laden haben, 
gemacht von Kundenſchneidern, in jeder Hinſicht prächtig, und kein Schneider 


würde Euch dieſelben liefern für weniger 


Hübſche Veſtee und 2-Stücke Knaben-Anzüge, gemacht in den feinſten Muſtern, Fa— 
cons und Stoffen, alle Farben Karrirungen und Kombinations-Effekte, ſind nir— 
gendswo für weniger als 4 mehr zu finden, al3 wir verlangen, 2.25, 1.75... 


33c 
— — 


1000 Paar Knaben-Kniehoſen, reine 
Wolle, die 68e-Sorte... 
Bluſen-Waiſts für Knaben, 
für e [2 + 


z 
“‘_ 


des Dollaribarens 


—— 


3) Männer- und Inaben-Kleidern 


findet in unjerem Laden ihre Beantwortung. Wir bieten 
in jedem Departement Beweife, daß wir 

dem Publitum der Nlordjeite Geld fprren. 

Bier gibts Werthe, die Ihr in ganz 

Chicago, und wenn hr von einem Ende 

zum andern geht, nicht wieder finden 

Fönnt. Dies ift eine Chatjache, und wir 

wifjen es, und Ihr werdet fie leicht begrei- 

fen, wenn Jhr nach unferm Laden tommt. 


Schwarze und blaue Serge Männer » Anzüge, 1901:fya= 
con, hängen und paflen wie ſchneidergemachte, durchweg 
ausgezeichnete Zuthaten verwandt — die richtige Gorte 


Anzug für das fommende heiße Wetter; viele 
Läden würden fie zu einem fpeziellen Preis 
von $12.00 offeriren — unjer Pi! . . « 


Moderne 


1.45 


AR 


und fdhöne 


Männer = Anzüge — 
63 wird fchier fein, die 
hübihen Vicuna und 


als $30.00— wir offeriren fie für.... 


Fanch farbige Knaben-Hemden, 
Schul-Kappen für Knaben, alle 
Tacons, 15o und „ u 2 2 2. 


RAR, — IN N IQ 
KATH IN 
. . 


a 2) 


10.00 
1.48 


33c 
25 


. North Avenue un Larrabee Str. 


John A. Tanner lodl. 


Ein Hirnjchlag jeßt jeinem£eben 
ein jähes Hiel. 


Der Er:-Gouverneur ftarb geitern 
Rahmittag im Lcland Hotel 
in Springfield. 


Sein Arzt tritt Senfationsgerüchten mit einer 
beftimmten Erflärung entgegen. 


Der Kebenslauf des erfolgreihen Politikers. 


Er = Gouverneur John R. Tanner 
follte fein Ausscheiden aus dem höchjten 
Amt, mweldjes der Staat Illinois zu 
vergeben hat, nicht ange überleben. Er 
ifi geftern Nachmittag im Leland Hotel, 
in Springfield, mo er feit einigen Ta- 
gen am Rheumatismus franf darnieder 
gelegen hatte, plöglich geftorben. Der 
Umjtand, daß felbft nur wenige Freun= 
de Tanner um feine Krankheit wuß- 
ten, und daß da3 Ende eintrat, alS der 
Arzt des Patienten nicht am Bett deö- 
felben weilte, gab zu allerlei fenjatio- 
nellen Gerüchten Anlaß. So behauptete 
man in Springfield, daß Tanner bei 
dem letzten Börſenkrach ſchwereVerluſte 
erlitten habe, und daß fein Tod nicht 
auf eine natürliche Urfache zurückzu— 
führen fei. Allen diefen VBermuthungen 
trat Dr. 3. NR. Diron, melder den 
Patienten in feiner lebten Krankheit 
behandelte, aber mit der bejtimmten Er- 
Härung entgegen, daß Cr = Gouber- 
neur Tanner eines natürlichen Zode3 
ftarb, und zwar, fo weit fich ohne Au- 
topfie aus den Symptomen erfennen 
laffe, an einem Hirnjchlag, herborge- 
rufen durch einen Bluterguß in bie 
Schädelhöhle Dr. Diron wurde am 
27. April zu Er » Gouverneur Tanner 
gerufen, der am Musfelrheumatismug 
im rechten Arm litt. Das Leiden hob fich 
eine Zeit lang vollftänbig, ftellte fich 
Mitte diefes Monats aber wieder ein 
und feit dem 18. Mai bejuhte Dr. 
Niron feinen Patienien täglich zmei 
Mal. Als er ihn geftern Vormittag, 
wenige Stunden vor der Auflöfung, 
befuchte, habe Tanner fi zwar über 
Schmerzen in der linten Hüfte beflaat, 
fonft aber die feite Hoffnung ausge— 
[prochen, den Kranfenzimmer bald ent- 
rinnen zu können. Geftern Nachmittag 
fagte der Patient plößli über 
Schwäde und Schwindelanfälle. Frau 
Ianner führte ihn nach feinem Lager, 
imo er fi faum niedergelegt hatte, ala 
ein fchmwerer Erftidungsanfall eintrat. 
Frau Tanner ließ jofort Dr. Diron ru- 
fen, al3 der Arzt nad einigen Minu- 
ten an das Lager feines Patienten trat, 
mar. derfelbe aber fchon todt. Die Lei- 
che wurbe bald darauf in das Haus des 
Schwiegervater des  Werftorbenen, 
Tarney Engliſh, gebracht. SobaldGou⸗ 
berneur Yates Kenntniß bon dem jä- 


ben Ableben feines Vorgängers erhielt, 


berief er eine Verfammlung ber in 
Springfield anmwejenden Staatäbeam- 
ten ein und ordnete an, daß bie Tlag- 
gen auf fämmtlihen Staatägebäuden 
bis nah dem Leichenbegängniß auf 
Halbmaft gehißt würden. Das 5. Re- 
iment der Staat3miliz erhielt den Be- 
BCBL, am Sonntag Morgen in Spring- 
Er anzutreten, um an den Leichen- 
eierlichkeiten theilzunehmen. Die Lei: 
he wird amt: Montag Morgen 8 Uhr 
bis zur Stunde der Beifegung in der 
Rotunde des Kapitol3 auf dem Parabe- 


treten werden. Außer dem 5. Miliz- 
regiment werben borausfichtlich Dele- 
gationen zahlreiher &. U. R.- Bolten 
ihrem berftorbenen Kameraden Das 
legte Geleit geben. 

* * * 


Mit John R. Tanner iſt einer der 
gewiegteſten und bekannteſten Politiker 
des Staates hingegangen, der 
ein Vierteljahrhundert hindurch 
eine gebietende Machtjtellung in 
ber republifanifhen Partei des 
Staates behauptet hat. An der Be- 
thätiqung jeiner politifchen Gaben galt 
ihm der Orundfaß: „Wer nicht für mich 
ift, ift wider mich“, und er hat auch ftet3 
nach demfelben gehandelt. Zählte er auf 
der einen Seite bittere Gegner, fo hatte 
er auf der andern Freunde, auf welche 
er fih in jeder Stunde und in jeder 
Lage verlaflen konnte, wie jene fich auf 
ihn. Er war TFanatifer ber Dot- 
trin von der Parteiorganifation und 
baute ſich die gewaltigſte „Maſchine“ 
im Staate auf, die derſelbe je geſehen 
bat. Dieſelbe wird ſich jetzt wohl zer— 
ſplittern, da Tanner keinen politiſchen 
Erben hinterlaſſen hat. Thatſächlich 
weiſt die republikaniſche Partei des 
Staates Illinois heute nur noch einen 
Mann auf, der im politiſchen Typus 
Tanner nahe kommt, und dieſer Mann 
iſt William Lorimer. Tanners Regi⸗— 
ment begann von dem Augenblick an zu 
wanken, als er ſich mit Senator Cullom 
verfeindete, deſſen intimer Freund er 
30 lange Jahre hindurch geweſen war. 
Cullom vereitelte, daß Tanner ein zwei⸗ 
tes Mal als Kandidat für das Gouver— 
neursamt aufgeſtellt wurde, und um 
ſich dafür zu revanchiren, ſetzte Tanner 
alle Räder der Maſchine in Bewegung, 
um Culloms Wiederwahl zum Bundes- 
ſenator zu hintertreiben. Daß ihm dies 
nicht gelang, ift noch frifch in Aller Ge- 
dächtniß. Es ſchien, als ob dieſe erſte 
große Niederlage nicht nur Tanners 
Kampfesmuth, ſondern auch ſeine Le— 
benskraft gebrochen hätte. Der früher 
kerngeſunde Mann begann zu kränkeln 
und ein zeitweiliger Aufenthalt im Sü⸗ 
den, ſowie eine Operation, der ſich Tan— 
ner ſpäter unterzog, vermochten ihm 
ſeine frühere Geſundheit nicht wieder— 
zugeben. Ein gütiges Geſchick hat ihm 
längeres Siechthum erſpart und einem 
erfolgreichen Leben ein kurzes, ſchmerz⸗ 
loſes Ende geſetzt. 

* * * 

Kohn Riley Tanner wurde im Jahre 
1844 ala Sohn eines Farmer3 in War: 
wid County, $nd., in einem Blodhaus 
geboren, und verbrachte feine Jugend- 
jahre auf der Hufe feines Erzeugers. 
Da derfelbe zu arm war, um feinem 
Sohne eine höhere Schulbildung an 
gedeihen zu laffen, fo bejuchte derfelbe 
die Volksſchule ſeines Diſtrikts. Als 
der Bürgerkrieg ausbrach, traten ſein 
Vater, ſeine drei Brüder und der junge 
Tanner ſelbſt in das Heer ein, und 
zwar zunächſt in die Kompagnie „A“ 
des 98. Illinoiſer Infanterieregiments. 
Später wurde John Riley Tanner in 
die Kompagnie „B“ des 61. Illinoiſer 
Infanterieregiments verſetzt, und im 
Jahre 1865 wurde er als Gemeiner, 
als welcher er die Muskete zuerſt ge— 
ſchultert hatte, aus dem Heeresverband 
entlaſſen. Der heimgekehrte Krieger 
ſiedelte ſich zunächſt in Clay Counth, 
Ill. an, wo er ſich im Dezember des 
Jahres 1806 mit Loretta Ingraham 
verheirathete. Dem Bunde entſproſſen 


ral wei Rinder, Frau %. U. Barnes und 
dem | % Mad 


Zanner. ‚Der junge Ehemann 


Ucres in der Nähe von Zouipille, JU., 
to er ich der-Landmwirthichaft widmete. 
Ym Jahre 1870 wurde Tanner zum 
Sheriff von Clay County ermählt 
und zwei Jahre fpäter zum Elerf bes 
Kreisgericht3.: im Jahre 1880 vertrat 
er den .44. Senatsbijtrikt in der Legis— 
latur, und im Jahre 1883 ernannte 
ihn Präfident. Arthur zum Bundes— 
marfchall, als welcher er von Präfibent 
Cleveland Ibgeſetzt wurde. Im Jahre 
1886 wurde Tanner zum Staatsſchag 
meiſter erwmählt und im Jahre 1890 von 
Gouverneur Fifer zum Mitglied der 
ſtaatlichen Eiſenbahn- und Getreide— 
ſpeicherlommiſſion ernannt, ein Amt, 
das er aber noch im gleichen Jahre nie— 
derlegte. Zwei Jahre ſpäter erfolgte 
ſeine Ernennung zum Hilfsſchatßz— 
meiſter im hieſigen Unterſchatzamte, 
um abermals von Präſident Cleveland 
den Laufpaß zu erhalten, als derſelbe 
ſeinen zweiten Amtstermin antrat. Im 
Sahre 1894 wurde Tanner zum Bor- 


fißer bes republifanifchen Staatd-gen- 


tralausfchuffes erwählt und leitete: als 
folcher die denfwürdige Kampagne: je= 


nes Jahres. Zwei Jahre Tpäter nomis - = 


nirten ihn die Republifaner zum, Gou- 
verneurs-Kandidaten, und er befleibete 
das böchfte Amt des Staates, bisihn 
im legten Januar Gouberneur: Yates 
ablöfte. 

&3.ift nicht: allgemein .befannt, daß 
Ex-Gouverneur Tanner ſich im Jahre 
1867 auf die Anklage des Mordes zu 
verantworten hatte. Er hatte mit einem 
ſeiner Nachbarn, einen gewiſſen Tho— 
mas Erskine, ſeit mehreren Jahren in 
bitterer Feindſchaft gelebt. Eines Ta— 


ges griff ihn Ersfine auf offenerZand= ı -q 
jtraße mit einer Art an, worauf Zanı  ® 
ner ihn erichoß. Im erften Prog ° = 


konnten die Geſchworenen ſich nicht aaußf 


einert Wahrjpruch einigen, ber*zmeile 


endete mit ber Freiſprechung des An— 
geflagten. 


h ——— 


Straßenfeger ſtreiken. 


Zwölf ſtädtiſche Tagelöͤhner, welche 
mit der Reinigung der Straßen in der 


35. Ward betraut find, ftreitien Heute 


Vormittag eine Stunde lang, imeil 
Frau A. E. Paul, die fürzlic) ald Su- 


perintendentin nach jener Ward verfegt” = 


tourde, ihnen zu biel zumuthe. Gie A 
nämlich von den zmölf Leuten die Rei- 
nigung bon Straßen in der Gefjammi- 


länge von 14 Meilen verlangen, mas 


eine phyfifche Unmöglichteit fei. E3ge- 


lang rau Paul, einen Kompromig u 
mit zehn der Gtreifer abzufchließen, die B. 


daraufhin wieder zum-Bejen “griffen, ° 


die zivei Anderen.aber mollten . nicht 
mehr mitthun. : 


* Der Ausfchuß, welcher mit ben 


Vorbereitungen für den, auf den 11. 


Juni feftgefegten' Empfang von Präfi- 
dent MeKinley betraut war, erhielt ae: 
ftern bon beffen Privatjefretär dieNadh- 
richt, daß der Präfident in Folge „bei 
Krankheit feiner Gattin nicht nach 
cago fommen werde. Wahrfchein! 
wird das Oberhaupt der Nation einge- 
laden werden, Chicago im Herbft einen 
Befuch abzuftatten. — 
= a 
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Sie nothwendigſte Steuerreform. 


Um die Sieuerfrage zu beſprechen 
und womöglich zu loſen, hat ſich in 
Buffalo eine „Konferenz“ des natio⸗ 
nalen Bürgerbundes verjammelt. © 
fol feitgeftelli merben, ob direkte ober 
änbirefte Steuern vorzuziehen find, auf 
welche Art bie bewegliche Habe ebenſo⸗ 
wohl herangezogen werden kann tote 
das Grundeigenthum, ob die öffentli- 
chen Laften je nad der Kopfzahl, oder 
fozufagen nach der Tragfähigkeit Der 
einzelnen Steuerzahler vertheilt werden 
follen, und ob die Verſuche zu rechtferti⸗ 
gen ſind, mittels der Beſteuerungsge⸗ 
walt die wirthſchaftlichen Unterſchiede 
auszugleichen oder ganze Gewerbe zu 
unterbrüden. Doc was bie eigentliche 
Steuerfrage ift, hat der Vorfigende der 
Berfammlung, Profefjor Edwin Selig: 
man, in jeiner Eroffnungsanſprache 
anſcheinend unwillkürlich angedeutet. 
Er hat nämlich darauf hingewieſen, 
daß die Anforderungen des Bundes, 
der Siaalen und der Gemeinden unver⸗ 
gleichlich ſchneller wachſen, als die Be— 

kommt es gar nicht 

ſo ſehr darauf an, in welcher Form die 
Bürger „bluten“ müſſen. Ob man ih—⸗ 
nen zur Ader läßt, Schröpfköpfe oder 
Blutegel anſetzt, der Blutverluſt bleibt 
in allen Fällen derſelbe. 

Als die Ver. Staaten gegründet 
wurden, beliefen ſich ihre Ausgaben 
auf $4,000,000, und nod) im erjten 
Jahrzehnt unter der jetzigen Verfaſ— 
ſung ſtiegen ſie nicht über $8,000,000 
hinaus. Heute ift die Beoölferung höch⸗ 
flens zwaͤnzigmal ſo groß — 80 Mil⸗ 
Tionen gegen 4 Millionen -—— mogegen 
Die Ausgaben hundertundfünfzigmal 
Höher find — $600,000,000 das Jahr 
ohne die Poſtverwaltung. Doch in den 
Einzelſtaaten und in den Städten iſt 
Tas Aunwachſen der Ausgaben faſt eben⸗ 
ſo auffallend, wie im Bunde. DerStaat 
Rew Hort verbrauchte im Jahre 1786 
weniger als 83150,000, im Sahre 1900 
Dagegen $25,000,000. zn der Stabt 
Nem York vollends, die im Jahre 1800 
hei einer Einwohnerzahl bon 60,000 
Seelen nur etwas mehr als $100,000 
verbrauchte, haben fich feitdem bie Aus⸗ 
gaben veriaufendfacdt, mährend 
die alte Benölferungsziffer heute nur 
mit 60 multipliziert werden fann. Das 
heißt, das Verhaͤltniß zwiſchen der Zu⸗ 
nahme an Einwohnern und an Steuern 
ift wie 6:100. 

Der gelehrte Profeffor erklärt diejes 
Mißverhältniß hauptſächlich aus der 
Thatſache, daß „das Wachsthum der 
Demotratie neue Anſchauungen über 
bie Pflichten und Aufgaben ber Regie- 
zung mit fich gebracht hat.“ Indeſſen 
kann das doch höchſtens für die Einzel- 
ſtaalen und Gemeinden gelten, und 
jelöft für Diele blos in beſchränktem 
Grade. Die „Pflichten und Aufgaben“ 

der Bundesregierung maren durch bie 
Berfaffung im Jahre 1800 fehon ge 
nau fo umfchrieben wie im Jahre 1900, 
und ihre Erfüllung jollte das heutige 
Geſchlecht nicht zwanzigmal theurer zu 
ſtehen kommen, als die Zeitgenoffen 
MWalhingtons. Allerdings Hat ih ja 
Fr au der Nationalreihthum vermehrt, 
Fr, aber das Duchichnittseinfommen der 
; großen Mafle ift fichexlich nicht um das 
Die Einzel: 

Staaten. Haben ohne Zweifel heutzutage 
mehr öffentliche Wohltsätiakeitsanftals 
ten, und bie Gemeinden Torgen beffer 
für das Volfsfchulweien. als vor hun: 


© pert Jahren, doch ift au in diefer Hin- 


ficht der Unterfchied nicht fo groß, daß 
Sich daraus allein die ungeheure Ber: 
"2 mebrung der Steuerlajt erklären läßt. 
Zhatſächlich ſind denn auch die Bun⸗ 
desausgaben erſt in den letzten fünfzehn 
Zahren ſo ungeheuerlich angeſchwollen, 
und Niemand mird bemeifen fönnen, 
"Hab in diefem Zeitraume der Bund 
meue Pflihten und Aufgaben übernom: 
men bat, die feine Berfchmendungen 
irgendwie rechtfertigen fönnten. Er 


= glbt-einfach viel aus, weil er viel ein= 


nimmt, und er nimmt viel ein, mweil er 
-Mie Steuern auch dann nicht herunter= 
* jet, wenn die urjprünglichen Gründe 

für. ihre Ausfchreibung fortgefallen 

find. Die Zölle und Binnenjteuern, 
‚bie ber Bürgerkrieg notbivendig machte, 

find mit wenigen Ausnahmen beibehal- 
den worden, und al& der Krieg gegen 
- Spanien erklärt wurde, beijen Koſten 
aus ben laufenden Einnahmen fehr 
wohl hätten: beitritten werben fünnen, 
Wwurben wieder neue Gteuern einge- 
führt. Um die Laften bes Voltes nur 
ja nicht erleichtern, oder gar ben Trufts 
äbren „Schuß“ entziehen zu müffen, 
wirft der Kongreß das Geld geradezu 
gum Zenfter heraus. Gein Beifpiel 
Dirb bann naturgemäß von den Boli- 
‚Ailern in den Staatälegislaturen nach⸗ 
‚geaßmt, und bie Gemeinberäthe müflen 

hließlich auch mitmachen. Wenn man 
Vaſhington nicht knauſert, ſo darf 
man in Albanh oder Springfield, in 
Bere oder Chicago auch nicht 

ein 


„ Unter. diefen Umftänden muß jebe 

im bes Steueriweiens in den Ber. 

taten mit ber Herabjegung ber Buns 

äußgaben auf ein vernünftiges Maß 

anen. Der heillojen Vergeubungs- 

i Beet muß ein Ziel ge- 
xden. 


Morganianua⸗⸗. 
der Große, unſer bielfeiti- 
ie i it in 


| fpülte, und immer noch 
und ie, gibt der 


— — — — — 


Slärkung für ſeinen muthmaßlich arg 
ftrapazirten Leib. Sein Geift mweilt 
darım aber boch“immer mitten unter 
uns. Er ift allgegenmärtig und raftlos 
an der Arbeit, fich Die ganze Kultur- 
welt unterihan zu maden und fpricht 
tagtäglich zu ung buch die fiebente 
(oder achte?) Großmacht, die Prefie, 
die er arfeheinend „prüben“, wie bier, 
vollftändig beherrfcht. Jeder Tag bringt 
Kunde don einem neuen. groß® 
artigen Plan des „Königs“ und an 
manden Tagen wird von mehreren ge: 
meldet: 

Geftern zum Beifpiel waren es, ihrer 
drei. Eine englifche Zeitung brachte die 
Nachricht, Herr Morgan babe ihrem 
Vertreter in Aachen die Pläne zweier 
großen Lurusbampfer gezeigt, die al— 
les übertreffen follen, mas feit Adams 
Zeiten auf dem Waller zu jehen mar. 
Sie follen die Fahrt von Ne Hort 
nach Liverpool in fünf Tagen machen 
und nur „Baffagiere erfter Klaffe” auf⸗ 
nehmen. Einzelne Kajüten wird es auf 
ihnen gar nicht geben, ſondern es wer— 
den nur ganze Wohnungen (suites) 
permiethet werden. Drei Zimmer (ein 
Barlor, Schlafzimmer und Babezim= 
mer) wird das Einfachfte fein und ber 
niebrigfte Fahrpreis wird $L000 betra= 
gen. Natürlich werben alle Räume auf 
das Glänzendfte ausgeftattet fein. Jm 
Zwiſchendeck, da, wo ſonſt das gewöhn⸗ 
uͤche Volk auf Dampfern ſein Unter— 
tommen findei, werden ſich eine Heerde 
feinſter Milchkühe und Hunderte Hüh— 
ner befinden, damit die reiſenden Mil- 
lionäre auch auf hoher See jeden Tag 
friſch gelegte Eier und kuhwarme Milch 
bekommen können. Ein Tingeltangel 
mit ſchönen Sängerinnen und Tänze⸗ 
rinnen wird für die Unterhaltung ſor— 
gen; eine richtige Turnhalle und leben⸗ 
dige Turnlehrer werden da fein; in 
einem Gemädshaufe werben bie herr- 
(ichften Blumen. blühen; Werzte, Borle- 
fer, Stenographen, Maffeure und Pro- 
feiforen der Fingernägel> und Hühners 
augenpflege werden den hohen Reijen- 
den zur Verfügung ftehen; und fchließ- 
lich werben bejondere Kajüten einge 
richtet werden für die blaublütigen 
Hunde und Kaken der hoben Hert= 
Tchaften. 

Wichtiger noch feheint die ameite 
geftrige Morganmeldung, einer Depe: 
che aus Wafhington, die auf einet an= 
deren Ceite defjelben Blattes zu finden 
war. Da hieß es, Herin Morgans 
nächftes großes Ziel jei die Gründung 
ber größten Bank der Welt; einer Bant, 
ber gegenüber die Bant bon England 
fich merbe verfriechen müffen, bie groß 
und ftarf genug wäre, den Geldmarkt 
unferer fleinen Erde und den ber Nach- 
barplaneten volftändig zu beherrichen, 
die in Zeiten der Noth mie ein Fels 
zwijchen der Regierung und dem Volke 
ftehen, Unleihen aufnehmen und Krache 
und Paniken verhüten könne. Natür⸗ 
lich ſoll auch dieſe Rieſenſchöpfung er— 
zielt werden durch Konſolidirung; die 
größten Banken New VYorks ſollen ver— 
ſchmolzen werden und die neue „United 
States Bank“ foll mindeftens hundert 
Millionen Dollars erhalten. 

Zum Dritten fonnte man da eine 
Kabelvepeiche aus Cardiff finden, in 
welcher e8 hieß, der Vize-Präſident der 
dortigen Handelstammer habe gelegent- 
(ich feines fürzlichen Befuches auf dem 
europäifchen Feltland die Entbedung 
gemacht, daß ein großer Zruft gebildet 
worden fei, zmeds des Auffaufs von 
Rohlenfeldern, Eifenbahnen und Fahr: 
zeugen; daß Herr J. Pierpont Mor: 
gan an ber Spie diefes Trufts ftede, 
und unzweifelhaft beabfichtige, Die 
Engländer in ihren eigenen Märkten 
(mit ameritanifcher Kohle) zu befäm- 
pfen. Die Herren an der Spibe bie 
feg Zrufts hätten erflärt, daß fie ame- 
rifanifche Kohle für fieben Franken die 
Tonne nad Frankreich und Algier 
bringen würden, und daß die Regie 
rung der Ber. Staaten auf alle 
zur Ausfuhr kommende Kohle eine 
„Bounty“ von einem halben Dollar die 
Ionne bezahlen würde; er habe Grund 
zu der Annahme, daß der Kongreß im 


erlafjen werde. 

Dieje lekte Meldung fann al die 
ernftefte bezeichnet werden, denn fie läßt 
ertennen, daß unjere lieben Vettern, die 
Engländer, alle Ueberlegung verloren 
und, völlig gelähmt von der,Größe un- 
feres Heren Morgan und Ber Angſt 
um ihren Kohlenhandel, Alles glauben, 
was ihnen ein Spaßvogel aufbindet. 
Das Wort „Morgan“ fängt bereits an, 
auch auf ſie ſo hypnotiſirend zu wirken, 
mie auf einen guten Theil der amerifa- 
I nifchen Preffe, der ja die unglaublich- 
ften Meldungen. mit demfelben. Ernit 
mwiebergibt, mit dem der Hhpnotifirte 
erflärt, der ihm gereichte Kohltopf fei 
eine herrlich duftende Rofe, wenn ber 
Hypnotifeur das wünfcht. Bei Herrn 
Morgan ift alles möglih. 3. Pierpont 
Morgan kann Allee. Man wird fie 
nicht wundern dürfen, wenn nächſtens 
die Nachricht kommt, er habe einen gro⸗ 
Sen inlernationalen „Enten“⸗ und 
Seeſchlangen ⸗Truſt“ gegründet vnd 
hinfort dürfe kein einziges Entlein mehr 
ausgebrütet werden, das nicht den 
Morgan⸗Stempel trüge, keine See— 
ſchlangengeſchichte erzählt werden die 
nicht von J. Pierpont Morgan erzählte. 

Nur darüber darf man ſich noch 
wundern, wie der Mann es fertig 
bringt, alle die Pläne auszuhecken zur 
Unterhaltung der Mitwelt. Er muß ja 
wohl die Nächte hindurch machliegen 
und fortwährend grübeln, oder aber er 
träumt fehwer im Schlafe und Täft 
durch eine eigens für ihn erfundene Ma⸗ 
ſchine ſeine Träume niederſchreiben — 
ſo oder ſo kann er Gemüthsmenſchen 
nur leid thun. 


— — — — — — 


Die italienifhe Einwanderung. 


Der Zufttom italienifcher Eintman- 
derer, tmelcher vor einigen Jahrzehnten 
langjam einfeßte und allmählig derart 
anfmoll, daß er im legten Yahre 
über 100,000 Antömmlinge aus dem 
Lande der Zitronen an unfere Geftade 


chin 


November ein folches „Bounty"-Gejeh. 


Vreffe neuerbin { 

tungen. ährend fie aber fonft über 
den Zuzug von „europäifchen,Bauperö“ 
und, Analphabeten“ heftig zu jammern 
pflegt, Bält fie nunmehr die Einfüh- 
rung lateinifchen Blutes in bie anglo= 
fächfiich = getmanifch = teltiich - ſtandi⸗ 
nabiſchen Adern unſeres Bevoölkerungs⸗ 
forperd® vom ethnologiſchen Stand⸗ 
puntte für höchft bebeutungäboll, im 
Allgemeinen aber für nicht nachtheilig, 
ba.die Kinder Ztaliens durchweg ein 
gefunber und fräftiger Menfchenichlag 
feien, die Mijchung aljo der Allaemeins 
heit zum Wortheil gereichen mürbe. 

Diefer Widerfprpch gegen den anglo- 
amerifanifchen Nationalftolz und alle 
nativiftifchen Ueberlieferungen erjcheint 
einigermaßen verdächtig und muß ganz 
beftimmte Urfachen haben. Denn das 
deutfche und das ffamdinavifche Blut 
ift minbeftens ebenfo gefund mie das 
ilalieniſche, immer aber wurde von den⸗ 
ſelben Kreiſen, welche die Einwande⸗ 
rung von Italien für vortheilhaft hal⸗ 
ten, diejenige von Deutjchländ, Schwe- 
den und Norwegen feheel angefehen und 
möglichft zu erjhmeren gefucht. Auch 
ift e3 ja befannt, daß unter den italie- 
nifhen Antömmlingen meitaus mehr 
Leute ohne jede Schulbildung zu finden 
find, alß unter denen aus Zentral und 
Nord-Europg. Eine Erklärung biefer 
auffallenden Thatfache dürfte in einer 
Rede des Senator3 Chauncey M. De: 
peto zu finden fein, ber in feiner Eigen- 
ichaft ala Präfident der N. Y. Zentral= 
bahn viele Taufende von Jtalienern be= 
ichäftigt. Er erklärte, fie feien bie beften 
Arbeiter, die e3 geben fönne, fräftig, 
fleißig, genügfam und beftändig; fie 
jeien immer zufrieden, mwenn fie nur 
zur rechten Zeit ihren Lohn erhielten. 
Hunderttaufende von ihnen arbeiteten 
an Eifenbahnen und in Fabriken; ihre 
Musteltraft fei erftaunlich, ihre Aus- 
dauer bemunderungsmerth. Sie Jeien 
hierher gefommen, um befjere Lebens» 
bedingungen zu. finden, als die alte 
Heimath fie ihnen bieten, könne, ohne 
übertriebene Anfprüche zu machen; auch) 
ihre Frauen feien fleißig und zufries 
den, ihre Kinder aufgemwedt und millig. 
Deshalb fei e8 gerade feine unerfreu- 
liche Erfeheinung, daß,-mährend die 
deutſche und die ſtandinaviſche Ein- 
wanderung im Abnehmen begriffen ſei, 
die italieniſche ſtetig zunehme. Italien 
habe einen Bevölferungsüberfchuß, ber 
bislang hauptfählich den jüdamerifa- 
nifchen Republiten zu Gute gelommen 
fei. Die vielfach verbreitete Anjchaus 
ung, baß die Xtaliener, bejonderz die 
von Sizilien, träge und zu Ausjchrei= 
tungen geneigt feien, entbehre der Be- 
gründung; thatfächlich vermöchten fie 
harte Arbeiten zu verrichten, und ftän- 
den in biefer Hinficht nicht einmal den 
Chinefen nad). 

So Herr Depem. Seine Auslaffun- 
gen find natürlich für viele anglo-ame- 
tifanifche Blätter maßgebend, für ben, 
der etwas genauer hinfieht, aber wenig 
überzeugend. Denn er geht lediglich 
von dem Standpunfte des Eifenbahn- 
Induſtriellen aus, der Fräftige und Bil- 
lige Urbeitsfraft wünjdt. Daß bie 
‘taliener nach diefer Richtung Hin ſei— 
nen Anforderungen entjprechen, Toll 
nicht beftritten werben. Sie find ftart 
und ausdauernd und ein gewiß mün- 
ichenawerther Erfja für die Chinejen, 
die früher mafjenhaft befchäftigt mur= 
den, und auch brauchbarer als die Slo— 
malen, Ruffen, Polen u. f. wm. Daß 
aber viefe italienischen Arbeiter einen 
mefentlichen Einfluß auf die Endgeftal- 
tung des amerifanifchen 
gemijches ausüben merden, ift nicht 
anzunehmen. Denn bie allerwenigften 
von ihnen bleiben hier im Lande.. Die 
weitaus überwiegende Mehrzahl der 
Ktaliener fommt nad den: Ver. Staa- 
ten, um bier durch harte Arbeit und 
überaus genügfame Lebensführung ein 
Sümmcden Geld zu erübrigen, das e3 
ihnen ermöglicht, nach der alten Hei- 
math zurüdzufehren und dort in behag- 
Yihem Nichtsthun „das Dafein zu ge- 
nießen.“ Dazu gehört für ihre Be- 
bürfniffe nicht viel, denn der Leben3- 
unterhalt in Stalien ift für an]pruch3- 
lofe Landesfinder ungemein billig. 
Eine Handvoll Maktaroni, etwas Fild) 
und ein Schöppehen Wein find unge- 
mein wohlfeil zu haben. Der Arbeiter, 
der mit etlichen Taufend Dollars zu= 
rüctfehrt, ift ein „Rentier,“ eine Re- 
fpeftsperfon in feinen Kreijen, und um 
dieſes Ziel zu erreichen, rackert er ſich 
gern einige Jahre lang für bie amerifa- 
nifchen Eifenbafnmagnaten ab ober 
haufirt in den Gaffen der Gropftäbte 
mit Früchten. 

Sür gemiffe Arbeitgeber mag alfo bie 
italienifche Einwanderung münjchens- 
mertber fein, al3 bie beutjche oder die 
ffandinapifche, für die Entmwidelung 
des Landes ift fie e gewiß nicht. Die 
Deutfhen, Schweden und Norweger 
haben zus Kulturerfhließung meiter 
Gebiete melentlich beigetragen; fie 
wurden und werben Bürger der Union, 
und ihre Nachfommen jehen in berjel- 
ben ihre Heimath. Bejonders die Deut- 
fchen üben in Beziehung auf Willen» 
haft und Kunft mie im öffentlichen 
Zeben einen Sarakteriftifchen Einfluß 
auf den geiftigen Werbeprogeß der Ver. 
Staaten 


gleichberechtigt. 

Darin aber liegt die Urjache, me3= 
halb fie diefem nicht jo mwillfommen 
find, wie der Italiener, beffen Arbeit3- 
fraft ausgenügt werden Tann, ‘ohne 
daß er Anfprüche auf Joziale Gleich- 
ftellung macht, fondern wieder zu gehen 
pflegt, fobald er irgend kann. 

Daß biejenigen Staliener, bie bier 
bleiben, ſchließlich auch gute Amerilka⸗ 
ner werden, das zu bezweifeln liegt kein 
Grund vor, aber das iſt nicht der 
Grund, weshalb Herr Depew und die 
ihm nachplappernden Zeitungen die 

ſende italieniſche Einwanderung 
freubig begrüßen. 


—— 
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aus. Sie halten ſich dem 
Anglo?Amerikaner für vollſtändig 
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 Botalberiht. 
„Märtyrer“ Dowie. 


Wird, nebft 5. W. Judd und 2 
„Diakoniſſinnen“ von der Co» 
ronersjury den Großge⸗ 
fchworenen über- 
wiejen. 


Die „KRrantenpflegerin‘‘ Senrita 
Bratich geitern verhaflet; ihre 
Schickſals⸗Genoſſen ſtellten 
fi) heute der Behörde. 
Sämmtlich gegen Bürgichaft losgeeift. 
Der Inqueft über den Tod der Frau Judd 
bringt erſchütternde Einzelheiten 
au's Licht. 

Die Coronersjury, welche geſtern ei⸗ 
nen Inqueſt über den Tod der Frau 
Judd, der fanatiſchen Dowie'tin, ab— 
hielt, die im Wochenbette ſtarb, ohne 
daß ein Arzt an ihr Krankenbett geru— 
fen worben wäre, übermies John Aler- 
ander Doiwie, H. Worthington Judd, 
denGatten derVerſtorbenen, ſowie zwei 
„Diakoniſſinnen“ aus Zion, als ver—⸗ 
antwortlich für den Tod der Unglückli— 
chen, den Großgefchworenen. Dowie 
fonnte geftern Abend von den mit feis 
ner Verhaftung betrauten Häfchern 
nicht aufgefunden werben, und feine 
Anhänger gaben zu, daß er flüchtig ges 
worden jei. Auch Judo mußte fic) ſei⸗ 
ner Verhaftung geſtern erfolgreich zu 
entziehen, desgleichen die Diakoniſſin“ 
Maͤry B. Speicher, Mutter des Dr. 
JohnGabriel Speicher, einerAſſiſtentin 
Dowies, die zut Zeit in Wisconſin 
weilte, wohin ſie ſich angeblich begeben 
hatte, um einen erkrankten Anhänger 
Dowies durch Gebete zu heilen. Die 
Diakoniſſin“ Henrika Bratch wurde 
indeß verhaftet und ſchmachtete bis ge— 
gen Mitternacht im County⸗Zwinger. 
Dann wurde fie gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß geſetzt. Ihre Schickſalsge— 
noffen ſtellien ſich heute der Behörde 
und wurden gleichfalls gegen Bürg— 
ſchaft losgeeiſt, die Richter Tuley in je⸗ 
dem der Fälle auf von 85,000 bi3 $15,: 
000 feitfeßte. 

Die Coronerägefehmorenen befanden 
nach halbftündiger Berathung die bier 
obenerwähnten Verfonen für den Tod 
der Frau Zudd verantwortlich. Der 
Wahrſpruch war furz und bündig. 
Zaut deffelben wurde Domie, der Ge⸗ 
neralauffeher und Gründer von Zion, 
den Großgeſchworenen überwieſen. Der 
Schlußpaſſus des Verdikts lautele: 
„Auf Grund des und unterbreiteten Be- 
meißmaterial glauben wir, die Jurh, 
dak Emma 2. $ubd nicht auf Die bor- 
mwähnte Art und Weife ihren Tod ge= 
funden hätte, wenn ihr gehörige ärztli- 
he Hilfe zu Theil gemorden wäre. Und 
pir, die Jurh, glauben ferner, daß 
Hiram Worthington Judd, John Alex⸗ 
ander Dowie, Henrika Bratſch und 
Mary B. Speicher verantwortlich für 
den Tod der Frau Judd ſind und em— 
pfehlen deren Ueberweiſung an die 
Großgeſchworenen.“ 

Mehrere Detektives machten ſich ohne 
Zeitberluſt auf die Suche nach Dowie, 
der indeß Lunte gerochen und dasWeite 
geſucht 
ſicherte 
verlaſſen hätte. Seine Leibwache“ er⸗ 
klärte, daß ihr Herr und Gebieter an 
12. Straße und Michigan Ane. einen 
Zug der Xilinois Central - Bahn be- 
ftiegen und fi in Sicherheit ge— 
bracht habe. ES murbe ben Beamten 
indeß die tröſtliche Verſicherung gege— 
ben, daß Dowie heute, begleitet von ei⸗ 
nem Heer von Bürgen, im Kriminal⸗ 
gericht ſich ſtellen würde. Auch Judd 
würde dort vorſprechen, aber gleichfalls 
gegen Bürgſchaft losgeeiſt werden. 

Die „Leibwache“ Dowies bemühte 
ſich, Frau Bratſch aus den Händen der 
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welches die Auffchrift trug: 


ftreichern!” — 

Um elf Uhr geſtern Abend erſchien 
Samuel W. Padard, Dowies Anwalt, 
im County-Gefängniß und eiſte Frau 
Bratſch gegen 315000 Bürgſchaft los. 
Die Bürgſchaftspapiere wären von 
Richter Tulen unierzeichnet. Die Bür⸗ 
gen ſind Frau Caſſia Krauß und Sam. 
W. Packard. 

Der Inqueſt brachte erſchütternde 
Ginzelgeiten über das unſägliche Leiden 
der Frau Yudd und bie Durch Fanatis⸗ 
mus bedingte Gefühllofigfeit der 
Domie'ten an den Tag, welche die un- 
glüdliche Frau und deren Kind lieber 
eines qualoollen Todes fterben ließen, 
als daß fie einen Arzt herbeigeholt hät- 
ten, der ziweifellog Mutter und Kind 
gerettet hätte. 

Anwalt Samuel Badard fprad) Heu: 
te Vormittag in dem Bureau bes 
Staatsanmwalt3 vor und erklärte, für 
Dowie, Judd und FrauSpeicher. Bürg- 
— ji) 
bereit, die vorerwahnien Perſonen zut 
Stelle bringen zu wollen, nachdem be— 
friedigende Arrangements getroffen 
worden ſeien. Richter Tuley erklärte, 
die Bürgſchaft für Dowie und Judd 
auf je $10,000, die für Frau Bratſch 
und Frau Speicher auf je $5000 
feitfegen zu mollen. Badarb mar 
damit einverftanden und erflärte nun— 
mehr, feine Klienten innerhalb einer 
Stunde zur Stelle Haben zu wollen. 
Eine halbe Stunde jpäter fand fi 
auch, einer telephonifchen Aufforderung 
Folge leiftend, Dr. Domwie in dem Bu: 
reau des Staatganmwalts ein und ajfi- 
ftirte in der Auffegung derBürgfchafts- 
papiere. Boliziit King, in befien Hän- 
den fich der „Mittimus“ gegen Domie 
befindet, war zur Stelle, traf aber 
feine Anftalten, das Oberhaupt von 
Zion zu verhaften. 

Kurze Zeit jpäter trafen auch Judd 
und FrauSpeicher ein. AnwaltPackard 
ſtellte für alle Drei die erforderliche 
Bürgſchaft und ſeine Klienten konnten 
als freie Leute das Kriminalgerichtsge⸗ 
bäude verlaſſen. 

Kapitän Louis Haas erhielt heute ei⸗ 
nen anonymen Brief, in welchem der 
Schreiber erklärt, Dowie auf den Fer⸗ 
ſen zu ſein und den Glaubensſchwind⸗ 
ler ermorden zu wollen. 


— — —— — 
Schnallt Guren Pauzer an. 


Legt Eure Arbeit beiſeite, es wird 
fich für Euch bezahlen. Morgen ift ein 
-Zag, deflen das Publitum fi) nod) 
lange erinnern wird. Die „Union“, 
Ede Clark und Late Str., ift gezwun- 
gen, am 31.Mai für immer zu ſchließen. 
Feine Kleider, Hüte und Ausſtattungs⸗ 
Artikel werden, um Euch vollftändig 
zufrieden zu ftellen, jo niedrig verfauft 
werben, jodaß Ihr nicht verfehlen 
müßt, die eleganten Frühjahrs-Anzüge, 
Hofen, Hüte u. f. m. Eu anzufeben. 
Folgende reife geben eine Idee hiervon. 
$3.33 für feine $12 Anzüge; $4.44 für 
$15 Anzüge; $6.66 für $18 Anzüge; 
$8.88 für $20 Anzüge; $11.11 für uns 
fere eleganten $25 und $30 Anzüge. 


hatte. Geltern |pät Ubend_vet> | gg für $2 Zrühjahrshüte; $1.33 für 
feine rau, daß er die Stadt | 9950 und $3 Hüte — alle Facons. 


5c für 20c Kragen. 11c für 2öc Soden; 
17c für 50c und 75c feibene Soden. 


| 11c für 35c Hofenträger; 33c für bie 
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feinften $1 Hofenträger. 23c für T5c 
Unterffeider; 37c für $1 Unterkleiber. 
29 für $1 Oberhemben. Alles zum 
viertel oder halben Preife. Geht nad 
dem großen Bargain-eite, ort giebt’& 
viele Gelegenheiten in ber Union, Ede 
Clark und Late Sir. 


Prüft die Bücher. 
Der Staats -» Kommilfär für Ver- 


Schergen, die ihre Verhaftung unmittel- | ücerungsmeien hat auf Antrag ber 


bar nachdem die Coroneräjury ihren 
Wahrfpruch abgegeben hatte, in WRol- 
fton’3 Beftattungs = Etabliffement por- 
nahmen, zu befreien, und nur mit Mühe 
wurde ein blutiger 
zwiſchen der 
verhindert. 

Heute ſoll der Fall gegen Dowie und 
Konſorten den Großgeſchworenen un— 
lerbreitet werden. Der Staatsanwalt 
Deneen wird ſich bemühen, dieGeſchwo— 
renen zu veranlaſſen, Dowie undKon— 
ſorten auf Grund des Wahrſpruchs der 
Coronersjury wegen Todtſchlags in 
Anklagezuftand zu verjegen. 

Während Domie vor den Häjchern 
flüchtete, feierten feine Anhänger in 
Zion die Nüdfehr der Frau Kane 
Domie aus London. —* die ſilberne 
Hochzeit des Dowie' 

Der Yubilarin wurde ein prächtiges 
Silber = Tafel = Serbice von ihren Ge: 
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treuen als Angebinde überreiht. Sie | 


entfchuldigte die Abweſenheit ihres Gat⸗ 
den und erklärte, daß derſelbe „drin— 
gender Geſchäfte halber“ die Stadt ver— 
laſſen habe. 

Auf dem Bürgerſtieg von der Hoch— 
burg patrouillirte die Zions⸗Garde“ 
in ihren blauen goldgeftidten Unifor- 
men mit blauen „GCäppie“, bereit, je- 
den Augenblid unter Waffen zu treten. 
Polizei = Kapitän Haas und feine 
Monnen wurden unfanft an die Luft 
beförbert, als fie den Verfuch machten, 
fich Einlaf in das Auditorium zu et= 
zwingen. Bi gegen Mitternacht harrie 
in denStraßen um Zion eine ungeheure 
Menfchenmenge der Rückkehr Dowies. 
Abtrünnige Dowie'ten hielten Anſpra— 
chen und bezeichneten Dowie als einen 
Schwindler und fuchten die Menge zu 
Sewalithätigkeilen aufzureizen, ſo daß 
die Zions⸗Garde“ ſich genöthigt ſah, 
um Polizeiſchutz nachzuſuchen. 

In South Chicago. wurde Dowie 
„in effigie“ verbrannt. Hunderte Per⸗ 
fonen umſtanden einen brennenden 
Scheiterhaufen, worauf eine Stroh— 
puppe placitt war, auf deren Bruft 

ein Platat befand, welches die In⸗ 
fchrift enthielt: „Nieder mit Dem 


Domieismus!” Mährend die Flammen 
— — 
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heuen Beamten des Ordens der Py— 
thias⸗Ritter die porbereitendenSchritte 
zur Prüfung der Bücher der Leibren⸗ 
en⸗Abtheilung des Ordens gethan. Die 


Zufammenftoß | Bücher werben ihm am Montag ausge- 
Polizei und den Domwie'ten | pandigt werden. Die neuen Beamten 


finden fich nicht recht zurecht in den Bü⸗ 
chern, und nur aus dieſem Grunde ha⸗ 
ben fie die Hilfe des Staat3-Rommil- 
fürs in Anfpruch genommen. Sn den 
Gefchäftsräumen der Leibrenten-Ab- 
teilung be3 Ordens im Yilcher = Ge: 
bäube murbe geftern das Gerücht, daß 
bon den Policen = Inhabern gegen eine 
Spezial = Umlage Proteft erhoben wer⸗ 
den miürbe, al3 gänzlich aus der Luft 
gegriffen bezeichnet. 
* 

* Heute traten 20, bon Kapitän 
Blodlinger vom hiefigen Werbebureau 
für den Dienft in der Bundesmarine 
angeworbene Rekruten die Fahrt nad) 
Nem York an, mo fie auf dem Schul⸗ 
fchiff „Vermont“ ausgebildet werben 
ſollen. 

* Der Farbige Charles Carter, alias 
„One Eyed Brock,“ wurde von ſei⸗ 
ner Raſſegenoſſin Sadie Perkins 
ſchlimm vermeſſert, nachdem er gewalt⸗ 
ſam in ihre Wohnung eingedrungen 
war und fie mit einem Stode angegtif- 
fen hatte. Carter, der jchon wegen Ein» 
bruchs unter $1000 Bürgfchaft fteht, 
fomwie da Frauenzimmer wurden ber- 
haftet. 

* Der 12jährige Sohn ber Frau Y. 
8. Butt?, bon * 784 ®. 12. Str., 
wird feit mehreten Tagen vermißt. Der 
Vater des Knaben wurde im Berein 
mit einem gewiffen Henry Mattifon 
fürzlich wegen Vornahme einer verbre- 
cherifchen Operation, die den Tod ber 
Frau Mattifon zur" Folge Hatte, den 
Großgeſchworenen überwieſen und im 
Eounih⸗Gefängniß eingeſperri. Als der 
Knabe, dem ſeine Mutier jegliche Aus- 
funft über den Verbleib des Vaters ver⸗ 
weigerte, neulich eine gerichtliche Vor⸗ 
ladung entdeckte, ahnte er den Sachter⸗ 
halt, erflärte ber Mutier, ben Vater 
auffuchen zu wollen, verließ ba& Haus 
und murbe nicht mehr gef — 
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agabunben unb Lands | > 


Tausende von 


Mir räumten eine große Sabrit— die Umftände waren 


| günftig — Baargeld regiert. 


Wir offeriren Euch die 


beiten Schuh:Bargains, die Jhr je gehabt hat.. 
Schnürſchuhe für Männer, niedrige Schuhe und Oxford Schuhe. 


Gemadht aus Patent 


Kid, Patent Viei, Patent Box Calf. Schuhe gemadt aus ſchwar⸗ 


gem ruffiichem Katoleder, ſchwarzent Bici Kalbfever und Bor Calf. 
2ohfarbige Schuhe. 
Gemacht aus ruffifchen Leder, Tan Bici, Rufiet Kid und Kalbleder; Schuhe mit Dops 


pelten Sohlen, Schuhe mit einfahen Soylen, 
Senfe Ideas. 


Schuhe von breitem Gauge und Common 


Argend eine Fäcon, weldhe diefes Frühjahr hergeitelt wurde. 
Stritt auf der Schufterbant gemachte Goodtear Welt 
Schuhe, don ausgezeichneter Qualität, und 


der Preis ift nicht $3.50, 4.00 oder 
85.00, jondern 


Aller Augen foßten auf diejen großartigen Schuh-Verlauf gerichtet fein ! 
Damen: Schuhe — aus dem feinften Leder, in den hübfcheften Moden und neues 


ften Facons Wir mwünfchen, daß jede Dame dieje Schuhe injpizirt; wir 
Gud) eine Weberrafhung, nicht zu $4.00 oder 3.50, fondern zu . 
Oxfords mit Knöpfen und Straps und 
Ratgntleder, zu 


bereiten 


Niedrige Damen= 
Prince Albert Facons, in Kid, Bici 


North Ave. 


und 


. 


Ward inm leid. 


Uels Anderfons miflungener Derfuch, der 
Welt Dalet zu jagen. 

Aus feiner Wohnung, Nr. 7311Ma- 
difon ÄAbe. murbe geftern Nels Uns 
verfon -jehmer verlegt nach dem Be: 
obahtungs-Hofpital für Geiftesfrante 
geihafft. Der Mann Hatte aus Un⸗ 
muth darüber, daß er ſeine Stellung als 
Schaffner bei der „Chicago City Rail: 
road Company“ verlor, einen Selbit: 
mordverſuch gemacht. 

Anderſons Gattin vernahm geſtern 
Abend, gegen 8 Uhr, den Knall eines 
Schuffes. Sie vermuthete, daß ein 
Schießbold in den Kellerräumlichkeiten 
des Hauſes Schießübungen habe an— 
ſtellen wollen und dabei geſtört worden 
ſei. Bald darauf trat ihr Gatte in's 
Zimmer und begab ſich, ohne mit ſeiner 
Frau ein Gefpräh anzufnüpfen, zur 
Ruhe. Erft um 10 Uhr Abends, als die 
Schmerzen, die ihn plagten, ſchier uner⸗ 
träglich wurden, fegte er jeine Gattin 
davon in Kenntniß, daß er in der Ab— 
ſicht, aus der Welt zu ſcheiden, eine 
Kugel aus ſeinem Rebolver auf ſich ab⸗ 
geſchoſſen habe, daß dieſelbe an einer 
Rippe aber abgeprallt und muthmaß⸗ 
lich ihm in den Unterleib gedrungen fei, 
wo er nun fürchterlihe Schmerzen 
perfpüre. Die erfchredte Frau rief ei- 
Igft einen Arzt herbei, welcher konſta⸗ 
tirte, daß die Kugel unmeit des Hüft- 
fnochen aus Anderfons Körper wieder 
herausgefahren war. Die Verlegung 
wurde von ihm als ungefährlich bezeich- 
net. Die Bolizei überführte-den Ye- 
bengmübden heute nach dem Detention- 
SHofpital. 


* Der 7Ojährige Farbige Mofes C. 
Green, ein angeblih mohlhabenber 
Geizkragen, murbe geftern Nachmittag 
in einem Schuppen hinter bem Gebäude 
Nr. 2707 Dearborn Str. entfeelt vor⸗ 
gefunden. 3 verlautet, daß er, ob⸗ 
gleich er beträchtliches Grundeigentum 
und Baargeld bejaß, infolge unzutei- 
chender Nahrung, in Verbindung mit 
einer Wucherunig im Gehirn, feinenZod 
fand. Der Eoroner wird den üblichen 
inqueft abhalten. 


— — — — 


Jowa iſt kein Goldland. 


Der „Demokrat“ in Davenport, Ja., 
ſchreibt: Vor etwas mehr als vierzig 
Jahren verurſachte das Gerücht, daß 
bier gang in der Nähe bei Long Grote, 
Gold gefunden morben fei, eine Lleine 
Aufregung. E& kam jeboch zu feinem 
„Golofieber”, benn Die Geſchichte erwies 
fich ſehr bald als ein Märchentraum. 
Und ſo war es noch mit verſchiedenen 
ſpäteren Meldungen, nach denen bald 
hier, bald bort in Jowa Gold entdeckt 
worden ſein ſollte. 

Nach einer wiſſenſchaftlich begrün⸗ 
delen Darlegung, welche Profeſſot Sa⸗ 
muel Galoin, ber Chef der Geologifchen 
Staatslommiffion, 
veröffentlichte, find in Jona feine Gold⸗ 
funde zu erwarten, außer vereinzelten 
Kornchen, die ſich hierher verirrt haben 
mögen. Er führte aus, unter welchen 
natürlichen BebingungenGolb gefunden 
iwerben könne, aber joldhe fehlen bier 
und darum muß die Jagd nad Gold 
in unferem Staate unprofitabel jein. 

Profeffor Calbin ift ein Mann ber 
Wilfenfhaft und man fann feinem 
Morte glauben. Wern aber auch unſer 
Jowa in ſeinem Boden nichts von jenem 

Aben Metall birgt, an welchem „Alles' 


ängt“ und nad welchem „Alles 


drängt“, fo hat .e3 dennoch ‚einen rei⸗ 
chen goldenen Boden und dieſer wird, 
De in derVergangenheit, ſo auch in der 
Zutunft, fleißig burhwühlt, von un⸗ 
terfi zu oberft gefehrt merben und dafür 
feinen fleißigen Bearbeitern goldenen 
Kohn bringen, | — 

Das Glüd der Menſchheit beſteht 
nicht im Beſitz von Gold. Dieſes iſt nur 
eines ber Mittel, um fi Annehmlich⸗ 
leilen des Lebens verſchaffen zu können, 
und darum iſt es gar hübſch, es zu be⸗ 

bfolut nothwendig 1 
e3 doch nicht zum eben, und alles Go 
der Erde ift für den Menſchen, der am 

im ift, nicht-fo viel werth, wie, 
nbe trodenen. Broted, Der 
if welchem urfprünglich doch 
( terielle 


por einigen Tagen 


51.35 


MWerthe, und ohne diefe hätte e3 niemals 
ein „goldenes Zeitalter“ geben können. 

Als Erzeuger mannichfaltiger Les 
bensbebürfnifie, welche ihren Weg nad) 
allen Zonen und Längen der Erde fins 
den, tft Iowa, im figürlichen Sinne, 
ein reiches Goldland. Sein reicher Bo» 
den, der fogar in ungünftigen Witte— 
rungsjahren den Farmer niemals im 
Stiche läßt, feine golvene Aehrenpracht 
und die grünen Triften, auf denen 
wohlgehallenes Vieh ſich tummelt, ſind 
beſſer als Gold, denn für ſeine Pro— 
duite kann man jederzeit Gold eintau— 
ſchen, welches die thatſächlichen Gold⸗ 
länder nur allzugern hergeben, um ba= 
für die notwendigen Lebensmittel ein- 
zutauſchen, jo lange noch fein hemifcher 
PVrozeh erfonnen ift, durch den man jols 
che aus Go!d machen fann. 

Mag fi) darum ein Jeder über bie 
wiffenfchaftliche Erklärung desStaat3- 
Geologen tröften, daß im Boden bon 
oma feine Goldflumpen zu juchen 
find, — Yoma bleibt dennoch ein golde= 
ner Staat, ein rechtes Goldland im be> 
ften Sinne bed Wortes. 


Zodesd: Anzeige. 


hreunden und Pelannten die traurige Nachricht, 
dak meine geliedte Gattin und unfere Mutter 
Fricderide Schul, 
im Alter von 57 Jahren, 4 Monaten und 1 Tag nah 
turyem, aber ſchweren Leiden ſanft im Seren ents 
ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am Souns 
ig, den 2. Mai, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer⸗ 
haufe, 183 Angufta Eir., nah der St. Biters:Kitdr, 
Noble Etr. und Chicago Ave, von dort nach dem 
densriedhof. Am file Theilmahme bitten Die 
trauerrden ‚Hinterblichenen: 
Karl Schul, Gatte, 
Kohans, Wilhelm, Louife, Friedrich, 
Zudwig, Gmma, Eduard ind, Unna, 


inder. 

Adelheid, Mamie, os: 
wiegertöchter. 

Ludwig Günther, —— — wor 

Wilhelm, Mamie, Edna, Elida, Enteln. 


Gin treues Herz hat ausgefhlagen, 
Eın liebevolles, gutes Herz, 

Tas ftet? in ihren Lebenstagen 
Gegeiget Hat ikr Mutterberz. 
Weinend Iegen mir jie nieder 

In bie fühle Erdengruft: 

Nıe mehr Zehrt fie zu uns wiederz 
Nie mehr jhallt ihe Liebesruf. 

Saft ung allzu früh verlaffen; 

Deine Liebe jorgt nicht mehr; 

Dein Erkalten, dein Erblajien 
Ehlug uns Wunden tief und jhmen. 
Srum fer als fekte Liebesgabe 

Dir taujendfältig Dank gebradt. 
Schlaf! wohl in deinem ftillen Grabe, 
Geliebte Gattin und Mutter—gute Naht! 


fria Die Hinterbliebenem 


Todes⸗Anzelae· 


— und Bekaunten die traurige Nachricht, 
dak mein lieber Gatte und unjer Vater 
Seurn Gölch, 
aeftorben ift. Die Vrerdigung findet ftıtt am Sonn: 
tag, den %. Mat, um 12 Uhr, vom Zrauerhaufe, 507 
Alue Island Ave., nah Waldheim. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Eufannn Gölch, 2 
Seurn, George, Bramie, Kouife, Kinber. 


Bcftorben: Henry Meyer, im Alter don 68 
Jabren, am 2. Mai 1M1, geliebter Bater von Job 
und Charles Meyer und Mrs. John Bode und Wrs. 
Anna Eoupe.. PVeerdigung Samftag, den B. Mai 
1901, um 1 Uhr Rachmittaas, vom Trauerhaufe des 
Schwiegerjohues, John Bode, >97 ©. Waihtenam 
Ave., nah dem Waldheimsiyriebhof. doir 
NE — — — 


GSeftorben: WB iiam Lrmde, gelichter Gatte 
don Mary’ Lende, Vater von Clara, Minnie, Willie 
und $lla, am Mittwoch. ten 2. Mai, um 5:30 Udr 
Nadn., im Wlter von 43 Jahren umd 3. Monaten. 
Aererdieung dom Trauerbauie, 650 N. BÜlapleinood 
Are.,.am Sonirtag, den 26. Mai, um 11 Uhr Voir 
mittags, per Kutichen nad Niles Eenter, 


— — — — — 


Geftoxrben: Mler. Brade. am Donnerftag, den 
93. Mai, geliebter Gatte uud Vater. Peerdigung am 
Montag, den U. Maı, um 9 Unr Morgeuß, dom 
Trauerhanje, 687 Milivartce Ae., nah der Si. 
BonifaciussKirche und don da nach dem St. Bonifar 
eius:Gottesader. Alle Freunde jind eingeladen. f,ie 

a nn nn 


Danfjagung. 


Den Beamten und Mitgliedern der 

Loge und dem Chicago Lager Nr. 8 1. 4 

fage ih hiermit meinen Dant für die prompte Aus⸗ 

zahlung Des Sterbegeldes umDd die en am 
atten 


Rothmanne⸗ 
.DO.R mM. 


meines berftorbenen 
zudwig Heyden 
ih den Beamten und Schieeitern der Boce« 


| dem Pegräknijie 
And foge 


hontas- Töchter dom Goncordia:Stamm Nr. 7 mis 
nen berzlihen Dank für Die Ueberreihimg der Ge⸗ 


ente. 
u Ottilia Oenden. 


Dantjagung. 


Hiermit jpreche ich den Vereinen Plattdeutihe Gilde 
Mr. 1, Schleswig:Koliteiner Unterftügungs-Berein, 
Bertiher Kellner:Liebesbund, Bartenders und Weis 
ter-Union 2ofal Rr. 2 für die zahlreiche Betheiligung 
dei der Veerdigung meines Mannes 

Auguft Semmig, 
meinen herjligiten Dank aus. 


Ihercia Sem 
r nebſt — 


Erftes Stiftungs-Fefl 
der Geſangs⸗Sektion der 
Neud ſeite Turnerſchaft 
verdunden mit Konzert und Ball, Samſtag- ben 
%. Mai 1901, in ver Columbia Halle, 59322 
56 State Ste. Eintritt Z5e die Perjon. Anfang 
Abends 8 ihr. ſonft 


THE RIENZI, 


@de Diverfen, Slart und Evanfton Mine. 


BE KONZERT WS 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag! 





Someit die Nach 

——— für die — 
abgegebenen Stimmen bis jetzt vorge⸗ 
fhritten ift, hat fie ein für die repu li- 
fanifchen Kandidaten günftiges Reful- 
tat ergeben. && find bis jegt jechs 
Prezinkte nachgezählt worden, und 
wenn das Verhaltniß der Zunahme im 
ſelben Maße fortſchreitet, ſo wird ſich 
ergeben, daß thatſächlich Herrmann 
und Palt, vielleicht auch noch Happel, 
an Stelle ihrer demokratiſchen Gegner 
erwählt worden ſind. 

* * * 


Hiefige Mitglier der Legiälatur 
haben jegt herauggetiftelt, daß es nicht 
nöthig ift, den großmädhtigen Herrn U. 
Montgomery Ward um feine gitige 
Srlaubniß zum Bau der Ürerars 
Bibliothef am Seeufer anzubetteln. In 
der betr. Vorlage, welche die Legislatur 
zum Geſetz erhob, heißt es nämlich 
ausdrücklich, daß der Bau der Biblio— 
thet von der Einwilligung „ſolcher 
Grundeigenthümer abhängig iſt, welche 
das Recht haben, gegen den Bau event. 
zu —** iren.“ Da die Bibliothek nun 
füdlich von der Madiſon Str. aufge— 
führt werden ſoll, während der Grund— 
beſitz von A. Montgomery Ward ſich 
nördlich von dieſer Straße befindet, fo 
ſo ſoll er, wie auch vor Rechtskundigen 
ber icher wird, in der Angelegenheit 
überhaupt nichts mitzureden haben. 


Wurde zum Mörder. 


Den Samflag 
„05. 


Zir morgen und die Kommende Yinawode | 10 Ar Abends. 


aganz befondere Bargaind 


in einfarbigen, grauen, blauen und fehwarzen 


Kammaarn-Anzügen 


d jorgfältig gearbeitet, vorzüglich ausgeitattet, in allen Sacons | 
| und das Pafjen wird garantirt. 


3: 87.50, 810» $12 


JRechtzeitiger Cinfanf von 
hochfeinen Frühjahrs.Anzügen 


von Amerikas hervorragendſten Zabrikanten. 


Ihr wißt wahrſcheinlich ebenſo wie wir, daß Stein, Bloch & Co. und Alfred Benjamin & Co. zwei der 
allerbeſten Wholeſale-Schneider ſind, die exiſtiren . . . Das ſpäte Frühjahr trägt die Schuld, daß ihnen ein 
bedeutender Vorrath der feinſten Sorten Anzüge auf Lager blieb, die ſie in der regulären Weiſe zu dem re: 


gulären Preiſen nicht zu verkaufen vermochten ... Unſere Offerte, bedeutend weniger als die Früh⸗Saiſon⸗ 
Preiſe, bot ihnen eine Gelegenheit, den Ueberſchuß auf einmal los zu werden, und ſie nahmen die Offerte 
an... Eure Gelegenheit fomimt daher morgen. 
Diefe Anzüge find die allerbeften, die gemaht werden, und waren Bereinet, um im Detail für 820 und 
$25 verkauft zu werden.... Sie ind gemadit aus den feinfien importirten Bicunas, Kamm- 
gar und Tweeds....in din neusften Fräunfiden und grünfihen Effekten und nah der 
neneflen DXode aefdinitten....So fange fie vorhalten, Könnt Ihr irgend einen Anzug im der 
»Partie haben für nur 
Eine zweite Offerte in Anzügen für Männer mit bejchräntteren Mitteln ... . eine Oxford graue Anzüge 
. . pafiend für Geihäfts-Gebraud . ... reinwollene Worfteds . . . in ber neuejten Yacon zugejchnitten und 
gemacht um im Retail für $15 verfauft zu werden... Eure Yuswahl 810. 
Eine dritte Offerte für noch jparfamere Männer .. . gut gemachte reinwollene Cajfimere:, Chepiots und 
Tmweed = Anzüge... . gemacht, um im Retail zu $10 verkauft zu werden... für nur 87.45. 
Grira fpezielle Offerte in Frühjahrs » Ueberziehern ... . Gerade 400 Ueberzieher . . . Heine Partien, die 
von unjeren beftverfäuffihen $14=, $15: und $16:Sorten übrig blieben... So gut, daß es fidh für Euch bes 
— zahlt, einen oder mehrere für nächſten Herbſt zu kaufen ... ſo lange ſie vorhalten, Eure Auswahl zu 80. 75. 
—* Tuxedo Männer-Röcke und Weſten ... Seide-faced bis zum aKnd ... S11... Feinere Qualitäten zu 820, 825 und $30. 
Spezial-Verkauf von Semi-Dreß Männer-Hoſen ... ſehr hübſche neue Streifen und Karrirungen ... gemacht von reinen Worſteds und regulär werth 55 und 


$6... nur 83.50. 
Feine Flanell Outing: und Golfzsäofen für Männer... 


Srühjahrs Hüte. 


Fortſetzung des Verkaufs von 
Keith Bros Ueberſchuß-Hut— 
Lager ... Hier iſt Eure Gele— 
genheit, einen modiſchen wei— 
chen oder ſteifen Hut für weni— 
ger Geld zu kaufen, als Ihr 
jemals bezahlt habt ... Die—⸗— 


Der Schankwirth Daniel D. MeCarthy er⸗ 
ſchlägt den Maurer Benjamin Atkins. 


Der Nr. 1214 W. Van Buren Str. 
etablirte Schankwirth Daniel D. Me— 
Carthy befindet ſich in der Revier— 
wache an Warren Avbe. unter der An— 
klage in Haft, im Verlauf eines Strei— 
tes den Maurer Benjamin Atkins er— 
ſchlagen zu haben. ÄAtkins ging geſtern 
Abend an der Wirthjchaft vorveı und 
bemerfte, daß McCarthy feinem Pr 
jährigen Sohn Ximmy eine Tradt 
Prügel berabreichte. Darob entiüjiet, 


— — 


fang an einen vollen Schultag im 
Schulzimmer ſitzen müßten. 
* * * 

Der neue ſtadträthliche Ausſchuß 
für Straßenbahn-Angelegenheiten hielt 
geſtern ſeine erſle Sitzung ab, und zwar 
hinter geſchloſſenen Thüren. Die Kon— 
ferenz hatte gegenſeitigen Meinungs— 
austauſch der Ausſchußmitglieder zum 
Hauptzweck, und ſchlüſſig wurden ſich 
dieſelben nur darüber, daß der Aus— 


Lokalbericht. ‚nur 82.75. 


Haben ch bekehll. 


Zwei frühere Gegner der Ein- 
führung freier Schulbücher 
ftimmen für diefelbe. 


Der Kampf wird nun in Die Ge= 
rihte getragen werden. 


‚mit Zurnup Bottoms .. . jpeziell für morgen... 


Knaben-Mloden für's Srühjahr. 


Alle neueften Erzeugniife der beften Knaben:Schneider in Amerifa... Keine billigen Maaren, jondern niedrige 
Preife für hochfeine Stoffe... Eine große — auf dem zweiten Flur, welcher ausſchließlich den Jüng⸗ 
lingen, Knaben und Kindern gewidmet iſt. 

Korrekte militäriſche Anzüge für — von 14 bis 20 Jahren ... von den be— 


ſten Schneidern aus den jhönjten Stoffen Hergeftellt . Worſteds, Cheviois, Tweeds 
und Vieunas, und ausgezeichnete Qualitäten von blauen und jchivarzen Serges und 


Der nene ftadträtbliche Straßenbahn = Aus: 
fhu% hält feine erjte Siung ab. 


Fünf weitere fleine Barfä follen in Stand 
gericht werden. 
Das Komite für Schulverwaltung 
wird dem Schulratd in deffen nächiter, 
com Mittwoch ftattfindenben Sigung | 


IHuß feine Macht Habe, die Straßen: 
babngejelichaften zur&inreihung ihrer 
Upplitation um Verlängerung ihrer 
Gerehhtfame zu zwingen. She die Bah: 
nen mit Borjchlägen herborgeireten 
find, wird der Ausjchuß in der Frei- 
brief = Angelegenheit herzlich” menig 
thun können. Alderman Minmegen ent» 
mwidelte die Idee, die Freibrief-Frage 


ſtellte er den zürnenden Vater zur Rede, 
ein Wort gab das andere und im Ber: 
lauf bes Wortgefect3 ließ ſich MeCar— 
thy zu Thätlichkeiten hinreißen. At— 
kins, der ſeinem Gegner nicht an kör— 
perlichen Kräften gewachſen war, ſuchte 
ſein Heil in der Flucht, wurde aber von 
MeCarthy verfolgt/ und an California 
Übe., in der Nähe einer Gaſſe, eingeholt 


ſer Vertauf ſchließt die „Ti— 
ger“⸗, „Champion“- u. 
Eye“-Marken ein .. 


* Chevicts i 
Bull's 
wirkliche 


82.50-Hüte für $1.25. 


Mir find 


das 


Ehicagoer 


Hauptquartier für die berühms 
ten John B. Stetfon-Hüte.,. 
jeht Die federleichten Derbye und Tedoras für Som: 


mer-Gebrauch ... 
bei ausſchließl. Händlern ... 


garantirt jo gut wie $5-Sorten 
Standard Preis $3.50. 


Meiten : 
Ueber 300 diejer populären Anzüge . . 
Stoffen... 
Habrifanten, den wir fehr jchägen .. 


wurden, um zu 86 u. $7 verfauft zu werden... 


in anderen Geichäften zu $12 und $15 als Bargains angejehen 
. The Hub’s ſpeziell niedriger Preis 810. 
Anzüge für Knaben von 9 bis 16 Jahren... 
. in den jchönften 
daS ganze Ueberfchußslager eines erfter Klafje 
. Anzüge, Die 


emacht 


für $3.75. 


Sailor:, ruffiihe Vlujen: und Norfoll: Anzüge für Kna: 


ben von 23 bis 12. 
ftend in Serges in allen 
ſchottiſche Tweeds und affimeres . 


Jeeben . 


.Sailors und ruſſiſche Bluſen mei⸗ 
Norfolt3 meiftens } 
. . alles ausgezeichnete 


empfehlen, den Söulfupecintenbeten | 
zum Antauf fofienfreier Schulbücher 
für die Schiller der unteren vier Grade | 
zu ermächtigen, mit ber Befchränfung, ı 
daß die für dieſem Zweck zu verausga⸗ 
berbe Summe 31,000 Dollars nit | verftabtlichen, ohne fie aber dem Bes 
überſteigen dürfe. Bekanntlich hat ber trieb ber Stadt zu unterjiellen. Alb. 
— in ſeinem diesjährigen Etat Minwegens Vorſchlag rief unſer ſeinen 
dieſe Summe für den beſagten Zweck Hollegen wenig Begeiſterung hervbor. 
bereits ausgeworfen. Aller Vorausſicht | In der nächiten Sigung des Stadt- 
nach wird ber Schulrath diefe Empfeb: | rathes mil Ald. Zomwler Voranjchläge 
lung gutgeißen und damit das Signal für die Roften des Baues eines Stra: 
zu einem Kampf in ben Gerichten geben. | henbahn- Tunnels unter der Halited 
Die vereinigten deutſchen katholiſchen 
— * werden dann nämlich ih— 

e ſchon bereit gehaltene Petition um 
Griaf eined Einhaltäbefehles gegen ben 
Schulrath beim zuftändigen Staatsge> 
richt einreichen. Als der Ausfhuß für 
Schulverwaltung fich geftern abermals 
mit der Angelegenheit beſchäftigte, ſtellte 
es fi) heraus, dab zmei Mitglieder bes 
Ausichuffes, die Damen D’Keefe und 
Sherman, bie in ber legien Situng ge- 
gen die Einführung freier Schulbücher 
oeftimmt hatten, inzwifchen gegenthei- 
liger Anficht geruorben waren, denn fie 
fiimmten bejabend. Nur Schultaih S Ser: 
ton fprad; ald einziges Mitglied, bes 
Auafchufles gegen Einführung freier 
Schulbücher, ftimmte aber nicht dage— 
gen, fondern enthielt fich der Abftim- 
mung. 

Eine Delegation von Abiturienten 
der Normalfchule machte dem Ausfhuß 
ihre Auftwartung, um darauf zu Drin- 
gen, baf derfelbe den Beichluß wider: 
rufe, welcher die Zahl der Lehramts- 


Suting Kappen... .. in Taufenden bon Muftern.... 
reinmwollene Stoffe... . die leichten Flanell und großen 
Top Golf Kappen, die gerade jeit jo populär find. 
ipezieller Hub-Preis 50e. 

Fure Auswahl morgen ven 1,000 833-Regenſchirmen 
für $1.98 .... ganz Taffeta Seide... mit Stahlſtan⸗ 
ge und importirtem Natural Holz: :Griff.. ‚mit Sters 
ling:Silber Beihlag . . . fpeziel Samfag $1.98. 


Ynterzeua. 


seines Seide = appretirtes Balbriggan Unterzeug 

. in drei Farben... rofa, blau u. Lavender ... 
ebenfalls feines importirtes jchlidhtes franz. Balbrig⸗ 
gan, das in allen Ausftattungs-Gejchäften zu 95c ver: 
fauft wird... Samftag G3c. 


$ Qualitäten... einige waren $6 und $7, aber e3 find größ: 
tentheils 85-Werthe . . Samftag $3. 50. 

Doppelin öpfige Anzüge für Knaben im Alter von 10 bis 16.... Veſtee 
Anzüge, Alter 3 513 10.. „„Heine Partien und einzeine Anzüge, yujamı mei 
mit dem Ueberigub:t Luger des beſten Fabrikante n New VYorks, der nie einen 
Anzug beritellt, ver für weniger als 85 vertouft wird....viele von Diejen 
find gu werth....niorgen tft der Preis $2,50. 

Moderne Bei nlleider für junge Männer....28 bis 33 
Pein....ungefähr 600 Paar....all die meuteften, feinften 
nen Wortes. ..vergefedt um für $5 verkauft zu merden.. 


und Kinder-Hüte, Kappen und Ausſtattuugs-Wagren. 


Separate Departements in Verbindung mit unſeren ſtnaben-Kleidern im zweiten Floor. 


auf der Baſis einer Theilhaberſchaft 
zwiſchen den Straßenbahngeſellſchaften 
und der Stadt zu —— mit an⸗ 
deren Worten, die Straßenbahnen zu 


und mit einem Hieb auf den Hintertopf 
bedacht. Der Mißhandelte taumelte in 
die Gaſſe und brach dort entſeelt zu— 
ſammen. McCarthy machte Kehrt, 
nahm ſeinen Sprößling, der ihm ge— 
folgt war, auf den Yrm und begab ſich 
in ſein Schanklokal. 

In wenigen Minuten hatte ſich eine 
große Menſchenmenge angeſammelt, die 
eine drohende Haltung gegen MeCarthy 
annahm, der nur durch das rechtzeitige 
Einſchreiten der Polizei vor der Volls— 
wuth geſchützt wurde. Er wurde arre— 
tirt und in der Revierwache an Warren 
Apenue eingefäfigt. Die Leiche Teines 
Dpfer3 murbe per Ambulanz nad 
Bradleys Beitattungsgeichäft, Nr. 1236 
Weit Ban Buren Straße gefchafit. 

Atkins, der im Gebäude Nr. 493 
Fairfield Avenue mohnt, Hinterläßt 
außer feiner Wittme drei Kinder. Er 
tar geftern in Ausübung feines Ve— 
zuf3 in Aufiin bejchäftigt geweſen und 
befand ſich auf dem Heimwege, als er, 
die an California Abe. befindliche Sei— 
tenthür der Wirthſchaft von MeCarthy 
paſſirend, bemerkte, wie der Wirth 
deſſen Sprößling eine Tracht Prügel 
verabfolgte. Er fühlte ſich veranlaßt, 

lehen zü bleiben und dem erzürnten 

Vater Vorwürfe zu machen. MeCarthy 
verbat ſich jede Einmiſchung in ſeine 
Angelegenheiten, und einStreit mar bie 
!yolge, in deren Verlauf McCarthy auf 
| feinen Gegner einhieb. Atkins fuchte 
| fein Heil in der Flucht, murbe aber, 


ol Taille und 
ufter, in fei: 
..Samftag 


Derby und Fedora KnabensHüte und die populären $3 Sorten mit breit. Rand, 81.98, 
Kinder:Hüte mit breitem Rand... feiner Pelz und gefteppt....... $2 und $3.50 Waaren 
. 98c. 

Tam Golf Müten für Knaben... 

81.50 Madras Negligee Knaben-Hemden. 
Manſchetten .. Samſtag, 8860. > 

83 ganziwollene Ierfey Knaben-Sweaters... fanch geftreift ... . Samftag, 81.75. 

81:50 gebügelte Madras Knaben-Bloujen mit Byronsfiragen, 98c. 

50° ganzfeidene Knaben-Halstradten . . . alle Sorten... Samftag Eure Auswahl, 2560. 


Die neueften, eleganteften Schuhe. 


iwerden morgen ausgelegt... 
. fvezielfer Preis, 82.50, 


> 


Zlufies, einfordern. 
ficht wäre dies nicht nur das beite Mit- 
tel zur Erleichterung des Berfehrs auf 
jener Str., fondern auch) billiger als bie 
vorgeſchlagene Ermeiterung berfelben. 
Der ftabträthlihe Ausfhup für 
Geleiſehochlegung beſchloß geſtern, dem 
Stadtrath eine Ordinanz empfehlend 
einzuberichten, welche die Hochlegung 
einer Geleiſeſtrecke in der Länge von 
94.53 Meilen wie folgt verfügt: 
Chicago, Burlington de Quinch— 
Bahn, zwiſchen Wa zen Üve. und 
Viadukt, 31.75 


| Str., vom Nord- bis zum Südarm des 


zu 48e, 756 und B8c. 
1 Baar feparate 


. das Alferneuefte...... 


Feines Mercerized Seide Män- . die allerneueften Mufter Vi 


ner = Unterzeug . . . jchlicht und 
in fanch Streifen . .. . dasjelbe 
wird in Ausftattungs-Gejhäften 
zu $1.50 verfauft.... .. unfer jpe= 
jiell niedriger Preis Ye. 


- 


Ebenfalls eine feine Partie bon 
import. franz. Gajhmere Unterzeug 
. jehr leiht und in Natural 
sarben ..... Ausftattungs = 
ſchäfte nennen ſie Bargains 
€] gr .. . fpegiell hier 
$1.2 


— Negligee-Hemden ... 
weiß oder farbig und jedes be— 
kannte neue Muſter .. alle Grö⸗ 
Ben und viele in der Partie, Die 
bis zu $1.50 verfauft wurden . 
Gure Auswahl morgen in Ihe 
Hub für $1. 


Fanch weiße —— Männer -Weſten .. 
Facons und Muſter ... von 81 bis 84.50. 


Eine ſpeziell neue Partie von Schuhen für Männer... . auf dem neuen Blucher-Leiſten gemacht.... 
in ruffifhen und Bor Kalb....niit herporitehenden Sohlen und allen Merkmalen eleganter Schuhe... 


The Hub iit der affeinine Agent in Chicago für die berühmten 
83.50 „Malt Over Ehube f. Dianner..Scht dieFrühiahrs-Facons 
in hohen und tief ausgsiinittenen Schuben....in jeder beliebten 
Sorte Leiften....unfer Standard: Preis 83,50. 

Schuhe für RKnaben....von dem feiniten Ladieder, Bici Kid u. 
Bor Kalb....vpafiend für Preß und Konfirmation... .ipezielle 
Preiie 82.50 und 82. 

Schuhe für Damen.. „Eintaufend Paar Soeben erhalten, in 
lohfarb. ruſſiſchem Kalb, pajiend für die Straße und die Fe— 
rien.... wurden gemacht um für 33.50 verkauft zu werden....ipir 
fauften 8 zu unſerem eigenen Preis, und offeriren ſie morgen 


für 51. 
ne für Damen....feinftes Idcal Ladfeder u. franz. 
Vici Kid.. odedrehte und Welt Soblen, mit Dem neuen 
modernen Rope Etith und hervorftehenden 


Ge: 
zu 


dem Halited Straße - 
morgen 


Meilen. 
Shicagp & Nortimweitern = Bahn, 
nördlich von 12. "- Biß zum felben 
Viaduft, 34.25 Meilen. 
Chicago Zerminal Transfer, die- 
felbe Route, 14.75 Meilen. 

Pirtsburg, Cincinnati, Chicago & 
St. Louid-, Chicago Terminal Trans: 


und Chicag⸗ Junction-Bahnen, . alle 


Eohlen.... 4 
.. zwanzig Facons für Ü 


praftifanten auf 250 beichränten joll. 
Der Ausſchuß konnte den angehenden 
Pädagogen als beſten Troſt nur den 
Rath geben, ſich an den Finanzaus⸗ 
ſchuß zu wenden und dort anzufragen, 
ob die Mittel zur Beſchäftigung einer 
größeren Anzahl von Lehramtsprakti— 
kanten ausreichen. Zur Zeit zählt das 
amtirende Korps der Lehramtsprakti⸗ 
kanten 120 Mitglieder, ſo daß von den 
diesjährigen Abiturienten der Normal⸗ 
ſchule, deren Zahl ſich auf 299 beläuft, 
nur 130 angeſtellt werden können. 

Von John G. Shoriall, dem Präfi- 
denten der „Sumane Society‘, war ein 
Schreiben eingelaufen, in welchem er 
darauf hintwies, daß viele Schüler fi 
ein Bergnügen daraus machen, jüdifche 
SHaufirer zu beläftigen. Nach Anfıcht 
bon Herrn Shortall follte das . Lehr: 
perfonal angewiejen werben, in biefem 
Punkt energiſche Rückſprache mit den 
Zöglingen zu nehmen. Der Ausſchuß 
berwies bag Schreiben an Superinten= 
dent Cooley. 

Alderman Frank T. Fowler ließ ſich 
geſtern über die Gründe aus, die ihn 
zur Einſprache gegen die vewill gung 
von $10,000 zur Einrichtung eines La⸗ 
boratoriums in der John Marſhall⸗ 
Schule bewogen. Seiner Anſicht nach ge⸗ 
hört ein Laboratorium in einer Gram: 
marſchule zur Klaſſe jener „Modenar— 
rethei“, für welche der Schultath feinen 
Gent ausgeben follte, fo lange Zau- 
fende bon Schulfindern wegen Raum- 
mangelö die Schule nur einen halben 
Tag beſuchen könnten. Daz Volksſchul⸗ 
foftem ſei nicht dazu da, um den Schü—⸗ 
lern a unbolllomnmenen Be: 

riff von Chemie, Phnfit und einem 
Lalben Dutzend anberer Wiſſenſchaften, 
ſondein eine gediegene Ausbilbun 
den praktiſchen engliſchen — 
zu geben. Der Schulrath werde die Ent⸗ 


—5 — machen, daß er bei den gefor⸗ RO 


n Bewilligungen für „Fads* auf 
immer energiſchere Oppoſitidn im 
Siadirath ſtoßen werde. Mitglieder des 
Schulrathes erllärten den bon Ald. 
Fopler erhobenen Einwand, daß Tau⸗ 
ſenbe von Schullindern Raumntangels 
tmegen. einen halben Tag auf der Stra: 

nn müßten, für hinfäl- 
genwärtig ſeien nur die 


Arsen. au —— 


—— 


nördlich von 12. Str. bis zum Nord: | 
ende ber Brüde über den Drainage- 
fanal, 14.60 Meilen. 

Atchiſon, Topeka & Santa de 
Bahn, öftlich von Meitern Abe. über die 
Gsleife der legtgenannten drei Bahnen 
binmeg biß auf da3 Straßennibeau, 1 
Meile. Außerdem verfügt die Orbdi« 
nanz ben Bau von 18 Unterführungen. 

Die Kommiljion für die Anlegung 
bon feinen Parks hat beichloffen, fünf 
berjelben mit Schubpägern gegen bie 
Unbilden der Witterung, Spielplägen, 
Zoiletteräumen u. [. m. auszuitatten. 
Die in Frage fommenden Parts find 
wie folgt gelegen: Wabafh Ape. und 
24. Str.; Wentworth Ave, La Salle 
Str. und 33. Str.; 31. und Sullivan 
Str; Nr. 563 bis 575 MD. Volt Str.; 
Soofe Island Park an Hicory, Bliß, 
Diviſion und Hooker Str. 

Die Vorſteherin des „Hauſes zum 
guten Hirten,“ an Orleans und Hill 
Str, bat fi mit dem Erſuchen an 
Mayor Harrifon gewandt, ermitteln 
zu wollen, .ob e3 nicht in der Macht der 
Stabt liege, da& Grundftüd, auf mel: 
chem bie Anftalt fieht, zmed3 Anlage 
eines tleinen Parks anzufaufen. ‚Der 
Manor hat die Angelegenheit ber Koms 
mifition für fleine Bart3 mit der Ems 
pfehlung übermwiefen, momöglich bem 
Geſuch entiprechen zu mollen. 

Die Behörde für öffentliche Verbeſſe⸗ 


rungen bat die Vornahme ber nad- 


genannten Derbefferungd = Arbeiten, 
zum Koftenpreife von $54,000, ange 
ordnet: 

- Weit Harrifon Str., zwijchen Clin- 
ton und Halfted Str., Granitpflafter, 
$17,500. 

Lake Abve. zwiſchen Dakwood Ave. 
und 51.©tr., Asphaltpflafter, $31,500. 

Nord St. Louis Ave. zwiſchen W. 

North Ave. und Hirf Str, Aaphalts 
pflafter, 4995. 

Hinſichtlich des Planes, 
Koſtenaufwand von 
Str. zwiſchen Cottage 
und den Geleiſen der 


mit einem 


Grobe Abenue 
Ninois Zentral: 


"Bahn, zu aspbaltiren, wurde borläufig, 

noch fein Beſchluß gefaßt, da die be 

theiligten Grundeigenthümer dagegen, 

eh eingelegt Bel. Bon näditer 
‘an wird bie 


Inner Rt. 208 MB 


$20,000 bie 57. 


| 


a 
4 be . 


‚bon Atfin? herbeiführte. 


wie jchon gefagt, von McCarthy ver- 
folgt und niebergefchlagen. Frau 9. 
Matthemg, melche im Gebäude Nr.260 
Ealifornia Avenue wohnt und Augen— 
zeugin des Enbrefultat& der Prügelei 
par, eilte an die Seite McCarthy und 
veranlaßte, daß ein Arzt herbeigeholt 
murde, der aber nur den inzivifchen ein= 
getretenen Tod de Mannes fonita- 
tiren fonnte. Der Menfchenmenae, die 
fi angefammelt hatte, bemächtigte ſich 
eine hocharadigelufregung. Dan droh- 
te, anMc&arthn fummariiche Ruftiz zu 
üben, al? Boltzift John 3. Brennan 
auf der Bildfläche erfchien und ben 
„Mob“ mit gezogenem Revolver in 
Schach hielt, bis ein Polizeimdgen ein- 
traf. 

Der Arzt war nicht im Stande, bie 
Todesurſache feſtzuſtellen. Es tft nicht 

ausgefchloffen, daß ein dur bie 
Hiebe bedingter Herzihlag den Tod 
MeCartby 
betrieb früher eine Wirthfchaft an 35. 
und Halfted Str. und ift mohlbefannt 
im Schlachthof-Bezirk. 

— — — 

— Auch ein Gericht. — Staatsan⸗ 
walt: 
ſind nicht weniger wie dreißig Jahre 
Zuchthaus verhängt worden!“ — Frau 
(die Nachmittags ihr Kaffeekränzchen 
abgehalten hat): „Wir hatten heute nur 
leichtere —S 


— — — 


ei ee ERBERBEEI = 


[1 


2 Heil 


‚fl 


= Himorrheiden ® 


= ohne Meffer. 


“ {E 
Frau Hinkley, Indianapolis, 

nl fchreibt: —* Ant jagte, es müße } 

rel ei 2; De Bo Te un men Mn en 


en 


„un unferer heutigen Sitzung' 


1 D. Harte ge 


ae ere —— * 


Feine ſeidene 81-Halsſstrachten ... 


ſchen Muſtern ... für nur 500. 


Das Turnfell im Auditorium. 


Der Derlaufnach jeder Richtung 
hin jehr befried gend. 


Schuldireftor Barfer 3ollt der Deuts 
fhen Zurnerci großes Lob. 


Die lebenden Bilder, wie auch die turneri= 
fben Hebungen, finden großen Beifall. 


„on der Jugend liegt die Zufunft 
unferer Republit. Daher muß es deren 
größte Sorge ſein, daß in ihren Schu: 
lien bie Jugend cefund beranivädjit, 
gefund an Gerfi und Körper. Die Aus— 
bildung ber Kräfte des Verſtandes darf 
nimmer auf often des Körpers erfol- 
gen. in barmonifher Weife muß fi 
die Entividelung von Körper und Geift 
vollziehen. Es muß deihalb bei der@r=- 
ziehung ber Jugend eine richtige Ab- 
wechſelung von förperlicer und geifti= 
ger Ihätigkeit ftattfinden. Diefe Ub- 
med;felung wird durch ba3 Turnen her- 
beigeführt. Die ernfie Sorge um eine 
zmedmäßige, gefunde, geiltige wie för- 
perliche Erziehung der Jugend gehört 
aber jeit geraumer Zeit zu ben QTugen- 
den des deutjchen Volfes. Wie viele an⸗ 
bere Vorzüge beutfchen Stulturlebeng, 
fo bat biefeß Land die Deutfche Turne⸗ 
rei von den eingewanderten Söhnen 
Germanias freudig übernommen. Doch 
noch bleibt für die Verbreitung des Tur⸗ 
nens in den Schulen dieſes Landes viel 

u thun übrig. Möge die Zeit nicht mehr 
4 fein, da auch bei der Yugenberzie- 
bung in den Vereinigten Staaten der 
Ausbildung des Körpers bie nämliche 
Sorgfalt zu Theil werde, wie derPflege 
bes Geiftes.“. Das mar ber Ideengang 

-Anfprade melche ber befannte tüch- 
bicagoer Schulmann Col. Frans 
ejiern Abend im „Aus 
dite T Hörermenge bielt, 
eren * 4 —* denn weniger als 
betrug. Nur —— —* ei⸗ 


in allen hüb— 


gabten Schülers des Meiſterorganiſten 


Wilhelm Middelſchulte, wurden dieBe- 


ſucher in die richtige Stimmung ver— 
ſetzt, um die nachfolgenden lebenden 
Bilder — nach Entwürfen des Malers 
Louis Kurz, geſlellt von Turnern und 
Turnerinnen der betheiligten Vereine 
unter Leitung der betreffenden Zurn= 
lehrer — recht würdigen zu fönnen. Jm 
erfien Bilde wurden athletifche Spiele 
der alten Griechen veranschaulicht, im 
zweiten Leibesübungen der Ritter und 
Zand3fnechte aus der Zeit des Mittel- 
alterd. Das dritte Bild zeigte die Aiı- 
fänge des deutſchen Turnens, wie fie 
ſich auf der Haſenhaide zu Berlin im 
Sabre 1809 gejtaltet hatten. Im Vor— 
bergrunde ftand Vater Jahn, während 
im Hintergrunde Turner an Geräthe 
bertbeilt und zu Freiübungen aufgeftellt 
waren. m vierten Bilde wurden bie 
„Zzurner = Pioniere in Amerifa“ den 
Bejuchern vor Augen geführt. Das 
fünfte Bild zeigte eine Ausmarfjch- 
Szene von Turner =» Soldaten in den 
Krieg gegen die Sübftaaten, meldher be- 
kanntlich mit der Aufhebung der Skla⸗ 
verei glorreich endete. Einleitende Wor⸗ 
te zu jedem Bilde wurden von Frau 
Ahlfeld-Salomon, die Stadt Chicago 
repräſentirend, und von Herrn Leopold 
Saltiel geſprochen, welcher in moder⸗ 
ner Turnerkleidung das Turnweſen 
vertrat. Auf die Stellung der Tableaur 
mar augenfcheinlich viel Mühe und gro⸗ 
Be Sorgfalt verwendet worden, doc 
waren de Paufen zmwifchen den einzel- 
nen Bildern piel zu lang grin. Das 
Programm mußte deßhalb fpäter be> 
beutend verfürzt werben, und be 

murde e3 nahezu 12 Uhr, bis die Durch⸗ 
führung der lehten Nummer beendigt 
mar. Das Turnen der Aktiben am Red, 
Barren und Pferbe, ber —— 


— — * Bel ik 


da) an L 


niedrige und Military Saden.. 
82.95. 


Orford Zies für Damen, in Kide und Ladleder.... 


alles neue Entwürfe, $1L.95 und 82.45 


| fchend mirkte diefe Gleihmäßigfeit bei 
den Uebuncen ber YJugendklaffen, und 
unter diefen waren e3 wieder die Ue- 
bungenderMäbchen, fowoh! die der un: 
teren, wie die der zweiten Klaſſe, wel⸗ 
che den Iebhafteften Beifall machriefen. 
Befonder3 die zmweite Mädchenklaſſe, 
etwa 200 anzahl, entfeffelte Durch ihre 
Hreiübungen mit Sprungreifen einen 
cewaltigen Beifallafturm. Auch; die Da- 


mentlaffe fand mit ihren Uebungen im |’ 


Keulenſchwingen wohlverdiente Aner—⸗ 
kennung. Die Knaben der unteren, wie 
auch die der höherenKlaſſen turnten mit 
großer Gewandtheit am Sprungbrett, 
Bock, Barren und führten auch Frei— 
übungen muſtergiltig aus. Selbſtver— 
fländlich wurde das Florettiren und 
Rappirfechten, ausgeführt von vier der 
in dieſer Kunſt erfahrenſten Turner 
des Chicagoer Bezirkes, mit großem Bei⸗ 
fall aufgenommen. Die maleriſche 
Tracht der Turner, Turnſchweſtern und 
ber Zöglinge erhuhte in ihrer gleichmä⸗ 
ßigen Entfaltung noch bedeutend die 
Wirkung der vor den Augen der Be— 
fucher faleidoffop = artig ſich abrollen⸗ 
ben turnerifhen Szenen, und bie Ab» 
fit der Veranftalter, den Befuchern 
einen anjhauliden Eindlid in das 
Weſen der in Chicago bon ben Turn⸗ 
bereinen gepflegten beutfchen Zurnerei 
zu geben und den erzieherifchen Werth 
defjelden ihnen begreiflich zu machen, 
murbe vollftänbig erreicht. Auch beim 
Aufmarfch der einzelnen Abtheilungen 
auf bie Bühne zumBeginn ihrer Ue- 
bungen und fpäter beim Abmarjch ber= 
felben, war ftraffe Zudt bemerkbar, 
und jelbft die kleinſten Zöglinge mar⸗ 
Tdirten fo firamm, tie —— Solda⸗ 
tien im Parademarſch. Da dieſem 
„Zurnfeft“ auch zahlreiche Amerikaner 

— barunter au mehrere Mitglieber 


Suesial- Verkauf 
2 


Ü 


Zuoben 
Rommunions 


Amiügen.... 


Gemadt in 1901 Yacons 
bon feinen jchwarzen 
Clay Worfteds; derfelbe 
Anzug wird in vielen 
Läden zu $6 
offerirt, 

— Preis 


Als techniſcher Leiter des Schautur⸗ 
nens fungirte Turnlehrer Joſ. Grund⸗ 
hoefer; das Arrangemenis⸗Komite be⸗ 
ſtand aus den Turnen Leopold Neu— 
mann, Fri Czolbe, Dito Siebenbrobt, 
Nobert,E. Küfiner, Leopold Grand, 
Leopold Saltiel, John Neumann, 

Neumann, Emil Schulz, Rudolf 

tenbah und Chas. U. Deblom, * 
aus den ſämmilichen Zurniehrern ber 


hieſigen Turnvereine, einſchließlich * 
ndianas 


jenigen, bie zum 
gehören. 
nur und und Neu, 


“N Längerer$e; b unb 
erbitieriem eg geſtern 


allgemeine De bin don 


x 


— 


— 
—* 
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Loifeften- Artikel. 


das Stitd Für@el: 
» gates vder. Wil: 
für | 


—— 

* Rafirfeife. 

be das Stücd 
Lunag Oil Butter⸗ 
mild = Seife,‘ oder 6 

Ber, Stüd Gaftile Ir. | 


eife. 
Vint ſtarken 


1 9 With Hazet. 


55c Ma je us 
oder R. 
Parfüm. 


nanzwollenen Serge:, 
Eheniol- oder fancy 
Unlfimere- Anzüge zu 
kaufen fü... . 


fi 


Noch einma 


| 


LLMA 


MaNBI RD: 


E83 mag fi) läherlih anhören, 
aber es iſt trotzdem Thatſache. 


Ihr könnt Eure Auswahl treffen aus 70 Facons feiner 


reinwollener Männer-Anzüge, 
Serges, ſchwarzen und blauen Cheviots, 
lären geſtreiften Worſteds 


und fancy Caſſimeres; 


in reinwollenen blauen 
den ſehr popu— 


nie 


vorher wurden beſſere Anzüge für weniger als $10.00 


verkauft. 


400 Paar geſtreifte Worſted -Hoſen für Männer, 


hübſch gemacht 


40 Muſter zur Auswahl:; dieſe ſelben Hoſen werden 


a: der Straße für 52.59 verlauft— 
Samſtag ſpeziell 


51.00 


Eine Partie von Jinaben-Ileidern. 


300 zanzwollene 2-PRiece Ainiehoien- Anzüge für 
den; 


bed; 


Chepiots und graue und braun gemiſchte 


meres, Auswahl aus 
Verkaufsvpreis Samſtag 


180 aanzwollene 3:Bicce Anzüge für Pre 
dDieie Anzüge wurden gemacht, um fir 9 
verfauft zu werden, alle haben doppel— ober rei ER 
knöpfige Weſten —Auswahl aus 40 Muftern zu. 


Lotalbericht. 
Organiſiren ſich. 


Die Verſammlung der Eigenthümern, bezw. 
Verwalter von Wolkenſchabern. 

Um ſich gegen ihren gemeinſamen 
Feind, den „Drückeberger“ von Miether, 
ber prinzipiell keine Miethe bezahlt, ſo— 
wie gegen ihre Intereſſen gefährdende 
Geſetzgebung zu ſchützen, ferner um eine 
gleichförmige Lohnſkala der Angeſtell— 
ten zu erzielen und durch gemeinſame 


Rnaben 
macht Wwırrden, um im Kleinverfauf zu $3 und 3 verkauft zu 
Hoſen gemacht mit doppeltem Sit und Knieen 
in dieſer Partie findet Ihr ganzwollene ſchwarze und blaue 


n emiſe u 
alfen Größen, 6 bis 16 — 81. 50 


i, in Be. > vi 
A) bis $5 


Beihaffung von Kohlen und anderen | 


Bebarfsartiteln Diefelben zu billigen 
Preifen zu erlangen, trafen geftern 
Ubend die Agenten der großen Dffice- 
Gebäude im Gefchäftspdiftrift der Stadt 
in Kinzleys Reftaurant die borberei- 
tenden Schritte zur Gründung ber 
„Affociation of Dffice Building 
Agents*., Auf Antrag von Ediward 
Williams, dem Manager des reimaus 
rer-Tempel3, wurde ein aus den Herren 
Dunlap Smith (Ugeni.des National 
Life-Gebäudes), George W. Eobb 
(Portland Blod), Edward Williams 
(Freimaurer-Temepl), M. 3. Wood 
(Steinway - Halle) und William F. 
Groner (Unity-Gebäude) bejtehendes 
Fünfer -Komite zwecks Ausarbeitung 
des Organiſationsplanes ernannt. Der 
Verſammlung wohnten bei: W. H. 
Abrams, Chemical Bank-Gebäude; 
John Dorr Bradley, Vertreter von Al- 
Dis & Northeote, den Agenten bon elf 
Gebäuden; David E. Bradley, Conti= 
nentalBant- Gebäude; Chas. E. Curtis, 
Fine Arts = Gebäude; Robert 2. Davis, 
Vertreter bon Dibblee & Manierre; 
Dunlap Smith und Robert E. Sadett, 
National Life» Gebäude; Edmin E. 
Eming, Vertreter bon Bryan Lathrop, 
Agentur für 15 Gebäude; 9. . Fur— 
ber, ‘Columbus Memorial; Wallace 
Heckman, Merchants'; George H. Holt, 
Manhattan; Eharles W . Hibbard, 
Northern Trufi Compann-Gebäude:R. | 
MW. Kinahan, Stod Erchange; Walter 
R. Eole, Reaper, Bedford, Powers und 
Shepparb Gebäude; %. G.Lefton, Boy!- 
ton; R. White, Kg 
Eo.; John R. PWiorgan, Chamer of 
Commerce; 3. 2. Barker, Manbhatian; 
E. B. Callup und Georae Cole, Vertre- 
ter von 9. D. Stone & Co.; George 
9. Taylor, Royal; %. 2. Wilde, Jour- 
nal; Edward Williams, Mafonic | 
Temple; 9. V. Wood, Steinway Hal; | 
E. D. Curtis, Affociation Yuilding; | 
€. 3. Skidmore, Security; William 
%. Gromer, Unity; E. W. Shaw, Mer- 
hants’; Ihomas E. Sayler, Royal 
Snfurance, und John 3. Griffin, Bull- 
man-Gebäude. 
— — —— — 


Beamtenwahl. 


Der „Harmonia Männerchor“ hat 
in einer jüngſt abgehaltenen General— 
Verſammlung ſeinen Vorſtand durch 
Neuwahl reorganiſirt wie folgt: 

Präſident, Albert Vincenz; Vize— 
Präſident, Chas. Thetard; Sekretär, 
John Wirth; Schatzmeiſter, Jos. pei⸗ 
ers; Archivar, Fr. Thiers; Bummel— 
Schapmeifter, Albert Erhard; Mitglie- 
der des Verwaltungsrathes —Auguſt 
Haafe und Wm. Madaus; Delegaten 
zum Konferenz = Yusfhuß der Berei- 
nigten Männerhöre— Albert Vinzens 
und Chas. Thetard; Dirigenti—Chas. 
Gutzwiller. 


— — — — 


Nahm Gift. 


Im Lincoln Partk, nahe der über bie 

Lagune führenden großen Brüde, ift 

beute früh ein unbefannter Mann tobt 

aufgefunden worden. Derjelbe Hatte fich 
— —8 Karbolfäure vergiftet, 

— — 

Die Metropolitan Hochbahngeſell⸗ 

t gewährt Briefträgern und Eil- 

efboten in Uniform von heute an 

f allen ihren Linien freie Fahrt. 

meifter Goyne hofft, die anderen 

babngejelihaften zur Gemäh- 

f —— ber⸗ 


J — 


— —— 
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| 


1. Merigold & | 
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Gute Abfiht vereitelt. 


Der als Stallknecht im Leihftall von 
Gebrüder See, Ede Indiana und Et. 
Clair Str., bejchäftigte John Divyer 
Jah geftern Abend, wie vier junge Bur= 
Ihen fi} abmühten, einen Eisfchrant 
fortzujchaffen, ven fie muthmaßlich aus 
einem Güterwagen der Northmeftern- 
Eijenbahn geftohlen hatten. Er ver= 
fuchte, Die Kerle von dem geraubten 
Schrank zu verfcheuchen, indem er einen 
derjelben padte und auch den anderen 
mit Verhaftung drohte. Mit diefer 
Drohung fam er aber jchön an. Die ı 
Vier fielen über ihn her, verprügelten 
ihn jo, daß er fich mehrere Minuten ! 
nicht bon der Gtelle zu rühren ber= | 
mochte, und fchleppten ihre Beute in 
aller Gemüthsruhe von dannen. Die 
Polizei der Oft Chicago Ave.-Station 
fahndet jebt auf die Spibuben. Der 
Eisfhrant war aus einem an bie 
„sohn M. Smyth Company” adreffir- 
ten Möbel-Fradtwmagen der North- 
mweltern=Bahn gejtoblen worden. 

ehe 


Neues Pilaiter. 


Die Behörde für öffentliche Verbef- 
ferungen ordnete heute die Ausführung 
bon Straßenverbefjferungen zum SKo= 
ftenpreis von insgefammt $209,915.60 
an: 

Indiana Avenue, zmwilchen 18. und 
39. Straße, Asphalt, $101.500. 

30. Straße, zmifchen Prairie Une. 
und State Straße, Asphalt, $19,000. 

33. Place, zmifchen Cottage Grove 
und Rhodes Avenue, Asphalt, $5000. 

34. Place, zmwifchen denſelben Ave— 
nue3, Asphalt, $3915.60. 

36. Straße, zmifchen Vincennes und 
Lafe Avenue, $9000, Asphalt. 

Suftine, Laflin und Bifhop Straße, 
zwijchen Welt 65. und MWeft 69. Str., 
MacAdam; LoomisStr., zmifchen Weft 
ı 67. und Meft 71. Str, MacAdam; 
| und Weit 66. und 67. Straße, zwiſchen 
Aſhland Avenue und Loomis Straße, 
MacAdam. Zuſammen 869,500. 


— — — — 
Vom Hitzſchlag getroffen. 


Der geſtern Nachmittag plötzlich ein— 
getretenen warmen Temperatur fiel der 
Eiſengießer P. Vocchop zum Opfer. 
Er war in den Anlagen der „Malleable 
Iron Works Company“, an 26. und 
| Rode Str., an einem Schmelzofen 
befhäftigt und hatte viel unter ver 
drüdenden Hite des Dfens, wie aud 
unter der warmen Quft zu leiden, die 


| bon außen herein drang. VBochop brach 
| gegen 4 Uhr Nachmittags, als das 


| Thermometer im Freien 86 Grad an- 
zeigte, obhnmädtig zufammen. Der 
berbeigerufene Arzt Eonjtatirte einen 
ſchweren Hibfchlag. Der Erfrantte 
murde nach feiner Wohnung, Nr. 2219 
Menimworth Ape., geichafft, wo er in 
bedentlihem Zuftande darniederliegt. 


Stahlen einen Luftballon. 


Hiefige Detektives verhafteten ge— 
ftern die Quftfchifferin Lilian Clark 
und Alfred Geeley, den Sohn angeblich 
mwohlhabender Eltern aus TFarmell, 
Mich, die bezichtigt werden, am Frei— 
tag boriger Woche au3 der Wohnung 
bon Mm. Carroll aus Reed Eity einen 
Zuftballoen und fonftige Luftfchiffer- 
Paraphernalten geftoblen zu haben. Die 


| Beute wurde von den Beamten zurüd- 


erlangt. Die Arreftanten wurden ge- 
ftern per Schub zurüd nach dem That: 
orte geichafft. 


| — 
Seiner Berwundung erlegen. 


Der Schantwirth Stephano Bacini, 
welcher am Dienftag zu fFrüherMorgen- 
ftunde in ſeinemGeſchäftslokale im Ver⸗ 
laufe eines Streites mit einigen Gäſten 
durch einen Revolverſchuß verwundet 
wurde, iſt heute im County⸗Hoſpital 
infolge diefer Deo Den geftorben. 
Der verhängnißvolle e Schuß war an- 
geblich von einem. W. Seſen 
abgegeben worden. 


EEE nn 


l geben wir Euch die Gele— 
genbeit, einen unserer... . 


| 
| 
| 


| E. Neupert, 


für 4 3 6 — 
Männer, regul. Las 
wie im Schaukaſten er 
zeigt—feine Seconds — 
reine, perfette Waaren— 


obiger 2. nur für 


| 
‘| 


| 
| 
| 
| 
| 
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Erhielten ihre Diplome. 


Die von der Staats-Pharmazeuten— 
Behörde vom 14. bis 16. Mai abgehal- 
tene Prüfung für Pharmazeuten bezw. 
Hilfs-Pharmazeuten wurde von fol— 
genden Kandidaten beſtanden, 
deutſch klingende Namen führen: 

Regiſtrirte VPharmazeuten: C. 
Doerr, W. F. Engel, B. Fonſtein, 
Guthrie, H. Hartig, O. G. Heyden, 
AD. Huegel, F. P. Kujtwiski, J. R. 
Lambrecht, C. J. Major, A. Meyer, F. 
L. J. Pelikan, E. W. 
Rehm, M. O. Rolff, 9. ee. Rommel, 
W. Schmitt, Y. F. Teufer, 3. ©. Et 
ner, fümmtlih aus Chicago; ©. B. 
Gaut, Streator; ©. 9. Hamer, Part 
—5 C. F. Hartung, Marengo; R. 
A. Karr, Metropolis; V. C. Michaels, 
Albion. 

Hilfs-Pharmazeuten: M. J. Be— 
recszkowskti, M. Blumenthal, J. W. 
Drewitz, M. Gold, E. E. Hormel, F. 
E. O. Jungk, A. Kovnat, J. Krzy⸗ 
winsky, T. A. Major, A. Roeſch, C. 
G. Stegmayer, ſämmtlich aus Chicago. 


2. 
J. 
2. 


Im Garn. 


Die Deteftives Hagemann und Fteefe 
bon der Revierwache an Marmell Str. 
berhafteten gejtern die Yyarbigen Por- 
ter, Miller und Charles King, die feit 
Dftober v. %. polizeilich verfolgt wur: 
den, jich aber bisher ihrer Verhaftung 
erfolgreich zu entziehen mußten. Mil: 
ler wurde von dem 7Ojährigen Louis 
Superftein als der Bandit identifizirt, 
der ihn eines Tages im Dftober in fei- 
ner Wohnung, Nr. 672 Canal Str., in 
räuberifcher Abficht überfiel, nach ver- 
zweifeltem Kampfe entſetzlich vermeſ— 
ſerte und um einen Check über 8500, 
ſowie 825 in Baar beraubte. King ſoll 
„Schmiere“ geſtanden haben, während 
Miller das Raubattentat verübte. 


— — ⸗— — — 
Photographie als Verräther. 


Um 5 Uhr heute Morgen wurde ein 
Einbruch in die Eiſenwaarenhandlung 
von R. Wetz, Nr. 3060 Blue Island 
Ave., verübt und Waaren im Werthe 
bon $400 geſtohlen. Auf dem Fußbo— 
den fand die Polizei einen jener, mit ei— 
ner Photographie geſchmückten Knöpfe, 
wie ſie vielfach am Rockaufſchlag ge— 
tragen zu werden pflegen. Eine Frau 
in der Nachbarſchaft erkannte in dem 
Bildniß eine Frau La Petre, deren 
Sohn Frank den Knopf zu tragen 
pflegte. Er wurde verhaftet und ſoll 
den Einbruch eingeſtanden haben. La 
Petre wurde erſt vor drei Monaten auf 
Parole aus der Reformſchule in Pon— 
tiac entlaſſen. 


Eine Juſpektionsfahrt. 


Am 3. Juni werden die Mitglieder 
der Drainagebehörde eine viertägige 
Inſpektionsfahrt auf dem Illinois— 
Fluß antreten, deren Zweck es u. A. iſt, 
ſich durch den Augenſchein zu überzeu— 
gen, ob es nothwendig iſt, die vom 
Staat erbauten Dämme bei Copperas 
Creek undHenry abzutragen. DieDrai— 
nage-Truſtees werden ſich per Bahn 
nach Joliet begeben und dort ihren 
Dampfer Juliet“ beſteigen, um unter— 
wegs in La Salle, Ottawa, Peoria und 


Grafton, wo ſich der Illinois⸗Fluß in 
den Miſſiſſippi ergießt, wird die Ge— 
ſellſchaft den Rückweg nach Chicago — 
Dampfroß antreten. 


* Joſeph W. Selden, der Maſſen— 
verwalter der inſolventen Firſt Natio— 
nal Bant von Niles, Mich., hat im 
Bundesfreisgericht die hielige Firft Na⸗ 
tional Bank auf die Aushändigung von 
27 Wechjeln verklagt, die in ber ver⸗ 
Hagten-Bant präfentirt wurden, nad)> 
dem biefe offiziell von dem Tyallifie- 
ment der Bant in Niles in Kenninik 
gefeßt worden war, und die deshalb 
nicht Honorirt, aber aud) von ber Chi- 
cagoer ng a zurüderftattet mur- 
ben. Da — —— Klage 
fo Düfte be mitige "Reiisfeag 

o dürfte. der 


die | 


anderen Bunften Halt zu machen. Von. 


\ Sirbeiterstingelenenheiten. % 
Der drohende Streit ei? der Mafciniften auf 
friedlichem Wege Wege beigelegt. 


Ungeftellte der Terra ra Cotta Company und 
mehrerer anderer Firmen ftreifen. 


Die Mafchiniflen- Gewerkſchaft und 
die National Metal Trades' Aſſo— 
ciation kamen geflern überein, e8 nicht 
auf einen Streit anfommen zu laflen, 
fondern die Zohnfrage auf friedlichen 
Wege zu fchlichten. Die Angelegenheit 
wird einem Schiedsgericht unterbreitet 
merben, melches heute zum erjten Male 
im Grand Pacific⸗Hotel zuſammentritt, 
und — wie von beiden Parteien zuver⸗ 
ſichtlich erwartet wird — eine beide 
Theile befriedigende Löſung der Streit⸗ 
| frage finden wird. J— 
| 50 Ungefielte der Illinois Terra 

Cotta Company (Pullman,) pro— 
| teftirten gegen die Entlaffung von 30 
ı Genofjen, indem fie die Arbeit nieder: 
‚ legten. Die Gtreifer hatten eine Ge- 
werkſchaft organifirt und einen Mini- 
| mallohn von $1.50 für adtftündige 
Wrbeitszeit verlangt. Bisher arbeiteten 
fie 10 Stunden und erhielten dafür 
$1.40. 

sn Hammond, Ind., legten 22 Un 

| gejtellte der Simpler Railway Appli= 
| ance Comvany die Arheit nieder, ded- 
x | gleichen 23 von den 30 Angeftellten von 
ı Bartlett, Frazier & Er. in deren Ge- 
| treidefpeicher an der 102. Str. und dem 
| Ealumet=?Fluffe. 
ber 20 Cents pro Stunde. Sie ver- 
langen 25 Gente. Da Unruhen jfeitens 
der ausftändigen Arbeiter befürchtet 
tourden, jeßte die yirma die Polizei in 
Kenntniß, die indeß feine Gelegenheit 
zum Einfchreiten fand. 

Präfident Michael Colbert von der 
Inpographical Union Nr. 16 und bie 
13 Delegaten, welche aus der Chicago 
‚eberation of Labor ausgeftoßen mwur= 
den, haben zweds ihrer Wiederauf- 
nahme in die Zentralbehörde an den 
Präfidenten Gompers und beflen Kol- 
legen appellirt, die fich zur Zeit hier in 
Sibung befinden. 

Repräfentanten der „International 
Union of Steam Engineers“ und ber 
„Goal Hoifting Engineers’ Affoctation“ 
haben fich geftern auf ein Uebereinkom— 
men geeinigt, tmelches in der nächften 
Konvention der beiden Körperjchaften 
tatifizirt werden muß. Dem Ueberein- 

fommen gemäß jol die „Soal Hoifting 

| En ngineers’ Union“ bon ber „Snter- 
| national Union of Steam Engineers“ 
einen Freibrief erhalten. Bis dahin 
werden bie beiden Gemerfjchaften ge- 
genfeitig die bon ihmen ausgeftellten 
Arbeitsfarten anerkennen. 

Die Ürbeiter der White Gagle 
Brauerei, Nr. 800 S. Aſhland Avbe., 
haben befchloffen, Montag an den 
Streit zu gehen, wenn ihre Forderung 
auf Zahlung von Union-Löhnen bis 
dahin nicht bemwilliat werden follte. 

C. O. Sherman, der Sefretär ber 
„United Metal Worker3’ International 
Union“, traf geftern Abend aus Et. 
Louis, wo er jeden Wrbeitgeber ber 
Trande auf Zahlung höherer Löhne 
und Gewährung — a; 
zeit verpflichtet hat, ein. Das 
Uebereinkommen BE 1300 Leuten 
zu Gute und hat für die Dauer eines 
Sahres Giltigkeit. Präfident Gompers 
bon der „American Federation of La= 
bor“ gibt jeine Zuftimmung zu 
dem bon %. %. Butler aus Yuffalo, N. 
Q., angeregten Plane, die Baugemerf- 
Ihaft3 - Liga der Chicago Federation 
of Labor einzuverleiben. Die Farben- 
arbeiter werden am Sonntag im Ge- 
bäude No. 126 D. Wafhington Str., 
zweds Aufdefferung ihrer Lage eine 
Maffenverfammlung abhalten. 

Die „Bar Firture Manufacturers’ 
Affociation“ hielt geftern mit Vertre- 
tern des „Woodmworfer3’ Council” im 
Auditorium eine Konferenz ab, in mel- 
cher die Forderung der SHolzarbeiter 
auf Zahlung höherer Löhne befprochen 
wurde. Ein endgiltiges Rejultat wurde 
nicht erzielt. 

—— 

* Wegen angeblicher Pflichtver⸗ 
ſäumniß hat Stadtelerk Loeffler ſeinem 
Untergebenen John W. Mahoney, Clerk 
in der Abtheilung für Hundelizenſen, 
auf zehn Tage ſeines Amtes enthoben. 

* Richter Holdom veruriheilte geſtern 
Louis Lippmann und Emanuel Soling 
wegen Haltens einer Flüſterkneipe in 
Hyde Park zu einer Geldſtrafe von je 
8100 und zehntägiger Haftſtrafe in der 
Countyjail. Außerdem mußten Beide 
je 81000 Bürgſchaft dafür ſtellen, daß 
ſie ſich kein zweites derartiges Vergehen 
mehr zu Schulden kommen laſſen wer— 
den. Der Prozeß wurde vor einer Jury 
verhandelt. 

* Megen ungerechtfertigterfzreiheits- 
beraubung und bösmilliger gerichtlicher 
Verfolgung verflagte heute Seth L. 
Baler, au Canon City, Ula., William 
E. Elingen im hiefigen Kreisgericht auf 
550,000 Schadenerfat. Der Kläger 
behauptet, daß Clingen einen mit ihm 
bor zwei Jahren abgejchloffenen An= 
fauf einer größeren Strede Landes in 
Alabama jpäter wieder rüdgängig ge- 
madt und ihn megen angeblicher 
Webervortheilung im Februar d. 3. 
bier habe verhaften und den Großge- 
fhmworenen vorführen laffen. Weder 
der Polizeirichter in Maymood, vor 
dem die Anflage verhandelt murbe, 
noch die Großgefchioorenen hätten ihn 
Thuldig erklärt. Yebt will Baker den 
Stiel umdrehen und Elingen gericht- 
lich belangen. 

* Rauchinfpettor Schubert wird in 
den nächften Tagen die nachgenannten 
Individuen und Yirmen imegen Leber: 
tretung der Raudordinanz gerichtlich 


belangen: Eigenthümer de8 Hobb3 Ge= | 


Käudes, 99 Wafhington Str.; Eigen: 
thümer des Manhattan Gehäubes, 315 
Dearborn Str.; Reber teferbing 
Company, 1 River Str.; Trocabero 
Theater, 290 State Str.; America 


Pneumatic Carpet Cleaning Eo., 308; 
Weit Late Str.; Broadway Saundr % 


Eo., 4228 Cottage Grove Abe; A. | 
—— —* 435 Di nr Abe. 


Letztere erhielten bis- 


Morgen n ift der leßte Tı ag bon dı 


Großen Ladens Jahrestag-Erfolg 


Bargains 


Sport 
Artikeln 


CHICACO. 


Genau die Bänder, die Ihr während dieſer ganzen Saiſon haben wolltet, ſind hier für die Hälfte zu haben. 
Ihr könnt mit voller Ruhe einkaufen. 
Sie ſind neu, elegant und paſſend für alle Bandzwecke. 


ſie werden Euch ſicherlich gefallen. 
Laden zu haben waren. 
nicht die Qualität an. 


Eine unbeihränfte Quantıtät der beiten Sorte Taffeta = 


für diefen Vertauf 


Länder, nur in beliebten 
blauen, weißen, rahmfarbigen und allen anderen 


Sanzieidene fancy Taffeta - 
roja, 
gen, 


abe wicht iieder zu baben fein. 


Breiten RE Zr 4} go 
Regul. Werth % 


12c 


Vertaufs-Preis 


„zu drei Breiten“ ift dies ſehr billig und wird diejes Früh⸗ 


Cameras 


PE 


& Ch BI6 STORE 


Amerikas größte Retailers 


NEW YORK. 


Kommt und feht fie, 
63 find die beften Bargains in Band, die je im Großen 
Stört Euch nicht an den billigen Preifen, fie geben 


dc 


Bänder, paſſend für Hals-Bänder — reguläre Werthe Ue und 15c— 


Beachtet genau das Folgende: 

Zzölliges Louiſine Brillant Taffeta, von Vielen zu Zoe und Be 
als billig angezeigt, hier in all den feinſten Farben, — 23€ 
die Vard für nur 


Farben, in 
Scattirun: 


5 Zoll. 
2 & Bc 


= A4zölfiges Atlas. Taffeta — nie von irgend Jemand für 
15c weniger als 35c vertauft—bhier 


Die groge Sommer: Bänder: Neuheit 


Moufjeline und Glace Taffetas — 

ten, jpeziell vafiend für Sajhes, Yusiwaaren Irimmings, 

der Meinung, daR fie nicht wieder zu haben jein werden. 
45 Zoll breit, audersiwo zu Ö5c als ein große Yargain quotirt — unfer = 
Preis ift aber nur 25c | 


ein aroßer Bargain — fpeziell feine Farben — weiß, rofa, rabmfarb., 


Mais, Lilae, zwei breite Ser: 
ebenjo Halsbänder — jo lange jie vorhalten, und, aufrichtig gejagt,- wir jind 


> Zoll und 6 Zoll breit, anderswo zu T5c als ein großer Bargain auotitt Zze 
—hier iſt der Preis aber nur 


Wir kauften das ganze Lager eines Jobbers, der dieſen Geſchäftszweig aufgibt, zu einem Preis, der uns er— 


laubt, Euch die folgenden ſchönen und bevorzugten Marken zu dieſen 
ſet weiter und wundert Euch. 


Sorten. 
Qugle Cal, Buritanod...erereseenen 
Maanolia, Berfectos 
Hathawa Puritanos .10 
Golden Eagle, Perfectos............... 81.00 


Kifte d. 50 Ber 1000 
R1N.50 
8317.00 
522.25 
*19.50 


El Trabuco, 


„La Idolita“—Oc Zigarren von anerfannter Güte und Qualität, zum Vertauf bei jedem erſter Klaſſe Händler 


zu 10c per Stüd; Kiite von 30, $4.50. Finige wenige Taujende übrig don unferem 
men jie zum Verfauf—per 10, 86.00; Kifte von 50, 83.00; 4 für 


Sorten. 
$ylor de Serica, Rerfectos..uunoouonenesnscee 81.20 
DR Deulte, WORTE. 2:50 — 31.18 


unerhört niedrigen Preifen zu offeriren. Xes 


Kifte dv. 50. Ber 1000. 
823.00 
822.50 
Perfectos 1.12 21.75 


Dieſe Preiſe gelten nur für morgen IN 


in Chicago 
türzlichen großen Einkauf, u. morgen tom— 


Dieſes iſt 13 Prozent weniger als ſie ſonſt beim Tauſend gekauft werden können. 


Optime, reine Havanag, oder Tom Moore Zigarren, 4 für 
„Straight“ I0c Sorten, morgen —* 

SausTabat 
Pattle Ar, per Plug alle yacons, alle Formen, 
Morth Navp, per Plug mergen, per Dusend #2.00; 
Standard Napy, per Plug. .nnnnennaun. et 3 ie | Stüd zu 


Biper Heidfied, ver Phund............59e | Admiral Yigarretten- 10 in einem Badet — 


406 


| regtilärer Werth 5c — morgen zwei 
340 


Radcte für 


Pichele-Schuhe für Männer — te= 
qulärer Preis $1.50 


SHorjejbor, ver Pfund 
Sterling Fine Cut, per Pfund 
Männer = Schuhe — in den gegenmwärtigen 
Tacons — Schuhe, die anderswo für $3.0:) 
Echte 3.00 Pa-] In resta " 
tent = Xeder, Bor 3 h ; g 
Preis 
Goodyear Welts 
und feine Vieci 
und ſchwarz, regu⸗ 
lärer Preis BB... 
Kid und Patentlederne Miſſes- und Kinder— 
Breis $1.75 und 82.00 — Jahres— 
tagpreis $1.25 und 980e 
Spezielle Partie von feinen Patentleder Da— 
neuen Facons — —* * 8 
83.00 und 33.50 . . 1.95 
Vollftändiges Affortiment von Standard twollenen Bunting Flag: 
gen — wir führen nur die beften Qualitäten — ga= 
mit jchlechten yarben, die andersivo zu niedrigen Preis 
jen getauft werden tönnen, aber jie 
— wir laden zum Vergleich ein. 
3: Fuß Standard wollene Bunting 
Qualität 
4:Fuß Standard tollene Bunting 
Qualität 
5: Fuß Standard wollene Bunting Flaggen — 45 ——— 
wertb - .» . 
Tamm-Artikel-Spenalitäten 
re ftarf . geftreiftem Ducd, öffnen fich wie 
ver ein Regenfchirm, juft das Rich: 
Kamp: BRUT FR ftarf, mit 
Vc ipielen — Größe 7 bei 7 0 
für blet mit Zelt: 83. 9 
Croquet 
vas-Sig und Rücken, mit aD 6 
Arm Refts, aus Hartholz ge: Ballen in einem 38c 
Croquet Sets — Set mit 6 
Lawn Schauteln — 10 Fuß Kaſten 
hoch — aus —*— gemacht, Andere Sets 812. 00 
Hängematten — enggeimobene, 
Palmer Hängematten — Dicht ul Balance, mit 
geiwobene mit gefranftem Ba- Feen and Spreader e 0c 
Kiffen und Me: den allerneueften Rob Roy 
tall Spreaders _ $1.25 Schattirungen, in Cheds, 42 bei 
in Palmer 
Hängematten, 
aufw. bis . . brfranfter Balance 
Nr. 12 Gold gefüllte Hunting Eaje 
Model-Mufter — garantirt für 10 
Jahre — mit _.yın. oder Waltham 


85 Body, Zufted Kiffen, Metall 
Tajhenuhren für Männer — die 
Movements — 1. 00 


| Eine große Schuh-Offerte. | 
und 54.00 per Paar verkauft werden. 
Galf u. War GCalf, 
Kid, in lohfarbig 818 
Schuhe — moderne Facons — regulärer 
men-Schuhen und Orxfords — alle in den 
ahnen für den Hräberfchmückungsiag 
rantirt jhön, edhtfarbig — e* gibt jchlechtere Sorten, 
find unbefriedigend — fauft die beten 
Flaggen — befte 50€ 
Flaggen — befte 
theurer als die — Flaggen, aber — iii 81. 25 
Camp⸗Stühle — 18c Palmetto Lamwn Zelte — aus 
tige für Kinder, „um drin zu 
geftreiften u 
Lehnſtühle mit geſtreiftem Can⸗ Range Sets — — 
macht und polirt, O9e Kaften 
Bällen in einem 50€ 
angeftrihen und auf. bis . 
ladirt, jehr ftarf 83. 75 
in faney Farben, Full Body, 
lance, in alfen Farben, mit Rob Roy Hängematten — in 
Andere Muſter ech 
Spreaders, breiter 
$6.00 52.40 
neue tleine Nummer und dinnes 
werth $13.50, 
für 


f Ar. 18 Gold gefüllte Tajhenuhren für Männer, mit Hunting Caje 
'——- garantirt für 10 Jahre — mit 15 Jewel ge 8.75 


American Waltham rar — 


werth $17.00, für 
‚Open. Face nidelplattirte Zeigenuhe has: F ad 65 


er 


— — für ein Jahr 
* ar * 


— 


5 CExoß echte franzöſiſche Brier Pfeifen — 
Eure Auswahl Dute's Mirture, 
das 1 


Prime Native Beef—beftes Euppenfleifh, Bid. . 


Pete Tailey oder El Morello, regulär angezeigte 
hc Ziaarren, morgen 


Raudı:Tabat 


9 Badete, 1% linzen. 
Roi Boy, 9 Radete 12 

Faſhion, 9 Vackete, 15 Unzen 

Sweet Tip Top, 9 Packete, 15 Unzen.. 
Sweet Yavender, 6 Radete, 24 Ir —— Ze 
Mail Pouch, 9 Padete, 13 Unzen 


| Männer: Ausflallungen 5 Gilfig verkauft | 


Solche Dualitäten, wie twir morgen offeriren, find nie vorher zu 
einem jolchen niedrigen Preis verfauft worden. &8 wird fi für 
Eud) bezahlen, diefe Preife anzujehen. 

Männer = Interzeug — leichtes Balbriggan 

—in roſa, blauen und Heliotrope Schatti— 


rungen — jtark gemacht mit ertra 6 
Verftärtung — “25 c 


Balbriggan Manner⸗ — — —— ge⸗ 
ſtreift und ſolide Farben —Perlmuttertnöpfe, 
doppelt geſteppt und alle Vorzüge, die an 
gutpaſſendem, dauerhaften Un— 


terzeug zu finden 45c 


find 

Mitte-Sommer Männer-Iin- 
terzeug — das viel angezeigte 
Meih = Gewebe, zu einem nie= 
drigeren Preis, als vielcHänd- 
fer dafür bezahlen 
ihlihhten und * 


Farben 


— 
ðe 


- 


Lederne Männer-Gürtel — ge: 
macht von Kalf, Morocco oder | 

Dpze = Xeder — Er und gefteppt — ein 50ce 

Gürtel ; . 

Negligee Männer: Hemden — dieſe Waaren find bon ehtem Madras 
Tucd — gutes Gewebe, gute Mufter und .echtfarbig — eine dc 


wohlbefannte Sorte, die fonftiwo für $1.00 verfauft wird. 

| Nüumungs-Verkauf von Mufler-Hülen 

Das ganze FrühjahrsMufterTager v. Frank Schable & Eo., Phi: 

ladelphia, Yabrifanten der feinften fteifen und weichen Männer: 

Hüte — gelauft zu 40c am Dollar. Der billigfte Hut, den fie ma- 
chen koſtet 824.00 und der befte 
$36.00 das Dust. direft in- ihrer 
Fabrit, und find alle von diejer 
Saifon Facon—hier ift eine Gele: 
gehenleit, einen hochfeinen Hut zu 
faufen zu weniger al$-dem Preis 
des Zubehörs — überfeht Ddiefen 
Verlauf nicht, denn e8 find die be- 


ften je offerirten Werthbe — der 
Reft der Verkäufe der lekten zmei 


Moden — Eure 1 ‚00 


. 850 
. 650 


geichnittene Loins — 
Schweinefleiih — Heine friih 


— ⸗ Aus wahl 
| Beine Weine und Piköre | 
Walfer’3 Canadian Italian Wermuth, Mar: 
Elub—p. Flafjche tini & Roifi— Flache . 7— 500 
Guckenheimer Rye — 10 Jahre Brandy,7 Jahre alt, a 
alt — per 5 in der Kamume — 
——— € | Yint Ice 
Monongahela Rne_8 Glaret, — ertra i 
Jahre alt —Flaſche .. 87 ante 
Maryland Rye Malt— 5 Jah: | Sweet Catamba od. Port, 
re alt — per 65€ | 4 Jahre alt, Gall 90€ 
_. ’ — * Sherry — 5 Jahre alt — 
olony Hollan per 
Gin—per Flaide... ‚doc | Gallone. . . . .$1.15 
| Des Großen Fleifh-Markts | 
— — — — — 
Samſtag-Bargains 
Lamb — fancy Spring 1901 — — —— 
Ganzes Loin — Pfd 
Halbes Loin — Pfd 
Roaſt oder Chops — Pfd... 
} Junde Hennen — Bid 
Brat:Hühner — Pfd 
) Broilers — Stüd 40e und 300 
. 9e 


Friſch gerupftes 
Geflügel — 
Yearling Lamm—ertra Khöne Fall — Vorderviertel — Pfd. 
Hinterviertel — Pfd..1160 Zoin od. Rib Chops— Pfr. . 
Leg od. Loin— Pf. . . 1230 | Samb Stem— Pd 

. Se, Te und 5e 
Grime Rib, Pd. 176, 16e — 


ot Roaſt —Pfd. 100 u. 75 
P ſt Feinſtes Eirloin Steat — 
d. 


Schulter:Roaft — Pib. . . Be 
Rolfed Roaft — f 
Pd. . . . ‚I2e u. 11e Round Steat— Rp. . 
Elubhouje und Rorterhouft Steat — Pid 
a in RT % 4 Bünbdien für . 

* d einer friſch geſchnittener 
a  sdehe. 4e — — * 
Neue Kartoffeln — die % Fauch Sun Alasta . * 
oder rothe Sorte — in 1:Pfd. hohen 
Bed, 400 — Pd Büchfen, au. 


u Be 


wre seite, von jeder. —8 
fertig. Gebra 





GeigtnalsRorrefpondeng der „Ubendpof?.) 
Volitifhes und Unpolitifhes aus 
0 Deitfhland. 
Berlin, 13. Mai 1901. 

Der Sommer ift da mit allen feinen 
Freuden und Leiden, da wird's im po⸗ 
litiſchen Getriebe ſtiller. Nun wollen 
auch die Reichsboten heimwärts ziehen, 
was gewiß vielfach aus triftigen, wenn 
auch nichtpolitiſchem Grunde bedauert 
wird. Die zum großen Theil mitGlücks⸗ 


gütern geſegnetenHerren bringen auch 


wenn ſie noch ſo wenig beſchlußfähig im 
hohen Hauſe erſchienen ſind — Geld 
unter die Leute, zumal da noch oft der 
würdige Familienbater von der lieben⸗ 
ben Gattin und dem älteften Töchterlein 
überrafcht wird, bie e3 fich ebenfalls am 
grünen Strand der Spree wohl fein 
laffen und natürlich auch Berlin, mo fie, 
ac, fo felten hinfommen, gründlich fen- 
nen lernen wollen. Da ift faum ein 9o- 
telbefiger in den vornehmen Stabtpier- 
teln, der nicht betrübt dieftunde bon der 
Bertagung ded Reichstags vernommen 
hätte, aber noch betrübter blicken die In— 
haber und Snhaberinnen zahlreicher 
möblirten Wohnungen in ber ried- 
richftabt, dem Weiten und Charlotten- 
hurg; haben doch ihre Zremdenquarttes 
re ihre great attraction verloren. 
Mit melhem Stolz verfündete die Ver- 
mietherin jedem Miethslufligen, daß im 
Zimmer nebenan das Mitglied des 
Reichstags Herr N. N. wohne. Ja, € 
verlieh dem ganzen Haufe einen gewiſ⸗ 
fen Nimbus, wenn ein Erwählter der 
Netion fi) in ihm von feinen vielen, 
mit voller Kraft der Lungen herausge- 
ſchmetierten „Bravos“ und „Hört, 
hört“ ausruhte. Und nun erſt unſere 
Theaterdirekioren! Verwaiſt ſind Die 
Logen des erſten Ranges, auf deren 
weſchen Polſterſitzen es ſich die Reichs— 
boten nach den Strapazen des „Ham⸗ 


melſprunges“ und der „namentlichen 


Abſtimmung“ ſo recht wohl ſein ließen. 


Und fragt man bie Beherrfcher unferer | grsırg gel r 
| } in. | Ebdenfo gelangt auch das Bekleidungs- 
bornehmen Reftaurants Unter ben Zin= weſen vom Eintritt der Demobilma= 


ben und in der Friebrichliadt, welche | 


für fie die ſchlechteſten Geſchäftsmonate 
im- Jahre find, fie werden antworten: 
Die reichötagslofe, die fchredliche Zeit! 


Sthr natürlih! Sind denn gemiffen- | 


bafte Volfävertreter es nicht ihren 
Mählern fhuldig, nach befiem Wiſſen 
und Gemiffen jeden Gejegvorfchlag “ zu 
prüfen und find dazu nicht gehörige 
Borftudien nöthig? Schaummeinfteuer- 
gejet, Novelle zum Branntiveinfteuer- 
gefek, Sacharinvorlage und andere 
ſchwierige geſetzgeberiſche Materien 
laſſen ſich nicht am grünen Tiſch auch 
des ſtilvollſten Sitzungszimmers im 
Reichshauſe auf ihre Brauchbarkeit 
oder Unbrauchbarkeit hin begutachten; 
perlender Champagner und andere nicht 
zu verachtende Dinge ſind weit geeigne— 
leres Material, ſei es, daß dieſes im 
Plenum oder in einer Kommiſſion, das 
heißt bei einem Diner oder im salon 
separe, ner= und bearbeitet wird. Seht 
bat’s mit aM diefen gründlichen, mit 
Yiebevoller Sorafalt durchgeführten 
Studien ein, Ende. Der PBortier, der 
dem Herrn Baron-beim Verlaffen des 
Hotels Feuet zur Zigarre gab und da— 
für ſchmunzelnd ſeinen Obolus ein— 
ſtrich; das Blumenmädchen, das dem 
ſplendiden Kunden ſo häufig vor ſeinem 
Gang nach dem Reichshauſe eine Blume 
überreichen durfte; der Taxameterkut⸗— 
ſchet, der den behäbigen Reichstagsbo⸗ 
tert zu den heiligen Hallen ber Geſetz— 
gebung fuhr:-fie alle, alle jeufzen und 
Iaffen trantig die Köpfe hänge. 
Werne nad ihnen ginge, die Reichäma- 
fchine würde niemals paufiren. — 

‚Die Enthüllung des Nationaldent- 
mals für ven Fürften Bismard ift auf 
den 3; Juni Vormittags 11 Uhr ange- 
jebt.. An dem Granitpoftament, welches 
die Hauptfigur trägt, wird jet auf der 
Rücfeite noch eine Anfchrift in Bronze- 
buchftaben eingefügt; fie lautet: „Dem 
erſten Reichskanzler. Das deutſche 
Volk.“ Vorn ſteht nur das einfache 
Wort „Bismarck“. Die Geſammtkoſten 
des großen Denkmals belaufen ſich mit 
der Herrichtung des Platzes auf rund 
1200,000 Mark. Es fehlen nur noch 
die Candelaber, welche die vier Sand— 
ſteinſockel an den Ecken der beiden Baſ— 
ſins ſchmücken werden. Die gärtneriſche 
Umrahmung des Denkmalsplatzes wird 
exſt nach der Enthüllung ausgeführt; 
ſie iſt Direlktor Geitner übertragen wor— 
den. Die beiden an den Baſſins errich— 
teten Tribünen werden insgeſammt 
3000 Zuſchauer aufnehmen; die Stu⸗ 
dentenſchaft erhält hier die Plätze ganz 
oben, fo daß die Chargirten mit ihren 
Bannern einen farbenreichen Abichluß 
geben merben. Für die 1000 Sculfin- 
ber, welche ein choralartiges Lieb von 
Beethonen und einen Yubelhymnus 
bortragen follen, ift ein Podium an 
den Stufen ber Ranıpe por dem Reichs: 
tagöhaufe aufgebaut. Hinter bem tau- 
fendftimmigen Chor merden bie Fah— 
nendbordnungen aller Sriegervereine 
auf der Rampe felbft Aufftellung neh- 
‚men; bie Mitglieder ber Sriegervereine, 
"melde nad) der Enthüllung am Dent- 


maf vorüberziehen, bilden vor dei’ 


Plate, Spalier. Für das Programm ift 
ein Entmurf fejtgeftellt, der zunächit 
durch den Reichöfanzler dem Kaifer zur 
Genehmigung vorgelegt werben foll— 
. Bei einem Cinbruchsbiebitahl, der 
Hier viel Auffehen erregt, hatten Spih- 
buben für 80,000 Mark Goldfachen er- 
beutet, bie ihnen aber größtentheila wie 
ber abgenommen morden find. Die 
Spitbuben felbft find enttommen. Am 
"8. Mat hörte ein Bewohner des Haufes 
"Serufalemer Str. 42 am frühen Mor- 
. gen um 5 Ubr ein Geräufch aus dem an 
den Hausflur anftoßenden verfchloffe- 
nen Zaben des Jumelier? Mar Brin- 
ner. Als er einen Augenblid an ver 
zum Haudflur führenden Labenthür 
‚fteben blieb, wurde bieje plößlich auf: 
- geriffen, und aus dem Laden heraus 

lichen fich brei Männergeftalten mit 
einem Hanbloffer, der von zweien ber 
Diebe getragen wurde. Der Hausbe- 
möohner ftürzte fidh fofort auf bie Drei, 


um h feftzubalten. Allein ihrer Ueber- 
malt war er nicht gewachfen, und fo 
; fie auf bie Ei to. fie in 


— pe weiten Berfofgung ber'@ir 


Le ——————————— 


‚brecher war um biefe 





uöt ben fehieren Stoffe fellen 


it unmöglich. 
Die von ber Kriminalpolizei aufgenom- 
menen Nachforfchungen haben ergeben, 
dab am Abend bes 7. biefes Monats 
ein junger Mann unter faljchem Na= 
men fih in bem beir. Haufe eine 
Schlafftelle gemiethet hatte, in der er 
am Abend vor der Ausführung des 
Einbruchsdiebftahls den Beſuch zmeier 
Yreunde empfing. Die beiden leßteren 
batten dann Nachts um 11 Uhr in ei- 
ner Drojchfe oder in einem ambderen 
Gefährt zwei mächtige Sauerftoffbal- 
lons herbei gefchafft, um Damit ven 
Geldfehrant zu fprengen. Dies ift ih- 
nen auch gelungen. &3 ift feftgeftellt, 
daß. in einer hiefigen Yyabrit im vorigen 
Monat drei Sauerftoffballong getauft 
find, bon denen zwei, braun gefärbt, in 
dem Brinner’fchen Zaden mit den er- 
forderlihen Sprengborfehrungen unter 
einer Mafje Brechmwerkzeugen vorgefun- 
den wurden. Ein Theil der Goldfachen 
im Werthe von 2000 Marf fonnte den 
Dieben nicht entriffen werden. — 
Eine neue Bekleidungsotdnung für 
die Armee hat der Kaifer genehmigt, 
deren erfier Theil die Vorfchriften für 
bie Befleitungswirthfchaft der Truppen 
im Frieden und Siriege enthaltend, be- 
reitS an Die Truppentheile verausgabt 
und für den Berfauf im Buchhandel 
freigegeben wurde. Aus dem Anhalte 
diefer Borfchrift geht hervor, daß an 
eine dDurdhgreifende lmänbe- 
tung der Untformirung bes Heeres in 
abjehbarer Zeit nicht zu benten ift 
und bie in jüngfter Zeit angeorbneten 
Veränderungen jih ausfchließlich auf 
bie Truppen des oftafiatifchen Erpedi- 
tiongforps bezogen haben. Die neue 
Bekleidungsordnung, die ala Neudrud 
1901 bezeichnet wird, enthält auch den 
gejammten MWirtbichaftsbetrieb , der 
Truppen im Frieden wie während der 
Dauer der mobilen Verhältniffe, und 
zwar hierfür jomwohl bei den Feldtrup— 
pen als auch bei deren Erfahtruppen 
und fonfligen Kriegs = Formationen. 


chung bis zum MWiederbeginn der Frie= 
denswirtbichaft zur Behandlung, und 
in zahlreichen Beilagen find die Etat3- 
preiſe, Friedens- und Kriegstragezeiten 
der Bekleidungs- und Abrüſtungsſtücke 
u. ſ. w. angegeben. Die längſte Trage—⸗ 
zeit z. B. hat ein Haarbuſch, der frei— 
lich nur für den Frieden beſtimmt iſt, 
dafür aber gauch 40 Jahre halten muß; 
ein Paar Steigbügel brauchen im Frie— 
den dagegen nur 35 Jahre auszuhalten 
und im Kriege nur 10 Jahre. Der 2. 
Theil der Bekleidungsordnung, der die 
Vorſchriften für die Beſchaffenheit und 
Unterſcheidungszeichen der Bekleidung 
und Ausrüſtung der Mannſchaften ent— 
hält, wird auch bald einem Neudruck 
unterzogen werden müſſen, da in dieſer 
Beziehung weſentliche Aenderungen ge— 
gen früher eingetreten und ganz neue 
Uniformen, wie für Meldereiter, Ma— 
ſchinengewehr -Soldaten u. ſ. w. zur 
Einführung gelangt find. — 

In Potsdam wird eine Villenkolonie 
nach engliſcher Art angelegt. Der Kai— 
ſer hat von ſeiner letzten Reiſe nachEng— 
land nicht nur Pläne und in Aquarell 
ausgeführte Skizzen für die Villen aus 
England mitgebracht, ſondern das von 
ihm angeregte Unternehmen auch durch 
die Abtretung eines Theiles des der 
Krone gehörigen Neuen Gartens geför— 
dert. Das Theilgrundſtück iſt erforder— 
lich, um eine zur Kolonie gehörige 
Straße, die Behlertſtraße, zu verbrei— 
tern. Das Gelände, auf dem die neue 
Villen-Kolonie errichtet wird, ſind die 
ſogenannten Stieff'ſchen Wieſen. Nach 
dem jetzigen Eigenthümer, dem Guts— 
beſitzer Rohde, nennt man die ganze 
Anlage in Potsdam ſcherzhafter Weiſe 
„Rhodeſia“. Auch der betagten Wittwe 
des Kultusminiſters v. Mühler gehört 
ein kleiner Theil des erforderlichen Bo— 
dens. Von den Villen ſind bereits fünf 
im Bau begriffen, wobei Motive aus 
den vom Kaiſer mitgebrachten Skizzen 


verwendet werden. — 


Die Verwendung von Rechenmafci- 


nen bei der Poft erfährt hier immer 
weitere Ausdehnung. E83 find bereits 


221 Mafchinen im Betriebe, die fich auf 
32 Bezirks-Rechnungsſtellen für Bolt» 
anmeifungen und 43 Boftämter verthei- 
fen. Die Mafchine findet neuerdings 
auh am Schalter Verwendung, und 


‚ ziwar bei einem Poftamt, bei meldyen 
‚eine bejondere Boftanmeifungs = Aus- 


zahlitelle für mehrere große Firmen, 
Verſicherungsgeſellſchaften etc. einge—⸗ 
richtet iſt. Der Verwendung von Re— 
chenmaſchinen bei kleineren Poſtämtern 
ſteht noch der hohe Preis im Wege. Es 
iſt deshalb in Berlin die Einrichtung 
getroffen worden, daß kleinere Aemter 
ausbezahlte Anweiſungen dem benach⸗ 
barten größeren Amt mit Rechenmas 
[ine zur Bearbeitung übergeben. — 

Ein internationaler Verleger-Fons 
greß wird vom 10. bis 13. Juni im 
Leipzig ftattfinden. E3 ift dies die 4. 
Tagung diefer Art, nahdem folche in 
Paris, Brüffel und London borausge- 
gangen waren. Die Einladung zu dem 
Leipziger Kongreß erfolgte durch den 
Börfens Verein der deutſchen Buchhänd⸗ 
ler zu Leipzig, dem die Elite des deut⸗ 
ſchen Buchhandels (ca. 3000 Mitglie— 
der) angehört. Der Kongreß-Ausſchuß 
iſt aus 32 Theilnehmern gebildet und 
hat 7 Perſonen aus ſeiner Mitte als 
befonderen Arbeit3-Ausfhuß mit den 
Vorarbeiten des Kongrefies betraut. 
Zur Verhandlung werben nur Fragen 
bon internationalem Anterefje zugelaf- 
fen. Die Berathung der Referate er- 
folgt in drei Seltionen: A für Urbeber- 
recht und Verlagsrecht, B für Verwal⸗ 
tungs- und für techniſche Fragen des 
Buchhandels, O für den Muſikalienhan⸗ 
del. Auf der Tagesordnung ſtehen 17 
Berichte von deutſchen, franzöſiſchen, 
belgischen, englifchen, ruffifchen, öfter- 
reichiichen, amerifanifchen, fehmeizer, 
italtenifchen, normwegifchen, holländi- 
chen Referenten und Korreferenten. 
Alle Berichte des Kongreffes follen in 
drei Sprachen veröffentlicht werben, da= 
mit eine ftarfe Betheiligung an ber 
Diskuffion herbeigeführt mwitd. Die 


Theilnehmer erhalten die Berichte in 


dem von „ihnen gewünſchten 


a ln nennen nn 
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Nicht weniger ala 41 Werlegerbereini- 
gungen aller Länder jenden Delegirte. 


Solche Vereine beftehen u, U. auch in 
Toronto, Helfimgfors und Reykjapif. 


Ungefähr 400 Berleger aller Nätionen | 


werben borausfichtli in Leipzig, der 
Hauptftadt des deutfchen, öfterreichi- 
[chen und fehweizer Buchhandels, zu- 
fammenftrömen, mo fie fhtwere Arbeit 
erwartet, aber auch allerhand Erholung 
nach de3 Tages Lalt. 


— çe— —— — 


Kupferminen in Der Polttir. 

Gin QTummelplaß erbitterier Käm- 
pfe ift feit einiger Zeit der Gtiat 
Montana. Diefelden werden freilich 
nicht mit Revolver und Boiviemeller 
ausgefochten, die Yrena bilden tie!- 
mehr die höheren Gerichtähöre, die 
Stimmplätze ſowie geſetzgebenden 
Körperſchaften und die ſtreitenden 
Parteien ſind die „Amalgamated Cop— 
per Company“ auf der einen und die 
„Montana Ore Purchaſing Company“ 
mit A. Auguſtus Heinze an der Spitze 
auf der andern Seite. Der Rieſen— 
proceß, denn um einen folchen Kandelt 
e3 ji), hat bereits derartige Dimen- 
fionen angenommen, daß er nicht bloß 
die ganze Amtsthätigfeit‘ eines Di- 
ftricts-Richter8® im County Gilver 
Bom fowie mehr als die Hälfte der 
Zeit des Ober-Gerichts in Anfprud) 
nimmt. Der Grund zu diefem Necht3- 


handel ift in einem Streit der. „Amal- | 


gamated Copper Company” und 
Heinze über den Verkauf von deilen 
Minen fowie Schmelzwerfen, die Sei 
Butte belegen find, zu fuchen. Alle 
anderen Gorporationen wurden von 
der genannten Gejellfhaft verfchluns 
gen, nur Heinze und Senator Clart 
nicht, erfterer nicht meil er für feine 
Beligungen einen zu hoben Preis ver- 
langte und leßterer lehnte den Verkauf 
überhaupt ab. Heinze bejchuldigt Die 
Machthaber der „AUmalgamated Com= 
pany”, ihn runiren zu wollen, wogegen 
die Lebteren behaupten, daß Heinze 
erorbitante Preife für fein Eigenthum 
berlanae. Daß diefe Affäre die Civil- 
gerichte in jo ausgedehnten Maße be= 
Ihäftigen fann, liegt an dem merf- 
würdigen Minengefeg des Staates, 
auf Grund deflen die beiden Parteien 
einander bormwerfen, bei ihren Minen= 
operationen fi” Eingriffe auf fremde 
Gerechtſame ſchuldig gemacht zu ha— 
ben. Das Minengeſetz ermächtigt ei— 
nen Jeden, längs einer Erzader, einen 
Claim von 1500 Fuß Länge und 300 
Fuß auf jeder Seite in Anſpruch zu 
nehmen, ſo daß alſo jeder Claim 1500 
bei 600 Fuß mißt. Bei der Bearbei— 
tung kann der Beſitzer ſo tief in das 
Erdreich gehen, wie er will; deshalb 
kommt es vor, daß ſich das Eigen— 
thumsrecht an Erzlagern, die unter ber 
Erde bearbeitet werden, häufig ſich 
ſchwer feſtſtellen läßt und langwierige 
Proceſſe die Folge ſind. In dem Di— 
ſtrict von Butte, wo ſich die Minen 
der ſtreitenden Parteien befinden, ſind 
die Erzadern überaus verzweigt und 
manchmal läßt ſich kaum ermitteln, 
wo die eine aufhört und die andere be— 
ginnt. Nun behauptet Heinze, daß die 
„Amalgamated Company“ Adern an— 
gezapft hat, die ihr nicht gehören, und 
Heinze wird daſſelbe vorgeworfen. 
Die Zeitungen füllten ihre Spalten 
mit der Discuſſion über den Streit 
und Verdicte wurden annullirt, weil 
die Geſchworenen angeblich durch dieſe 
Zeitungsartifel beeinflußt worden ma- 
ten. Daß unter diefen Umftänden der 
Streit auf das politifche Gebiet hin; 
übergefpielt wurde, "konnte nicht Wur- 
ber nehmen. Heinze, obgleich angeb: 
fih ein NRepublifaner, benubte den 
durch die Fehde zwiſchen W. U. Elart 
und dem serjtorbenen Marcus Daly 
berurjachten Smiefpalt unter den De: 
mofraten, um mit Erfterem eine Ul- 
lianz abzufchließen, und verſprach die— 
ſem die Stimmen der Arbeiter, falls 
die Demokraten und Populiſten ihm 
(Heinze) genehme Vorlagen annehmen 
würden. Aber als die Legislatur im 
Januar zuſammentrat, entpuppten ſich 
die Alliirten als Feinde. Heinze wollte 
für den kurzen Amtstermin entweder 
ſelbſt zum Senator gewählt werden 
oder daß die Wahl auf ſeinen Mana— 
ger John MacGinnis fallen ſollte. 
Wiewohl die Mehrzahl der Legislatur— 
mitglieder ausdrücklich im Intereſſe 
Clark's gewählt war, war Heinze im 
Stande, Clark's Wahl zum Bundes— 
ſenator 10 Tage lang zu verzögern, 
und deshalb vereitelten die Anhänger 
des Letztgenannten MacGinnis' Er— 
wählung und wählten im letzten Au— 
genblick Paris Gibſon. Nach dem 
Tode Daly's ſöhnten ſich die beiden 
Flügel der Demokraten mit einander 
aus, während die Kluft zwiſchen Clark 
und Heinze immer größer wurde; jetzt 
iſt der Streit ſo ſchlimm geworden, 
daß er die Parteilinie größtentheils 
verwiſcht hat. „Heinze-Leute“ bezw. 
„Amalgamated- Leute“ werden die 
Wähler ihrer Parteizugehörigkeit nad 
genannt, anſtatt Republikaner, Demo— 
kraten oder Populiſten; von den Zei⸗ 
tungen gilt daſſelbe, ja die Ernennung 
eines weiteren Richters für das Coun— 
ty Silver Bow wurde von dieſem 
Standpuntte aus erörtert. Die Bevöl—⸗ 
pölferuung hat für die eine ober bie 
andere Ceite Partei ergriffen und der 
Streit wird dann erft enden, wenn 
Heinze fich der „Amalgamated ont: 
pany“ unterwirft oder feine Geldmi!- 
tel verfiegen; da bie leßtere Corpora- 
tion viel reicher ift ala ihr Gegner, 
wird fie borausfichtfich den Sieg Yı- 
bontragen. 
— 1 1020-200 
Fand einen vergrabenen Schaf. 

€3 Heißt, dab ein Mann in einem Meinen. Orte in 
New Jeriey kürzlich, während er im feinem. Hofe 
grub, einen vergradenen Schat fand, der ohne Ziveis 
fel dort von einem Mitglied der berühmten Manns 
Iaft des Kapitäns Kidd zuridgelaffen worden ift, 
welcher das Meer in jener Rachbarſchaft im ſieb⸗ 
zehnten Jahrhundert durchkreuzt haben iol. Im des 
That ein glüdlicher Fund, und hinreichend ihm für 
den Reft feiner Tage ein glüdliches Leben zu vers 
ſchaffen. borausgeſetzt, natütlich, daß er geſund iſt. 
Um völlige Geſundheit zu erlangen, gibt es keine 
Arzuei, wie Hoſtetters Magenbitters. Es ſchafft Ord⸗ 
nung im Magen und regulirt die Därme. Falls Ihr 
nervös und abgearbeitet feid, folltet Aht «8 veriuhen. 
Es wird Euch — 
— 2 Ent Bluthe imittel en:. 


: und Rierenft 
fund damit. oe A 
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1&Cns6.Jahrestag-Vorkanf 
Unſer riefiger Kleider- Einkauf 
ein großartiger Treffer 


| $50,000 werth von hochfeinen Männer-Sommer-Kleidern zu $25,000. Diefer phänomenale Einkauf von den Hrn. £.Siff & 
Bros., TI. D., erwies fich, zumal er gerade im Anfang der Saifon für den Derfauf von Srühjahrs- und Sommer-Kleidern ftatt- 
5 fand, als ein riefiger Creffer für Rothichilds und verjeßte der Konkurrenz einen Schlag, den fie fo bald nicht vergefjen wird. 
I Die Kleider jind die feinften, die gemacht werden, und die Preife zu welchen wir fie offeriren, find unnachahmlich. Die Partie 
umfaßt mehrere Taufend Anzüge, außerdem einzelne Röce, Hofen und Weften, die wir verfaufen wie wir fie getauft haben, 
zur Hälfte der Berftellungskoften. Wir offeriren $25,000 Kleider für Knaben und junge Männer, gekauft von den Herren 


; Rofentbal & Alsbera, New Nork, zu 50c am Dollar. 


für modiihe $10.00 und 
512.00 Sommer = Anzüge 
für Männer— 
angebrochene Partie von 


großen 2. Siff & Bros. 
Lager. 


Biele, in Wirklich: 


feit beinahe alle, waren in 
dem 86.45 und $7.75 Alfor= 
timent3 bei der Gröffnung 


diejes Verfaufs. 


est find 


uns einige Größen ausge: 
gangen und darum warfen 


2 mir jie alle in dieje Partie. 


Diejelbe umfaßt: 


4 Allerfeinfte blaue und fhwarze 810.00 Serge⸗ 


Männer-Anzüge. 


züge, nett karrirt. 


beliebten Farben. 


7. 75 


kaufspreis 


volltommen 75c werth 


wie einfachen Farben — Rojenthal & 
Aleberg verfanften jie im Wholefale 
zu 86.50, unjer Verkaufspreis 


Muftern — Rosenthal & Alsberg ver: 
fauften jie im Wholefale an d e beiten 


i 
Kunden zu $.M, Berfaufspre 


Hübjche ruffiiche Knaben - 
Farben und Größen, tadellos geſchneidert — NRojenthal 
& Alsberg verfauften jie Wholejale zu $6.50 -— Ber: 


— für den morgigen Berfauf 


3:Piece Anzüge fir Knaben, fehr fein, in einer 
großen Auswahl von Muftern, hell und dunfel, fo: 


3:95 


Feinſte Knichofene Anzüge fürfnaben, aus ten feins 
ften Stoffen gemadt, in Blau, Schwarz und fancy 


Ertra feine $10.00 Gafjimere : Männer - Ans 


Gewöhnlide uud fanch $12.00 Kammgarn: 
Männer: Anzüge, unvergaleihlid. 


Sochieine $12.00 Cheviot:-Männer: Anzüge in 


Trefft EureAluswahl Samjtag, als eine Jahrestag-Offerte zu 4.75. 
1.39 für ganzwollene zuverläffige Bein: 
fleider für Männer, 


für hübjche $15 Frühjahrs- und Sommer-Anzüge für Männer. — An 
diejer Partie findet Ihr das Allerneuefte ımd Begehrenswerthefte, wie 
gejtreifte Serges, lanellftoffe und nicht appretirte Worfteds; ebenfo 
eine große Ausivahl von Karrirungen und Plaids und eine endloje 


Anzahl von blauen und jchiwarzen Serges, mit Skinners garantirtem Satin gefüttert, 
2. Siff & Bros. verfauften diejelben im Wholejale zu 512.00. 


Rofenthal & Alsbergs Sager von 


| Kleidern für Fleine Knaben 


Anzüge, gemacht von Serge, in allen 


3.85 


Modiſche Sailor-Anzüge für Knaben, in allen Schattirungen, mit 
Seide Soutahe Bejat, Größen 3 bis 10 Jahre— Ro: 
fenthal & Alsberg verfauften fie Wholefale zu $5.00— 
unjer SahrestagsVerfaufspreis . . 2 22 2. 


2 


Gute Knichojen-Anzüge für Knaben, in blauen und jchtvarzen Kar: 
rirungen und Plaids, tadellos gejchneidert und ausgeftattet — Ro 
jenthal & Alsberg verfauften, fie Wholejale in Oman: 
titäten zu $3.50 — unfer Nahrestag- 


1.95 


. . . . . . 


Hübſche Knaben-Waiſts und -Wlufen, in den neueften Muftern Dies 
fer Saifon, in allen begehrten Facons und Farben — 


45c 


Knichojen: Anzüge f. Knaben, durchaus ganzwollen, 
in hellen u. Dunklen Muftern, Alter 3 bis 15 Jahre 


Herne Nummern mitWeften, Nojenthol 

& Aläberg verfauften fie im Whole: 1 45 
jale zu 82.65, Verkaufspreis ® 
Kntehojen ftir Knaben, dDurhaus ganzwollen, in 20 
verjchiedenen Muftern, mit Ertenfion Waift Banpz, 


39c 


wertb 75 — Samitags Jahrestagss 
Verfaufs- 
Preis 


löcher, 


Große und vollſtändige Partien arrangirt für den Samſtag-Verkauf. 
318 nud 820 Frühjahrs⸗ und 
Sommer-Anzüge für Männer, 
irgend eine gewünfchte 
Hacon; jeder Anzug in 
der Partie iſt in künſtle— 
riſchſter Weiſe hergeſtellt; 
hand-gemachte Knopf— 
hand- wattirte 


75 


* 


Schulterſtücke; aus den 
feinſten einheimiſchen 
und importirten Fabri— 


katen, 


die von L. Siff 


& Bro3. zu folgenden Preiſen angeſetzt waren: 
Allerieinfte $S18.00 blaue Serge: Anzüge für 
Männer. 


Glegante $18.00 DOrford Bicuna:- Anzüge für 
Männer; es gibt Feine befferen. 


Fancy Tarrirte S20.00 Kamımaarn : Anzüge 
für Männer; find fchr populär. 


Geitreiite $20.00 Cheviot : Anzüge für Mäns 
ner; in Den beliedteften Farben. 


Nicht ein Anzug in der ganzen Partie weniger werth ala $18—bdie 
meiften find mehr wert) — Ausmahl Samjtag 9.75. 


2.95 für 86.00 Männer - Beinkleider, 
Kammgarne und Gaflimeres. 


Teinfte $25 Frühjahrs: und Sommer:-Anzüge für Männer. — Jeder Anzug in diefer 
Partie hat das Ausjehen von einem auf Beitellung gemachten 835 Anzug, und wir ga= 
rantiren forreftes Paflen, und Zuthaten und Futter als das allerbefte — weshalb-wollt 
She jolch’ theure Preife bezahlen, wenn hr diejelben Stoffe, diejel- 

ben Müufter und ebenfo gute Arbeit für ungefähr den dritten Theil 

des Preijes Eures Kundenſchneiders kriegen kön 0 


von der ganzen Partie hier morgen zu . » 


Rofenthal & Alsbergs Lager von 


Jieidern für Junge Männer, alle größen 


Trühjahrs: und Sommer:Anzüge für Nünglinge, 3.45 — gemacht aus 
reinen ganzwollenen Stoffen, in einer Varietät von modernen Muftern, 
in Stripes, Cheds und Mifhungen; irgend ein Unzug in’diefer Par- 
tie wäre billig für den doppelten Preis, aber wir haben das wanze Lager 


don Rojenthal & Alsberg zu 50c am Dollar an uns 


gebracht, daher der niedrige Preis 
von nur 


3.45 


Treine (yrühjahrs: und Sommer-Anzüge für Jünglinge, 4.95. — Lejet 
forgfältig, was Wir in Diefer Partie offeriren: Knaben = Anzüge, ges 
macht aus indigoblauen Serges, fancy Worfteds, Gaflimeres ımp Che: 
viots in den populärfter Muftern, ebenfo blaue und jchwarze; jeder Anz 
zu ift perfekt gejchneidert und vollauf daS Doppete diejes Preijes werth, 


NRojenthal & Alsberg verfauften dieſe Anzüge in großen 


Partien im Wholeſale zu 8.00 — wir 
offeriren diejelben morgen zu . . . 


. eo 04— ° 


4.95 


einere Frühjabrs: und Sommer:Anzüge für Jünglingee, 6.45— In feinen geftreifs 
ten FFlanell3 und Serges, import. fehiwarzer Clay and fanch Worfteds und Chepiot3 
und Gafjimeres, in populären Orford und grünen Effekten, zugefhnitten in der 


forgfältigften Weife von erfahrenen Schneider, jeder Auzug 


in der 


Partie ift ausgezeichnet; NRofenthal & Aldberg verkauften fie Wholcfale 
an Andere an der Straße zu $11.50, unfer Verkaufspreis 


ftern, mit band = 


" Feinfte Anzüge für Jünglinge, 7.95— Jeder eine in der Partie ift gemacht in dem allerfeinftien Mus 
gemahten Knopflöhern und hand = wattirten Schultern und Auffchlägen, 


in der feinen Military Schulter Facon, mit Serge gefüttert, fo gut gemacht u. pafjend 
tie auf Veitellung gemachte $5 Anzüge—Rofeuthal & Alsberg verfauften fie im Whole: 


fale zu $12.50 — Verlaufspreis 


Sanziwollene 3-Stüf Anzüge für Knaben, in einer 
Auswahl von Muftern, einfach- oder doppeltuöpfige 
Weften, Größen 7 bis 16 Jabre — 

NR. & U. verkauften fie im Whole: 
fale zu 4.25, bier nur 


Feinfte 3:Stüd Anzüge für Knaben, gemadht von 
den feinften importirten und hiefigen Stoffen, in 
allen gewünfchten Farben — Rojens 

thal & Alsberg verkauften fie im 

Wholefale zu 8, bier 


| nun aber menigfiens zum Theil mit der | Hang werden die Pflanzen für das | Eltern bei ihren Kindern Eibechfen 


Sie ‚Auto‘, bie Kahrrad. 


Aus Berlin wird gefchrieben: Zwi— 
fhen Automobil und Fahrrad dürfte 
jich in den nächften Jahren ein lebhaf- 
ter Kampf um die Vorherrfchaft ent- 
jpinnen. Nachdem das Fahrrad lange 
Zeit hindurch für den Sport — diejen 
Begriff im meiteften. Sinne genommen 
— faft ausfchließlih in Betracht ge= 


fommen war, beginnt da$ YAutomobil | 


jet ihm in gefahrbrohender Weife den 
Vorrang ftreitig zu maden. Die 
Sudt des Bublitums nach Neuem, die 
emfigen Anjirengungen ber betheiligten 
Indufirie, die in vielen Großftädten, 
tvie Berlin und Hamburg, Ausftellun- 
gen veranftaltet, die lebhafte Bropa- 
ganda der Automobiliften-Klubs, das 
alles vereinigt fich, um die Selbfifahrer 
immer mehr in Mode zu. bringen. 
Bor kurzer Zeit erft bat die Nachricht, 
der beutfche Kaifer werde für die (Ende 
uni ftattfindende Automobil = Wett- 
fahrt Baris-Berlin einen Ehren-Breis 
jtiften, die allgemeine Aufmertfamteit 
auf diefe Veranftaltung gerichtet.‘ Wel- 
che prinzipiellen Verfchiedenheiter: nun 
auch zwifchen den genannten Yabzzeu= 
gen beftehen mögen, ein ganz ieient- 
licher Unterfchieb liegt in ber rein 
äußerlichen Differenz de8 — Preijes. 
Denn dadurch erhält die Frage au 
eine gemwifle foziale Bedeutung. _ Das 
Automobil ift ariftofratifch, das Fahr: 
rad bemofratifch. Bei den verhältniß- 
mäßig billigen Breifen des Ießteren war 
e3 auch dem minder Bemittelten mög: 
lich, ich ein Veloziped anzufchaffen, 
und der Arbeiter vermochte nun unter 
ben gleichen — — wie der Prinz 
im Fluge durch die zu eilen, da 
beide dabei einzig auf die Kraft und 
Ausdauer ihres Körpers angewieſen 
waren. Unzmeifelhaft war bie ein 
nicht zu unterfhägendes Mittel, um 


—34 


u 


ı Einführung des Automobil3 anders. 
| Ein Motordreirad foftet jchon minde— 
| ftenö 1200 Marf, ein einfacher Motor- 
| wagen mehrere Taufende und ein luru= 
ı riöß auägeftatteter wie ber bes deutjchen 
| Kaifers über 30,000 Mark. Daraus 
ergibt fich, wenn man auch die Unter= 
baltungstoften gar nicht in Anrechnung 
bringt, daß die Selbftjahrer faft nur 
' für Reiche und Vornehme zu haben find, 
die fich alfo jet twieber’ in der Lage 
befinden, ihren eigenen Sport zu bes 
figen. Wber troßdem wäre nicht3 ter- 
febrter, al3 nun das Fahrrad ala cine 
Öattung von Fahrzeugen nieberer Art 
onzufehen. Im Gegentheill Das 
Aytomobil, das durh eine Mafchine, 
ı nicht durch den Fahrer felbft getrieben 
| wird, ift im Grunde genommen ein 
| Beförderungsmittel für die Schmädjli- 
| hen und Gebredlichen, und wirh, Gier- 
bon abgejehen, in der Hauptfadhe zur 
bei denjenigen Anklang finden, bie zu 
| bequem find, fich durch eigene Kraft 
fortzubsmegen. Wer aber gejund ift 
und der SFrifche und Elaftizität ſeines 
| Körpers vertrauen kann, ber wird im= 
| mer wieder zum einfachen Fahrrad grei= 
| fen, mag er num reich oder arm, 
| oder niedrig geftellt fein, und er mwirb 
die mohlthätigen Folgen einer zweck⸗ 
mäßigen, träftigenden Bewegung mit 
Freuden am eigenen Leben erfahren. 


— —— 


Sollen die Kinder Schmetterlinge 
fammeln? 


- Zn Bellen. Schaaren ftrömt jegt Alt 


und Jung in’3 Freie, von neuem er=\ 


wacht ber Wandertrieb, von neuem ers 

wacht in unferer Jugend auch nod) ein 

Anderes: Die Sammelluft. Weber bie 

Wiefen laufen die Buben mit großen 

Köfhern ben bunten Haltern nad, in 

ben Büfchen Juchen fie nad) Käfern, am 
— — — —— 


OAST 
Din Sara, Di Ir 


Herbarium ausgeriffen, am Teich ftehen 
andere und jagen nad Molden und 
Filchen für das Aquarium. Iſt das 
nöthig oder auch nur richtig? Hat e8 
irgendwelchen päbagogifchen Zmed? 
Nein, nein und dreimal nein. In jehr 
energifcher Weiſe ſpricht ſich Profeſſor 
Ule in der „Natur“ gegen die Sammel- 
muth der Kinder aus. „Wo millen- 
ſchaftlicher Forſchungsdrang den Ge— 
lehrten Pflanzen, Schmetterlinge und 
Käfer ſammeln läßt, da hat die Sache 
Berechtigung. Unſere Schulkinder ſam⸗ 
meln aber nicht aus wiſſenſchaftlichem 
Eifer, ſondern einfach aus Nach— 
ahmungsſucht. Hans ſammelt, ergo 
muß Max das Gleiche thun. Dabei iſt 
der Lehrwerth der Sammlungen gleich 
Null. Die Abbildung eines Schmetter⸗ 
lings oder Käfers zeigt den Kindern ge⸗ 
nau daſſelbe wie das todte Thier. 
Ebenſo iſt es durchaus überflüſſig, daß 
der Junge ein Herbarium anlegt. Führt 
die Kinder hinaus in Wald und Feld 
— ſagt Ule, und zeigt ihnen da die 
Pflanze an ihrem natürlichen Stand— 
ort, umgeben von allem, was um ſie 
herum wächſt und lebt. Sie lernen dort 
mehr als an den getrockneten Exempla⸗ 
ren des Herbariums, das nach den 
Schuljahren ebenſo wie Schmetter⸗ 
lings⸗ und Käferſammlung gewöhnlich 
in die Rumpellammer wandert. Das 
Sammeln verroht die Kinder außer⸗ 
dem. Wenn der Gelehrte dem Schmei⸗ 
terling den Kopf eindrückt und ihn auf 
eine Nadel ſpießt, wenn er die Käfer 
mit Aether töbtet, ſo geſchieht das im 
Dienſt der Wiffenfehaft: bie Kinder 
aber ftumpft es ab, fie werben gefühl- 
lo8 gegen die Qualen der ftummen 
Kreatur. Das Kind fol Hohadtung 
haben vor den Geihöpfen Gottes, aber 
nicht fie zu findifchem Vergnügen mar: 
tern. Ebenfomwenig follten vernünftige 
— e — — — 


. Trügt die 


Meife attaquirt worden. Die 


und bergleichen Gethier dulden. Es 
macht ben lieben Kleinen ja allerbings 
„Spaß“, von der Zandparthie fol, ein 
„Spielzeug“ mitzubringen. Zum Spaß 
und zum Spielzeug find die Thiere aber 
nicht da. Eierfammlungen find erjt - 
vecht zu verwerfen, bem Jungen, ber 
Bogeleier „ammelt“”, db. 5. auf beutjch 
fie ben Vögeln ftiehlt, gehören ein paar 
Maulfchellen, aber nicht ein 2od für 
feinen Wiffensbrang.” 


Ein ruffiiher Jal. 


Auch in Mostau Hat fi nunmehr 
ein fyeind der Frauen niebergelaffen, 


| einer jener Verbrecher, die man nad 


ihrem berüchtigten Londoner Worbild 
„ad the Ripper“ nennt.. Am hellen 
Tage werden halberwachfene Mäbchen 
durch Dolchftihe von einem Mann in 
binterliftiger Weife verwundet. Die 
Tochter des Betriebächef3 derMosfauer 
Kursl-Eifenbahn, Wera Tfheremwin, 
wollte aus der. Schule nad Haufe zu= 
rüdfehren, al3 fie ein lnbefannter 
auf der Bofromftraße anrempelte, mo: 
rauf er eiligft dierylucht ergriff. Sofort 
fühlte das junge Mädchen einen 
Schmerz in der Brufl. Die Eltern 
benachrichtigten fehleunigft den nädy- 
ften Arzt, der eine. Stihmunde in der 
Bruft fonftatirte, herbeigeführt durch 


ein fcharfed Inftrument. Sofort wurbe 2 


eine nähere Unterfuchung über benyall 
eingeleitet und num ftellte e8 fich ie 
aus, daß derartige Attentate bereits in 
einer ganzen Anzahl gemeldet waren. 
Seit einigen Tagen waren verfcdhiedene 
Schülerinnen des Elifabethgynafiums 
und der Benfion Buftel auf ee 
fauer Polizei ift in reger 2 
um dem Verbrecher, der von ben a 
chen als ein rothhaariger, in mittleren - 


Jahren befindlicher Mann begeidhnet 


wird, auf die Spur zu fommen. 
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947.949 & 951 MILWAUKEE AVE\ 


Männer: 


und 


Knaben⸗Anzüge 


zu ungefähr 12 Preis morgen. 


bſolut 


ganzwollene 


Caſſimere-Anzüge für 


Männer, in dunklen Checks, ebenſo gut aus— 
ftaffirt wie $10 Anzüge — morgen offeriren 


wir Eud) diefen $7.50 


Werth für 
nur 


....99.95 


age relene Bicuna Röde und Weften für Mänz 


ner, in den populärften 
dunkelgrauen Schattirungen, 
werth $7.50, morgen zu 


$3.95 


. . 


er 812.00 Eajfimere Anzüge für Män- 
ner, in hellen fanch Muftern, farrirt und ge= 


ftreift, der befte Werth in der 
Stadt für's Geld — 


morgen zu . 


57.50 


. . .. - . . 


er 18 Unz. Clay Worfted und fchivere 
blaue Serge Männer:Anzüge -— jo gut mie 
irgend welche von Kundenjchneidern gemachte 


Kleider und mit der feiniten 
Eerge ausitaffirt, morgen 


für nur 


510.00 


e $10 zeigen wir morgen das größte u. fein- 
fte Affortiment von fancy nicht appretirten 


Worſteds, Serges, Caſſimeres, 


zu $12, $15 und aufwärts bis 


Bergnügungs:Wegtweifer. 


. — „Are You a Majon ?- 
alter — Geihlojien. 
.— „Ianice Meredith”. 
peraHoufe— Weber & Fields Eo. 
8. — „Ihe Chriftian“. 
ortbern.—,The Village Poftmafter“. 
en -— ‚Toe Middleman. 
8. — „The Liabts of London“, 
ra. — „U Fired Race“, 
. — Gejclojjen. 
> Ronzerte jeden Abend und Gonntag 
ag. 


98 
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olumbian Mufeum — Sams: 
« Sonntags ift der Eintritt koftenfrei. 

go Art Yinftitute — freie Beiudss 
: Mittwod, Samftag und Sonntag. 


Lokalbericht. 


Jugendbund des Harugari⸗Ordens 


Der deutſche Orden der Harugari 
bat, um den Kindern beutfcher Eltern 
die deutjhe Sprache zu erhalten und 
fie auch mit deutjcher Gefelligkeit in 
ihrer beiten Art befannt zu machen, 
einen Jugendbund in’3 Leben gerufen. 
Am 17. Januar diejes Jahres wurde 
die erfte Geftion desjelben in Lubolphs 
Halle, Nr. 869 Milmaufee Ave, ge= 
gründet. Geitvem find fünf meitere 
derartige Zmeigvereine in’S Leben ge= 
treten, die beiden lebten am 19. Mai 
in ber Norbmeit-Turnhalle, an Elys 
bourn und Southport Ave. Ein Mufik- 
Klub vereinigt die mufifalifch veranlag- 
ten Elemente des Jugendbundes. eben 
Mittwoch Abend halten die Mitglieder 
besjelben unter Leitung von Hrn. F. 
U. MoHrdied in Wendels Halle, Nr. 
1504 Milmaufee Ave, mujitalifche 
Uebungen ab. Dajelbft findet am näch- 
ften Sonntag das erfte große Mai-zzeft 
biefes Sugenbbundes nad folgendem 
teihhaltigen Programm .ftatt : 
N ————— ER — Orcheſter 
Das deutſche Lied“ ... Methfeſſel 

Maſſenchor des Jugenbundes. 
Viano Duett Frl. Eliſe und Olga Reimer, 

Mitglieder von Sekt. TI. 
Bapemetunst Ztiv....3 Mitgl. von Sekt. III 
olo, „I Wonder, if They Gare to Sce 
RE ROW" sennn cn .de Elına Stenglein, Sckt. II 
Guitar⸗Zither⸗Solo Geo. Helines, Sekt. III 
———— Emma Hader, Sett. IV 
Klavier:Solo Della Gilbert, Selt. IV 
»D, die Häringe“, fomiiche Szene von H.Weriter 
H. Yaulftih, &. Kuchnemann, F. Ludwig 
von Eckt I. 

10.8ither:Solo, „Sweethearts*, Phantajie, 


tomponirt und vorgetragen von %. A. Mohrbdi:d 
11. Klavier-Solo Ella Horſt, Sekt. IV 
12. Biolin-Duett, „Over the Wavbes“, 
H. Kamke, Sekt. J. Paul Geiersbach, Selt. V 
B. Solo, „Papa's Baby“, komponirt von 
F. A. Mohrdiechk Caſpar Hacker, Sekt. J 
14. „Das Gemüth“ Ss; W. Dietz 
Vorgetragen von Anna Oſterberg, Sekt. II. 
reundſchafts-Walzer, komponirt und dem 
O. 5. dewidmet von F. A. Mohrdieck, erſte 
Aufführung des Jugendbünd Muſik-Klubs, F. 
A. Mohrdieck, Direktor. 
eſtrede, gehalten von H. Wehringer, Groß: 
arde des D. O. H. von Illindis. 
Leopolds-Marſch. 
Ida Fauſtick von 
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Mandolin- und Zither-Dirett, 
bon W. Böd, NRoje Edert und 
Eett. II. 
„Comedian With a Budget of Jokes“, Mono— 
fogen und Parodien 5 3. Secler, Sett. III 
Kunzertina-Eold........ . Sudjold, Sekt. III 
PViolin-Solo aus „Der Troubadour” 
Raymund Siegel, Sett. I. 
„Der Linderkaum“ Franz Schubert 
Mandolın:Eolo, „Whispering of Xobe“, 
fomponirt und vorgetragen von %. A. Mohrdieck 
„Winftrel Song*.......Iacob Henn, Sekt. III 
Marvdolin: und Niolin- Duett, Paul Geierss 
bad), Selt. V, und Henth Kamtı, Set. I 

Lied: Trio, „Mine fyorever“, Lirzie Albrecht, 

Lulu Rofjenow und Lizzie Sutter, Sekt. II 
„Maireigen” Mitglieder ‚der Sektion II 


Hierauf: Ball. Die Vorbereitun- 
gen zu biefem Felt finb von dem aus 
nachverzeichneten Mitgliedern beitehen- 
ben Arrangements:Somite mit großer 
Umficht getroffen worden: Carl Edert, 
Mitglied der Wilhelm Tell-Loge Nr. 
194; Kathie Rofjenow, Sekretärin, 
Humboldt-Loge Nr. 84; Yulia Stod: 
haufen, Schameifterin, Viktoria-Qoge 
Nr. 63; Sophie Wbrecht, Humboldt: 
Loge Nr. 84; ofeph Rohner, Hum: 
bol oh Nr. 420, und John Hpeft, 
- Northweftern-Loge Nr. 545, 


Bankerott⸗Erklärungen. 


de Geſuche um Entlaſtung von Verbindl 
* hen geftern beim Bundes: Difriftsgeri 


Serbert E. Moore — Berbindfiäfeiten 81400; keine 
ER vlaff — Berbindlichteiten 17,000; Beitän: 
— — BVerbindlichteiten 8200; keine 
Beon Bigele — Berbindlichfeiten $2600; Beflände 
— Duncan — Verbindlichteiten 818000; keine 
Sur Duchanan — Verbindligkeiten $%0; keine 
Donald . Brode — Verbindlichteiten 3500; Leine 
Jameb € Pond — Berbinblichteiten 4400; keine.Be: 
jguab Eähberb — Berbinblicteiten $1700; keine Ber 
m N. Dean — Berbindliäfeiten $700; Beftäude 


Thibets, 
—177— Sorten gemacht in den neueſten 
militäriſchen und 'Varfity -Facons — 


und Tweeds. 


925.00 


Cheviots 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Noechfolgen de Grundeigenthums⸗Uebertragungen in 
* Höhe von $100b und darüber wurden amtlich eins 
etcagen: 


Kenilworth Sive, 150 F. nördl. von Waſhington 

— 3759172, F. €. Pray an %. T. Enis, 
u) 

Erihange Abe., 100 F. nördl. von W. tSr., 
1383, C. Soderftrom an T. Sullivan, $12. 

Vincennes "ve., 129 %. jidl. von Anthony Wbe., 
30 5. durh bis Anthony Ave, 3. €. Bullard an 
Auguſta Walſh, 81000. 

Lowe Ave, 25 F. nördl, von 46. Str., 25123, 
J. T. Bright an PV. Griffin, 81000 

Lawreuce Ave., 168 7. weſtl. von Southbort Ave. 
A bit zur Alley, C. GE, Wren an W. Mills, 
*100. 

Wilſon Ave. 131 F. öftl. von N. 45. Ade., 50%X125, 

J. A. Pfeffer an P. Walinder, $1000. 

Ssndiana Ade., 144 %. nördl. von 115. Str., 24X136, 
J. P. Krah an U. Rulford, $1000. 

Houfton Avc., 230 5%. nördl. von 92. Str., BX140, 
zu Barlow an das Galumet Sanitarium, 
Sl, 

Houfton Ave., 255 
Stina Yorenzen an Das 
F2RW. 

Mihigay Voul.. Nordoftede 34. Str., 984)143.7, 
Frben des Arthur U. Libby an Kohn MW. SKijer, 
BLM. 

67, Str., Nordweitede Prairie Ape., 1.18 Ader; 07. 
Str, Nordoftede PBrairie Ape., 5.48 Ader; 67. 
Str., Siüpdteftede PBrarie Ane., 6.70 Ader, May 
GE. Armour, Wittwe des Phillip D. Armour, jr., 
an die Truftees für den Nahlak von Phillip D. 

_Armour, Phillip Danforth und Lefter Armour, *1. 

Seminary Aver, Südoftete Montana Str., 48x12), 
Fred. Barnard an Henry H. Gage, $25,000. 

Hohne Ave., Nordoftede VBotomacAve., 32X138, Jacob 
Grains an Xacob Iſador, 8000. 

Grand Boul., 72 F. nördl. vom Dakwood Boul., 30 
x140, Amelia 9. Dodge u. 4. durh M. in 6. 
en Victoria Stafford, $1,000. 

May Str., 241 %. Tüdl. von 59. Str., 3X12%4, Dlaf 
x. Olfon an Katie Nelfon, 33200. 

Grundftüf 6923 Normal Ave, SXx135, Ben R. 
Davis an Hiram D. Farmer, $1. 

Dasjelbe Grundftüd, Hiram D. Farmer an X. ©. 
Foſter, *1. 

Noble Ave., 200 F. öſtl. von Robey Str., 75125, 
VLouis C. Mueller an Sam. Brown, ir., 82250. 
Whipple Str., 25 F. nördl. von 24. Str., 253x126, 

Frank Kopie an Frant David u. A., 82000. 

Weſtern Ave. 144 F. ſüdl. von Wabanſia Ave. 24X 
125, Chriſtian Jenſen an Eilert T. Tonneſon, 
32000. 

Houſton Ave. 0 F. ſüdl. von 80. Str. 21410, 
John Niemzik an Charles J. Miller, 8330. 

44. Str., Nordweſtecke Lanaley Ave,. 3350x834, 
Jane Hume und Gatte an Wim. A. Campbell, 81. 

Dasſelbe Grundſtück, William A. Campbell an Wal— 
lace Hume, 81. 

N. B. Ave, 249 %. nördl. von Le Moyne Ave. S. 
S. Waters an B. M. Niealer, KO. 

Bowen de., 241 %. öftl. vom Grand Bol, 25%X119, 
F Wolf an Stephanie Weiller, 500 

Franklin Str., Nordiweitede Sch ler Str., WX 110, 
U. 2. Williams an Nojephine Gerber, 85000. 

61. Str., 85 F. öftl. von Brinceton Ade., 33x14, 
® %. Sopper an Alice M. Whicomb, 500). 

Kinzie Str., 80 %. öftl. von Wells Str., 40 %. Durd 
bis N. Water Etr., I0X156, Watrid Shields an 
Mervin Hugkitt, 845,00). 

Gottage Greve Ape., Nortoftide 9. St“., 5YxR6H, 
Thomas F. Keeley an Anaſtaſia Hughes, 81. 
Indiang Ave. 472 F. füdl. von W. Str.. 181704, 

M. U. Rearce an Yetitia P. Lyles, 7500 

Garfield Ape., Süpdoftede Lowe Ape., 57.8x130, €. 
O. Gradv an Fred. U. ?Sadler, $7225. 

Dasjelbe Grunditüd, Fred. U. Sabdler au Charlez 
M. Stamp, $1. 

Grunditüd. 3334 Yale Ave, I2XI78. WU. Morgan 
w. U. durch M. in E. an Ida M. Trunfen, HT7ON, 

May Str., 95 F. jüdl. von Tayolr Str., 130X 105 78, 
— Wheeler an das St. Jaonatius College, 
8800. 

Normal Ave., 66 F. nördl. von 72. Str. 33)1254, 
C. P. Vedder an R. W. Laſſiter. 8500. 

Oaden Ave. Südweſtecke S. 40. Ave. 0)800, S. 
A. Crawford an Charles J. Dewes, 81000. 

Morgan Str., 120 %. nördl. von 14. Str., 241x100, 
3. €. Olfon an N. Vloomenthal, HM. 

Harriion Etr., 394 F. dftl. von Eentral Park Ave., 
24x15, O. Nedrodt u. WU. duch M. in €. an 
Chas. Korup, BUT. 

Michigan Ave, 166 %. fjüdl. vom Garfield Boul,, 
3X161l, S. €. Hart au Margaret M. Cronin, 
ON. 

Mihigan Ave, 191 F. fühl. vom Garfield Boul,, 
2XIGl. S. E. Hart au Daniel Brown, KON. 

Cornell Str, 192 5. meitl. von Noble Str., 24x 
128, $. Kledzik an F. Sypniewski, 83000. 

61. Etr., 140.8. Bil. von Center Ade., 50100, und 
onderes Gioenthbum, W. %. NRathge an Conrad &. 
Sippel, 3000. 

Metern Ave, 9 %. nördl. von 3. BL, BX158, 
A. B. Abbott an F. R. Goelis, K5M. 

14. Ste., 192 $. meitl. von Throop Str., 24%X124, 
U. Seyfried an Samuel 3. Goben, E 

Touhp Ave. 116 %. weitl. von Grand Ape., 50Xx164, 
J. Shoudy — H. Doland, 00 

Stewart Ave.,.IM F. füdl. von 74. t$r., 350x133, 
E. T. age an George F. Tibbiits, K1875. 

&. 42. Ane., 177. #. füdl. von ®. Str, BSx1%4, 
2. U. Emond an U. 2. Emond, HIN. 

Colorado Ave., Südmeftede S. 41. Ape., 56 
125. F. M. Woods au E. FT. Noonan, $ 

St. Youis Wpe., Nordieits@de 16. Str., 

F. M. Blount an J. Zoeller, 81750. 

10 Str., B F. öſtl. von Armour Ave. 21X68, €. 
MeNamara an A. G. Snnbader, 81500. 

Neifon Str:, 291 F. weitl. von Racine Ave, 5X123, 
Ü R. Sbert an Bertha Ebert, $1500. 

Renilworib Ave, 18 F. nördl. von WMafhingion 
Seel. IOXITR, F. €. Pray an S. P. Wintie, 


81400. 

Apenue O, 101 F. nördl. von 133. Str., 50x135, 
und anderes Gigentbum, M. 2. Stevens an N. 
Sirpel, $140. 

N. 48. Ct., 299 %. nördl. von Le Mome Str., 23X 
15 16, X. DO. Nieoler an S. ©. Wnters. 81500. 

Ontario Ape., 150 &. nördl. von 134. Str., XIB, 
Kohn Eippel an Henn Klanroth, KIM. 

16. Str., 110 5. weltl „von Morgan Str., 2MX10), 
FR. Cain an $. . Teube, $1000. 

Velden Ane., 96 f. Öfl. von Soman Wpe., 46X150, 
M. ©. Wbhitnen an P. B. Burt, $1000. 

Hohne Ane,, 72 $._nördl. von Joa Str., Y4X104, 
Nachlak von T. Suffern an R. Sie. $1000. 

Wilſon Une, Sübdoftede Fremont Str., 0x1 
CHarleg F. W. Kleene an Niels Bud, 30.000. 

Greeniweod Une., Nordiveftede 56. Str., ram 
—— 2 ield an das Ehicagser Aiyl für lin 
eilbare, $1. 

Ol. 32 5. der nördl. Hälfte der füdl. Hälfte von 
Sptten 91 und 9, Butterfield’s WAdition, Nellie 
Scully an Aulia U. Elearb, k 

6. Str., 58 F. well. von Green Str., SX15, M. 
Greer am Henry %. Yartling, & 

63. Str., Süpdwellede Gteen Str., 57.74X185, U. 8. 
Green an Henry F. Yartling, 88500. 

Sutdinfen Str., 41 F. weitül. von N. 48. Upe., 
25x15, ®. E. Heild u. U. an €. R.Auftin, KIAS9, 

50, Str., 144 5. öftl. bon Indiana Ape:, 18%X123 1:6, 
8. €. ‚U. durch M. in €, an Oscar 

v0. er 136 ©. DAL. von Anbiene pe., 18X129 1:6, 
b * . ditl. von Indiana Upe., 2 
Derjelbe an Denfelben 3%. ; 

Gunler Ane., 377 8. öl, von Berrp tEr., 0X125, 
W Rundblad, 800 


—— en 
e .. . € a7} 
u ein 


25X 


%. nördl. von 9. Str., HX140, 
Galumet Sanitarium, 


4 


- 


Wood Etr., 116 $. fübl. von a 
ES Staveren an die Riemann 
'Co., AN. 

St. Louis Ave, 10047. füdl., von Carroll Ave., 50X 
49, Frant Yurke an Mary &. Betiwith, 80000 
Trumbull A., 150 %. nördl. von 21. Str. 
en M. Schoeningh an die Metropolitan Hoc: 
bahngeſellſchaft, 81700. 
Fist Str., zwiiden 4. Str. und 84. Pl 224, 
M. W. Kozminsfi an A. Rybakowicy, EM. _ 
Galumet Ave., 170 %. nördl. von 24. Str., BX126, 
Yetitin BP. Lyles und Gatte an Myron A. Vearce, 


15,000. = 
Ghriftiana Ape., 350 %. füdl. von Huron Str., 48X 
125, A. M. Bowen an Otto U. Streich, $I00. 
Lowe Ave., 171 5%. jildl. von Garfield Boul., 233X 
124.8, 3. &. Sted an Charles M. Stamp, 8’). 
Union Apde., 50 7 füdl. von 29. Str., DX121, 3. 

Mejdrech an Joſef Brchota, $2000. 
Bliue Island Abe. 100 F. füdweſtl. von Oakley Ave., 
-150%X100, George Earle an Edward H. Peters, 
816,500. > N 
Halfted Str., Südoftede Taylor Eir., 25100, Jane 
C. Wallaſter an Roſa Meyer, $7125. 
State Str., 673 %. füdl. von 47. Str., 4X100, 
D. Tehner an John E. Mochrl, $4800. 
Serinaton Str., 48 F. weftl. von Samwndale Ane., 27 
%123, 3. Goldy an Chriftien Honjer, $1500. 
Peoria Str., 150 3. nördl. von 69. Str., 37 11:12X 
125, 2. 3, Weed au George B. Lemen, $15)0. 


— —— — 
Bat: Erlaubnißfcheine 


wurden ausgeftellt en: 
Charles James, Iftöd. Frame:Cottage, 1938 N. See: 


ley Ave. 81500. 
John Earifon, Atöch. Frame-Cottage, 957 Pratt Ave., 
900 


Aulius Stemergki, Atöck. Brid-Laden und Flats, 
2121 N. Baulina Str., 83000. . 

x. Golato, tk, Brid-Flats, I Elfton Ave., $2800. 

I. Grozewsti, 2ftöd. Brids Flat, 1011 N. Wincefter 
Ave., 33100. 

er. Thorud, Zftöd. Brid:fFlatt, 103 Yeah Strahe, 

000. 

®. Zetterlund, zwei 2ftöd. Brich-Läden und Flatz, 
2139—2157 W. 12. Str.. $7000. ! 

Armour & Eo., Hftöd. PrideRefining Houfe, 43. 
6&t. und Central Ave., $150,000. 

u l3itöf. Frame-Wohnung, 323 106. Str., 
81200. 

John H. Weiß, Pftöd. Briel-Laden und fylatd, und 
Halle, 4500 Laflin Str., 4000. } 

G 5%. Swan, Iftöd. Brid-Anbau, 9139 Commercial 


Ane.. $4000. — 
B. J. und G. L. Kallum, 2ftöd. Frame-Refidenz, 
1052 Proſpect Avenue, 


ebenfalls Privat-Stall, 

82600. is 
William Cunningham, INöd. Brid-Wohnung, 6500 
» Rbodes Ave., 81000. 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Foigende Heirath3:Lizenfen wurden in der Okfice 
bed Eounty:Clerts ausgeitellt: 


Oscar de Chantal, Catherine Finnirin, 32, 32. 
%. Howard Nott, Nellie F. Beebe, 32, 21. 

red. Joly, Nellie 9. Carey, 34, 25. 

Edward Tracey, Minnie Connor, 30, 21. 

Anton VYonajtis, Kazimyera Voszkaite, 31, 22, 
Wılliam Geot, Wilhelmine Tauber, 28, 36. -_ 
Paul Rojentreter, Stanislawa Buntorwsta, 27, 3. 
Salvatore Pitacco, Garcia Ya Rocco, 25, 16. 
Fred. Johnſon, Minnie Ricketts, 25, 20. 

Fraut Klueſendorf, Auguſta Reinke, 26. 20. 
Edward Stagachan, Emma Laſſen, 25, 23.. 

A. Piezynski, Anaſta. zyna Salomowiz, 26, 24. 
Guſtay Fleiſchhauer, Lena Biſſert, A, 17. 
Vito ®. Stolfo, Lucia Mindagno, 28, 25. 

Harry Wiſe, Annag Rother, 25, 21. __ 

John PB. Swanjon, Mary Mathijon, 37, 34. 

Luili Maradel, Mary G. Schavone, 23, 19. 

Albert PB. Kloepfer, Mary Deva, 23, 22. 
Stanislaw Przezinsfi, Anna Siomsfa, 25, 18. 
Gharles A. Zeifer, Mamie T. Barth, 28, 25. 

John E. Stephens, Chriftina Kriz, 26, 23. 
Richard S. Didie, Frances L. Didie, 58, Sl. 
Seremiah Eorcoran, Drary Poplar, 21, 20. 
William Ewing, Anna Hardin, 53, dl. 

Iojeph 2. Teicet, Emily Majchet, 25, 18. 

Mite Klavaty, Anna Bucic, 21, 21. 

Slaf B. Oberg, Emma Framberg, 3, 30. 
Iſaac Schnierow, Sarah Spizer, 3, 33. 
Zupmwig Kantowski, Jozefa Moldrowska, 26, 18. 
Anton Senifa, Franzista Sternija, 26, 26. 
Claude Dydman, Ethel N. Stilwell, 24, 20. 
Ferdinand Pflaum, Sarah Schwab, 45, 25. 
Albert Diener, Belle Jobnjon, 22, 19. 

John Yewandasti, Emilie Golombictwsfa, 40, 8. 
Freert Benhuifen, Grietje Klimp, 22, 21. 
Felice Ruſſs, Congetta Borrtolli, 2, %. 
Serman H baulz, Julia F. ©. Anders, 25, 
Kohn Auftinih, Diary Maracih, 27, 18. 
Albert Yinpvall, Tefla Pergman, 24, 2. 
Ehriſtian Geeß, Anna Werner, 37, 34. 
Harry Halverfen, Mathilda Augitad, 20, 22. 
Heny Carey, Martha Lasker, 21, 20. 

Fred. Kobs, Mamie O'Neill, 30, 2. 
Bernhard Kelling. Carrie Keſſin, 27, 22. 
Frant dantermeher, Caroline Rathert, 30, 20, 
Meter 8. Knaus, Alnıa Sclan, 37, 19. 
James D. Ohrritine, Charlotte Pfeifer, 28, 36. 
Jobert Ehlert, Sara Brent, 24, 2. 

George W. Moore, Sıfic Nocden, 31, 20. 
Batrid O’Connor, Mary Dun, 28, 22. 
Edward Anderjon, Roje Bundy, 24, 19. 
Charles Sepfe, Annie Halloun, 31, 29. 

Henrp Sagır, Marn Adams, 26, 24. 
Enanzsel M. Ehwark, Minnie Lucas, 29, 24. 
Frank R. Bortftabler, Marie Rieger, 22, 23, 
ibert Storengel, Agnes Anders, 20, 20. 
Walter Clay, Florence Bluford, 27, 18. 
Arthur Hanke, Lonifa Stren, 24, 2%. 

Royal D. Gofefair, Ana Fallen, 3, 2% 


—+ 
Sheidungstlagen 


wurden anhängig gemadt bon 

Nettie gegen Kohn W. Salisbury, wegen Ehebruchs 
uͤnd grauſamer Behandlung; George W. gegen 
Amanda Kuhlmann, wegen Verlaſſens; Julia M. ge— 
gen John A. Dier, wegen grauſamer Behandlung; 
Herbert A. gegen Mary A. Montoe, wegen Ehe— 
bruchs: Jorn E. gegen Minnie Statham, wegen 
Verlaſfſens; Lizzie gegen Fred. Broderick, wegen Ehbe— 
oͤruchs; Sarah gegen William 9. Bean, wegen Chr: 
brabhs; Fannie gegen Fred. EC. Seibert, wegen grau— 
famer Yehardlung; Paulina gegen Ament Bradford, 
wegen Berlajjens. 


— 


23. 


Zodersfälle. 


Nachfolgend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tod dem Gejundheitsamte 
Nachricht zuging: 

Beramann, Ellen. 35 %., 10435 Avenue K. 

Bohne, Ber., 53 J. 766 Cornelia Str. 

Dorian, 9., 26 N., 46 Oregon Str. 

Grung, Xouis, 41 X, 10 Hammond Str. 

Hanna, Marv, 56 %., 1187 N. Glaremont Ude, 

Harwatt, Annie, 45 I., 607 W. Tanlor Str. 

Hantro, William, 32 %., 3415 ©. Genter Ave. 

Hufton, Maurice, 11 %., 1604 Michigan Ave. 

Kaacs, R., 54 %., 3116 Princeton pe. 

Xohnfon, Aulius, 68 %., 97 Clinton Str. 

Manit, Mary, 73 3., 195 W. 47. Str. 

Mertowsti, M., 37 X, 819 Commercial Ave, 

Rndin, Hannah M., 50 I., Chicago Hofpital. 

Schneijier, Frank, 50 %., 183 Augufta Str, 

Tripp, William, 58 3, 56 Kinzie Str. 


— — 
Maͤrktbericht. 


(Die Preiſe gelten nur für den Großbandel.) 
Chicago, den 24. Mai 1%1. 

Getreide. — (Baarpreije.) — Sommerweizen: 
Nr. 2, TFT; Nr. 3, 70-70. — Winterweizen: 
Nr. 2 (toth), Ta Ttk; Nr. 3, 70-730; Nr. 2 
(hart), 733—74%6; Nr. 3, 7273}. — Mais, Nr. 2 
(gele) Ale; Nr. 3, 423-4, — Hafer, Nr, 2 
(werk), 29-30}; Nr. 3, BI 9er. 

Schlacht vieh. — Beſte Stiere, 83 886. 00 
ver 100 Wfd.;_befte Kühe 83.50-85.00; Maitihmweine 
5.600-5.0; Schafe B.HM—H.6ö. L 

Geflügel, Gier, KRalbfleiih und 
Fische. — Lebende Truthühner, 5—7}c per Pfb.; 
Hühner &-Ac; Enten TI—Bäc; Gänfe 84.00-87.00 per 
Dpp.; Treuthühner, für die Küche hergerichtet, 8 
1le ver Pid.; Hühner 9—124c; Enten 9-10; Gänfe 
68: per Pid.; Tauben, zahme, 8c—$1.75 per Dip. 
— Gier, 104-1lc per Dd. — Kalbfleiijd, 
5-96 per Pfd., je nah der Qualität. — Yusgeweis 
vete Cämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem Gewiht. — Fifhe: Weikfifdhe, Nr. 1, per 
+ Sab. $7.50: Zander, Sic per Pfd.; Grashedte, 
4—5c der Pfd.; Frofchihentel 20—60c per Dip. 

Kartoffeln B—ö0e per Bufhel; neue 83.00 
bis 83.50 ver Barrel; Sühkartoffeln $1.25—$1.50 
per Faß. 5 ER 

riſche Früchte. — Uepfel, 3.25—$4.50 per 
30: Birnen, $2.70-$4.00 per Wa; - Erpbeeren, 
$1.00-81.65 per 24 Quarts; Pfirjiche, per Korb, 
$1.00-83.50; Drangen, 82.00-85.00 per SKifte; 
Bananen T5c—$1.45 per Gebänge; Zitronen $3.00— 
$4.00 per Kifte. - 

Molterei » Produtte — Butter, 
Daiey 15— 1730; Ercamery 16—18}c; befte Kunſtbutter 
12-12. — Käüje: Frijcher Nahmläſe 10—I14c daS 
Pid.; andere Sorten 6—1äc. 

Semüfje — Sellerie, 15—35c per Did.: Kopf: 
jafat H—45c per Bufhel: rothe Rüben, 40—45c per 
14:Bufhel-Sad; Meerrettig 82.00-83.35 per Barrel; 
Schwarzwurzel, —35c per Dugend; Gurken 405% 
der Dukend; Radiedhen 35—60c per Bufbel; Mohr: 
rien, 90c—$1.00 der Bujbel; Erbſen, friſche, 
Sc—$1.00 per Bufhel: Mahsbohnen $1.0M—1.25 per 
Bufbel: Bohnen, $1.855—$1.M0 per Buihel_;Blumens 
foh!, $1.25—$1.50 per Kifte; Tomaten $2.40-$3.10 
». jech& Körbe: Süßtorn 4—5e per Dusend; Zwiebeln 
$100-—$1.25 per Bufbel; Spinat 20—30e per Bufhel; 
gu 2.58.50 per Faßz; Spargel 4O-50e per 

ugend. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Anaben, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Cent das Meet.) 


PVerlangt: Guter Schmied; muß 5* beſchlagen 
können und Wagenarbeit verſtehen. Stetige Arbeit. 
R. Hadbarty, 4414 Milwaukee Ave., Iefferfon * 

a 


nee an pressen enge Sehe a EEE 

Verlangt: Erfahrener Ronditor, $15 und Board, 
Däder für allgemeine Arbeit, $16. Zimmer 18, 167 
Waihington Str. 


Verlangt: Erfter Klafje Buihelman, auf’3 Land zu 
gehen, nahe Chicago, ticher borgezogen. Guter 
Lohn und ftetige Arbeit für -tüchtigen Mann, Eu 
—— beit Kub, Nathan & Fiiher-Co., 276 Fraul: 

n & 

Verlangt: Männer, erfahren an Wheeler & Wilfon 

— — Överators an Gampern 

sufragen: 4631 Wentiworth Ave. . 


er 
% 


— 
F — 


Verlaugt: Holz-Zuſchneidet. Brunswid, Balle, 
Collender Co., a und Superior Etr, 
en —— 

Verlangt: Ein Brotbäder. 40 Canalport Abe. 
nn ar ar — m — 

Verlangt: Junger jelbftftändiger Brotbäder, außer: 
halb der Stadt. — 5—— bei T. x. Das, Zims 
mer 12, 22 Fiftp Ave, vor 5 Uhr Freitag oder 
Samftag Morgen. i * 


Verlangt: Guter Tapezierer; ſtetige Arbeit das 


ganze Fahr. 1454 Grand-Ave., nahe Kedzie * 
ja 


Verlangt: Jungens, um Stider3 einzulegen im 
Bilderrahinen-Fabrif, Nachzufragen bei der PBlanett 
Mig. Co., 104 bis 112 N. Datley Ave. 


— At TORFSFB INT En 
Verlangt: Junge mit etivas Erfahrung in Bäde- 
rei. 1126 Belmont Ape. 


Verlangt: Cine zweite Hand an Brot. 
KRoft. 1805 W. North Ave. 


Verlangt: Buffer an Meffing:Arbeit. 8 Norty 
Desplaines Str, 


a au an 6 EEE NET EEE RHLER 
Berlaugt: Ein Mann, der etwas vonSchlofferarbeit 
verfteht. 157 Milwaufse Ape. 


arm: Bainters und Calciminerd. 34 Glifton 
ve. 


Verlangt: Solider tüichtiger Maun, welcher Pferd 
und Buggy gut zu bejorgen veriteht und aud Gar: 
tenarbeit mit verrichtet, muß nach außerhalb. Bes 
ftändiger Pla. Lohn 334. Adr.: &. 379 Abenppeit. 


Verlangt: @in junger Mann, der enalifh jprichr, 
als Porter. $4 die Woche und Voard. 99 MW. Har- 
tifon Str. 


Verlangt: Weber an Rugs. Stetige Arbeit. 65 €. 
Wafhington Str., 4. Floor. 
Verlongt: Zweite Hand an Gales. EOM. 21. Str. 
Verlangt: Dry Goods Glerf, $10, Nordfeite. Zim: 
mer 18. 167 MWafhington Str. 


“ Serlangt: Ein Junge an Getes. Guter Lohn. 729 
Eliton ve, 
Verlangt: Porter. 387 Milmwaufce Ave. 


Berlangt: Ein friih eingewanderter verheiratheter 
beutjcher oder Ddeutjch-polnijher Mann, der Sand 
fahren fann, findet Arbeit bei €. A. Schmidt, 236 
Tiıyton Str., hinten, unten. 


8 und 


Verlangt: Junger Mann für Porter-Arbeit tm 
Saloon. 137 Wells Str., Ede Ontario. 


Verlangt: Ein Gärtner um einen Garten in Ord- 
nung zu halten. 1025 N. Sawyer Ade. 


Rerlangt: Gin Bladjmith:Selier. 867 N. SHalited 
Str. 


Verlangt: Junge, 16 Jahre alt. 638 N. Glart Str. 


Verlangt: Junger Mann für Gefhirrwaihen und 
in der Küche behilflich zu fein. Yohn $. Abends und 
Sonntags frei. 178 Quincy Str., 2. Floor, Neftaus 
vant, ztwiihen Franklin und Market Str. 


Verlangt: Kräftiger Junge von 16 bis 18 Jahren, 
der in Stall und Gartenarbeit gut beivandert ift.— 
Nahzufragen: 31 S. Water Str. 


Verlangt: Deutiher Porter. Muß aud Bar tenden 
fönnen. 936 N. Halited Str. 


Verlangt: Aunger, alfeinftehender Mann, nicht über 
23 Jahre, zum Aufiwarten am Mittagstiih umd ſon— 
ftige Ealoon=Arbeit. 487 Carroll Abe. 


Verlanat: Ein ftarfer unge an Brot ‚und Rolls. 
Guter Lohn und Board. Victors Bädrei, 79 Oſt Van 
Buren Str. frja 


"Nerlangt: Aunge von 15—18 Jahren, im Yutcher- 
fhbop. 907 Elpbourn Ave. 


Verlangt: Ein Porter im Saloon. Muß aufivar- 
ten tönnen. O1 Midhigan Str. fria 


Verlangt: Porter für leichte Hausarbeit. 859 Blue 
Island Ave. 


"Rerlangt: Aufaewedter Nunge bon 14 Jahren. 
die Woche. 756 Xincoln Ave. 

Verlangt: 16 Männer mit Schaufeln. Artejian 
und Ve Mohne Etr. 


Verlangt: Junger Tediger Mann, Bäderwagen zu 
fahren. Wholefale. Muß Erfahrung haben. H1 N. 
Glarf Str. 


Rerlangt: Bäder an Cates und Bot. Muß jelbit- 
ftändig arbeiten Fünnen. Vorzufprehen 743 N. Robey 
Str. 

"Berlangt: Päler, vuſcher, Grocery Clerk, Haus—⸗ 
mann, Porter, guter Lohn. Star Employment Bu— 
reau, 167 Waſhington Str. 


Verlangt: Ein alter deutſcher Mann, um Vieh zu 
beſorgen in einem Milchgeſchäft. Nachzufragen 8638 
Marquette Str., S. Chicago. modifr 


Verlangt: Guter Mann für Stall und Bäckerei und 
Pferde zu beſorgen und Morgens mit Bäckerwagen 
auszufahren. Muß in Lake View bekannt ſein. A. 
Churan, 664 Lincoln Ave. dofr 


Verlaugt: Ein lediger Wurftmacher, der aub im 
Etore helfen fann. Guter Platz. Süddeutſcher vor— 
gezogen. Fred. Heinzmann, Hammond, Ind. ddfr 


Verlangt: Ein anſtändiger jungerMann für Store: 
Arbeit. Mai, 146 Wells Str. modofr 


Verlangt: Ein Wagenmader. Stetine Arbeit das 
ganze Take. Tinley Park, Goot Eo.,-IU. WMma, 1w* 


Berlangt: Ein Bügler an Hoien. 3013 M. '9.Str. 
r dofrjafon 


Perlanat: Gute Haus-PRainter, auch ein unge, 
der das Painten lerne will. 933 N. Fairfieid Are. 
Rurria 


Verlangt: Kansmover, 10 erfahrene, ftetige Ar= 
beit. Krueger, 360 S. SHalited Str. 23m—ins 


 Berlangt: Gabinetmafer, jofort. 7284 Moffat 
Str. modofrja 


Derlangt: 100 Eifenbahnarbeiter für U. PB. Com: 
pany in Wyoming. Zehn $1.75; Arbeit für länger: 
Zeit und billige Fahrt. 100 für GCompany-Arbeit in 
Kowa und Illinois. Freie Yahrt, 50 nahe der Stadt, 
5 Farmarbeiter, 22 bis &. RB Labor Agenzy, 33 
Martet Str. 20malm 

Berlangt: Möbelfhreiner, 15 gute Männer. Stes 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mig. &o., 315-3931 ©. 
Eanal Str. 13m3*% 

Perlangt: Ein eriter Klafjfe Waagenmaher. Nah: 


zufragen in der Office des Superintendenten, Ars 
mour & €o., Union Stod Yard3. dındofria 


Berlangti Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Mort,) 


Verlangt: Männer zum PBaijten, ein Vorhüaler, 
fowie Mafchinen- und Handmäddhen an Shoprörfen. 
63 ©. Morgan Str. dofr 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit, 1 Gent ba3 Wort.) 


Geſucht: Tüchtiger Mann ſucht Stelle als Kutſcher, 
Haus- und Gartenarbeit. Adr.: H. 373 Abendpoſt. 


Seiuht: Ein eriter Algfie Catebacer ſucht Stelle, 
* liebſten Tagarbeit. Adr.: G. O. 1046 N. Wood 
tr. 


Gefuht: Aunger Mann, der am Tifh aufwarten 
fan, jucht Arbeit als Borter. Adr.: H. 389 Abend: 
poit. 


Gejucht: Junger Mann juht Beihäftigung, am 
liebften auf Hühners oder Gemüjefarm. Adr.: ®. 709 
Abendpoft. 

Sefuht? Starker Mann, erfahren an Brot und 
Gates, 3. oder 4. Hand, auch Jobber, wünjht Stel: 
lung in Büderei. Nahzufragen 413 State Str., 3. 
Floor, hinten. Buyfſe. frfamo 


Gejuht: Junger Mann, 8 Monate im Lande, ge: 
lernter Kaufmann, fuht Stellung. Offerten an A. 
Kurblid, 185 Dit 75. Str. frjajon 

Sefuht: Junger Mann juht Pla al3 zweiter 
Bartender oder Porter. Kann aud etwas maiten. 
€. Damlos, 119 Siegel Str. doft 


Verlangt: Frauen und Maädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtrik. 1 Cent das Wort.) 


2äden und Fabriken. 


Berlangt: Mädchen um Rugs zu flippen. 65 €. 
Waſhington Str., 4. Floor. 


Verlangt: Erfahrene Taſchenmacherin an Weſten. 
Vower⸗Maſchinen. 1026 Lincoln Abe. 

Verlangt: Mafichinens und Handmädden. 353 War: 
ſaw Ave. Irfa 

Verlangt: Mafhinen =» Mädchen an Hofen; jtetige 
Arbeit; guter Lohn. 73 Ellen Str., nahe 624 N. 
Lincoln: Str. Dofrisionn 


2 Verlangt: Nähmädchen, bei Kleidermacherin zu bels 
fen. 121 Oft Belmont Ape. midofr 


Sausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für leichte Sausarbeit. Keine 
Waihe. 244 School Str., Mrs. — 


Verlangt; Ein gutes deutſches Madchen für ge 
— Hausarbeit. Mrs. Anderfon, 515 LaSalle 
de. 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte Hausarbeit und 
im-Store zu helfen in Bäderei. 131 R. Clark Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Kausar: 
beit. Gutes Heim. Banner, 1168 Berry Str., Ra: 
venswood. 


Verlangt: Mädchen, 135216 Jahre alt, für Haus⸗ 
arbeit. 510 Sedawid Str. 


 Rerlangt: Köchin $5, ziweites Mädchen 4. Familie 
von PVieren. 347.€. North Ape. 


— Mädchen für Hausarbeit. 5108 State 
t. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5038 Aibland Ave. ” 


Verlangt: Gutes deutjhes Mädchen. Keine Wäfche. 
1758 Garfieto Boulevard, 
9a 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit in. kleinem Haus. Keine Wäfde. Lohn $5. 540 
€. 4. Str., nahe Grand Boulevard. frja 


Berlangt: Tüchtiges Küchenmädchen, per jofort, 
—— $6 per Woche. 169 Dearborn  Str., 
ement. ; 


ES. x » 2 e 
— — 


Männer und Rnaben. | 


Lerlan h Junges * für Hausarbeit | 187 
— Eir. Lop at. n 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Ya: 
milie, modernes Flat. : 1% 
en Blat. Nahzufragen: 1364 Wilion 

Verlangt: Eine gute deutſche Lunchtöchin, ſofort.— 
Radzufragen: Inter Ocean Arge Reftaurant. 
N.-W.:Ede Madifon und Dearborn Str., im Keller. 


Verlangt: Geſchirrwaſcherin für Neftaurant. Guter 
ohn; keine Abend- und Sonntagsarbeit 178 Quinecy 


— 


Str., 2. Floor, ziwifchen Franklin und Market Str. 

Verlangt: — für allgemeine Hausarbeit (er: 
fahrene Köchin nit verlangt). 3 Bitterjiweet Place, 
nahe Graceland und Evanſton Ave. frjajon 


Berlanat: Alleinftehender Mann wünſcht reinliche 
tefpeftahle ältere Frau für Kochen und Haushaltung. 
Unberdingt nur jolche, welche gute Referenzen gebrit 
föunen, müffen fi melden. Samftag, nur zw jhen 
12 und 5 Uhr. 504 Otto Str., Ede Lincoln Str. 


Berlangt: Mädchen, bei allgemeiner Hausarbeit zu 
helfen 6420 Lexington Ave. 


Berlangt: Eine jelbftftändige Köchin für Reftau- 
—— Oeſterreicherin vorgezogen. Adr. H. 302 Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Starkes Mädchen für KRüchenarbeit. 159 
Fifth Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. 2636 Archer Ave. 


PVerlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit im flei- 
nem Reftaurant. Kein Wafhen. Guter Lohn. 1140 
Lincoln Ave. 


Berlangt: Gutes ftartes Mädchen für den Sommer 
auf's Land, am liebften ein eben von Deutichland 
angelommenes. Befte Gelegenheit Englifh zu ler: 
nen. NRahzufragen Sonnabend Nahmittag, 88 N. 
Rodwell Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Lohn $4. 1630 Lincoln Ave. feja 

DVerlangt: Zuverläfiiges Mädchen oder Frau für 
Haushalt don zwei Erwachfenen. Muß fauber jeirt 
und gut empfohlen kommen. Borzufprehen Sam: 
ftag Nachmittag oder Sonntag Vormittag. 5240 Ca: 
lumet Ave. frſa 


Verlangt: Ein Mädchen, das kochen kann, für ale 
gemeıne Hausarbeit. Kohn $., 189 Madijon Str., 
Harlem, bei Waldheint. ftia 


Verlangt: Dienftmäpchen für aewöhnlihe Hausar: 
beit. Wafchfrau wird gehalten. Lohn 83.50 pro Woche. 
Nachzufragen: 5518 Carpenter Str. 


Verlangt: Köchin in Saloon. 122 ®. Ranvdolph 
fr. 


Verlangt: Anftändiges Mädchen für Hausarbeit.— 
Sohn. *14. 189 Webfter Ape., Päderei. 

Terlangt: Fran zum Pugen. 212 Homer Str. 

Verlangt: Yunges deutiches Mädchen in deutfcher 
Famılie. 1269 N. Weitern Ave. 


Verlangt: Eine Frau, Morgens zu kochen, 155 
Fifth Ave, Meat Market. 


Verlangt: Aunges Mädchen, auf Kinder zu adhten. 
484 Fullerton Ave. 


Verlangt: Gutes deutjches Mädchen für SHausars 
beit. 429 Eleveland Ape., 1. flat. 


Verlangt: Anftändiges junges deutsches Mädchen, 
im Haufe zu helfen und auf Kinder zu achten. 744 
W. 20. Str. 


Rerlangt: Ein Küchen: und ein Hausmädcen, 
rich eingeiwanderte vorgezogen. 669 W. 21. Place, 
2. Floor, hinten, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
424 Diverfey Boulevard. 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Hausarbeit. — 
1728 Grace Str. 


Berlangt: Ein Mädeen für allgemeine "Hausar: 
beit. 6702 N. Halfte Str., 


Verlangt: Ordentlihes Mädchen für Hausarbeit. 
Katholifches vorgezogen. 231 GE. North Ave., im 
Store. dofr 

Verlangt: Eine gute Köchin. 566 Weit Lafe Str. 

dofr 

Verlaret: Gebildete deutſche Nurſe zur Beaufſich— 
tigung von zwei Kindern. Muß korrekt deutſch ſpre— 
chen koönnen. Nachzufragen: 1927 Arlington Pli. dir 


Verlangt Eine gute Köchin in Evanfton, guter 
Sohn und gute Behandlung. Albert Graff, 177 Ya: 


Salle Str., 10 bi 2 Uhr. dofrfa 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
2191 Gladys Ave. doft 


Verlangt: Mädchen für Hau sarbeit, muß etivas 
vom Kochen verſtehen. 2 in Familie. 397 ©. Pau— 
lina Str., Flat 2. dofr 


PVerlangt: Haushälterin für Familie von 6 Ber: 
fonen, Maun und 5 Kinder. 96 Eugenie Str. 

dofrſa 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 


kleiner Familie. Guter Lohn. 614 Weſt North Ave. 
midofr 


Verlangt; Junges Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 316 R. Windefter Ape. midofr 


Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus- 
ardeit. 569, 31. Str., 1. Flat. dofr 


PVerlangt: Fine aute MWafchfrau, beftändiger Pla}. 
1041 Sheffield Abe. dofr 
Verlangt: Gin Mädchen. für Diningroom, guter 
Lohn. HB OR Kinzie Str. dofr 


vBerlnet Erfahrene Kinderfrau für 2 Heine Ain- 
der. 624 LaSalle Ave. dofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, 516 Yullerton Ave. dofr 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit, 2 in Familie. 34 Elaine Place, nahe Ros:oe, 
Ylat U. 18milwæx 


ſtöchinnen, zweite Mädchen, Mädchen für Hausar— 
beit, Kindermädchen, ſofort untergebracht bei feinſten 
Herrihaften. Hoher Lohn. Mrs. Mandel, umgezogen 
nad 3155 Indiana Ave. Wap, Imt, X 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-ameriland⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 386 N. Elart 
Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute Mäd⸗ 
en prompt beforgt. Gute KHaushälterinnen immer 
an Sand. XTel.: Rortb 195- Sian® 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter diefee Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Familienwäihe wird in’s Haus genom- 
men, Gardinen jauber gewafhen und geftredt, jolide 
Arbeit garantirt. 379 Thomas Str., Hinterhaus. 


Gefuht: Frau fuht Stelle für Buſineßlunchkochen. 
155 Dayton Str. frſaſon 


_ Gefucht: Perfekte Ehneiderin übernimmt Arbeit in 
Privathäujern. Adr.: 9. 375 Abendpoft. 

Gefugt: Famiiienwäihe in’s Haus genommen, 
nur zum Majchen. Gute und billige Bedienung. 52 
Maud Ave. 


Geſucht: Alleinftehende rau fuht Pla als Haus: 
bälterin. 1814 Wabaih Abe, frja 


Geſucht: Mädchen und Frauen finden immer 
Stellung für einige Wrbeit. Frei. Strelow, 1814 
Wabaih Apr. 


Gefuht: Alleinftehende junge Wittwe fucht Stelle 
als Haushälterin bei refpeftablem Manne mit eincm 
oder ziwei Heinen Kindern. Nur Mechtdentende 
brauden perjönlich vorzufprehen. 86 Sherman Str. 
Während drei Tagen. 

Gefuht: Frau, mit einem Kinde fuht Stellung 
als Haushälterin. Gutes Heim wird hohem Gehalt 
borgezogen. 466 Well Str., 1. Floor. 


Rechtsanwälte. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Joſeph C. Hoffmann, 
Deuiſcher Konſſtabler und Advotkat, 


Zimmer 202, 144 Weſt Madiſon Straße. 


Alle gerihtlihen Papiere ausgefertigt und Kollek: 
tionen beforgt. — Wohnung 310 S. Robey Str. 
3ma,X* 


Adolph SH. BWelemann — Meblelland, Allen & 
Weſemann, deutſcher Advolat, allgemeine Rechts: 
pratis; Spezialität: Grundeigenthums fragen, gericht⸗ 
iiche Dolumente, Bean Teftamente und außs 
ländifce Grbfdaften. &8, 169 Randolpp Str. (Metro: 
politan Blod). lian,öm& 


geiles AUustunfts = Burecan. 

Rehtsängelegenheiten prompt und bilfiaft bejorgt. 
Wenn Wuherer drohen, wenn Ürbeitslöhne nicht des 
zahlt werden, wenn Mortgages „forcclojed“ werten, 
toınmt nad Zimmer 10, 78 LaSalle Str. Sma* 


Seid hr in Schwierigkeiten? Braucht Ahr einen 
guten deutjchen Anwalt? Habt Ihr Ausftände zu fols 
? - Kommt ober jchreibt an American 

Ereditors AUgenmchHh, 53 Dearborn Str. 
24ma, frdifon, im 


cry & Robinfon, deutfche Advotaten, i 
Sim Straße, Bimmer und Abende eh 
Südoft:Ede North Ave. umd Sarrabee Str., Zim: 
mer 9. Tmay, ImtX 


William Henry, deutfcher Adnoka: 
meine Rechtspreris. Konjultation frei. Inn E 7 
134 Monroe Str. Ya, imä 


ö— — ——— — 00011 
2. 8 Eihenheimer, deutfcher Ad ee 
allen Gerichten. Ronfultation frei. becker 6 
* 416, 


* a dv. BI ——— 

e Rechts ſachen pro orgt. ite SI4-843 
nitp Building, 79 Dearborn Sir. Wohnung: 
900 h 


Patentanwälte. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


R fer &£Rummler, den t⸗ 
BA Zienter.Baanke ankkee 


—— — 


Zu derlaufen: Der beſte Ed- Saldon an S. Weter 
Sit. wegen Aufloſung der Theilhaberſchaft, 5i00 
he; Largain; alter Salooı, gelegen im Fabrik— 
chã 


rt, braucht 3 Fah Bier täglich, 81400; ſowie G— 


ſte allet Art, was man verlangt. Käufer und 
erfäufer delieben vorzujpechen bei Guftad Mayır, 
107 Fifth WAve., im Saloon. 
_Bu veifaufen: Sofort, billig, ein Nordjeite-Ed: 
Srloon. Adr.: 9. 374 Abenppoft. 

Zu verfaufen: Beſte Grocery der Rordjeite, allerbeſte 
Nahbarichaft. Mur krankfheitshriber verkaufen. Adr.: 
9. 320 Abendpoſt. 

Zu verfaufen: Alt etablirtes gutzablendes Wagen- 
aeihäft, bejonders vortb:ilbaft für einen Sufichuier. 
Billig, wenn jchnell vertauft. Arthur, 148 StateStr. 


‚gu verfaufen: Pillig, Prachtvoller Saloon, gegen: 
über 3 großen Padingbäufern. Micethe K5 für das 
ganze Haus. Klein, 93, 163 Randolph Str. 

— frſamo 
Zu verfaufen: Barberihop, $40, Mietbe $7. alter 
Pla. Nahzufragen: 263 Oft Bladhawf Str. 


3u derfaufen: Päderei, nur Storetrade. EIN. 
Genter Ave. 


‚gu verfaufen: Harneb: und Schuh-Neparaturihop. 
238 Yarraber Str. 


Zu verfaufen: Püderei und Gandygeihäft, 
Milch. 288 Yarrabee Str. 
Su verkaufen: Grocerhitore. 1027 S. 


mit 
frfa 
Leavitt Str. 

Muß verkaufen: Zigarren- und Confectionery 
Store, für $165, werth 5300. Gutes Geſchäft. Billi 
oe Miethe. Wohnung dabei. 496 Ogden Ave. 

Zu verkaufen: Eine nachweislich gute Bäckerei. 
20 Dollars täglihe Einnahme. Rur Storeneichärt 
und volle Preife. Adrejie: 2500 S. Halfted Str., 
nabe Accher Avenue, 

— — — — — . — — — — 

Zu verkaufen: Für irgend einen Preis, gutgehendes 
Reſtaurant. Einnahme 2830 monatlich garantirt. 
Eigenthümer geht auf's Land. 566 Weſt Lake Str— 


Zu verkaufen: Familienverhältniſſen halber billig, 
kleines gutzahlendes Reſtaurant, hohe PBreije, fe ne 
Kundſchaft, guter Platz für richtige Leute. 383 Oſt 
North Ave. dofrſa 


Zu verfaufen: Kleiner Grocerpftore. 141 9. Ouf: 
len Ave. dofr 


John Klein, Zimmer 93, 163 Randolph Str., ver— 
lauft, tauſcht gegen Grund-Eigenthum irgendwelche 
Geſchäfte. Licenſe Broter, Notary Publie. 

2mai,ImtX 








ns al le u u Lehr 5 ae 1 ee 
Zu verfaufen: Gutzahlender Grocerpitore, Pierd u. 

Wagen, ehr billig. Thies, 817 Lincoln Ave. 
12mat,1mX 


Suche einen guten Delitateffen-Store mit Mob 
nung. Adr.: P. 718 Abendpoft. midofr 


Zu faufen gefuht: GuteBäderei, Nord- oder Nord: 
iweitieite. Nur Storetrade. Adr.: DO. 6%, Abend 
poft. Mailw 

Zu verkaufen: Gutzahlende Land-Bäckerei, Vorort 
Chicagos, Haus, Garten, Miethe, $20, wegen Todes- 
falles. Adr.: B. 756 Abenpdpoft. Ama, lw 


„Hinte*, Geihäftsmaller, 59 Dearborn Str., 
verfauft jederart Geichäfte. Käufer und Berläufer 
follten perfönlih vorjprehen. Bitte feine Briefe. 
„Räufer“ bezahlen keinerlei Gebühren. 

183mai,ImoX 
— — —— — — —— — — 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Schöner Store für Barberfhop.— 
Nahzufragen: 61 Weit Kinzie Sir, frſa 


Zu vermiethen: Billig, Tailorſhop oder Laundry, 
hübſches Lokal, 30860 Fuß, mit Baſement, Dampf— 
heizung. Gutes Yicht. 125 Johufton und Sacramento 
Ape., Ede. 24ma, im 


Zu_bermiethen: Gedjtore mit Stall und Bafement. 
215 Divijion Str., Ed: Tine Str. irja 


Yu vermiethen: Boardingbaug und 
alter Stand. Biichoff Ezeh, 61 Late, 
Str. 

Zu dermiethen: Neuer Gd-Store mit 6 Zimmer 
lat und Stall, $25; gute Grocery und Market. -— 
Reine Konkurrenz. 1959 Milwaufee Ave. 2ömiliwX 


Zu vermiethen: Pferdeftall. 87 Gleveland Ave, M. 
Karp. dofrja 


Reitanrant, 
Ecke Clinton 
modofrjajonımo 





gimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 2 elegante Zimmer, alleBeguemiich- 
keiten, Piano, wenn gewünscht. 609 Wells Str. fſa 


gu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Geniß das Wort.) 


2028 


Board gejucht bei alleinftehender Frau. H. T., 


" Boplar Ave. 


Su miethen  gefucht: Zirverläffiger junger Dann 
fuht möblirtes Zimmer, al3 Partner, nahe Haliter, 
Yarrabee Str. und Chicago Ave. U. Weyer, 117 W. 
Midijon Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögelzc. 
(Anzeigen unter biefer Rubrik, 2 Gent$ das Wort.) 
206 Waſhburn 


Phaeton, billig. ur 
frja 


Zu verkaufen: 
Ave. 

Zu kaufen gejucht: Fine aut frijch meltende Ziege, 
nur eine gute. 523 W. Diverſey Ave., Buicher— 
fbop. 

Gelhtöpfige meritawiihe Napageien, 88.00. Kaem— 
pfer’5 Dagel:Laden, Nr. 8 State Sir. Zap, 1iX 


PBianos, mufitaliihe Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dos Wort.) 


Zu verfaufen: Sahr billig, wenig gebrauchtes Lip 

riobt Piano. 1225 NR. Tallman Ave, 
Nur 880 für fhönes Upright Piano, $5 per Monat, 
Aug. Groß, 50-92 Wells Str., nah: North Ave. 
20mai, li 


Kaufs: uns Berfaufs:Angcbote. 
(Anzeigen unter diefer Hubrit, 2 Sents das Wort.) 


Zu verkaufen: Delifatejjenftore:Cinrihtung, billig. 
185 Gleveland Abe. 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter biefer Rubrik, 2 Cents das Wert) 


Zu verfaufen: Möbel, Gas:Range, China:Elojet, 
Drejier, billig, wegen Wbreife. 203 Oft Plafhawt 
Str. 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 CTents das Wort.) 


Califotnia und North Pacifie Küſte. 

Judſon Alton Exkurſionen, mittelſt Zug mit ſpe— 
zieller Bedienung, durchfahrende Pullman Tourifle a⸗ 
Schlafwagen, ermöglicht Paſſagieten nach California 
und der Pacificküſte die augenehmſte und billigſte 
Reiſe. Von Chicago jeden Oonnerſlag und Sam— 
tag via Chicago & Wltoh Bahn, über die 
„Scenic Route- mittelft der Kanjas Eity und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Echreibt oder jprecht 
dor bei der Audfon Alton Egcurfions, 349 Dlarquette 
Gebäude, Chicago. 10°6%* 


Löhne, Noten, Miete und Schulden aller Axt 
prompt‘ follettirt. ES chlchtzahlende Miether hinaus: 
efeht. Keine Gebühren, wenn nicht erfolgreigd. — 
Ibert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer 1015. 
Telepbene Gentral 582. a 30 


3 
Ant Kohn ift von Deutihland zurüdgekchrt und 


wohnt jegt 413 Oft North Uve., nahe Wells Str., 
2 Treppen. 12ma,1mX 


Vollmahten tonfulariih ausgeftellt. Pa in’3 Aus: 
faud beföorgt. Teftamente in rechtsgiltiger Form. Bes 
rsiilligfte Austunftsertheilung über Mititärange: 
legeriheiten und europäiihe Wertbpapiere in Der 
DOrtfice. 56 Belden Court. Offen auch Sonntags. 

l5maifrmomilm 


Arbeiter Sängerbunt. — Maifenprobe Sonntag, 
den W. Mai, Nahmittag3 2 Uhr, in der Nordjeite 
Turnhalle, N. GClart Str., nahe Chicago Ave. DS: 


glerhen jür den Gemijchten Ehor dajelbit um 4 Ubr. 
momift 


Alexanders Geheimpolizei⸗s Agentur, 93 Fifth Apg. 
Alle Privatangelegenheiten unterjuht und PBemweie 
gejammelt. Schiwindeleien aufgededt. Stets erfolg: 
teidh.. Privat. Rath- frei. 24ap ImX 


Ib mwarne hiermit Jedermanı, meiner jyrau 
borgen, da ih für nichts verantwortlih bin. Otto 
Voelter, 4855 Laflin Etr. 


Tapeten gereinigt wie neu. en 
n. j. m. ®Befte Arbeit und billigite Preije. 
M. Beters, 1164 South Sangamon Str. 


Tapegiren jeder Art 
Edward 
Milw 


Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. Beſſerer Handwerker, anſehnlich, 
vertrãglichen Charakters, ſchönes 


Haus, monats 
lies Eintommen, an der Eiienbahn, ftetige Arbeit, 
wünjht fi mit älterem Mädchen oder Wittiwe zu 
verbeirathen. Nur ernftgemeinte Offerten werden be= 
rüdjichtigt. Adr.: W. 936 Abendpoft. 
Heirathsgefub: Aunge Wittfrau, 27 Nahre alt, 
bat 2 Kinder, wünjht die Belanntichaft eines luthe— 
rifchen Witttvers zu mahen. Mit Kindern nicht aus: 
eihloifen, zweds Heirath. Adr.: 154 Elybo«rn Abe., 
nterhaus, oben, 


Aerzt liches. 
Anzeigen unter dieſer Rubril. 2 Cents das Wort.) 


Triplet Bile Cure! 
Ein unfehlbares Heilmittel für Hämorrhoiden. Für 
drei Arten Leiden (blinde, biutende, iudende) ein 
befondere8 Präparat. Schachtel mit 12 Suppofitos 
rien 50 Cents. Zu baben ın allen Wpotheten jowie 
bi Emil 3obel, 506 Well Str., Ede Schiller, 
Chicago, Aap,fadidolm 


lerß, Wells 


(Anzeigen unter Diefer. Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
J .. Mesınländ n ereien. 
Wis. Cent Bahn Holz⸗ und Farm⸗Land ju ver⸗ 


taufen in Wisconſin von 5.00 bis $7.50 ver Ader, 


zu leichten Bedingungen. Gute Wege, Schulen und 


‚Kirden. Schreibt oder jpredt vor in 20 S. Elart 


Str. Office Abends offem bis 7.) und Sonntags bis 
Uhr Radmittags. Amadınk 


Ywangs:Berfauf, IM Ader jchöne River Hront 
Farın, MW Uder- unter Pflug, neues Gebäude, Clay 
Voam Boden. Werth 0, für $3200. Eine Lot ala 
Zahlung wird angenommen. Senty Uri, 40 Dear: 
born Str. 3mai, 1X 

Zu rerfaufen ‚oder zu vertauſchen: Ed-Groceryſtere 
mit Property, für Farnı «nahe Chicago: franfheitss 
batber. Adr.: 9. 372 Ubendpoit. fria 

gu vertaujchen: Yarmen mit vollftändigem Inpens 


tar. Veireibe Haus. Bor 501, Manfton, Wis. 
lIlmailm& 


Norbmeitieite. 


Ahtura!—Zu verkaufen: Prachtvolle neue 4, 6 und 
12 immer Sänjer nabe Elfton u. Welmont Are. 
ars, $1450 uud aufiw., HI) baar und monatliche Abs 
jahinugen. Beichet Euch die Däufer, ebe Ahr anders 
wärts fauft. Dies jind feine Agenten-Häujer. Rad: 
auftragen bei Fred. Walter, Gigenthümer, 214 N. 
Humboldt Str., oder adrejjirt: 2. X. 306 Abendpoit. 
frjajon 


S ver laufen: 4, 5 und 
Baſement, Attie, Badezimmer, Gas u. j. w., $1400 
anpwaris, zu dem feichteften Zahlungen, auch billige 
Torten, Geld geborgt zum Bauen. — Otto Dobrotb 
Eigenthümer, Eliton, Belment und California Ade. 
I’ mai, friamomi,imo 


& Zimmer neue Häufer, 


Bu verlaufen: Lot mit zweiftödigem Haus und 
— in gutem Zuſtande, für Z0, in der Nach— 
1 J — * x © j 
garten bon Nobel und Duron Str. Zu erfragen 
08 N. Halited Str., 2. Floor. Berger. 2umilio 


„ Gelegenheitsfauf!—Eine leere Lot, an der 
Huron Str., nahe Oakley Ave., Strabe und Sidewelt 
gemacht, aute Nachbarſchaft. Richard A. Koch G⸗ 
2. Flur, 5 Wafhington Str., Ede Tearborn. 
ie u DEREN Le 22ma,ImXt 
Gin gute Miethe zahlendes zweiftödiges Daus in 
anter Gegend auf der Nordweitjeite zu verfanien oder 
gegen eine Fleine Gottage zu vertaujchen aejucht. — 
Rihard U. Koh & Co., 2. Flur, & Waihingten 
Str., CE Drarbarn. 22ma,iwX 
Fur $25 Anzahlung, 89 monatlich, verkaufe ich eine 
neue Brick-Cottage, Straße und Alley gepflaſtert, 
Zement-Sertenweg. F. Boehm, 1602 Weſt Chicago 
Ave. mife 


Kordiecite. 


Zu Herfaufen: Speziche Bargainz in Heimtätten. 

4 Zimmer Cottage an Osgood Str., nahe LZincotu 
Ape., SW. 

Daus an Berteau Apve., Cupler Station der E. & 
N. W. Ry, $1400. 

Feine ß Zimmer Cottage an Warner Ave., nahe 
Lincoln Ave., Lot 822125 82600. 

Chas. Kuıntel& € o., 592 Sheffield Ave., 
=», Offen Abends und Sonntags. llmaX® 
Zu dertaufhen: Schönes 3-itödige® 6 Flat Brid: 
Gebäude, Vlietbe $75 per Monat, an Larrabee Str., 
gegen eine Wohnung oder gute PBauftelle an der 
Nordſeite zu vertauſchen. Henry Ullrich, 40 Dear: 
born Str. Bmai, 1w 





Zu verkaufen: Ein ſehr werthvolles Property, 500 
14. Haus 40x65, Dreiftödig, mit 31 Simmern in 
Nähe von fünf Fabriken, franfheitshalber. 91 Clp-⸗ 
bourn Ave. frſa 


Berſchiedenes. 


Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu vertanſchen oder 
zu vermicthen? Kommt für gute Nejuliate zu uns, 
Wir baben immer Käufer an Hand. — Sonntags 
offen don 10—12 Uhr Vormittags. — Richard U. Roh 
& 6o., Zimmer 5 und 6, 5 Waihington Str., Nord: 
weit:Ede Dearborn Str. 1203,” 





Wir können Eure Häufer und Lotten fehnell vers 
kaufen oder vertauichen, verleihen Geld auf Grunds 
eigenthum und zum Bauen; niedrige Zinjen, reefe 
Bedienung. ©, Freudenberg & Co., 119 Milwautee 
Ade., nahe North Ave. und Robey Str. ddja* 


Geld auf Piöbel, 


(Anzeigen unter Diefer ‘ 'T, 2 Gents das ort.) 


u & Frend, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3, 


®eld zu verleihber 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen m. f. 9, 


Kleine Anleihen 
von $20 bis 400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen Eud die Möbel nit weg, wenn wis 
die Anleihe machen, jondern lafjen diefelben 
in Eurem Bejig. 


Wir leihen auch Geld an Sole In gutbezaplten 
Stellungen, auf deren Note. 


Wir haben das größte veutfhe Beihärt 
in der Stadt. 
Ulle guten, ehrlichen Deutfchen, fommt zu uns 
wenn She Gerd baben wollt. 
Ihr werdet «3 zu Eurem Bortheil finden, bet mig 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht 


Die ſicherſte und zuverläffigfte Bedienung zugefichert, 
u 9 Wrend, 


—— 109,148 
18 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


Öeldb au verleiden 
in Summen don $2%0 bis $200 

an gute Leute beijeren Siandes, auf Möbel um 
Vianos, ohne viejelben zu enıfernen, zu den billig- 
fion Raten und leichteften Bedingungen in ber Stadt, 
jablbar nah Wunfch des Borgers. Ihr könnt jo pie 
Seit haben wie Jhr welt, wenn früher abbezahl 

betommt Ihr einen Rabatt, Dies gebe ih Eu 

ichriftlich. Keine Nawfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng verfchimies 
gen; br genießt diejelbe hörliche Behandlung, wie 
der Kaufmann don feiner Bank. Bitte fpschht ver, 
ehe Aber anderswo hingeht. E3 ift unbedingt notbe 
wendig, wenn She borgt, dab Yhr zu einen vera 
antwortlihen Gejhäft gebt. Ih halte Eure Bapies 
re in meinem Befig und gebe jie nicht al3 Sicher- 
beit, für Geld zu Dborgen, wie manche in drefem Ge= 
ichäft, jo braucht Jhr keine Bange zu haben, dab 
Khr Eure Saden verliert. Mein Gejchäft ift vers 
antwortliid und lang etablirt. Yh habe Tauteg 
deutjche Leute, die Euch alle Auskunft geben, 


Das einzige deutsche Geihäft in Ehicage, 
Otto 6. VBovelder, 
79 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Ede Randolpp Str. 17ap%* 
Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage loan Gompanyy, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage loan Company 
Zimmer 12, Hapmarket Theater Building, 
161 W. Mapdijon Str., briiter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und lleinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder its 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. —Derlchen können zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilgablungen werden zu jeder Zeit ans 
genoinmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 
werden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Drarborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llan® 


Geld— 
Ge!d— 

Gel) — 
gu 3 Brozgentper Monat, auf 
Diamanten, Uhren, Schmudjahen, Sealjtins, Mus 
filsAnftrumente, Flinten, Xevolver, Silberjachen, 
Rianos, Möbel, Pric-a:Brac, und aller Urt werths 

vollen Warren, von $1.00 bis 00.0. 
Kein Warten. 
Vedenkt, nur 3 Prozent per Monat, bei 
Weber Bro$, 
lima* 131 South Glart Ste: 
— Wir ſprechen Deutſch. — 
City Mortgage Loan Co., 
8 Mafhingten Str., Zimmer TI. 

Wir leiben Geld auf Möbel, Bianos oder irgends 
welche Sicherheit. Niedrigftie Raten der Stadt. Wie 
berehnen nichts für das Ausftelen der Papiere. Kerue 
anderen Intoften. 

Gity Mortgage Loan Co., 
RE. Wajhington Str. und-466 €. 5. Str. 
Ama,3n& im Store. 


Chicago Credit Gompany, 
9% LaSalle Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend melde Gegenftände, Keine 
Veröffentlihung. Keine Verzögerung. Lange Zeit, 
Leite Adzublungen. Niedrigite Raten auf Möbel, 
Tiunos, Pferde und Wagen, Eprest bei uns nee 
und jpart Geld. 

2 LaSale Str., Zimmer 21. 1jn® 
Brand: Dffice, 54 Lincoln Ave., Late Biem. 


Finanzielles. 
(Unzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver= 
feiht Privat-Rapitalien von 4 Bro3. an ohne Roms 
mijjion. Vormittags: Refidenz, 377 N. Hopne Ane., 
Gde Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittagss 
Difice: Zimmer 341 Unity Blde., 79 u 

8 


Privat:Geld auf Grundeigentfum zu 4 und 5 
Brozent; Abzahlung alle 6 Monate. Schreibt und ig 
iverde vorfprechen, Adr.: F. 206 Ubendpoft. 

10mai, Imtæ 

Zu verleihen, ohne Kommiſſion, Privatgelder auf 
erſte und zweite Mortgage. Adr.: H. 306 Äbendpoſt. 

Ama, lwẽ 


Zu. verleihen: 8500-8600 gegen gute Sicherheit, 
ohne Kommilfton, privat. Zu erfragen: BI Degree 
born;&tr., oben. . 


Geld zu verleihen an Damen und Herren mit feo 
fter Unftellung. Privat: Keine Hppotbel. Niedrige 
Raten, Leichte Ubzahlungen. Zimmer 16, 86 Wai 
ington Str, 26ap,1 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Grobe 3 „ ficher mb -untrügli, Tann 
— Fe via * ee 
befimblicher Fabrik bethei Näheres bei M.Ben, 
238. Einie Cie. Um ben Becmittgt m, 


— 





Febereht Jühnchen. 


Bon SHeinrid Seidel. 


(Fortfegung.) 
Leberedt Hühnden 
Großvater. 


als 


I. Borbereitungen. 

Ueber zehn Monate waren vergangen 
feit jenem bentwürdigen Sohannistage 
in Tegel, da Hühnchens liebliches Töch⸗ 
terchen Frieda meine Braut wurde. Die 
Hochzeit ftand nahe bevor und follte am 
14. Mai ftattfinden. Sc haufte jchon 
feit Oftern in der frobenftraße in Ber- 
lin, mo wir eine Parterre-Wohnung 
bon fünf Zimmern gemiethet hatten. 
Hühnchen fand unſer zukünftiges Heim 
„äußerſt opulent“, obwohl das eine Die= 
fer Zimmer nur eine fehmale Rite dar: 
jtelte, indem ich mit ben Fingerſpitzen 
der ausgeftredten Arme die gegenüber 
liegenden Wände berühren konnte. Ein 
anderes, neben ber Schlafftube Selege= 
neg, mar bon breiediger Form und jo 
winzig, daß eben gerade ein Bett, ein 
Shrant und ein Wafchtifeh darin 
ftehen fonnten. Diefer merkwürdige 
tleine Raum, der mit dem flolzen Na= 
men Fremdenzimmer getauft war, ges 
reichte Hühnchen zu befonderem Ders 
gnügen, er freute fich darauf, Tpäter 
einmal darin zu jchlafen und war über: 
zeugt, er mwürbe darin wegen ber reis 
edigen Grundform die ganze Nacht von 
ben bier Kongruenzfäten und allerlei 
trigonometrifchen Problemen träumen. 
Das größte Entzüden aber empfand er 
über die Augficht auß den Vorberfen- 
ftern auf die hohe, mit weißem Kalf- 
pub beimorfene Mauer, die al3 Hinter- 
feite der Stallungen für die Omnibus 
Gefelichaft fich auf der anderen Geile 
der Straße endlos Hinzieht. 

„Wie angenehm,“ fagte er, daß ihr 
fein Vis-A-vis habt und daß Niemand 
bermag, euch unverfhämt in die Fen— 
fter zu ftarren. Diefe fenfterlofe Mauer 
betrachte ich al3 ein wahres Glüd.“ 

ch bin überzeugt, hätten dort Häus 
fer geftanden, jo würde er gefchmärmt 
haben bon den Reizen, bie e& gemähtt, 
bie Bewohner ber gegenüber liegenden 
Geite in ihrem Leben und Treiben zu 
beobachten. 

Zuerft mar e8 ziemlich öde geweſen 
in den leeren Räumen, mo da8Geräufc 
meiner Schritte Elingend an den Wän- 
ben mwiberhallte. Nur vorne in den beis 
ben Zimmern, die ich bewohnte, befan= 
den fi” die nothmendigften Möbel. 
Aber allmählich füllte fi die Woh- 
nung. Mit Schaudern fam mir zum 
Bemwußtfein, mit welch’ einer endInfen 
Menge von Gegenfländen der Kultur- 
menfch feine Häuglichkeit belaftet. O, 
das waren doch fchöne Zeiten, al3 un 
fere bieberen Vorfahren fich begnügten 
mit einem Speer, einem Steinbeil, ei- 
nem Bogen, einer Hand voll Pfeilen, 
etwas Schmud von Thierzähnen und 
Bernftein und einem umgehängten Fell. 


Dazu ein paar Töpfe, roh mit der Hand’ 


geformt und eine Erbhütte, Klein, aber 
behaglich und fchon damals eben jo ge: 
räumig für die Liebe eines glüdlichen 
Paares, wie fpäter zu den Zeiten Schil« 
ler. Aber jebt war das ein anderes 
Ding. Orient und Decibent wurden in 
Ihätigfeit gefet, nur damit wir ung 
ein Neft bauen konnten. In China 
fpannen die Geibenmürmer, in Schles 
fien fehnurrten die Webftühle, in So- 
lingen hämmerten die Schmiede und an 
verjchiedenen Drien glühten die Por: 
zelan- und Glaßöfen für und. SHöl- 
zer aus bem fernjten Welttheilen fchlepp- 
te «man herbei, unjere Möbel zu 
Ihmüden, der Elephant iieferte feine 
Zähne, der Wal * Fiſchbein, das 
Pferd fein Haar, das Schaaf feine 
Mole, Balmen ihren Baft, die Thiere 
aller Zonen ihre Häute, Hörner und 
Knochen, nur weil wir heirathen woll- 
ten. Die Bergiverfe Nevadas gaben 
ihr Gilder her, Aufttalien fein Gold, 
Britannien fein Zinn, Schweden fein 
Kupfer und Meftfalen fein Eifen. 
Alles für und. Wahrli, wenn man 
fih eine Vorftellung machen will von 
bem fubtilen Rädermwerf der modernen 
Kultur und bon dem meit verzmweigten 
Spinnennebe, da8 Handel und Verkehr 
über bie ganze Welt gefponnen haben, 
da braucht man fi nur auszumalen, 
melch’ einen bermidelten Mechanismus 
ein einziges anfpruchslofes Paar in 
Thätigkeit jeht, nur um fich ein beſchei— 
denes Heim zu gründen. 
Bei Hühnchens hertſchte ſchon ſeit 
lange eine geradezu unheimliche Ruh— 
rigkeit, und Männer fühlten ſich dort 
nur mäßig behaglich. Denn den gan- 


_ Saustäfer, 


Mänfe und jedes andere 
—— kann nicht lieben, wenn 


— 
die Schadtel 
pasre 00. 


wieder auf. ee 


fabrizirt wird, 


Reine Prämien! 
—— 


VDird aus ſchließlich fabrizirt 
von der 


zen Tag rauſchte die Nähmaſchine, und 
was da an Geſäumtem, Gebauſchtem, 
Gefältetem und mit Spitzen Beſetztem 
im Laufe der Zeit zu Tage gefördert 
wurde, war einfach erſchreckend. Es 
war mir wirklich manchmal zu Muthe, 
als hätte ich mich auf eine Sache ein— 
gelaſſen, deren Tragweite und deren 

nothwendige Folgen ich mir doch nicht 
genügend klar gemacht hatte. Das 
kleine Wörtchen „Ja“ iſt ein Keim, aus 
dem die merkwürdigſten Bäume her— 
vorwachſen. Sah ich aber dann mein 
roſiges Mädchen in glühendem Fleiße 
und mit ſtrahlendem Eifer in all dieſer 
emſigen Thätigkeit mit dem hoffnungs⸗ 
vollen Leuchten ihrer Augen, ſo erfreute 
ich mich des blühenden Roſengartens, 
der auch aus dieſem kleinen Wörtchen 
aufgeblüht war, und wir Beide gedach⸗ 
ten mit Wonne ber Zeit, ba mir ganz 
in ihm wohnen ſollten. 

Zu einer vollſtändigen Ausſtattung 
meiner zukünftigen Heinen Frau ges 
hörten nun auch jene zarten Gedichte 
aus Blumen, Federn und Banbimerf, 
bie in den Schaufeneſten der Putzläden 
eine jo unerlöſchliche Anziehungskraft 
auf weibliche Augen auszuüben pflegen, 
obgleich man ſchon im nächſten Jahre 
mitleidig zu lächeln pflegt über Das, 
was vor Kurzem noch „entzückend“ 
war. Man ſah ſich im Hühnchen'ſchen 
Hauſe dafür nach einer Hilfe um und 
Frieda ſchreib deshalb an eine Schul⸗ 
freundin, die ſich in Berlin viel in Ge— 
fellſchaflen bewegte und ſogar ſchon 
einmal eine Subſkriptionsball mitge⸗ 
macht hatte. Dieſe wies ihr auch ein 
geeignetes Fräulein nach und nun 
ſchrieb Frieda noch einmal um die nä— 
heren Bedingungen, denn man wußte 
im Hühnchen'ſchen Hauſe nicht, wie 
eine ſolche Künſtlerin zu behandeln ſei, 
da dergleichen Prieſterinnen des Luxus 
noch niemals über dieſe Schwelle gekom— 
men waren. Darauf erhielt ſie folgen— 
den Brief: 

„Liebe Frieda! 

Die erſte Bedingung Fräulein 
Siebentritt gegenüber iſt große 
Freundlichkeit, die zweite: Kaffee 
mit Brötchen und Butter bei'm An— 
tritt, die britte: Frühſtüch, beſtehend 
aus belegiem Butterbrot, einem Ei, 
einem Glaſe Wein und einer Taffe 
Kakao, recht füß, die vierte: Mittag: 
eſſen reichhaltig, jedodh ja feinen 
Sauerfohl. Pudding muß unbedingt 
babei fein, ein Gläschen Mein darf 
nicht fehlen. Die fünfte Bedingung: 
Kaffee wie am Morgen, jedoch jett 
mit Kuchen, die jechfte: gegen Abend 
ein Stüd falten Pudding, die fie- 
bente Abendbrot: Eier, fehr beliebt, 
dazu auch Yutterbrot mit Braune 
Ihmweiger Wurft und Hamburger 
Raucfleifh angenehm, Bier darf 
nicht fehlen, die achte: fünfzig Pfen- 
nige mehr geben, al3 fie verlangt. 

©o, nun weißt Du Alles, bemer- 

fen will ich nur nod, daß das 
Abendbrot ſehr reichlich bemeſſen 
ſein muß. Sie ſelbſt zwar pflegt 
nur davon zu nippen, denn ſie hat 
den Tag über ſchon ſo viel gepambſt, 
daß ihre Kraft erſchöpft iſt, allein fie 
erwartet die Aufforderung, das Ue⸗ 
brige einzupacken und mit nach Hauſe 
zu nehmen. Gie verlangt viel Un- 
terhaltung und außerdem eine Apfel; 
fine für ihre Mutter, 

Mit heröfichen Grüßen 

Deine Mathilde. 

P.S. Gie tritt Morgens gegen 

zehn Uhr an. D. 9." 


Un einem Sonntage, Yıtrze Zeit nad) 
Ankunft diefes Briefes, traf ih in 
Steglif ein und fand die Damen bes 
Haufes in ziemlih gebrüdter 
Stimmung bei dem Stubium bie- 
jes Schriftftüdes. Hühnchen kam da- 
tüder zu und la3 den Brief mit großer 
Sorgfalt und bielem Ernfte. „Bei’m 
Lufufl,“ fagte er, „da3 wird ein Tag 
des Mohllebend und der Schlemmerei 
werben, wenn biejes Fräulein unfere 
niebere Hütte mit ihrer Gegenmwärt bes 
ehrt.‘ Und wir werden ung eine Miene 
erhabener Gleichgiltigkeit einüben müſ⸗ 
ſen, um ſo zu thun, als ginge es im⸗ 
mer ſo bei uns zu. Und, Lore, ich 
fürchte, mit unſerem Sauten wird a 
nichts ſein. In der griechiſchen Wein⸗ 
bandlung bei. Menger aus Nedar- 
gemünd giebt e8 eine „Milch der Gtei- 
je", „Neflor“ genannt, füß und lräf⸗ 
tig; davon werde ich mir ein Flaſchchen 
einthun für dieſen großen Tag.“ 

Dann fuhr er zu mir gewendet fort: 
„Se älter man wird, theurer Freund, 
je mehr Blätter flattern welt herab vom 
Baume unferer JUufionen. ch habe 
mir biß jeßt immer eingebilbet, eine 
Putzmacherin ſei eine Art von ätheri- 
chem Wefen, ba8 in der MWeife eines 
Vögelchens von —** Speiſe nur 
nippt, fortwährend Liedchen trällert 
und dazu mit unerſchöpflichem Fleiße 
und mit wunderbar geſchidten Fingern 
zierliche Gebilde formt. Aber da 
bon dem Einzelfalle, den —* en 
barjtellt, auf Die Allgemeinheit 
fo fann ich mich der Ueberze —* * 
erwehren, daß 9 irdiſ ang 


—* dieſer Menſchenllaſſe 1 eng 


erben.” 
Doch die niebergebrüdien an le ber 


Familie Hühnchen ac 


möch 

ſchen Hauſes engen: * 
für dieſes Juwel ſ. 
brachte dann ſpäter et m be ⸗ 
ſchickten Händen alles Nöthige zur & 
friebigung der Stenner zu Stande 

&3 mar ein fonniger Tag am "Ende 
bes April, Jenfter und Thüren waren 
geöffent, und eine köſtliche Frühlings⸗ 
luft wehte durch alle Zimmer. Gegen 
zwölf Uhr Mittags fiel es mir beſon— 
berö auf, mie ungemein fonnig bie 
Wohnung war, ja, al3 ich näher zufah, 
bemerkte ich die auffallende IThatjache, 
daß das himmlische Geftitn fomohl in 
die Nord» ald die Südfenfler Binein- 
glänzte. Diefe beiden Sonnenfcheine 
begegneten fich in ber Mitte und brad)- 
ten in dem breiten Gange, der die bei- 
ben Zimmer verband, ftrahlenden®lanz 
hervor. Als ich Hühnchen auf diefe 
merkwürdige aftronomifche Thatfache 
aufmerffam.machte, da leuchteten feine 
Augen ganz befonbers, und mit prable- 


tifhem Tone begann er: „a, mein lie=_ 


ber freund, biefen neuen Vorzug diefer 
merkwürdigen Wohnung fannteft Du 
noch gar nicht. Mas mir zuerft als ein 
Unglüd beflagten, bat eitel Vortheil mit 
fich gebracht, denn einem Glüdspogel 
tie mir müffen alle Dinge zum Beften 
dienen.“ 

Dann deutete er aus den Nordfen- 
flern auf die blinfenden Spiegelfcheiben 
einer großen Miethstaferne, die dort 
bor Kurzem erft au bein Boden ge> 
wachen war, und fuhr fort: „Du merkt 
doch, welchet Vergnügen wir früher 
immer an der Ausſicht aus dieſen 
Fenſtern hatten, als dort noch das klei— 
ne ländliche Haus ſtand. In dem ein— 
gezäunten Hofraume trieb ſich ein ſtatt— 
licher Hahn mit ſeinen Hühnern herum, 
dort watſchelten Enten, und im Herbſt 
auch Gänſe, ja zuweilen ließen ſich dort 
veritable Schweine ſehen, die ſich ſtil⸗ 
gemüß in Pfützen wälzten. Wir hatten 
dort eben immer eine ächt ländliche und 
höchſt anheimelnde Ausſicht. Nun 
kriegen die Leute hier aber im vorigen 
Jahre das Bauen und ſtellen dort eine 
himmelhohe Kaſerne hin mit Karya— 
tiden und Balkons und Obſt und Süd— 
früchten. Die Ausſicht iſt fort und un— 
ſer Nordzimmer ſollte, wie wir meinten, 
noch dunkler werden, als es ſchon wat. 
Aber was geſchieht? Ganz das Ge— 
gentheil, wie Du ſiehſt. Denn nun 
ſpiegelt ſich die Sonne dort in den gro— 
ßen Scheiben und wir haben ſie von 
beiden Seiten, daß wir uns in ihrem 
Scheine baden können. Eine förmliche 
Sonnendouche haben wir jetzt. Mich 
dünkt, die Wohnung hat unermeßlich 
gewonnen dadurch. Und noch Eins, 
Theuerſter. Die Grundſtücke hier in 
der Gegend ſind durch die eingetretene 
Bauſucht gewaltig im Preiſe geſtiegen. 
Geflern war ein Bauunternehmer bei 
mir mit einem Burgundergeſicht und 
drei Unterkinnen. Sein glattes Bäuch— 
lein erſchien mir wie ein Grabhügel 
von eitel Auſtern, Faſanen und Gänſe— 
leberpaſteten und war geziert mit einer 
goldenen Uhrkette im Werthe eines klei— 
nen Bauerngutes. Er wollte mir mein 
Grundſtück abkaufen und bot ſchließlich 
ſechmal mehr, als es mir, den Neubau 
mit eingerechnet, im Ganzen gekoſtet 
hat. Einſtweilen habe ich der Ver— 
fuchung widerſtanden, obwohl er ſagte: 
„Gott, was wollen Sie? Für das, 
was ich Ihnen zahle, bau'n Sie ſich in 
'ner andern Gegend wieder an und da 
können Sie haben eine Villa. Was ha— 
ben Sie hier? Niedrige Räume, kleine 
Löcher. Ziehen Sie weiter auf das 
neue Villenterrain, da können Sie ha— 
ben für das Geld, was ich Ihnen zahle, 
große Räume und alle Zimmer mit 
Sähtud, jo viel fie wollen. Hier haben 
Sie feinen Schtud, und Schtud 
mwünfcht man doch jet allgemein, Und 
Sie fünnen haben auf dem Flur bie 
Mände von Schtudfmarmor und können 
haben Butenfcheiben und Alles alt: 
deutfh in der jchönften Renaiffance 
und mit Guidre poli. Ober wollen Sie 
nicht Renaiffance, fo können Sie’3 ha: 
ben in Gothifch oder Rokoko, oder mas 
Sie wollen, unfere Bent bauen 
Yhnen in jedem Gejchmad 

Uber ich blieb feft und zulekt me er 
zornig ab. Das aber muß ich Dir fa- 
gen: diefen Boden-betritt jet mit Ach— 
tung, denn Du mwandelft auf Gold. Und 
Hühnchen ging mit Storcdhenfchritten, 
pie ziwifchen Eiern im Sonnenfdein, 
herum, ber ihn bon beiden Seiten be= 
leuchtete, und lachte und glängte felber 
wie die Sonne. 


(Fortfehung folgt.) 


Sriff das Richtige, 
wenn Du * biſt. und Heilung wird die Pr. 
fein. Wenn }: an Sämorrhoiten leideft, 
Ei "inateis«, "das —— Stuhl häpfäen. 


ittel. Eine ri u von 4 aedter & Go., 
“ 2416, N ity derfandt, io 


Jedermann —* en fann, 
Bi die "Degetabilifgen Häpfchen, die aın Eike des 
Lehel in dem Körper eingeführt werden, Linderung 
e Schnierzen und bald auch dauernde Heilung ver— 
856 Heilung kann niqi ausbleiben, wenn das 
kihtige Mittel dıS Leiden am rechten Plate — * 
ifr 


Auch ein literariſcher Prozeß. 

Ein Kaufmann in Cannes Namens 
Vallobra hat den franzöſiſchenSchrift⸗ 
ſteller Paul Alexis wegen ſeines vor 
furzem erfchienenen Romans „Ballo» 
bra“ verflagt und verlangt von ihm 
10,000 Franc Schadenerfag. Mehr 
nicht! Die franzöſiſchen Romandichter 


und Dramatiker, die die Gewohnheit 


haben, die Namen ihrerHelden aus dem 
Adrepbuch herauszufchreiben, find von 
Befigern gleichlautender Namen fchon 
oft auf Schabenerfah verklagt worben; 
derartige Progeffe embigten aber faft 
immer mit der Freifprechung ber „An 
geklagten““ Trotzdem gehen iiuge 
Schruͤtſteller bei der Ramengebung dem 
Adreßbuch 


helfen. Der L 

3.82. wählte vie 

nen aud ben . 

ern. „Und das wat wohl 


nicht dab Richtige", —— * 
es gab aud; Stationen, en 


Das Blut! 


Zm Frühlinge find 


Br. Augufi Rönig’s 
Hamburger 
Tropfen 


nöthig, die Leber zu regt 
liren, den Magen und das 
Blut zu reinigen. Auf dieje 
Weife wird dad ganze Sy: 
tem gefräftigt und in ei- 
sen guten Zuftand verfegt. 
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ins der Abtei Vtaria Laach. 


Bei‘ der jüngften Anmefenheit des 
beutichen Kaifers in der Benedictiner- 
Abtei Maria Laach ift feitens des 
Abtes Benzler einigen wenigen Her— 
ven Gelegenheit gegeben worden, bie 
jeit einiger Zeit allen remben, auf 
Ssinnern, ftreng verjchloffenen Räu- 
me *:8 Klofter3 befichtigen zu dürfen, 
und über diefen Befuch madt einer 
der Iheilnehmer in der „Köln. Zeit.“ 
iolgende Mittheilungen: 

Die Abtei ift eine ganze Welt für 
ich; neben ber hehren Kunft und den 
bohen MWiffenfchaften finden die hand» 
merf3mäßigen Betriebe bes bürgerli- 
hen Lebens, ebenfo Aderbau, Vieh: 
zucht, Fildhguht und Gärtnerei die 
gleiche jorgfältige Pflege. Der Grund- 
'aß, alles, waß zum Leben in der 
Bleufur nöthig ift, auch innerhalb der 
Slaufur und nur von Mitgliedern 
und Bedienfteten des Ordens, die zur 
Slaufur gehören, herftellen zu laflen, 
wird in bemunberndmerther Weije 
ftreng und erfolgreih durchgeführt. 
Ueber die fünftlerifche Ihätigfeit Der 
Benedictiner ift fo viel gejchrieben 
worden, daß auch einmal die anderen 
Berufsthätigkeiten in der Abtei in den 
Vordergrund gejchoben werben dürf— 
ten. Auf der Fahrt zur Abtei fallen 
fhon die forgfam gepflegten. Objt- 
baumgärten und bie mit fräftigem 
reinem Grad bewachſenen Wieſen 
rings um ben Laacher See auf. Hier 
walten Kloſterbrüder und Knechte als 
Obſtbaumzüchter, Wieſenbaumeiſter 
und Mäher. An die Hochwaldungen, 
mit denen die Höhen um den See be— 
ſtanden ſind und deren mannigfaches 
Grün im Sommer dieſer Landſchaft 
den eigenartigſten Reiz verleiht, ſchlie— 
Ben ſich die Aecker für Getreide-, Kar— 
toffel- und Futterbau. Dieſer Theil 
der Landwirthſchaft wird in großem 
und ganz modernem Stil betrieben. 
Das wird man deutlich gewahr, wenn 
man aus dem eigentlichen Kloſter, in 
dem Wiſſenſchaft, Kunſt und Fröm— 
migkeit das Scepter führen, in jenen 
Theil der Abtei tritt, in dem dieSorge 
um das „tägliche Brot“ waltet. Ein 
ſtattliches Hühnervolk flattert und 
gackert zwiſchen den einzelnen langge— 
ſtreckten Bauten. Hier ruhen in ſau— 
berer Stallung an zwei Dutzend 
ſchwere Ochſen, im nächſten Stalle ſte— 
hen 16 ſchwere, glattgeſtriegelte, gut 
gefütterte Pferde, an Zahl genug, um 
den Pflug durch das Ackerland und 
die Transportwagen durch das Feld 
und über die Straßen zu ziehen. Eine 
Muſteranſtalt iſt die Schweizerei. 
Hier ſtehen an 70 ſchwarz- und weiß⸗ 
efleckte Milchkühe, 
jeden echten Bauersmann, ob er 
Rittergutsbeſitzer oder Delonom ſich 
nennt. Dieſe Stallung iſt von cemen— 
tirten Wegen mit Geleiſen für die 
Futterwagen durchzogen, die Freß— 
tröge, die ebenfalls cementirt ſind, 
werben mit Kleinen Hhdranten, die als 
Ienthalben angebradht find, gefpült, 
und biefe Vorrichtung verforgt auch 
bie glänzenden, gejundbeitftrogenden 
Ihiere ftet3 mit frifehem Wafler. Die 
Bullen biefer Abteilung find Pradt- 
eremplare ihrer Rafie. 

Ein ganz neues Gebiet in all diefen 
Thätigkeiten und Berufen ift Die 
Fiſchzucht. Der Laacher See, auf 
dem die Abtei die Gerechtſame der Fi⸗ 
ſcherei beſitzt, iſt ſehr fiſchreich, ader 
die zahlreichen echte, bie in ihm haus 
fen, laffen das Einfegen von Bruten, 
befonder8 neuer Filharten, gefährlich 
erſcheinen. Ganz gewaltige Erem» 
plare von Hechten, biefen verheerenden 
Fiſchräubern, ſcheinen im Laacher See 
ihr Unweſen zu treiben. Im vorigen 
Jahre fingen fiſchende Brüder einen 
Heht von 18 Pfund Gewicht; er hatte 
im Magen ſogar einen Wehſiein deſ⸗ 
ſen helle fiſchförmige Erſcheinung er 
einmal zweifellos für einen feinen 
Bederbiffe en angejehen Hatte. Um neue 
Bruten zu Ihaffen, vor allem um eine 
Horellenzudt im Laadher See einzus 
führen, mwurbe ein Ordensmitglied, 
das Kenntniſſe auf dieſem Gebiete 
en befaß, ausgewählt und 2 

ahre zu Lehreurfen in Fiſch 
entſandi. Jetzt iſt Hinter ben 
nomiegebãuden eine —— 
Fiſchbrutanſtalt, beſonders für Fo⸗ 
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eine Augenmeide- 


dann fommen 
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ga bier ent» 


Tprechendes Wadeihum erlangt, dann 


werben fie erft in den Gee eingefekt. 
Auch) bie Gärtnerei fteht in der Abtei 
in hoher Blüthe. Nicht nur für den 
eigenen Bebarf werden Zuchtfamen 
und Zudtpflanzen gezogen, an be- 
ftimmten Stunden de3 Tages fann 
Jebermann in einem Raum bor dem 
Klofter fich feinen Bedarf an Samen 
und Pflängchen faufen. Unter den 
Theologen am Laacdher See giebt «3 
auch; gemiegte Botaniker, die jelbft auf 
biefem Eifelplateau der Mutter Erbe 
felten reizende Kinder der Pflanzen» 
welt entloden. Scheunen und Futter- 
fammern haben auch jchon einenHauch 
ber Neuzeit verfpürt. Bei Drefchma- 
ſchinen und anderen mafchinellen Ein- 
richtungen de3 lanbmirthichaftlichen 
Betriebes ift die menfhlihe Kraft 
durch Motore erfegt. Diefe modernen 
Kräfteerzeuger jchaffen gleichzeitig bie 
eleftrifche Kraft zur Erleuchtung ber 
ganzen Abtei, Kirche, Klofter, Deko- 
nomie, alles hat eleftrifches Licht. Wo 
man binblidt, überall Strebfamteit 

und Forfchen, Arbeiten und Erfinden, 
Befehlen und Geboren, und all das 
in munbderbarfter Hoxmonie, die nod 
verflärt wird burdy die ftetS gleiche 
frohe Zufriebenfeit, die von allen Ber: 
ſönlichkeiien dieſes Gemeinweſens 
ausſtrahlt. Hatte man erſt das Klo— 
ſter durchſchritten und mit den fein— 
ebildeten, weltmänniſch geſchliffenen 
Batres geplaubert und dann die nüd- 
terne, rein irdifche Delonomie durdh- 
wandert und beren Erzeugnifie gefes 
ben, dann fand man das Sprickwort 
pon den umfangreichften Kartoffeln 
und dem Rüdihluß auf die Geijtes- 
anlagen ihrer Erzeuger gründlich iwi- 
verlegt. Bor der mufterhaften, er- 
traggreihen Delonomie jtehen ala 
Schöpfer und Leiter bewährte Män- 
ner ber Wiffenfhaft und Kunit, und 
biefe find auch die Gründer und Für= 
berer des Handbmwerf3 und bes Kunjt- 
handwerfd. Schmiede, Schreinerei 
und Schlofferei find in einer folchen 
Anftalt vielbefchäftigt: und fünnen 
Tüchtiges leiſten. 

Aber auch das Kunſthandwerk hat 
hier eine Stätte. Im Kloſter finden 
ſich eichene Thüren mit kunſtſinnig 
entworfenen und meiſterhaft durchge— 
führten Beſchlägen, die neuen Chor— 
ſtühle ſind Meiſterwerke der Holz— 
ſchnitzerkunſt. Das alles ſchaffen nur 
Angehörige der Abtei; ebenſo entſteht 
unter ihren Händen der neue ſtilge— 
rechte Schmuck der Kirche, ſeien es die 
Pfeiler oder die Wände, die Moſaik— 
arbeiten der Apſiden oder die Mar— 
morwerke des Chors. Das Refecto— 
rium hat an Stelle der alten glatten 
Decke ein ſtilvolles Gewölbe erhalten, 
der Capitelſaal mit ſeinem eichenen 
Holzgeſtühl und Marmorgeplätte iſt 
einer der ſchönſten aller Benedictiner— 
Abteien geworden, die neue Abts— 
Kapelle iſt aus Marmer, Cement und 
Holz zu einem künſtleriſchen Schmuck— 
käſtchen geſchaffen — all das haben 
die Benedictiner in wenigen Jahren 
geſchaffen. Sie kleben dabei nicht an 
der Scholle, ſie haben weiten Blick und 
vielſeitige Erfahrung. Die meiſten 
Patres am Laacher See haben ſchon 
viel von der kunſtfrohen Welt geſehen; 
faſt alle haben das ſonnige Italien 
durchquert und ſeine Kunſtdenkmäler 
geſchaut. Wer mit ihnen plaudert, 
muß ſtaunen, welche Weltkenntniß ſie 
beſitzen. Alle bildenden Künſte ſind 
bei ihnen zu Hauſe, in der Laacher 
Abtei fehlt aber eine, die Malerei, 
und das hat der Laacher See mit ſei— 
ner farbenfreſſenden Luft gethan. 
Dieſe Seeluft zerſtört alle Farben— 
werke, deshalb iſt jetzt auch die Abtei 
dazu übergegangen, an Stelle der 
Farben Moſaik oder Thonplatten zu 
verwenden, wo ſonſt Farbengebilde 
angebracht worden wären. So in den 
Apſiden der Kirche und in den Gän—⸗ 
gen, Sälen und Kapellen des Klo— 
ſters. Im Garten des Kloſters ſteht 
eine kleine Kapelle, die von Künſtlern 
mit Farben ausgeſchmückt worden 
war. Die Seeluft hat die Farben ſo 
zerfreſſen, als wäre dieſe Arbeit Jahr— 
tauſende alt. Und bei den Wiſſen— 
ſchaften, die in der Abtei gepflegt 
werden, ſcheint die Gottesgelahrtheit 
keine Vorrechte zu haben, wenn man 
die Bibliothek des Kloſtern die vor 
neun Jahren aus nichts entſtanden iſt 
und jetzt 37,000 Bände zählt, ſich 
etwas näher anſieht. Jurisprudenz, 
Philoſophie, Philologie und Natur— 
wiſſenſchaften halten hier gleichen 
Schritt mit der Theologie, und unter 
den Patres befinden ſich Gelehrte aller 
Art. In großem Haushalt gibt es 
auch große Wäſche, und auch da iſt 
alles muſterhaft, Küchenräume aller 
Art, Keller, Wäſchezimmer, alles iſt 
fein ſäuberlich im Stand, und das 
leiſten nur Männer, nur Angehörige 
der Clauſutr. Als der Rundgang 
durch das Slofter bei der neuen Abt3- 
fapelle enbete, da war dem Befucher 
bie vielen rüthfelhafte Vorliebe des 
Kaifers für die Abtei Maria Laadh 
etwa3 flarer. Der Monarch findet 
bier reines fünftlerifches, miffenfchaft- 
lihe3 und rwenfchliches Leben und 
Streben, da3 frei von politifchem und 
theologifchem Gezänte nur ben bor= 
nehmften Aufgaben bes irbifchen Da- 
feins fich widmet und befien Entmid- 
lung und Gebeihen nit im entfern- 
teften eine Stätte übrig läßt für das 
Wort be Tacitus ;propter. invis 
diam. 


Im Automobil dur Italien. 


Auf Anregung des Mailänder Cor» 
riere bella ler welcher gleichzeitig 
eine Anzahl goldener Medaillen als 
Preis beftimmie, fand eine Dauerfahrt 
für Automobile ftatt. Die Reife ging 
über Turin — Genua — Spezia — 


ot | Slorenz — Giena — Groffeto — Eis 


vitavecchia Rom — Terni — Pe— 
—— — Gubbio — Rimini — Bolog⸗ 
— — Padua — — — 
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FR Tropfen Blut, Le Muskel, Knochen, 
Nerv und Sehne im Körver- fann nur durd 
richtige R———— € wer: 
Dr. Buihel’S zopfen heilen 
Magentatarrh, — Be psia), 
Durdfall, it, Voll 
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— en n ebehadung de3 Magens, fi — 
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zeis 25 Gents, wenn n geroänfeit, per Pot. 
Dr. PUSCHECK 1619 Diversey Boulevard, nahe Start Str. 


Beihwerden. 


Ceidenden dnen 


Dizin wird Grit äpfchen fü ichen 
zufammen für $1.00 per Bot geſandt. 


Zrieſticher Rath und Auskuuſt frei. 
Sprechſtunden von s uhr 


Vormittags Did 6 Uhr Nadınittags. Dienfiags bis 9 Uhr Abende. Wuler Rath frei. 


Brescia — Mailand, 1650 Kilometer 
im ganzen. Bon den 60 Automobilen 
langten jedoch nur wenig mehr als die 
Hälfte in Rom an. Die anderen, meift 
italienifche YFabrifate, mußten ihre 
Dauerfahrt aufgeben. In Rom, mie 
in allen anderen Städten wurden die 
Automobiliften auf das feftlichite em= 
pfangen. Selbft der König war ihnen 
entgegengefahren. Senator Rour, der 
Direktor der Tribuna, gab ein Feft- 
banfeit, an welchem die Vertreter der 
gejammten italienifchen und ausmwärs 
tigen Preffe tbeilnahmen. Die fünft- 
lerifch ausgeführten Menularten zeigs 
ten jpmbolifch den Sieg de3 Automo- 
bil3 über bas Pferd, des Chauffeurs 
über den Vetturino, Man fann mit 
biefem Siege einverftanden fein, menn 
die Automobil = Drofchlenfahrer nun 
auch den Ehrgeiz zeigen "jollten, das 
Srembdenpublitum weniger zu bemogeln 
und zu beläftigen, al3 e3 die gefammte 
Zunft der edlen Roffelenfer Ytaltens 
bi3 auf den heutigen Tag gethan hat. 
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tümmungen des 
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Tag * 
und M ohne Schmerz getragen wird und eine 
— erzielt. of ROBERT WOLFERTZ, 
Brifant, 60 Fifth Ave., nabe Standolph Str. abe 
ee für Brühe und ee des K 
Auch Sonntags offen bis 1 — Dam 
— von einer Dame bedient. 2 er 
sum Unpafien. 


ER. . YOUNG, « 
Deutidier Spezial: Arzt, 


für Uugen:, Ohren, Nafers und 
Haldleiden. Behandelt diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preijen, jehmerzlo3 u. 
nad rg a neuen Methoden. Der 
bartnädigfte NRafentatarrh und Echwer: 
hörigfett wurde furirt, mo ändere Werzte 
erfolglos blieben. Künftliche Augen. Brillen. 
Unterfurhung und Rath frei. 167 Dear B 
born E&tr., Bintmer 604, von 1-4 Nadhım., 
Sonntags: 10-12 Borm. — Klımif: 26i 
\ | EEE Ave., 8-11 Vorm., 6-8 Aben 


Schwadje, nervöje — 


eplagt von Schwermuth, Erröthen, Zittern, Herz⸗ 
* und ſchlechten Träumen, erfahren aus dem 
ugendfreumd‘ wie einfach und billi —* 
28888 Folgen der J —— Krampf⸗ 
aderbruch (Baricoeele), erfchdpfende Ausfiärfe und 
andere mart- und beinverzeh Sende Leiden, jhnell 
und dauernd geheilt werden können. — Gattz neues 
Heilverfahren. — Auch ein Kapitel über Berbütung 
ju großen Kinderfegens und deren Ichlimme Folgen 
enthält diejes lehrreihe Buch, defien neuefte Auf« 
lage nad Empfang don 25 Gents Briefmarten 
verfiegelt verjandt wird von der 


PRIVAT KLINIK. 181 6th Ave., New York, N.Y. 


Dr. EHRLICH, 
3 ob Den BEsu Ten i 
QWrzt für Uugen:, Ohrens, ) 
Nafen: und Malbieiden. ‚eilt Sa: 
tarrh und Zanbheit nad neuefter und 
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ien angepaät. Unteriuhung und Rath frei. 
Klinit: 265 Lincoln Ave, $—-11 Dit., 6—8 
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Rordiv.-Erke Mılwaufee Ave. —— * tr., 
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Genaue Unterfuchung von Augen und Unpaffung 
von Släiern für ale Mängel der Schtraft. Konfultirk 


uns bezüglich Eurer Augen. 
BORSCH & Co.,:103 Adams $tr., 


gegenüber ber BoftsDffice. 


N. WATRY & CO., 
99 E. RANDOLPH STR., 
Deutide Optiker, 
Brillen und Hugengläfer eine Spezialität.— 
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WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte diejer Anjtalt find erfahrene dentiche Spe» 
—— und betrachten es als eine Ehre ihre leidenden 
tmenſchen ſo ſchnell als mögli 
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Garſon⸗ Meyer Anzug Verkauf 
Der ſehle Tag des gtößlen berkaufs von Hochfeinen Kleidern, der in Chicago feit Jahren allgeſunden hal. 


Den - Benn Zhr ein Kenner von guten Kleidern feid und Die Qualität der Gewebe, aute Arbeit und tadellofes Ballen in 

von > Betradyt zicht, Dann legt Euch fclbft Die Frage vor: Kaum id ed gegen mid jelbit verantworten, Dielen Berfauf von 

— ol Garfon, Meyer & E0.’3 feinen Kleidern zu verfäumen, Tann id e3 verantworten, Diefe Gelegenheit unbenußt vorbei 

Ge — 1 gehen zu laſſen, Kleider, die jeden Vergleich mit den Erzeugniſſen von koſtſpieligen Schneidern aushalten können, 

ei d billig zu Faufen? Jeder, der mit Den Borzügen von Garfon, Meyer & Eo.’3 Kleidern vertraut ift, weiß, da 8.00 für 

einen Anzug, Der Die Marfe jener Firma trägt, läherlih niedrig if. Noch mehr, jedes Stüd, Das wir verkaufen, 
verihafft uns einen befricdigten Kunden. 


ELDTHING HOUSE - 
EFT ——ñ— 


Garſon, Dieyer & Eo.’3 


ihneider-gemadte Männer:Anlüge — nur zuver⸗ 


1 a I wr= Go}! 
r jor Mal —— läſſige, ſich gut tragen de Wollſtoffe, welche durchweg 
ganzwollen ſind, werden dazu verwandt; nette, kleid— 


ſame Muſter in hellen, dunklen und mittleren 9 
& () 


Schattirnngen; Garjon, Meyer & Go. und 

mir jelbjt garantiren jeden Anzug als voll: 
Eure (eßte 
Selegendeit 


ie, feit es ein Rleider- 
gefchäft auf der Nordweltfeite _ 
gibt, hat ein foldher Andrang ftattge- 
7 funden, als nach unferem Saden am Ietten 
Y Samiftag. Wir waren erftaunt und das drückt 
es nur milde aus. 2lber es beweift uns, daß das 
Dublifum weiß, wo es feine Rleider zu rechten Preifen 
zu Faufen hat, ganz gleich, was Andere fagen mögen. 
Morgen erwarten wir wieder einen folchen Andrang 
von Runden, die fich diefe großen fpeziellen Offerten zu 
Nuste machen. Jeder, der zu fparen wünſcht, ſollte kommen. 


fommen in jeder Beziehung und als jich qut 
tragend. Nie ‘zuvor habt Ihr eine Gelegen: 


heit gehabt, einen Anzug zu Faufen, der jo 
& 


* 
—8 f ER rn An Be: 19 geichneidert und gefüttert war und fo gut 
N — BERTIR Bi paßte wie dieje für die geringe Summe von 
W f ; —434 mir) 3 1} ame 
\ LER 7 Va WE A 
RE 3 J * 


Garſon, Meyer &KGCo.'s 


ſchneidergemachte Männer-Anzüge. Ihr findet 
in dieſem Aſſortiment eine hübſche Auswahl der 
* H wünſchenswertheſten „up-to-date“ Wollſtoffe in 

fancy Muſtern und einfachen Schattirungen, alle gefüttert mit den feinſten Fut— 
terſtoffen, und Ihr könnt nicht umhin, 


— 


1901 Frühjahrs-Facon Anzüge 
für Männer, die allerelegan— 
teſten, — in blauen Serges, 
fancy Worſteds, Bicunas ete., 
einfach, karrirt uud fancy Chalk 
Line Streifen, und alle Schnei— 
dergemacht in den eleganteſten 
Facons, ein Anzug welchen an— 
dere Läden zu 

815 verkaufen 0 00 
unfer Preis.. ® 

Feinfte Sorte Auzüge für Män- 
ner, au feinen importirten 
unfiniihed Worited und fancy 
Worjted, nah den feinjten 
Facon der Schneiderfunft ge= 
gemacht, und die meiiten Ya- 
den ofjeriren Diejelben al3 ei: 
nen Bargain 

zu 818.00, 2 50 
unjer Preis.. . 


| 84.50 Sorte für. 


2 Stüd Beitee-Anzüge für Kıra: 
ben, die neuen und hübichen 
Facons aus den modiſchſten 
Stoffen, ausgezeichnet ausge— 
ſtattet, ein 83.60 


Anzug 95 
für ⸗ 


Kommunion-Anzüge für Kna— 
ben, gemacht aus feinen 
blauen oder ſchwarzen Clay 
Stoffen und in den modern— 


ſten Facons ge— 

macht — die 86 4 95 
Sorte für ® 
Rufliihe Bloufe-Anzüge für 
Knaben, die faihionableiten 


| Anzüge des Kahres für Fleine 
| Jungen; j 
| und hübiche Etoije; ajjortirte 


elegante Zuthaten 
Facons u. Schat— 
tirungen; die 


2.95 


Männer: Schuhe. 


63 it unfer Bejtreben, uns 
einen ebenjo guten Ruf für 
Schuhe zu erwerben, wie wir 
ihn in Bezug auf Kleider— 
Werthe beſitzen. Wir offeriren 
einen Männer-Schuh, gemacht 
aus allen populären Leder— 
Sorten, wie Yadleder, email- 
lirtem Beal Galf und rufiiichem 
Gali u. j. w., auf den neueiten 
Frühjahrs-Leiſten hergeſtellt — 
modern und dauerhaft — ein 


84.00 Schuh 
überall, aber hier 40 
® 


Unjer Yager ijt vollitändig mit 
Allen, was neu und jailon: 
gemäß it in Herren- und 
Knaben = Kleidern. Bergejlet 
nicht, Alles ift hier fiir weniger 
Geld zu haben, als in irgend 
einem anderen Yaden. Dies 
ijt eine Ihatiache, die wir gerne 
irgend jemanden beweiſen 
werden, 


von der Gleganz und dem Rajjen der 

Anzüge Notiz zu nehmen; jie find alle 

verjchieden von denen, die Jhr zu 

3 diefem oder annähernd diefem Pkeije 

"g notirt jeht. Wenn Jhr in Betracht 

zieht, dap Garjon, Meyer & Go. dieje 

— Anzüge gemadht haben, jo fönnt Ahr 

#7 überzeugt jein, daß ed große Werthe 

* 4 ſind für nur 

—— 


Garion, Meyer & Eo.’8 


Ihneidergemahte Männer:Anzüge aus feinftem 
Imeeds, Cheviot3, Homeipuns und Serges, in 
Be Den Meueiten Moden, auffallende Wufter, Sure 
Auswahl von Bor Sad oder „Form-fitting“ Militär: Moden ;: bedenkt, daß die 
SL. Schneiderarbeit und Futterſtoffe nicht 
— — beſſer ſein können zu irgend einem 
ET Preife, und es jind Anzüge, die poji- 
tiv nicht für den Preis verfauft wer: \ 
den fönnten, wie wir jie marfirt ha= 


ben, wenn es nicht Thatjache wäre, 
daß wir diejelben von Garjon, Meyer 
& Co. weit unter dem wirklichen 
regulären Werthe 

fauften, 


Eure legte 
Helegenheil 


für Fiücher: Sir. 


4 J J 
Giohe Werſhe in geuen, viedrigen Münner-Schuhen 
Ull. Die beruühmte Bri⸗ 
. * ſtol Stahlruthe, — 
Es gibt ſicherlich keinen Grund, höhere Preiſe für Schuhe zu zahlen, wenn The Fair alles bietet zu den niedrigſten, gelderſpa— igate Guide und 
venden Preifen für die zuverläfiiges Schuhzeug gemacht werden fan... Die VBorräthe find groß und die Auswahl vollitändig — furz zw zip, jede ges 
ir bi ; 3 i ; — —A wünſchte Länge, — 
geſagt, wir bieten Euch jeden Vortheil und ſparen Euch außerdem Geld van Di 
Männer - Ehuhe für 2.95 — Eine spezielle Partie, die = bei den —* 
uns täglich viele Freunde macht. Jedes Paar iſt von —— —— 
autem, zuverläſſigem Leder gemacht, einſchl. ſchwar zes ftag, nur 
Kid und Por Kalb, Iohfarb. ruffiihe8 Kalb und 
fhwarzes Ladleder, neueite Zehen und Leiften,moderne 


u. zuverläffige Schuhe für die Straße u. Gejellidhafs 4. 175 


40Facons zur Auswahl, eine pracht⸗ hübſche Partie von farbigen Kalbleder— — 
> solle Vartie, die beſten Schuhe, Schuhen, neue Frühjahrs -Facons, mit Kr 10€ Tsinien * 
die Ahr ie mwelted Sohlen, ein vollitändtges AWifor- } japanifche Bam, 
geſehen habt, 5 timent zur Auswahl; jpezieller ® \ busrutben, — für 
für nur, Preis y Berh u. Häring. 
.doubl 
1 50 für Bichele Racinga Orfords für 38c E 206 r 
® Männer — leiht und biegfam — 
Regulation Schnitt. 


plying Reel, nis 
i . pi : & i 
1.25 für Schul- und Spiel - Schuhe für 


BE Ofien BSamſtag N 
Abend bis 11 Ahr. 
Sonntag bis 1 Ahr 

Hadmittags. Schuhe für Männer für 2.50 — Eines der größten Echubfas 

briten Boftons— faft Kedermann kennt diejelbe (Batchelder 

& Lincoln—verfaufte uns 1500 Paar neueite Männerjhuhe 

zu einem Preis, und wir offeriren fie Fuch jekt auf der 

Bafis des Einfaufs. Darunter find Männer jchwarze Kibd-, 

Bor Kalb» und Ladlever-Schuhe und eine 


Berfey gerippte 
Leibchen 


für Damen. 


Große Partie Jerſey ge— 
tippte Damenleibchen, 
in weiß und farbig, alle 
Größen, 156 und 2060 
Sorte, für Samſtag 


Ic 


Swiß gerippte 


Leibchen 
für Rinder. 


Swih gerippte Kinder: 
leibehen, gehäfelter Hals 
und Wrmlöcher, gute 
Quaiität, Samftag 


5c 


1 75 für tief. ausgeichnittene Schuhe für 
«OP Damen, in Glanzleder und Kid, mit 
fchweren und leihten Sohlen. 


1 95 für neue Frühjahrs- und Sommer- 
o Schuhe u. Bichele Boots für Damen, 
in lohfarb. u. ſchwarzem Kid und Lackeder, m. 
Dull Kid⸗, Tüch- oder Leder-Obertheilen. 


Lebende Froſche als Koder, 

jeden Tag friſch. 

65€ für Split Bambus Ruthe, 2 Joints und 
ertra Tip, alle Längen, in Holz:orm 

und Tuchſachk. 

25c für 35 Parde von der berühmten Natdh- 
aug Caſting Line, gemacht aus feinfter 

Ovalität braided Seide, ftark; fehr Teiht laus 

ferd; ouf 25 Yarbs Vlods, 4 connected. 

25 Dugend für beite Qualität Cincinnati 
Bab- Halten, unjere beften double Gut 

Leaders, alle Größen. 


20€ für 3:jointed japanifhe Gane Rod, für 


Eiplattirt, raifed 
Villar, Elid und 
Knaben und Mäpcen, in Kalbleder, ee 
9 Rid und Goat, jhiwere Sohlen, breite, anftän- 
dige acons, mit Saden oder Spring Heel3. 
| 1 00 für fobfarb. u. braune Ganvas Pichcle- und Bajeball-Schube für Mäns 
« ner, mit Leder befegt, Ceder-Schlen und -Haden. 


1 95 für CI U. MW. Regulation Bichele = Schuhe für Männer, 
. ihmwarz und Iohfarbig, biegjame. gewellte Sohlen. 


Gut 


7 


EEE —————— 


DPP.“ ORLEANS ST. 
DIRECT ENTRANCE FROM DIVISION ST. STATION or me N.W. ELEVATED RAILROAD. 


Ariftocrat3, 2 für 25c, 


EEE ENEIITEN EETEAETEEENET LER FERLT ELTERN 


Unterzeug unterm Koftenpreis, 


Aufergewöhnliche Werthe für dDiefen Samftag, um zu zeigen, daß wir im Offeriren 

von vortheilhaften Bargains zu allen Zeiten voran find. 

Feines Baldriggan- Anterzeug für 
Männ 


Swiß gerippte Seißchen für 
Damen. 


Stiß gerippte Damenleibhen, mit 
fancy gehäfelten Yotes, Lisle Fin: 


ifh, weiß und ecru, 40c: 6 
Sorte, für Samftag . . 25 


Feine 


Feine Ierfey gerippte Anion- 


Suits für Damen. 


Derfeyg gerippte Union 


-Euits für Damen, mit furzen oder 
langen Wermeln, weiß und ecru, 
feiner Lisle Finish, gro: 
ber Bargain, 

Samftag 


er. 


Feines Balbriggan Unterzeug für Männer, 


in fanch geſtreifter oder lohfarbiger 
Waare, 40c Werth, für Sauiſtag 


— — für 


änner. 


Sommer Merino Unterzeug für Herren — 
naturgrau und Camel Hair — alle Größen, 


auter 65 Werth — fpeziell 
für Samiftag 


39 


Baldriggan- Anterzeug für Männer 
Große Partie Balbriggan Unterzeug f. Män: 
ner, in gebroh. Größen, hellblau und braun 


aemifcht, ausgez. 50c Werth, 
für Samiftag 


de 


Franz. Bald.- Anterzeng f. Knaben 
Franzöf. Balbriggan Interzeug für Knaben, 


in Größen 24 bis 34, guter Merth, 
für Samftag 


19: 


Spezielle Werthe in unferen Mäntel: und Pubwaaren-Bepts, 


Musik. 


auf dem 2. Zloor, 


Musik. 


Pa Zlor de Ballens, 


Ginfauf- von 66,500 La Flor de Vallen3 unver: 
gleihlihe reine Havana Zigarren, anerfannt 
von allen Rauchern als von ausgezeichnetem Ge: 
ihmad und hodhfeinem Aroma. Wir tauften 
dieje igarren zu 70c am Dollar, und offeriren 
fie auf derfelben Basis wie folgt: 


ee 

Reinas Chico, 4 tür 2öc; 3 00 

Kifte von 50, ? 
1.65 


Matinees, Te jede; Kifte 
von 25, 


direht von San Iuan, Rorto Rico. 
Einfanf von 250,500 


Gemaht aus dem hocfeinften Porto Rico Hava⸗ 
na don den herborragenditen Zühtern und Fa— 
frılanten jenes Landes. Dies ift Die echte Waare, 
da jie die Ber. Staaten Einfuhr:Marke tragen. 
Gayey, EI Pripilegio und La Anduftrial Sorten. 


Angezeigte 5e Zigarren. 
f Lufes Zmporis, - 1) Doz von 


3 
ür Amproved Fund, 


Betit Ducs, Sc jebe, Kijte 
von 25, h 

Bouquet3, 3 für 25c, Kiite 
von 25, 

Purıtano3 Yinos, 10c jede, 
Kijte von 50, 

Majeitics, 10c jede, Kifte 
von 50, 

Reina PBictoria Er. Finos, 
10c jede; Kiite von 50, 


1.75 
2.00 
4.50 
4.50 
4.15 


Smportirte Zigarren, Diefe Größen: werden regelmäßig 


3 für 25c verkauft. 


Et Faleo Couchas Eſp Be Stüd, Rifte 
Eupidas, Brevas & Landres.... mit 50, 
Dugueſak und Conchas Bouquet 

"und andere Sorten 2.50 


Dieje Größen werden regelmäßig 
2 für 25c verfanft. 

GCayıy Ranctelas... 4 f. 250, Rifte 

Cayhey Republicanos mit 50, 

Cayey Caballeros 3 10 


El Privilegio Republicanos... 
50,000 Zigarren unter der Great Pit Marke, 
durchaus lange Havana Einlage und feines Con⸗ 
necticut Dedblatt, handgemacht, im Verkauf zu 


Cahey Californianos .... ....... 


Dieſe Größen werden regelmäßig 


Kiſte von 50, 


Perfectos, Extra, 2 für We, 
Kiſte von 25, 


Invineibles und Invincios 
hicos, 15c jede, Kiſte von 25, 


Bencedora. 15c jede, Kijte 
von 25, 


Premiers, 15c, Kiſte 
von 25, 

Gminentes, 3 für 50c, 
Kifte von 25, 


Diefe WEN: —— gewöhnlich 
c. 


3 f. 250, Kifte 
mit 50, 


4.00 


3 für 50c verkauft. 


Bigerren von estea groher Sorte ) 10e Stüd, Kifte 
La: Induftrial Merjectos 
Gayen Fiperiales 


m. 50, 4.75. 


100,000 Zinerren, unter drei Marken, Buff Bell, 
Nidel Leader und Navy Succeh, alle mit Connecti: 
cut Dedb latt, feıniter hiefiger Tabak, gut gemacht, 


Vier Fiihing. 
10€ für den Trolley Sinter, mit gutem Bra$ 
Nullen, mit Throw Line zu gebrauden. 
2e für beſte Oualität Single Gut Leaders, 8 
Fuß. 
75c für Common Senje Minnoe Seine, 12 
bei 4, aanz corled, leadeb und roped, 
fertig zum Gebraud. 


Samen und Pflanzen. 


3 per Unze für fein 
gemifhte fühe Erb: 
fen. 
10e >»: Une für Ras 
ſturtium, zwergar⸗ 
tige ober große. 


5c per Pfp. für deutſche 
ſchwarze Wachsboh⸗ 
nen. 


5e per Pfd. für grüne 
Bohnen in affortirs 
ten Barietäten. 


fb. Süß» 
de =. Fire oder 
fpäte Sorte. 


für Erbſen, Telephone oder 


d. 
I ER of England. 
u ür - Squafb, 
% RER ne 
2 ze Uni je weiße Rüben, Purple Xop, 
Strap Keaf. 


Sommers sder 


ei Ein König als Künftier. Rafael und Murillo vergleichen und 


ihm mit ihrer erheuchelten KRunftbegei- 
fterung das Leben gerabezu jauer ma= 
chen. Xhrer herzlich überbrüflig, be= 
Thloß Dom Carlos endlich, ihnen eine 
feine Lektion zu aeben. — Yn diejen 
Tagen eröffnete der berühmte portugie- 
fifche Maler Prat, ein guter Befannter 
und Bertrauter de Könias, eine Aus 
ftelung feiner Gemälde, die auch vom 
Hofe feierlichſt beſucht werden ſollte, 
bevor dieſer aber erſchienen, hatte Dom 
Carlos eines ſeiner eigenen Genälde 
im Einberftändniß mit dem Künftler 
in den Salon fchaffen und in irgend 
einer Ede aufftellen laffen. Kaum daß 
der König nun mit feinen gewohnten 
Schmeichlern den Saal, vom Meijter 


geführt, betrat, fo hielt er anbädtig 
bor den meiften der Bilder ftil und 
[parte feine Worte der Anerkennung. 
Sein eigenes jedoch [ehien ihm gar nicht | 
zu gefallen, und verächtlich rümpfte er 
die Nafe. Ein Kammerberr, der die 
Unzufriedenheit des Königs bemerkte, 
wandte ſich ſchnell zum Künſtler: 
„Aber, lieber Meiſter, hier hat Ihnen 
aber Ihr Vinſel einen böſen Streich 
geſpielt, unter ſo viel herrlichen 
Schöpfungen.“er kam mit ſeiner 
Be ee 
‚ebrad) ihn der König und banfte für * "giper Heidfied, , ® 
die offene, Keitit, die er zum erjten —— X per PN — „2 % = Er he en ger 
Male gehört. Tableau! Schade, daß | anrar Hear, Sterling’ Finer Quatuat Cob Pieifen, mit Reed» 
tein Photograph zugegen war, er hätte | wm. Cut. Wu... DE |. ih ne. BIER 
eine hübfche Aufnahme machen können! : 
Ku — Y nr 


gute, rauhbare Zigarren — per Tauiend . £ iſche Ü 

9.75 — 5 für Se — Rifte mit 49€ . fehlr garten. 
— Die chte neue Nr. 4 Home Medieal Battery, 
Bictor Deivep, Verfectofacon, garant. lange Einlas ' empfobs 

oe, feines gefledtes Dedblatt, jpez. um zu 80e ut — ien für den 
rännten, 1009 B16; Rilte von D.-.unurrr- | Familien: 
gebraud, mit 
volltändigen 
Batterien, 


beitebend 
aus jFuhplatte, 


— —J Sowamm. 
Electrode Metal Drips, polic- 
tem barfbölzernem Raften, alle * 
Metall: je nidelplattirt, 


18c x eine Xroden-Battery, echte Mesco, 
medizinifche Familien-Batterien. 


— te La Clede GSlas Jar 
Dule'3 Cameo, 21c Be — mit Garden Sal Am: 


9 Badete für moniac und “erfte ualität ‚Zint, für Haus⸗ 


; Line, Batterie 
— Fa re DE a Grid fie Sa Stone Batteries, Sit 
| 26 ME 


f Es 
= National Square, 
25€ | Late View Rofe, 


300,000 Lude's rolled 5⸗zöll. Sigarren, 
frifch von der Fabrik, 9 für 156; 
Kifte von 100 « 


KRau-Tabak. 


Climax, 


per Men DDE 
Solly Zar u. 

Newsboy, Bid 

Worth Naby, 

per Plug 

Star, 


1 50 —— — — 2 5 0 
4 ü — Rifte mit 5 
> - Dom Carlos von Portugal ift, wie „ei 
wohl allgemein befannt, ein fehr tüch- Aritt | 2a Berfeto und Marie Yanfen, En 
- iger Maler; eind feiner Gemälde er- 
- hielt ja aud) auf der Parifer Weltaus- 
 Hellung einen Ehrenpreis, und zwar 
‚nicht nur weil eö von einem König ge- 
alt worden, foydern weil der Künit- 
lLer wirklich dieſe Anerkennung ver: 
dente. Das hindert nun aber keines⸗ 
wegs, daß es in Portiugal größere 
in ler: ald Dom Carlos gibt, und 
e König: ift Hug und ehrlich genug, 
B& er ihnen.ihr nolles Verbienit läßt 
d fie jelbit als erfier bewundert. Als 
ift aber Dom Carlos natürlich 
inem Schwarme buzantinifcher 
eihler umgeben, die ihn mit einem 


Inbuftrie 
befannte New Vork dc Zigarren, 
7 für Be: Ri RL a le 


Brier-Vfeifen- 
Offerten. 


Erfte Duolität. franzdf. Brier-Pfeiz 
fen, finfuindzwansig veridiedene 
Facons,; Horn, Rubber und neuefte 
verbefierte Eelluloid Mundftüde — 
. gang foeziell, folange 19€ 
der Vorrath reiht, Ausiwahl.. 4 


Rauch⸗Tabak. 


Rapp, Sail & Ur, Dute’3 Mirture, 
13 Unz., 9 Padere. D4C | 13 Un, 9 Bat... 346 
Zip-Top, 14 Unz., 


Tiemond Mir, 14 { 
Un;., IBadtte für. sie u * ei 
ud Made, 


Red Grob, 14 Un- 


Red Groß 
Plug, Pfd 


Battle U, r 
per Plug 
Standard Rapp, 
per Blug 
Sorjeiboe, 
der Bid : 
Bei’3 Hunting, 14 
Unz., 9 Balete.... sie 
Diem Bon, 14 Ihis 3% 
sen) Yekete für: 


nelität, fein iihmetall. 


> 


Bing 
Der” ! — * 





